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Vorbemerkung 

Nach unseren Argentinien-Berichten von 1959 und 1964- ist das 

vorliegende Heft eine nach aktuellen Unterlagen bearbeitete 

Neuauflage, die vor allem auch den wirtschaftlichen und ge¬ 

sellschaftlichen Tatbeständen in den Provinzen Rechnung 

trägt. Eine reiche Auswahl an Landkarten und Textschaubildern 

soll der weiteren Erläuterung dienen. 

Als Quellen für die Zusammenstellung dieses Berichts standen 

uns hauptsächlich Sonderschriften sowie in kürzeren Zeitab¬ 

ständen erscheinende amtliche statistische Veröffentlichungen 

Argentiniens zur Verfügung. In manchen Fällen mußten auch 

Veröffentlichungen internationaler Organisationen, vor allem 

des Statistischen Amts der Vereinten Nationen und der ange¬ 

schlossenen Organisationen, herangezogen werden. Um möglichst 

noch die vor dem Druck erschienenen neueren statistischen Er¬ 

gebnisse zu berücksichtigen, sind diese, soweit sie im Text 

nicht mehr behandelt werden konnten, im Tabellenteil nach¬ 

getragen. 

Im Rahmen des verfügbaren Raumes können Aufbau und begriffli¬ 

che Abgrenzung der veröffentlichten Zahlen leider nicht ein¬ 

gehender beschrieben werden. Es wird jedoch ersichtlich, 

daß an verschiedene Statistiken hinsichtlich des sachlichen 

und zeitlicheh Ausmaßes und auch bezüglich der Aussagefähig¬ 

keit nicht in jedem Falle derselbe Maßstab angelegt werden 

kann wie an die Statistiken von Industrieländern mit bewähr¬ 

ter Tradition. Den Benutzern, die sich über Methodenfragen 

eingehender orientieren wollen, stehen im Statistischen 

Bundesamt die Originalveröffentlichungen und der Auskunfts¬ 

dienst zur Verfügung. 

Vorliegender Bericht wurde von Oberregierungsrat Dr. Mackamul 

in der Abteilung "Allgemeine Organisation der Statistik, All¬ 

gemeine Auslandsstatistik" des Ltd.Reg.-Direktors Prof. Dr. 

Szameitat im Hauptreferat des Reg.-Direktors Dr. Goerke abge¬ 

faßt. Die auslandsstatistischen Referate des Amtes haben zur 

Erstellung verschiedener Abschnitte ebenfalls beigetragen. 
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Abkürzungen 

BRD 

EWG 

EFTA 

OECD 

OH 

FAO 

BANK/IBRD 

ILO 

FUND/IMF 

UNESCO ' 

WHO 

ISIC 

CST 

GATT 

IDA 

IFC 

OAS 

IDB 

Bundesrepublik Deutschland 

Europäische Wirtschaftsgemeinschaft, Brüssel 

European Free Trade Association, Genf 
Europäische Freihandelszone 

Organization for Economic Co-operation and Development, Paris 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

United Nations, New York, N.Y. 
Vereinte Nationen 

Food and Agriculture Organization, Rom 
Ernährungs- und landwirtschaftsorganisation 

International Bank for Reconstruction and Development, Washington, D.C. 
Internationale Bank für Wiederaufbau und Entwicklung 

International Labour Organization, Genf 
Internationales Arbeitsamt 

International Monetary Fund, Washington, D.C. 
Internationaler Währungsfonds 

United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization, Paris 
Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 

World Health Organization, Genf 
Welt-Gesundheits-Organisation 

International Standard Industrial Classification of all Economic Activities 
Internationale Systematik der Wirtschaftszweige 

Classification Statistique et Tarifer pour le Commerce International 
Internationales Warenverzeichnis für den Außenhandel 

General Agreement on Tariffs and Trade, Genf 
Allgemeines Zoll- und Handelsabkommen 

International Development Association, Washington, D.C. 
Internationale Entwicklungsgesellschaft 

International Finanee Corporation, Washington; D.C. 
Internationale Finanzgesellschaft 

Organization of American (Organizaci&n de los Estados Americanos/OEA) 
Organisation der amerikanischen Staaten 

Inter-american Development Bank, Washington, D.C. 
Interamerikanische Entwicklungsbank 

DM 
Pf 
argentS = 

£ 

us-8 

dz 
t 
kg . 
g 
km 
m 
qkm 
qm 
ha 
dz/h 
cbm 
hl 
1 
BRT 
NRT 
tkm 

Deutsche Mark 
Deutscher Pfennig 
Argentinischer Peso 
= 100 Centavos (c) 
Pfund Sterling 
= 20 Shillings (s) 
= 240 Pence Cd) 

US-Dollar 
= 100 Cents (c) 

Doppelzentner (100 kg) 
Tonne 
Kilogramm 
Gramm 
Kilometer 
Meter 
Quadratkilometer 
Quadratmeter 
Hektar 
Doppelzentner (100 kg) Je ha 
Kubikmeter 
Hektoliter 
Liter 
Bruttoregistertonne 
Nettoregistertonne 
Tonnenkilometer 

Fkm 
PS 
kW 
kWh 
Mill. 
Mrd. 
St 
% 
o/oo 
fm 
D 

JS 
JD 
JA 
JM 
JE 
MS 
MD 
MA 
ME 
fob 
cif 
c & f 

Personenkilometer 
Pferdestärke 
Kilowatt 
Kilowattstunde 
Million 
Milliarde 
Stück 
Prozent 
Promille 
Festmeter 
Durchschnitt zeitlich nicht kumulier¬ 
barer, nicht addierfähiger Massen 
Jahressumme 
Jahresdurchschnitt 
Jahresanfang 
Jahresmitte 
Jahresende 
Monatssumme 
Monatsdurchschnitt 
Monatsanfang 
Monatsende 
free on board 
cost, insurance, freight 
cost and freight 

Zeichenerklärung 

0 oder 0,0 
bzw. 0,00 

oder- 

nichts vorhanden 

mehr als nichts, aber weniger als die 
Hälfte der kleinsten Einheit, die in der 
Tabelle dargestellt werden kann 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

grundsätzliche Änderung innerhalb einer 
Reihe, die den zeitlichen Vergleich 
beeinträchtigt 

Vorläufige bzw. berichtigte Zahlen sind, abgesehen von Ausnahmefällen, nicht besonders gekennzeichnet. Abweichun¬ 

gen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 
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Historischer Überblick 

1493 

1516 

1536 

1776 

Anfang des 
19. Jahrii. 

1810 

1812 

1816 

181.6 bis 1853 

1853 

1863 

Ende des 
19. Jahrh. 

9. 8. 19H 

17. 10. 1945 

Christoph Columbus entdeckt Amerika. Een 
ersten Pionieren folgen Eroberer auB 
Spanien und Portugal. Papst Alexander 
legt 1494 eine "Demarkationslinie" fest, 
nach der Südamerika in spanisches und 
portugiesisches Interessengebiet einge¬ 
teilt wird. 

24. 10. 1945 

30. 4. 1948 

März 1949 

Aufnahme in die Vereinten Nationen (UN). 

Eintritt in die OAS (Organization of 
American States). 

Verkündung einer neuen Verfassung. 

Juan Diaz de Solis betritt als erster 
Europäer argentinischen Boden, um das 
Land im Namen Spaniens in Besitz zu neh¬ 
men. 

Vorläufige (Pedro de Mendoza),am 11.Juni 
1580 endgültige (juan de Garay) Gründung 
von Buenos Aires. 

Herauslöeung der La-Plata-Länder aus dem 
Vizekönigreich Peru und Errichtung eines 
Vizekänigreiches Rio de la Plata. 

England versucht, Spanien die Vorherr¬ 
schaft in Südamerika streitig zu machen. 
Vorübergehende Besetzung von Buenos 
Aires durch die Engländer. Spätere Ent¬ 
setzung durch die Bewohner der Stadt 
unter Führung des in spanischen Diensten 
stehenden französischen Generals Santia¬ 
go de Liniers. Aufkommende Bestrebungen 
im Kolonialreich, die Bevormundung durch 
das spanische Mutterland abzustreifen. 

Aufstand gegen Spanien. Am 25. 5. wird 
der spanische Vizekönig für abgesetzt 
erklärt. 

Sieg des argentinischen Heerführers Ma¬ 
nuel Belgrano in der Schlacht von Tucu- 
m&n. 

Kongreß von* Tucum&n. Am 9. 7. Unabhän¬ 
gigkeitserklärung für die Vereinigten 
Provinzen von Rio de la Plata. 

Bürgerkrieg und Diktatur des Präsiden¬ 
ten Rosas. 

Erste argentinische Verfassung. (Alle 
Provinzen - ausgenommen Buenos Aires - 
schließen sich an.) 

Anerkennung der Unabhängigkeit der Re¬ 
publik Argentinien durch Spanien. 

Starke Einwanderung aus Europa. Ein¬ 
fließen ausländischen Kapitals. Argen¬ 
tinien wird eines der wichtigsten Ge¬ 
treideausfuhrländer. (Gehört mit Brasi¬ 
lien und Chile zu den fortschrittlich¬ 
sten Ländern Südamerikas.) 

Dr. Victorino de la Plaza wird erster 
verfassungsmäßiger Präsident. Ablauf der 
Amtszeit am 12. 10. 1916. Anschließend 
waren im Amt: 

Hipölito Irigoyen 
12. 10. 1916 bis 12. 10. 1922 

Dr. Marcelo lorcuato de Alvear 
12. 10. 1922 bis 12. 10. 1928 

Hipilito Irigoyen 
12. 10. 1928 bis 6. 9. 1930 (abgesetzt) 

General Josfe Felix Uriburu 
6. 9. tfis 20. 2. 1932 (provis.) 

General Augustin P. Justo 
20. 2. 1932 bis 20. 2. 1938 

Dr. Roberto M. Ortiz 
20.2.1938 bis 24.6.1942 (zurüekgetr.) 

Dr. Ramin S. Castillo 
27. 6. 1942 bis 4. 6. 1943 (abgesetzt) 

General Arturo Rawson 
5. 6. 1943 bis 7. 6. 1943 (zurückgetr.) 

General Pedro Ramirez 
7. 6. 1943 bis 9. 3. 1944 (zurückgetr.) 
General Edelmiro J. Pareil 
9. 3. 1944 bis 4. 6. 1946 

General Juan Domingo Per6n setzt sich in 
einer Revolution mit der Nationalrevolu¬ 
tionären (später PerÄnlsta-) Partei 
durch. Er wird am 4. 6. 1946 zum Präsi¬ 
denten gewählt. 

19. 9. 1955 Per6n wird durch eine Revolte, die von 
der Kriegsmarine und Teilen der Luft¬ 
waffe ausgeht, gestürzt. 

23. 9. 1955 General Eduardo Lonardi wird vorläufiger 
Präsident. Am 13. 11. 1955 wird Lonardi 
durch General Pedro E.Aramburu abgelöst. 

1. 5. 1956 Die Verfassung von 1853 
Kraft gesetzt. 

wird wieder in 

1. 5. 1958 Arturo Frondizi, Führer der Unabhängi¬ 
gen Radikalen,übernimmt als verfassungs¬ 
mäßig gewählter Staatspräsident die Re¬ 
gierungsgewalt und bildet eine Regierung 
aus Anhängern seiner Partei. 

18. 2. I960 Mitglied der LAFTA (Latlnamerican Free 
Trade Association - Lateinamerikanische 
Freihandelszone). 

28. 3. 1962 Rücktritt Frondizis. Dr. Josä M. Guido 
wird provisorischer Präsident und behält 
dieses Amt'bis 12. 10. 1963. 

19. 5. 1962 Die Regierung stellt die politischen 
Parteien unter Kontrolle, beurlaubt den 
Kongreß und setzt Neuwahlen für den 
31. 3. 1963 an. 

7. 9- 1962 Auflösung des Kongresses. Neuwahlen wer¬ 
den auf den 31. 7. 1963 festgesetzt. 

31. 7. 1963 Dr. Arturo Illia wird zum Staatspräsi¬ 
denten gewählt und am 12. 10. 1963 in 
sein Amt eingeführt. 

15. 11. 1963 Annullierung aller Erdölkontrakte mit 
ausländischen Gesellschaften. 

20. 1. 1964 Teilweise Devisenkontrolle. Am 13.4.1964 
weitere Beschränkung des Devisenver¬ 
kehrs. 

5. bis 7. 5. 1964 Staatsbesuch des Deutschen Bundespräsi- 
. denten. 

7. 8. 1964 Argentinien meldet Anspruch auf die 
Falkland-(Malwinen-)inseln bei den Ver¬ 
einten Nationen an. 

26. 6. 1965 Drittes Abkommen mit dem "Pariser Club" 
über die Konsolidierung der argentini¬ 
schen Auslandsschulden. 

9. 12. 1965 Abkommen mit der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land zur Konsolidierung der Handels¬ 
schulden. 

27. 6. 1966 Machtübernahme durch die Armee. General 
a. D. Juan Carlos Ongania wird am 28. 6. 
1966 Staatspräsident. Absetzung des bis¬ 
herigen Staatspräsidenten Dr. Arturo 
Illia und seines Vizepräsidenten. Auf¬ 
lösung des Kongresses und der Provinz¬ 
parlamente. Entlassung einiger Mitglie¬ 
der und Reorganisation des Obersten Ge¬ 
richtshofes. Auflösung aller politischen 
Parteien und Anwendung der Statuten der 
Revolution. 

14. 12. 1966 Schiedsspruch Großbritanniens im Grenz¬ 
streit mit Chile. 

9. 1. 1967 Argentinien erweitert seine Territorial¬ 
gewässer von 12 auf 200 Seemeilen. 

13. 3. 1967 Abwertung des Peso um 40 und Freigabe 
des Devisenverkehrs (Kurs 1 US-8 = 350 
argent#). 
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Bevölkerung und Wirtschaftsstruktur 

Zusammenfassender Überblick 

Die Argentinische Republik (Repüblica Argentina), im 
äußersten SUdosten des amerikanischen Kontinente ge¬ 
legen, hat eine sehr wechselvolle Geschichte, die auch 
die wirtschaftliche Entwicklung des Landes immer 
wieder unterbrach und hemmte (s. Historischer Über¬ 
blick S. ), Trotzdem ist gerade dieser nach Fläche 
achtgrößte Staat der Erde entgegen der hierzulande 
noch weit verbreiteten Meinung sicherlich kein typi¬ 
sches Entwicklungsland mehr. Argentinien hat auf der 
einen Seite, wie für Entwicklungsländer charakteri¬ 
stisch, zwar eine gesamtwirtschaftlich außerordentlich 
bedeutende Landwirtschaft, vor allem eine für den Ex¬ 
port wichtige Viehzucht, auf der anderen Seite aber 
auch eine recht gut entwickelte und in weiten Berei¬ 
chen moderne Industrie. Es spielt eine Rolle als 
wichtige Welthandelsnation, und der Lebensstandard 
ist, trotz der bis in die Gegenwart anhaltenden infla¬ 
tionistischen Tendenzen, der mit Abstand höchste in 
Südamerika (s. entsprechende Abschnitte). 

Von der Gesamtbevölkerung sind weniger als 9 % Anal¬ 
phabeten (Brasilien dagegen fast 40 %, Chile um 25 ^), 
und der Schulbesuch nimmt von Jahr zu Jahr zu. Die 
Zahl der einsatzfähigen und vollausgebildeten Fach¬ 
kräfte, der Führungskräfte und der Akademiker hat in¬ 
zwischen eine solche Höhe erreicht, daß unter den ge¬ 
gebenen Verhältnissen entsprechende Einsatzmöglichkei¬ 
ten im Land nicht immer gegeben sind oder nicht konse¬ 
quent ausgenützt werden. Gerade ein Teil der besten 
Kräfte sieht sich deshalb - und zwar in zunehmendem 
Umfang - zur Auswanderung veranlaßt. Mitte 1967 hat 
eine Untersuchung ergeben, daß sich allein in den Ver¬ 
einigten Staaten über 5 000 argentinische Akademiker 
(besonders Ingenieure, Naturwissenschaftler) befinden. 
Die Hauptstadt Buenos Aires ist (wie auch andere Groß¬ 
städte) von Kultur, Wohlstand und weltoffenem Ge¬ 
schmack geprägt. Das Warenangebot ist trotz der Geld¬ 
entwertung vielfältig und hält auch qualitativ einem 
Vergleich mit entsprechenden europäischen bzw. nord- 
amerikanischen Waren zumeist stand. Die Bevölkerung 
ist,bei in weiten Gebieten gemäßigtem Klima, ener¬ 
gisch und tatkräftig. Vor allem in den Großstädten 
trifft man auf einen breiten und selbstbewußten Mit¬ 
telstand. Das Land kennt keine Rassenprobleme und hat 
auch keine ins Gewicht fallenden außenpolitischen 
Schwierigkeiten zu überwinden. 

Wenn es auch an hervorragender Stelle die günstigen 
natürlichen Voraussetzungen sind, die Argentinien 
schon Beit längerem in die Lage versetzt haben, diese 
wirtschaftliche Sonderstellung in Südamerika zu er¬ 
langen, harren in weiten Bereichen von Verwaltung und 
Wirtschaft doch noch große und kostspielige .Pläne zu 
weiteren Verbesserungen im Lahde ihrer Verwirklichung 
(s. Abschnitte Landwirtschaft, Industrie, Verkehr), 
die erforderliche "Kapitaldecke" ist jedoch aus man¬ 
cherlei Gründen zu knapp (s. Abschnitte Geld und Kre¬ 
dit, öffentliche Finanzei}, Entwicklungshilfe). Ob und 
wann der Einsatz technischer Hilfe des Auslandes noch 
sinnvoll erscheint, sollte aus den erwähnten Gründen 
von Fall zu Fall sehr genau untersucht werden, denn es 
dürfte kein Zweifel darüber bestehen, daß ein derarti¬ 
ger Einsatz, von ganz wenigen Spezialgebieten abge¬ 
sehen, vernünftigerweise kaum noch in Frage kommt. Die 
zu überwindenden finanziellen und wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten beruhen im übrigen auch auf Umbruchs¬ 
erscheinungen, die bis heute noch nicht zu einem be¬ 
friedigenden Abschluß gekommen sind. In diesem Zusam¬ 
menhang sind zunächst die weitgehenden Unterbrechungen 
der alten Beziehungen zwischen Argentinien und Europa, 
vor allem in den Bereichen des Handels und der Finan¬ 
zen während des zweiten Weltkrieges, zu nennen, wäh¬ 
rend die neuen Verbindungen,zu Nordamerika nicht sel¬ 
ten gestört sind. Im Lande selbst vollzieht sich ein 
Kampf um die Änderung der bestehenden Machtverhält- 
nisse. Die sogenannten Konservativen, im wesentlichen 
die oligarchische Schicht der Großgrundbesitzer (Est- 
ancieros), die mit ihren weitreichenden finanziellen 
Verbindungen früher mehr oder weniger die Geschicke 
des Landes bestimmten, wurden mit fortschreitender 
Industrialisierung mehr und mehr von den sogenannten 
Radikalen (hauptsächlich Städter, Arbeiter und Ein¬ 
wanderer) abgelöst. Bis Anfang 1967 waren auch die Ge¬ 
werkschaften eindeutig ein Machtfaktor. Die katholi¬ 
sche Kirche Argentiniens, die früher häufig mit der 
genannten Oligarchie und den Streitkräften zusammen¬ 
wirkte, versucht sich jetzt grundsätzlich aus der Po¬ 
litik herauszuhalten. 

Die große Industrialisierungswelle begann gegen 1945, 
als General•Per6n, mit Hilfe der sogenannten Descami- 

sados (Hemdlosen) an die Macht gekommen, seine Fünf¬ 
jahrespläne zu verwirklichen versuchte. Die beiden von 
ihm verkündeten Fünfjahrespläne, im wesentlichen auf 
öffentlichen Arbeiten, Sozialreform und Industriali¬ 
sierung basierend, gingen jedoch weit über die wirt¬ 
schaftlichen Möglichkeiten des Landes hinaus. Die Fi¬ 
nanzierung erfolgte im wesentlichen aus den Gewinnen 
der Vergangenheit, als durch günstige Export- und be¬ 
grenzte Importmöglichkeiten ein bedeutender Gold- und 
Devisenbestand verfügbar war (Anfang 1947 rd. 5,6 Mrd. 
argent#). Später wurden zur Finanzierung auch die 
Einnahmen aus der Differenz zwischen den der Landwirt¬ 
schaft gewährten Zwangsablieferungspreisen und den 
hohen Weltmarktpreisen herangezogen. Die von der 
staatlichen Handelsorganisation IAPI (Instituto Argen- 
tino de Promoci6n del Intercambio) erzielten und in 
den Auf- und Ausbau der Industrie investierten Gewinne 
verflüchtigten sich allerdings sehr schnell. Zum einen 
sanken durch die niedrigen Zwangspreise für die land¬ 
wirtschaftlichen Erzeugnisse (da jeder Anreiz zur Aus¬ 
weitung des Anbaus fehlte) die Produktionsergebnisse 
ab, zum anderen gingen aber auch die Weltmarktpreise 
zurück. Dem Überschuß der IAPI im Jahre 1947 (in Höhe 
von rd. 2 Mrd. argentS) stand so bereits 1955 ein be¬ 
trächtliches Defizit (rd. 2 Mrd. argentj) gegenüber. 
Als letzter Ausweg mußte die Finanzierung der Indu¬ 
strialisierung durch die Notenpresse erfolgen. (Um¬ 
rechnungskurse s. Abschnitt Geld und Kredit.) 

Die ursprünglich britischen Eisenbahnen, das von den 
Vereinigten Staaten betriebene Fernmeldewesen, die 
Schiffahrt, die Luftfahrt und das örtliche Transport¬ 
wesen wurden vorwiegend wohl aus Prestigegründen ver¬ 
staatlicht, obwohl eine vernünftige Verwaltung noch in 
keiner Weise gewährleistet war. Die Sozialpolitik eil¬ 
te den wirtschaftlichen Möglichkeiten voraus. 1947 
wurde die ärztliche Behandlung frei und bereits 1949 
das Arbeiterschutzgesetz, das soziale Sicherung und 
Altersversorgung vorsieht, erlassen. Die Schuldenlast 
(besonders die Auslandsverschuldung) stieg in kurzer 
Zeit in die Milliarden (s. Abschnitt öffentliche Fi¬ 
nanzen). Um sich weiterhin durchzusetzen mußte das Re¬ 
gime zu Gewaltmaßnahmen greifen, als es sowohl Schwie¬ 
rigkeiten mit der Armee als auch Spannungen mit der 
Kirche gab. Ein erster Militärputsch im Juni 1955 
schlug zwar fehl, im September des gleichen Jahres 
stellten sich jedoch die gesamten Streitkräfte der 
peronistischen Politik entgegen, und zwangen den Dik¬ 
tator zur Flucht ins Ausland. Fast zweieinhalb Jahre 
regierte das Militär allein. Erst im Februar 1958 wur¬ 
de der Führer der sogenannten intransigenten Radikalen 
(UCRI), Dr. Arturo Frondizi zum Präsidenten gewählt. 

Im Jahre 1959 war die wirtschaftliche Entwicklung 
durch das von der Regierung Frondizi zur Eindämmung 
der Inflation in Kraft gesetzte Stabilisierungspro¬ 
gramm beherrscht, das sich nach Gewährung ausreichend 
erscheinender internationaler Kredite (insgesamt 
529 Mi11. US-$) die Aufgabe eines weitgehenden Abbaus 
der staatlichen Lenkungsmaßnahmen stellte. Streiks, 
Produktionsrückgänge und Preiserhöhungen gingen jedoch 
weiter und trotz umfangreicher Entlassungen (etwa 
40 000) in der übersetzten öffentlichen Verwaltung, 
erreichte das Staatsdefizit eine alarmierende Höhe. 

Erst zu Beginn des Jahres 1960 führten die Auswir¬ 
kungen des Stabilisierungs- und Entwicklungsprogramms 
zur Überwindung des wirtschaftlichen Tiefs des Vor¬ 
jahres. Umfangreiche Streikandrohungen konnten (wenn 
auch nur durch erneute Lohnzugeständnisse) vermieden 
werden. Die Lebenshaltungskosten stiegen weiter an. 
Der Wechselkurs blieb recht stabil, die Gold- und De¬ 
visenreserven erhöhten sieh auf etwa das Doppelte 
(650 Mi11. US-8). Das Vertrauen des Auslands in die 
Wirtschaftspolitik stieg, ausländisches Anlagekapital 
suchte wieder Investitionsmöglichkeiten und einhei¬ 
misches Fluchtkapital kehrte zurück. 

1961 ließ der Wirtschaft3ablauf zunächst weitere Fort¬ 
schritte erkennen. Die Privatinvestitionen nahmen zu, 
die Produktion stieg an und die Handelsbeziehungen 
konnten ausgebaut werden. Wirtschaftsminister Alvaro 
Alsogaray erreichte mit den "Pariser-Club-Ländern" 
(Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, Großbri¬ 
tannien, Italien, Niederlande, Schweiz und Japan) eine 
Vereinbarung über die Verschiebung der Fälligkeitster¬ 
mine für Kredite und Anleihen von 1961/62 auf 1964/66, 
brachte bei europäischen Banken eine Anleihe von 
25 Mill. US-$ unter und erhielt von der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau die Zusage über ein Darlehen von 
100 Mill. DM (s. auch Abschnitt Entwicklungshilfe). 
Der Wirtschaftsaufschwung führte jedoch zu neuen Lohn¬ 
forderungen, die aus wahltaktiBchen Gründen auch in 
Höhe von durchschnittlich 50 ^ bewilligt wurden. Die 
"Kosteninflation" erreichte erschreckende Ausmaße, der 

11 



Preisindex für die Lebenshaltung stieg stark an. 

Das Jahr 1962, das nach Regierungsprognosen weitere 
wirtschaftliche Verbesserungen bringen sollte, wurde 
zu einem besonders ernsten Krisenjahr. Die schon Ende 
des Vorjahres sichtbaren ungünstigen Auswirkungen ver¬ 
stärkten sich. Die Folge war, daß nach den Wahlen 
vom 18. J. 1962 die Regierung Frondizi stürzte. Am 
29. 3. 1962 wurde Jose M. Guido zum Staatspräsidenten 
vereidigt. Sechs Wirtschaftsminister lösten bis zum 
Jahresende einander ab. Die innenpolitische Unsicher¬ 
heit wuchs ebenso wie das Mißtrauen des Auslandes. Die 
Zahlungsbilanzschwierigkeiten nahmen derart zu, daß 
die Regierung sogar mit Lohnzahlungen in Verzug kam. 
Der Wechselkurs verfiel. Entlassungen, Betriebs¬ 
schließungen, Produktionseinschränkungen und soziale 
Spannungen waren die unmittelbare Folge. 

Auf Ersuchen des neuen Staatspräsidenten stellte An¬ 
fang 1963 der Generalsekretär der CEPAL (UN-Wirt- 
schaftskommission für Lateinamerika), Dr. Prebisch, 
einen sogenannten flexiblen Wirtschaftsplan auf. Der 
Wirtschaftsminister erklärte jedoch, daß die Infla¬ 
tionsbekämpfung bis nach der Präsidentenwahl im Juli 
1963 grundsätzlich fortgesetzt würde, erhöhte aber die 
Beamtenbezüge am 15. 6. 1963 um 30 bis 40 i°. Bei den 
indirekten Präsidentschaftswahlen 1963 wurde Dr. artu- 
ro Illia mit 27 i der Stimmen gewählt. Die wähl Illias 
hatte auf die Wirtschaftsentwicklung zunächst einen 
günstigen Einfluß, da mit der politischen auch eine' 
gewisse wirtschaftliche Sicherheit aufzukommen schien. 
Die Börsenreaktion war freundlich, der Pesokurs ver¬ 
besserte sich. Erst als am 15. 11. 1963 die Erdölver¬ 
träge mit den ausländischen Gesellschaften annulliert 
wurden, ließen die positiven Einflüsse wieder nach. 
Das Bruttosozialprodukt war deshalb Ende des Wirt¬ 
schaftsjahres 1963/64 niedriger als im Vorjahr. Der 
Notenumlauf stieg weiter an (31. 12. 1963 rd. 
196,6 Mrd. argent®), wodurch sich der inflationäre 
Druck verstärkte. Das Haushaltsdefizit erhöhte sich 
ebenfalls. 

Das Jahr 1964 war durch Devisenkontrolle und Be¬ 
schränkung des Devisenverkehrs gekennzeichnet. Nichts¬ 
destoweniger entwickelte sich die Wirtschaft, speziell 
die Industrie zunächst nicht ungünstig. Das Sozialpro¬ 
dukt stieg um etwa 8,5 #, womit das Niveau von 1961 
wieder ungefähr erreicht wurde. Der Geldumlauf wurde 
ausgeweitet (Ende 1964 rd. 272,5 Mrd. argent®), die 
Steuern (besonders Einkommensteuer, Verbrauchs- und 
Produktionssteuer) erhöht. Die Lebenshaltungskosten 
stiegen ebenfalls weiter an. Der Anteil der 'Arbeits¬ 
losen an den Erwerbspersonen insgesamt wurde amtlich 
mit etwa 8 i (von den Gewerkschaften 11 '/■>) angegeben 
(s. Landerbericht Argentinien 1964). 

Von Anfang 1965 bis Mitte 1966 stand die Wirtschafts¬ 
politik weiterhin unter dem Einfluß der Radikalen Bür¬ 
gerunion des Volkes (UCRP), die ihre Maßnahmen mehr 
und mehr nach innerpolitischen Maßstäben ausrichtete. 
Die Folge war, daß die besonders hohen Fälligkeiten 
aus der Auslandsverschuldung eine äußerst angespannte 
Devisensituation bewirkten, die schwierige Verhand¬ 
lungen mit den Gläubigerländern erforderlich machte. 
Hinzu kamen eine schlechtere Getreideernte als erwar¬ 
tet, Krisenerscheinungen in der Fleischindustrie und 
eine schwere Krise in der Zuckerindustrie Tucumäns. 
Die sozialen Probleme, durch Lohnforderungen, weitere 
Streiks und angeblich exzessive Eingriffe der Gewerk¬ 
schaften noch geschürt, verschärften sich. Die Ver¬ 
suche der Regierung, der Inflation entgegenzuwirken 
und die Preis- und Lohnentwicklung unter Kontrolle zu 
bekommen, scheiterten vor allem daran, daß der Staats¬ 
apparat selbst nicht wirtschaftlich saniert werden 
konnte. Statt einer energischen Sparpolitik - wie sie 
die Wirtschaft immer wieder forderte - weiteten sich 
die öffentliche Verwaltung und die mit steigendem De¬ 
fizit arbeitenden Staatsbetriebe noch aus. Die Poli¬ 
tik, mit steuerlichen Maßnahmen der zerrütteten Fi¬ 
nanzsituation Herr zu werden, schlug fehl. Besonders 
fiel ins Gewicht, daß sich eine Reihe von Regierungs¬ 
maßnahmen wegen der für März 1967 vorgesehenen Wahlen 
durch "Popularitätshascherei" und offenbar abnehmende 
Entschlußfreudigkeit auszeichneten. 

Am 27. 6. 1966 enthoben .die Befehlshaber der Streit¬ 
kräfte den legal an die Macht gekommenen Staatspräsi¬ 
denten Illia und seine Regierung ihrer Ämter; Na¬ 
tionalkongreß und Provinzparlamente wurden ebenso auf¬ 
gelöst wie die politischen Parteien. Der Oberste Ge¬ 
richtshof wurde neu organisiert, einige seiner Mit¬ 
glieder sind entlassen worden. Als neuer Staatspräsi¬ 
dent wurde am 29. 6. 1966 der frühere Oberbefehlshaber 
des Heeres, Generalleutnant Juan Carlos Ongania, ver¬ 
eidigt. Die Absetzung der Regierung Illia ist, wenn¬ 
gleich sie auch noch nach der Entlassung immer wieder 
auf Teilerfolge hinweisen konnte, in weiten Kreisen 
der argentinischen Wirtschaft mit einer gewissen Er¬ 
leichterung aufgenommen worden. Besonders kritisiert 
wurde die glücklose, Btaatsinterventionistische Wirt¬ 
schaftspolitik und die Entschlußunfähigkeit der abge¬ 
setzten Regierung. Die Revolutionsregierung ist kurze 

Zeit später von den meisten Ländern, darunter auch von 
der Bundesrepublik Deutschland sowie nach einigem Zö¬ 
gern von den Vereinigten Staaten, anerkannt worden. 
Von der BRD wie von den Vereinigten Staaten wurde die 
Fortführung der Hilfsmaßnahmen zur weiteren Entwick¬ 
lung des Landes zugesagt. 

Die Verfassung und die bestehenden Gesetze, die sich 
im wesentlichen auf europäische Vorbilder stützen, hat 
die neue Regierung nur soweit außer Kraft gesetzt, wie 
sie dem Revolutionsstatut entgegenstanden. Höchste 
richterliche Instanz bleibt der Oberste Gerichtshof, 
dem 5 Appellationsgerichte und 23 Gerichte erster In¬ 
stanz nachgeordnet sind. Höchste Instanz innerhalb der 
Provinzen sind die Obersten (Provinz-) Gerichts- usw. 
Höfe. Hinweise auf eine spätere Übergabe der Re&ie- 
rungsgewalt zugunsten der Wiedereinführung einer demo¬ 
kratischen Ordnung enthält das Statut nicht. Alle Ver¬ 
pflichtungen gegenüber dem Ausland sind voll anerkannt 
worden. Nicht verboten wurden die Gewerkschaften, ei¬ 
ner politischen Betätigung sollten sie sich allerdings 
enthalten. 

Die Bildung der Revolutionsregierung vollzog cicn nur 
schleppend. Erst etwa 3 Monate nach der Vereidigung 
Onganias wurde das sogenannte liinistergesetz, aas uie 
Regierung reorganisieren sollte, unterzeichnet. Bis 
dahin waren lediglich die Ressorts für Inneres, „use- 
res und Wirtschaft von Ministern oesetzt. Hach dem 
erwähnten neuen Gesetz sind für die Regierungsbildung, 
neben dem Staatspräsidenten, nur noch 5 Minister (ns.it 
der Verfassungsreform von 1853 waren es o), 15 Staats¬ 
sekretäre und die Oberkommanaierenden des Heeres, aer 
Luftwaffe und der Marine vorgesehen. Außerdem sollen, 
der Nationale Entwicklungsrat (OONADi: Uonsejo Tacio- 
nal de Desarollo) und der Nationale Sicherheitsrat 
(COHASE: Consejo Nacional de Seguridad), als dem Prä¬ 
sidenten direkt unterstehende Staatssekretariate Ein¬ 
fluß auf die Regierungstätigkeit nehmen können. Das 
neue Kabinett wurae erst im Oktober 19b6 durch die Er¬ 
nennung des Ministers für Soziales und seiner 
4 Staatssekretäre vollständig. Das Verteidigungsmim- 
sterium, das sich Ongania (Meinungsverschieucnheiicn 
mit den Streitkraften) zunächst selbst voroehaiten 
hatte, wurde noch Ende 1966 ebenfalls mit einem Mini¬ 
ster besetzt. Erst jetzt konnten die 3 Basis,.esetze 
über die Landesverteidigung, die Reorganisation der 
Ministerien und die Neuorganisation der Landeseni- 
wicklung für eine ordnungsgemäße Regierungsarbeit aus¬ 
genützt werden. 

Das Programm für die neue Wirtschafts- und Währungspo¬ 
litik, in weiten Kreisen der ..irtsenaft mit Befriedi¬ 
gung aufgenommen, gao der Staatspräsident erst am 
7. 11. 1966 bekannt. Die wichtigsten Ankündigungen 
versprachen sofortige und völlige Lioeralisierun,- ues 
Devisenhandels, verschärfte inflationsbekämpfung und 
systematische Senkung ues Haushaltsdefizits au 1967. 
Die Eisenbahnen, die seit Jahren das größte nefizit 
ausweisen, sollten umgehend und durchgreifend reorga¬ 
nisiert, die Staatsbetriebe bis auf einige (z. L. 
Energie- und Eisenbahnbetriebe) reprivatisier! weratn. 
Förderung sollten besonders aer Export (vor allem 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse) und uie Stahlindu¬ 
strie erfahren. Das Auslandokapital wurue aufgefor¬ 
dert , nach Argentinien zurückzukehren. Die Einhaltung 
aller internationalen Verpflichtungen wurue tuenso zu¬ 
gesagt, wie der ADschluß von oofortabmaenungen mit den 
ausländischen Erdölgesellschaften, deren Verträge, wie 
erwähnt, 1963 annulliert woruen waren, schon kurz nacu 
Verkündigung des Regierungsprogramms kamen allerdings 
Unsicherheiten auf, als viirtschaftsminister oalamei 
erklärte, daß an eine unmittelbare Freigabe des De¬ 
visenmarktes nicht zu denken sei. Zum ProDlem der Re¬ 
organisation der Staatsbahnen führte öalamei aus, daß 
das Defizit des Jahres 1966 in Höhe von 87 Erd.argent;, 
im Jahre 1967 um nur 7 Mrd. reduziert werden könne, 
in allen anderen Staatsbetrieben würden die Fehlbe¬ 
träge allerdings rigoros beseitigt (s. auch Abschnitt 
Industrie und Bauwirtschaft). 

Unzweifelhaft hatte der Staatspräsident durch seine 
Unentschlossenheit bis Anfang 1967 bereits viel von 
der ursprünglich vorhandenen Sympathie verloren. Erst 
seit Ernennung des neuen Uirtsohaftsministers Dr. Krie- 
ger-Vasena, der aktiver als sein Vorgänger bei aer 
Durchführung von Maßnahmen zur Normalisierung der 
Wirtschafts8ituation durchgreift, scheint sich aer 
"Sympathiepegel" wieder zu heben. Der neue «irfc- 
schaftsminister setzte bereits im Januar 1967 einen 
Reorganisationsplan für die Staatsbahnen in Kraft 
(s. Abschnitt Verkehr), der entscheidende Eingriff 
bedeutete jedoch die am 13. 3. 1967 durchgeführte Ab¬ 
wertung des Peso um 40 fo. Der amtliche Hittelkur3 wur¬ 
ae auf 350 argent® je US-® festgesetzt. Bei Schließung 
des Devisenmarktes am 7. 3. 1967 notierte der US-» 
noch 251,50 argent®, während auf dem an sich illega¬ 
len, aber amtlich tolerierten "Parallelmarkt" der Kurs 
auf 290 argent® je US-® stand. Die Devisenbestände und 
der Geldmarkt entwickelten sich seitdem offensichtlich 
ünstiger (s. auch ADschnitt Geld und Kredit). Als 
olge der vom Wirtschaftsministerium geplanten Ratio- 
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nalisierungsmaßnahmen innerhalb der Staatsbetriebe ist 
im September 1967 mit Personalentlassungen begonnen 
worden. Der Verwaltung der Provinz Buenos Aires war es 
bereits möglich, durch personelle Einsparungen und 
Verbesserungen der Steuereinnahmen die früheren Kas¬ 
sendefizite nicht nur zu beseitigen, sondern sogar in 
sinen Aktivsaldo von etwa 6 Mrd. argent# zu verwan¬ 
deln. 

Die in den folgenden Abschnitten immer wieder herange¬ 
zogene argentinische Statistik wird bei den maßgeben¬ 
den Wirtschaftskreisen des Landes im allgemeinen für 
zuverlässig gehalten. Es besteht eine nicht zu unter¬ 
schätzende statistische Tradition, Fachkräfte sind an¬ 
scheinend in ausreichendem Umfang verfügbar. Die erste 
nationale Institution, die sich mit Statistik befaßte, 
war die "Direcci&n General de Estadistica de la Repü- 
blica Argentina", die durch das Gesetz Ji80 schon am 
9. 11. 1894- begründet wurde. Bis in die Gegenwart ist 
die statistische Zentralstelle unter wechselnden Be¬ 
zeichnungen immer wieder anderen Ministerien unter¬ 
stellt gewesen, bis am 7- 3. 1956 die heutige "Direc- 
ci&n Nacional de Estadistica y Censos" entstand. Die 
vielfachen organisatorischen Änderungen verhinderten 
verständlicherweise eine kontinuierliche Entwicklung 
der Zuständigkeits- und der Veröffentlichungspraxis. 
Die Folge, war, daß bis 1948 in den statistischen Jahr¬ 
büchern praktisch nur Außenhandelsangaben gebracht 
wurden. Erst später kamen einige Bände mit sozialen 
Statistiken sowie Angaben über die Industrie und ihre 
Entwicklung heraus. Im Jahr 1957 erschien ein recht 
umfassendes Jahrbuch, das allerdings auch das bisher 
letzte' blieb. Nach 1957 sind lediglich die regelmäßig 
jährlich veröffentlichten Angaben über den Außenhandel 
(Comercio exterior) erschienen, während als viertel¬ 
jährlich erscheinende Publikation das "Boletin de 
Estadistica" herauskommt. Dieses kann natürlich ein 
statistisches Jahrbuch mit Angaben über alle wichtigen 
Sachbereiche nicht ersetzen. 

Die Direcci&n Nacional de Estadistica y Censos bear¬ 
beitet und veröffentlicht zwar Statistiken über den 
Handel (Comercio exterior e interior), die Finanzen 
(Finanzas püblicas), die landwirtschaftliche und in¬ 
dustrielle Produktion (Producci&n agricola, ganadera 
y industrial) sowie über Bevölkerung und Soziales 
(Demografie y Social),ist aber allein federführend nur 
für Teile des letztgenannten Bereiches (besonders Be¬ 
völkerung) und für die Veröffentlichung verschiedener 
Indices. 

Die Statistik in Argentinien ist dezentralisiert und 
die einzelnen Ressorts (für den Geld- und Kapitalsek¬ 
tor die Zentralbank) bearbeiten für ihren jeweiligen 
Zuständigkeitsbereich auch die Statistiken. Das bedeu¬ 
tet, daß für die Darstellung der einzelnen Sachberei¬ 
che statistische und sonstige Veröffentlichungen der 
verschiedensten Stellen herangezogen werden müssen. 
Gegenwärtig soll ein neues statistisches Gesetz in 
Vorbereitung sein, wonach damit zu rechnen ist, daß 
der Zuständigkeitsbereich des Statistischen Zentral¬ 
amtes in absehbarer Zeit nicht nur regional, sondern 
auch sachlich wesentlich ausgeweitet wird. Auf die Be¬ 
sonderheiten der einzelnen Statistiken, ihre Zuver¬ 
lässigkeit und Aussagefähigkeit wird ggf. im Rahmen 
der Einzelabschnitte näher eingegangen. 

Gebiet und Bevölkerung 
Das argentinische Staatsgebiet erstreckt sich von 
210 4.7' bis 55° 03' südlicher Breite und von 53° 39' 
bis 73° 30' westlicher Länge. Die Nord-Südausdehnung 
von rd. 34 Breitengraden bewirkt, daß der Norden fast 
die Tropenzone erreicht, während der äußerste Süden 
schon subarktische Züge trägt. Bei einer Küstenlänge 
von rd. 5 350 km (Luftlinie 2 500 km) und einer Nord- 
Südausdehnung von insgesamt rd. 3 700 km (entspricht 
auf Europa übertragen einer Strecke, die von Hammer¬ 
fest in Nordnorwegen bis etwa nach Catania auf Sizi¬ 
lien reicht) beläuft sich die Länge der Grenze gegen 
Bolivien im Norden auf 440 km, gegen Paraguay im Nord¬ 
osten auf knapp 1 700 km, gegen Uruguay im nördlichen 
Ostteil des Landes auf fast 500 km und gegen Chile im 
Vesten auf nahezu 5 300 km. Die größte Ost-Westaus¬ 
dehnung (in Höhe 27° 31’ südlicher Breite) beträgt 
über 1 400 km. Ebenfalls als zu seinem Staatsgebiet 
gehörig betrachtet Argentinien die Malwinen (Falkland¬ 
inseln), die südlichen Orkneys, Süd-Georgia, die süd¬ 
lichen Sandwich-Inseln und rd. 1,2 Mill. qkm der Ant¬ 
arktis. 

Die Hauptstadt des Landes ist Buenos Aires. Die 
Staatsflagge zeigt die Farben hellblau-weiß-hellblau 
in horizontalen Streifen; auf der Kriegsflagge trägt 
der weiße Mittelstreifen eine aufgehende Sonne. Argen¬ 
tinien ist schon seit dem 24. 10. 194-5 Mitglied der UN 
(Vereinte Nationen), gehört aber auch den meisten Un¬ 
terorganisationen der UN sowie einer Reihe sonstiger 
internationaler Organisationen an. Die wichtigsten 
sind: 

CEPAL/ECLA 

LAFTA 
CEC LA 

IDB 
OAS 

IAEA 

ILO 

UN-Wirtschaftskommission für Latein¬ 
amerika 

Lateinamerikanische Freihandelszone 
Ad hoc Committee on Latin America 
Coordination 
Interamerikanische Entwicklungsbattk 
Organisation der amerikanischen 
Staaten 
Internationale Atomenergie-Organisa¬ 
tion 
Internationale Arbeitsorganisation 

UNESCO 

WHO 
FUND/ IMF 
BANK/ IBRD 

IDA 

IFC 
ICAO 

ÜPU 
GATT 

Organisation der Vereinten Nationen 
für Erziehung, Wissenschaft und Kul¬ 
tur 

Weltgesundheitsorganisation 
Internationaler Währungsfonds 
Internationale Bank für Wiederaufbau 
und Entwicklung (Weltbank) 
Internationale Entwicklungsgesell¬ 
schaft 

Internationale Finanzgesellschaft 
Internationale Zivilluftfahrtorgani¬ 
sation 

Weltpostverein 
Allgemeines Zoll- und Handelsabkommen 
(seit 11. 9. 1967 Vollmitgliedschaft) 

Bei der riesigen Nord-Südausdehnung des Landes über¬ 
steigen die mittleren täglichen Maxima der Lufttempe¬ 
ratur im Norden während des Sommers (etwa Dezember bis 
März) oft 30° C. Da die Hauptregenzeit hier auf diese 
Jahreszeit fällt, ist der Feuchtigkeitsgehalt der Luft 
regelmäßig hoch. In der Parana-Niederung wird die Luft 

NIEDERSCHLÄGE 

Durchschnittliche jährliche Niederschlagsmenge 
(Mittelwerte aus dem Zeitraum I92l -1950) 
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als schwül empfunden, der Dampfdruck erreicht in den 
Sommermonaten fast tropische Werte. Die Wintertempera¬ 
turen (etwa Juni bis August) sind hier als mäßig warm 
bis mild zu bezeichnen. An einzelnen Tagen sind sogar 
Maxima Uber 25° möglich, es können aber auch Fröste 
auftreten. Keine Landschaft Argentiniens ist absolut 
frostfrei. Kaltluftmassen, die aus dem Süden Uber die 
weiten Ebenen ungehindert nach Horden vorstoßen kön¬ 
nen, bringen starke Abkühlung. Bei solcher Wetterlage 
ist selbst an der Hordgrenze des Landes Schneefall 
möglich. Während im Hordosten auch im Winterhalbjahr 
ausreichende Niederschläge fallen, stellt sich im 
.Nordwesten, in den Anden und dem vorgelagerten Berg¬ 
land für mehrere Monate eine Trockenzeit ein. 

Das Klima der Pampas (im wesentlichen also die Ebene 
in der Provinz Buenos Aires, die sich auch auf die 
Provinz La Pampa, den Süden der Provinz Santa Ffe und 
den Nordwesten der Provinz Cirdoba erstreckt) und 
Patagoniens (südlicher Teil Argentiniens)weist während 
des ganzen Jahres nur geringe Niederschlagsmengen auf. 
Der SUdteil des Landes liegt in der Westwindzone und 
damit größtenteils im Lee der Anden, weshalb dieser 
Raum wenig Niederschlag erhält. Jahressummen über 
500 mm sind nur in den Anden - das Maximum fällt dort 
auf den Winter - und auf Feuerland zu erwarten. Die 
Sommer sind wenig warm bis kühl, doch kommen auch hier 
Maximalwerte der Lufttemperatur von Uber 30° durchaus 
vor. Bei Kaltlufteinbrüchen von Süden her (Pamperos) 
sind die Temperaturstürze erheblich. Die Winter ver¬ 
laufen mild bis mäßig kalt, da sich über der langgezo¬ 
genen schmalen Südspitze Südamerikas kein festländi¬ 
sches Hochdruckgebiet aufbauen kann, unter dessen Ein¬ 
fluß die Temperaturen tief sinken würden. (Klimaanga- 
bensDeutscher Wetterdienst,Zentralamt Offenbach a. M.) 

Betrachtet man das Staatsgebiet nach seinen typischen 
Sroßlandschaften (geoökonomische Regionen), so ist 
festzustellen, daß das Flachland überwiegt. Im Mittel¬ 
teil des Landes iBt es bekannt als die erwähnten Pam¬ 
pas, im Nordosten als Sran Chaco (westlicher Chaco - 
Chaoo um Santiago del Estero). Beide Ebenen steigen 
von Ost nach West nur bis auf etwa 250 m an.Lediglich 
im SUdosten der mit ihren steinfreien und fruchtbaren 
Lößböden berühmten Pampas (vorwiegend Getreideanbau 
und Viehzucht) erheben sich zwei kleinere Höhenzüge 
bis gegen 1 000 m. Das Gebiet zwischen den Strömen 
Parana und Uruguay (mit den Provinzen Entre Rios und 
Corrientes), wirft von der überschwemmungsreichen Pa- 
ran&-Mündung in Richtung Norden ein 100 bis zu etwa 
200 m hohes Hügelland auf, während der nordöstlichste 
Zipfel des Berichtslandes (Provinz Misiones) bis in 
das Rotsandsteingebiet des Südbrasilianischen Planal¬ 
tos hineinreicht und weitgehend mit üppigem Urwald be¬ 
standen ist. Besonders zu erwähnen sind die oasenähn¬ 
lichen Landschaften des Nordwestens und die Bewässe¬ 
rungsgebiete von Cuyo (eine historische Landschaft,die 
Provinzen San Juan, Mendoza und San Luis umfassend), in 
denen vorwiegend Wein- und Obstbau betrieben wird. Zu 
den ausgedehntesten argentinischen Großlandschaften 
zählt Ostpatagonien, dessen Meseten aus mesozoischter¬ 
tiären Sedimenten bestehen, die häufig von fast völlig 
sterilen Geröllflächen durchsetzt sind. Hier über¬ 
wiegt, wie im nach Süden anschließenden Nordfeuerland, 
eine sehr einförmige Strauchsteppe bzw. in den etwas 
feuchteren und fruchtbareren, edaphisch günstigeren 
Teilen eine Steppenformation aus Festuoa- und Stipa- 
rösern, die für die Schafzucht noch geeignet ist. 
stlich der Südanden befinden sich ausgedehnte Morä¬ 

nengebiete, in denen, ähnlich wie in den Alluvial¬ 
streifen verschiedener Täler, noch am ehesten die Vor¬ 
aussetzungen für einen begrenzten Ackerbau bestehen. 
Die sogenannte Andenregion im weitesten Sinne, deren 
Gebirgszüge in Bteilen Wänden abrupt bis zu fast 
7 000 m ansteigan (Aconcagua 6 959m), umfaßt von der 
Puna im Norden bis nach Feuerland im Süden eine Flä¬ 
che, die ein Vielfaches des Alpenraums ausmacht. Im 
Norden und in der Landesmitte liegt die Andenregion 
ganz im ausgesprochenen Trockengebiet und ist, abge¬ 
sehen vom Punahochland, nur dünn besiedelt. Im Süden 
ist sie durch den Reliefcharakter, lange Frostperioden 
und Vergletscherung ebenfalls nur sehr beschränkt für 
Ackerbau und Viehzucht nutzbar (vgl. auch Kartenteil). 

Wichtigster . Fluß Argentiniens ist der Rio Paranä 
(3 200 km) mit seinen wichtigsten Nebenflüssen, dem 
Rio Paraguay (1 600 km) und dem wegen seiner 60 m ho¬ 
hen Wasserfälle berühmten, aus dem brasilianischen 
Planalto kommenden Iguazfi (1 300 km). Der Rio. Uruguay 
(ebenfalls 1 600 km) ist zwar sehr wasserreich, der 
zahlreichen Stromschnellen wegen jedoch kaum schiff- 
bar| zur Stromgewinnung werden seine Wasser genützt. 
Sehr unterschiedliche Wasserführung haben der Rio Pil- 
comayo, der Rio Bermejo und der Rio Salado, die den 
Gran Chaco entwässern, und die ebenfalls der Stromer¬ 
zeugung dienenden Flüsse Rio Colorado (1 140 km) und 
Rio Negro (1 120 km) in Nordpatagonien sowie der Rio 
Chubut (810 km) ganz im Süden. Verschiedene Andenflüs¬ 
se erreichen das Meer nicht, sondern versickern in 
salzigen Erdsümpfen oder in Salzseen (Salaren), von 
denen das Mar Chilquita (1 000 qkm) westlich von C6r- 
doba am größten ist. 

Ohne die von Argentinien beanspruchten antarktischen 
Gebiete und die südatlantischen Inseln nimmt das 
Staatsgebiet Argentiniens eine Fläche von knapp 
2,8 Mill. qkm ein. Unter Zugrundelegung dieser un¬ 
strittigen Gebietsgröße erreicht Argentinien in Süd¬ 
amerika (hinter Bräsilien mit 8,5 Mill. qkm) den zwei¬ 
ten Platz in der Größenordnung. Auf dem gesamten ame¬ 
rikanischen Kontinent steht es (hinter Kanada mit 
knapp 10 Mill.,den Vereinigten Staaten mit 9,4 Mill.qkm 
und Brasilien) auf dem vierten und in der Welt 
(hinter der Sowjetunion mit 22,4 Mill., Kanada, der 
Volksrepublik China mit 9,6 Mill., den Vereinigten 
Staaten, Brasilien, Australien mit 7,7 Mill. und In¬ 
dien mit 3 Mill. qkm) auf dem achten Platz (verglichen 
mit der Bundesrepublik Deutschland erreicht Argenti¬ 
nien mehr als den elffachen Gebietsumfang). Zuzüglich 
des von Argentinien beanspruchten antarktischen Sek¬ 
tors, der Malwinen und der übrigen Inseln im Südatlan¬ 
tik, ergibt sich eine Gesamtfläche von sogar über 
4 Mill. qkm. Die zuletzt genannten strittigen Gebiets¬ 
teile umfassen somit eine Fläche von über 1,2 Mill.qkm, 
hatten zum Zeitpunkt der letzten Volkszählung (I960) 
jedoch nur eine Bevölkerung von rd. 3 250. Bis heute 
dürfte die Gesamtbevölkerung dieses Gebietes 4 000 
vermutlich noch nicht erreicht haben. 

Die große Volkszählung im Jahre 1960 war neben einer 
Wohnungszählung und landwirtschaftlichen Viehzählung 
Teil des "Censo Nacional de 1960". Er wurde von der 
Direcci6n Nacional de Estadlstica y Censos geplant und 
durchgeführt. Bei der Planung wurden neben den natio¬ 
nalen Erfordernissen, aus Gründen einer interameri¬ 
kanischen bzw. internationalen Vergleichbarkeit auch 
die Richtlinien der vom Instituto Interamericano de' 
Estadlstica herausgegebenen C0TA(Census of Total Amer¬ 
ica / Programa del Censo de Amferica de I960) sowie die 
Empfehlungen der Vereinten Nationen berücksichtigt. 
Die Volkszählung wurde (Gesetz 14 046) für das ganze 
Staatsgebiet angeordnet; die Regierungen der einzelnen 
Provinzen wurden (Dekret 4 615 vom 24. 4. 1960) ver¬ 
pflichtet, die Volkszählung in ihrem Verwaltungsbe¬ 
reich durchzuführen. Die Vorarbeiten begannen zwei 
Jahre vor den für die Volkszählung festgesetzten Ter¬ 
minen (30. 9. 1960 für die nördlich des Rio Colorado, 
4. 11. I960 für die südlich davon gelegenen Gebiete). 
Durch die Erhebung sind über 90 % der Bevölkerung er¬ 
faßt worden, und 10 Monate nach Abschluß der Zählung 
erschienen erste vorläufige Ergebnisse über Bevölke¬ 
rungsstand, Bevölkerungsdichte, Herkunft, Geschlecht 
u. ä. Weitere wichtige Merkmale wurden durch Stich¬ 
probe ermittelt, deren Ergebnisse Ende 1963 vorgelegt 
wurden. Die Größe des Landes machte eine Einteilung 
nach größeren Zahleinheiten erforderlich, die sich je¬ 
doch im wesentlichen an die bestehenden Verwaltungs¬ 
gliederungen (Provinzen, Departamentos) hielt. Zur Er¬ 
leichterung der Erhebungsarbeiten und der Kontrollen 
wurde eine weitere Aufteilung nach Zählbereichen vor¬ 
genommen, die entsprechend der Leistungsfähigkeit der 
Zähler in unterschiedlich große Zählbezirke unterglie¬ 
dert waren. 

Erfaßt wurde die ortsanwesende Bevölkerung. Erfas¬ 
sungseinheit waren der einzelne Haushalt (Personen, 
die zum Zeitpunkt der Zählung in einer Wohnungseinheit 
lebten) und der Anstaltshaushalt. Erfassungsmerkmale 
waren! 

Regionale Einheit 
Personen nach Aufenthaltsort am Stichtag 
Bevölkerung nach Siedlungsweise 
Alter 
Familienstand 
Geburtsort 
Staatsangehörigkeit 
Schreib- und Lesekundigkeit 
Schulbildung 
Erwerbstätigkeit 
Beruf 
Wirtschaftsbereich 
Stellung im Beruf 

Da für die Aufbereitung des Zahlungsmaterials, zur Be¬ 
reinigung der Haushaltslisten, zur Verschlüsselung, 
Lochung und Tabellierung der Ergebnisse nur in be¬ 
grenztem Umfang Personal verfügbar war, wurden die zu 
bearbeitenden Datenmengen wesentlich reduziert; die 
Mehrzahl der genannten Gliederungsmerkmale wurde, wie 
erwähnt, im Wege der Stichprobe' ermittelt. Für einige 
der Erhebungsmerkmale liegen Gesamtergebnisse für Ar¬ 
gentinien bis heute noch nicht vor. 

Nach den argentinischen Volkszählungsergebnissen von 
I960 (in Südamerika für die bisher zuverlässigsten 
gehalten) belief sich die Gesamtbevölkerung auf rd. 
20,7 Mill. (diese Zahl ergab sich nach späterer Be¬ 
richtigung der vorläufigen Zahl in Höhe von 20,0 Mill. 
wegen einer Untererfassung von etwa 3 %)• Nach den 
neuesten Fortschreibungsergebnissen für Mitte 1966 
stieg die Gesamtbevölkerung auf etwa 22,7 Mill.(s. Ta¬ 
bellenteil) an. 
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BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG MIT VORAUSSETZUNG 
Mill. 

Bei diesem Bevölkerungsstand ist Argentinien Bei et¬ 
was niedrigerer Bevölkerungsdichte als im Nachbarland 
Brasilien (Brasilien rd. 10, Argentinien rd. 8 Ein¬ 
wohner je qkm) und einem Gebietsumfang, der nur 
etwa ein Viertel des brasilianischen ausmacht, der 
zweitvolkreichste Staat Südamerikas. Sein westlicher 
Nachbar Chile erreichte bei rd. 12 Einwohnern je qkm 
und einer Gesamtbevölkerung von rd. 8,6 Mill. nur 
wenig mehr als ein Drittel der argentinischen Ge¬ 
samtbevölkerung (Bundesrepublik Deutschland: Gebiets¬ 
umfang rd. 248 500 qkm, Bevölkerung über 59 Mill., 
rd. 240 Einwohner je qkm). 

Die Gesamtbevölkerung Argentiniens ist nach den amt¬ 
lichen Berechnungen von I960 bis Mitte 1966 um 9,8 96, 
im Jahresdurchschnitt somit um 1,6 % gestiegen. Nach 
der Bevölkerungsvorausschätzung des Statistischen Zen¬ 
tralamtes bis Mitte 1980 wird sich die Bevölkerung auf 
rd. 27,6 Mill. oder um weitere 21,5% erhöhen, was für 
diesen Zeitraum einer durchschnittlichen jährlichen 
Zunahme um 1,4 % entspricht. 

Schätzung der Bevölkerungsentwicklung 

Jahr 
Bevölkerung 

Steigerung 
gegenüb.vorge¬ 
nanntem Jahr 

Durchschnitt¬ 
liche jährl. 
Steigerung 

Mill. _%_ 

I960 

1966 

1980 

20,67 

22,69 9,8 1,6 

27,58 21,5 1,4 

hat einen Bevölkerungsanteil, der noch weit luter 
0,1 % liegt. Im Bundesdistrikt und der Provinz Buenos 
Aires allein lebt also, bei zusammen 11 % der Gesamt¬ 
fläche, fast die Hälfte der Bevölkerung dieses rie¬ 
sigen Bandes. In nur 12 der am dichtesten besiedelten 
Provinzen im mittleren und nördlichen Teil des Landes, 
die zusammen wenig mehr als die Hälfte der Gesamt¬ 
fläche einnehmen, leben über 90 %. auf den restlichen 
fast 50 % der Fläche Bomit noch nicht einmal 10 % der 
Gesamtbevölkerung. 

Fläche und Bevölkerung der Provinzen 

Fläche Bevölkerung 

I960 30. 9. 
1960 1) 19662) 

1 000 
qkm 

1 000 

Bunde sdistrikt 

Provinz 

Nationalterritorium 

Bevölke¬ 
rungs¬ 
dichte 
1966 2) 

Je qkm 

Buenos Aires 
(Bundesdistrikt) 

.Buenos Aires 

Catamarca 

C&rdoba 

Corrientes 

Chaco 

Chubut 

Entre Eios 

Formosa 

Jujuy 

La Pampa 

La Rioja 

Mendoza 

Misiones 

Neuqufen 

Rio Negro 

Salta 

San Juan 

San Luis 

Santa Cruz 

Santa Fä 

Santiago del Est&ro 

Tucum&n 

Nationalterritorium 
Feuerland 
(Tierra del Fuego) 

ö) Argentinien^' 

0,2 

307.6 

99.8 

168,8 

88,2 

99.6 

224.7 

76,2 

72.1 

53.2 

143,4 

92.3 

150.8 

29.8 

94.1 

203,0 

154.8 

86.1 

76.7 

243.9 

133,0 

135,3 

22,5 

20.4 

059 

966 

186 

798 

558 

558 

145 

827 

186 

248 

165 

124 

847 

413 

124 

20? 
434 

372 

179 

62 

902 

496 

806 

360 

652 

201 

975 

612 

610 

154 

907 

205 

272 

181 

135 

930 

453 
135 

226 

476 

408 

203 

67 

090 

540 

885 

2 776,7 20 669 22 691 a) 

16 800 

25 

2 

12 

7 

6 

1 

12 

3 

5 

1 

1 

6 

15 

1 

1 

3 

5 

3 

0 

16 

4 

39 

0 

8 

1) Berichtigtes Ergebnis der Volkszählung. -2) Grobe 
Schätzung. - 3) Ohne den antarktischen Sektor, die Mal¬ 
wineninseln und die übrigen Inseln im Südatlantik 
(Fläche « 1 247 803 qkm, Bevölkerung I960 » 3 254). 

a) Summenabweichung durch Runden der Zahlen. 

Wenn gegenüber früheren Jahren (z. B. 1952 bis 1962 
durchschnittliche jährliche Bevölkerungszunahme gegen 
2 %) der für südamerikanische Verhältnisse relativ 
niedrig liegende durchschnittliche jährliche Steige¬ 
rungssatz auch zurückgeht, bleibt aufgrund der stei¬ 
genden Bevölkerung bis 198O ein absoluter Bevölke¬ 
rungszuwachs in Höhe von jährlich zwischen 300 000 bis 
400 000 bestehen. Das bedeutet, daß das Problem der 
Eingliederung in den Wirtschaftsprozeß auch künftig in 
recht komplexer Weise aktuell bleiben wird. 

Nach der derzeit gültigen Verwaltungsgliederung beste¬ 
hen (wiederum ohne antarktischen Sektor usw.) neben 
dem Bundesdistrikt Buenos Aires (Distrito Federal, 
knapp 200 qkm) und dem Nationalterritorium Feuerland 
(Tierra del Fuego) 22 Provinzen. Die größte, gleich¬ 
zeitig für fast alle Wirtschaftsbereiche bedeutendste 
der Provinzen ist mit einem Flächenanteil von 11 % der 
Gesamtfläche und einem Bevölkerungsanteil von rd. 35 % 
der Gesamtbevölkerung die Provinz Buenos Aires. Der 
Bevölkerungsanteil des Bundesdistrikts machte, ob¬ 
gleich der Flächenanteil noch nicht einmal 1 % er¬ 
reicht, rd. 15 % aus, womit er die zweitvolkreichste 
Verwaltungseinheit des Landes repräsentiert. Die nach 
ihrem Flächenanteil von fast 9 % an zweiter Stelle 
einzugliedemde Provinz Santa Cruz im Süden hat auf¬ 
grund ihrer geographischen Lage und anderer ungünsti¬ 
ger Gegebenheiten wegen, ähnlich wie die Provinz 
Chubut (8,1 % der Fläche, 0,7 % der Bevölkerung), so¬ 
gar nur einen Bevölkerungsanteil von 0,3 %; sie ist 
die am dünnsten besiedelte, volkärmste Provinz des 
Landes. Lediglich das Nationalterritorium Feuerland 

Die Bevölkerungsangaben der Provinzen für Mitte 1966 
sind unter Zugrundelegung der Annahme, daß sich die 
prozentuale Bevölkerungsaufgliederung seit I960 nicht 
wesentlich geändert hat, schätzungsweise berechnet 
worden. Diese Unterstellung dürfte vertretbar sein, 
weil neben der gegebenen natürlichen Bevölkerungszu¬ 
nahme ein Wanderungsgewinn außer acht gelassen werden 
kann und die Binnenwanderungsgewinne der Provinzen mit 
Großstädten in etwa schon berücksichtigt wurden. 

Die durchschnittliche Bevölkerungsdichte Argentiniens 
stellt sich zum Zeitpunkt der Volkszählung von I960 auf 
rd. 7, Mitte 1966 bereits auf etwa 8 Einwohner je qkm. 
Bis 1980 wird sie nach den vorliegenden Vorausschät¬ 
zungen auf fast 10 Einwohner gestiegen sein. Innerhalb 
der einzelnen Provinzen weichen die Dichtezahlen zum 
Teil recht erheblich vom Landesdurchschnitt ab. 

Die bei weitem größte Stadt ist die Landeshauptstadt 
Buenos Aires, die zum Zeitpunkt der Zahlung von I960 
fast 3 Mill. Einwohner zählte; Groß-Buenos Aires hatte 
sogar rd. 7 Mill. Einwohner. Bis Mitte 1966 dürfte die 
Bevölkerungszahl der Hauptstadt selbst nicht mehr sehr 
wesentlich gestiegen sein, während Groß-'Buenos Aires 
seine Einwohnerzahl mit Sicherheit noch beträchtlich 
erhöhte. Neuere amtliche Unterlagen über die Bevölke¬ 
rungsentwicklung in den Großstädten liegen zwar nicht 
vor, es ist jedoch aufgrund verschiedener nichtamtli¬ 
cher Schätzungen anzunehmen, daß der Zuwachs in den 
Großstädten nach I960 im allgemeinen nicht mehr so 
stark war wie in der Zeit zwischen den Volkszählungen 
von 1947 bis I960, wenn sich auch einige Städte noch 
merklich vergrößert haben (s. Tabellenteil). 
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ALTERSAUFBAU DER BEVÖLKERUNG 1965*) 

Altersgruppen 
von,..bis unter.„Jahren 

STAT. BUNDESAMT 8048 

Tausend 

*) Schätzung zur Jahresmrtte 

Die Untersuchung der Bevölkerung nach Altersgruppen 
vermittelt nach den vorliegenden, aufgrund der Volks- 
zählungsergebnisse von der Direeciön Nacional de Esta- 
dietica ermittelten und allgemein als zuverlässig an¬ 
gesehenen SchätzungsergebniBsen die Erkenntnis, daß 
sich der zwischen 1960 und 1966 sichtbare allgemeine 
Trend auch zwischen 1966 und 1980 fortsetzt. Der An¬ 
teil der noch nicht Erwerbsfähigen an der Oesamtbe¬ 
völkerung (unter 15 Jahre) sinkt nämlich weiter von 
29,6 Mitte 1966 auf nur noch 27,4 Mitte 1980. Auch 
der Anteil der jüngeren Erwerbsfähigen (zwischen 15 
bis unter 45 Jahre) nimmt noch ab, während der der äl¬ 
teren Erwerbsfähigen (45 bis unter 65 Jahre) ebenso 
zunimmt, wie der der nicht mehr Erwerbsfähigen (Uber 
65 Jahre), deren Anteil an der Gesamtbevölkerung von 
6,5 Mitte 1966 auf 8,5 # Mitte 1980 ansteigen dürfte. 

Bevölkerung nach Altersgruppen*) 

Altersgruppe 
(von ... bis 
unter ... 
Jahre) 

1960 1966 1980 

1 000 * 1 000 * 1 000 * 

unter 15 
15 - 45 
45 - 65 
65u. m. 

6 399 31,0 
9 317 45,1 
3 799 18,4 
1 154 5,6 

6 715 29,6 
10 219 45,0 
4 272 18,8 
1 485 6,5 

7 561 27,4 
12 209 44,3 
5 460 19,8 
2 350 8,5 

Insgesamt 20 669 100 22 691 100 27 580 100 

*) Schätzungen zur Jahresmitte. 

Diese Entwicklung (bedingt durch rückläufige Geburten¬ 
ziffern und steigende Lebenserwsirtung) bringt es mit 
sich, daß einem sich zwischen I960 und 1980 noch ver¬ 
mindernden Gesamtanteil von "noch nicht" und "nicht 
mehr" Erwerbsfähigen ein größer werdender Anteil von 
im erwerbsfähigen Alter Btehender gegenübersteht. 

Anteil der Erwerbsfähigen und Nichterwerbsfähigen 
an der Gesamtbevölkerung 

Prozent 

Erwerbsfähige 
Noch nicht und nicht mehr 
Erwerbsfähige 36,1 35,9 

Mit dieser Altersgruppengliederung nimmt Argentinien 
eine Art Mittelstellung in der Welt ein. Bei den mei¬ 
sten industriell weniger entwickelten Ländern ist der 
Anteil der noch nicht erwerbsfähigen Jugendlichen grö¬ 
ßer (z. B. Nicaragua, Togo 48 56) und der' Anteil der nicht 
mehr Erwerbsfähigen kleiner (Nicaragua, Togo nur etwa 
3 i>) als ln Argentinien. In den eigentlichen Indu¬ 

striestaaten dagegen ist im allgemeinen der Anteil der 
noch nicht Erwerbsfähigen wesentlich niedriger (z. B. 
Schweden, BSD 22 #). der der nicht mehr Erwerbsfähigen 
(Schweden, BRD 12 ji) dagegen nicht unwesentlich höher. 
Der Anteil der Jugendlichen beläuft sich naoh diesen 
Ermittlungen in industriell noch nicht entwickelten 
Ländern zum Teil auf mehr als das Doppelte des Anteils 
in Industriestaaten. Der Anteil der nloht mehr Er¬ 
werbsfähigen dagegen beziffert sich in den Industrie¬ 
ländern auf mehr als das Dreifache des Anteils ln Ent¬ 
wicklungsländern. Die Lebenserwartung ist ln letzter 
Zeit stetig gestiegen. Zwiechen 1946 und 1960 betrug 
die durchschnittliche Lebenserwartung bei der Geburt 
nach offiziellen Berechnungen 63,94 (männlich 61,40, 
weiblich 66,47) Jahre. Für die Zeit zwischen 1960 und 
1980 rechnet man unter Zugrundelegung von Angaben der 
Direcciön Nacional de Estadistica y Censos mit einer 
weiteren Erhöhung. 

Lebenserwartuzig bei der Geburt 
in Jahren 

1960 bis 1964 
1965 bis 1969 
1970 bis 1974 
1975 bis 1979 

Männlich Weiblich 

63,70 69,50 
64,81 70,75 
65,83 71,84 
66,64 72,91 

Das würde, wenn die amtlichen Berechnungen zutreffen, 
für den gesamten Zeitraum eine Erhöhung der durch¬ 
schnittlichen Lebenserwartung bei der Geburt von 63,94 
(zwischen 1946 und I960) auf 68,25 Lebensjahre für die 
Zeit zwischen 1960 und 1980 bedeuten. Verglichen mit 
dem Leitraum 1946 bis 1960 würde die Zunahme der Le¬ 
benserwartung somit 6,7 $ betragen. 

Ober die Verteilung der Bevölkerung nach städtischen 
und ländlichen Siedlungsgebieten liegen noch keine 
neueren und amtlichen Ergebnisse für Argentinien ins¬ 
gesamt vor. Wie schon gesagt, ist dies darauf zurttck- 
zuführen, daß verschiedene Spezialuntersuchungen nach 
den Volkszählungsergebnissen von 1960 für einige sogar 
wichtige Verwaltungseinheiten (Bundesdistrikt und Pro¬ 
vinz Buenos Aires, Provinzen Cördoba und Santa F6) bis 
heute noch nicht abgeschlossen werden konnten. Festzu¬ 
stellen ist aber, legt man private Untersuchungs- und 
Schätzungsergebnisse zugrunde, daß der Anteil der städ¬ 
tischen Bevölkerung (Orte mit Uber 2 000 Einwohnern) 
schon seit Jahren nicht unwesentlich über dem rein 
ländlichen Bevölkerungsanteil liegen dürfte. Das be¬ 
deutet natürlich nicht, daß in verschiedenen Provin¬ 
zen die Quote der ländlichen Bevölkerung auch noch 
heute höher ist, als die der städtischen (z. B. Pro¬ 
vinz La Pampa, Schätzung für 19651 städtische Bevölke¬ 
rung rd. 45, ländliche Bevölkerung rd. 55 ^). 

Städtische und ländliche Bevölkerung 
Prozent 

Jahr 1 Städtisch | Ländlich 

1914 
1947 
1959 

1914 
1947 
1960 
1965 

Argentinien1 ) 

58,0 42,0 
62.5 37,5 
64.5 35,5 

Pampas2^ 

17,3 82,8 
30,7 69,3 
40.5 59,5 

1) Nach Alfonso Arnolds! "Geogra- 
fia eoonömica argentlna", Editorial 
Kapelusz, Buenos Aires. - 2) Nach 
Volkszählungsergebnissen 'Informe De- 
mogr&floo de la Argentina", Buenos 
Aires, provinziellen Zählungen bzw. 
Schätzungen. 

Die römisoh-katholische Kirche ist zweit nicht Staats¬ 
kirche, sie soll aber nach, der Verfassung vom Staat 
gefördert werden (der Präsident muß katholisch sein). 
Die Bischöfe werden formell vom Präsidenten ebenso er- 
nEumt.wie päpstliche Verlautbarungen von ihm verkündet 
werden. Im Jahr 1960 bestanden die Erzbistümer Buenos 
Aires, Cördoba, La Plata, Paranä, Salta. San Juan, de 
Cuyo, Santa Fö, Bahia Bianca und Tueuman, daneben wa¬ 
ren 26 Bistümer errichtet. Der Versuch der Katholiken, 
nach dem Sturz Peröns (mit dem sich die Hierarchie nur 
vorübergehend arrangieren konnte) die gewohnten frühe¬ 
ren Rechte wieder in Anspruch zu nehmen und besonders 
im Schul- und Universitätswesen erneut mehr aktiv zu 
werden, traf auf Widerstsuid. Außerdem scheint es, daß 
die überwiegende Mehrheit der liberalen Stadtbevölke¬ 
rung dem kirchlichen Leben heute überhaupt mehr oder 
weniger passiv gegenübersteht. Protestantische Kir¬ 
chengemeinden, meist Methodisten und Kongregationali¬ 
sten, haben sich in nur sehr begrenztem Umfsuag gebil¬ 
det. 
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Die letzten amtlichen Unterlagen über die Bevölkerung 
nach Religionszugehörigkeit sind 20 Jahre alt und so¬ 
mit veraltet. Wenn man jedoch unterstellt, daß die An- 
teilaätze der Religionsgemeinschaften sich nicht we¬ 
sentlich geändert haben, so dürfte schätzungsweise an¬ 
genommen werden, daß sich die römisch-katholische Be¬ 
völkerung von 1947 mit fast 15 Mill. bis I960 auf über 
19 und bis 1966 auf über 21 Mill. (fast 95 °f der Ge¬ 
samtbevölkerung) erhöht hat. Die Zahl der Protestanten 
müßte entsprechend, während der gleichen Zeitabschnit¬ 
te, von etwa 310 000 über etwa 410 000 auf mehr als 
450 000 (2 ^ der Gesamtbevölkerung) gestiegen sein. 
Die Zahl der Juden im Bande dürfte sich zwischen 1947 
und 1966 von knapp 250 000 auf um 400 000 (1,6 1>) und 
die der Moslems von fast 19 000 auf Uber 22 000 erhöht 
haben. Der Anteil der Bevölkerung ohne Religionsangabe 
bezifferte sich auf etwas über 2 $. 

Die rassische Zusammensetzung und die volkliche Her¬ 
kunft der Bevölkerung konnte von der amtlichen Stati¬ 
stik bisher ebenfalls noch nicht dargestellt werden. 
Aus der Geschichte der Einwanderung sind jedoch einige 
Schlüsse zu ziehen. Pest steht, daß nach der spani¬ 
schen Besiedlung von Küstenplätzen und der später von 
Peru und Chile aus vorgetriebenen Erschließung des 
Landes bis zu Beginn des 19. Jahrhunderts nur Portu¬ 
giesen legal oder illegal ins Land gekommen waren. 
Nach der Unabhängigkeitserklärung wanderten zunächst 
fast ausschließlich Spanier ein, und erst nach 1876 
nahm auch der Anteil der anderen Nationen stark zu. 
Von besonderer Bedeutung waren die Zuwanderungen aus 
Italien, Spanien, Frankreich und nicht zuletzt auch 
Deutschland. Nach dem zweiten Weltkrieg wanderten auch 
zahlreiche Polen, Kroaten und kleinere Gruppen aus 
Skandinavien, Syrien, China und Japan sowie aus ver¬ 
schiedenen nord- und südamerikanischen Staaten ein. An 
Autochthonen, d. h. reinblütigen Indios, leben höch¬ 
stens noch 30 000 bis 40 000 im Nordosten des Landes, 
im Gran Chaco und in SUdpatagonien. Bemerkenswert er¬ 
scheinen die Sprachreste des Quechua (Unterlagen über 
die Bevölkerung nach Sprachgruppen sind ebenfalls 
nicht verfügbar), das nicht nur von den Stammesindi¬ 
anern, sondern auch von vielen Mischlingen in den 
Grenzgebieten nach Chile und Bolivien gesprochen wird. 
Im Norden hört man noch häufig das früher über weite 
Gebiete Südamerikas verbreitete Guarani. Es gibt dort 
nicht selten auch heute noch Schwierigkeiten mit nur 
Spanisch sprechenden Lehrern im Schulunterricht. Amts- 
und Umgangssprache ist im übrigen das Spanische kasti- 
lianischer Prägung, wenn auch mit zahlreichen Eigenar¬ 
ten, die sich verständlicherweise zu einem nicht unbe¬ 
deutenden Teil unter dem Einfluß der verschiedenen 
Einwanderergruppen (besonders der Italiener) heraus¬ 
bildeten. 

Die Statistik über die natürliche Bevölkerungsbewegung 
weist zwar für die Nachkriegszeit eine jährlich noch 
absolut deutlich ansteigende Zahl von Lebendgeborenen 
aus (1950 rd. 438 800, i960 rd. 473 000 und 1965 etwa 
480 600), auf 1 000 der mittleren Bevölkerung bezogen, 
geht die Quote der Lebendgeborenen jedoch deutlich zu¬ 
rück (1950 25,5, I960 22,9 und 1965' 21,5). Die Zahl 
der Gestorbenen insgesamt nimmt ebenfalls noch leicht 
zu (1950 154 500,1960 179 300,1965 182 400), während 
sie, auf 1 000 der mittleren Bevölkerung bezogen, eben¬ 
falls rückläufig ist (1950 9,0, I960 8,7, 1965 8,2). 
Diese Konstellation bedeutet, daß die Entwicklung des 
Geborenenüberschusses zwar noch einen leichten absolu¬ 
ten Anstieg aufweist (1950 Geborenenüberschuß rd. 
284 000, 1960 293 800, 1965 308 200), daß jedoch je 
1 000 der mittleren Bevölkerung und Jahr der Gebore¬ 
nenüberschuß deutlich zurückgeht (1950 16,5,1960 14,2 
und 1965 13,3). Der Geborenenüberschuß in Argentinien 
ist somit zwar mit der relativ niedrigste in Südameri¬ 
ka, er liegt aber höher als der europäische Durch¬ 
schnitt (Bundesrepublik Deutschland nur 6,2 auf 1 000 
der Bevölkerung). 

Eine amtliche Statistik neueren Datums Uber die Ein- 
und Auswanderung liegt nicht vor, denn die amtlichen 
Erfassungen im grenzüberschreitenden Reiseverkehr sind 
in diesem Zusammenhang mangels spezifischer Angaben 
völlig unbrauchbar (s. auch Fremdenverkehr). Einen ge¬ 
wissen Anhalt über die Zahl der Ausländer in Argenti¬ 
nien gibt die Volkszählung von I960, bei der, wie er¬ 
wähnt, die Zahl der am Stichtag anwesenden Ausländer 
ermittelt wurde. Danach belief sich die Gesamtzahl auf 
rd. 2,6 Mill. oder fast 13 ^ der Bevölkerung. Die ab¬ 
solut meisten der Ausländer (über 1,8 Mill.) sind si¬ 
cherlich auch noch heute in Provinz und Distrikt 
Buenos Aires ansässig,während die relativ meisten Aus¬ 
länder innerhalb der Gesamtbevölkerung (über 40 ^) im 
Nationalterritorium Feuerland leben (absolut aller¬ 
dings nur 2 900). In den Provinzen Santa Cruz waren es 
38 $ (23 600), in Misiones 24 # (99 600), in Formosa 
22 (41 700), in Rio Negro 20 # (40 300), Chubut 19 £ 
(27 600) und Jujuy 18 $ (45 600); der Rest (über eine 
halbe Million) verteilt sich auf die übrigen Provin¬ 
zen. Von allen anwesenden Ausländern leben wohl auch 
noch heute über 40 # in der Provinz Buenos Aires, über 
25 $> im Bundesdistrikt, über 5 £ in Santa Fö und ver¬ 

mutlich weniger als 5 # in Cördoba und in Mendoza. Das 
Hauptproblem der Einwanderung dürfte gegenwärtig darin 
liegen, daß gutausgebildete Einwanderer aus Europa und 
Nordamerika mehr und mehr ausbleiben, dagegen beson¬ 
ders aus Bolivien, Paraguay und Uruguay (weniger aus 
Chile) Unausgebildete, ja oft sogar Analphabeten ein¬ 
strömen. Um die sozialen Schwierigkeiten nicht noch zu 
vergrößern, soll deshalb eine Einwanderungspolitik 
nach neuen Gesichtspunkten betrieben werden. Vor allem 
sollen nur noch solche Antragsteller berücksichtigt 
werden, die ein Mindestmaß an Schul- bzw. beruflichen 
Kenntnissen nachzuweisen in der Lage sind. 

Gesundheitswesen 
Die über das Gesundheitswesen verfügbaren statisti¬ 
schen Unterlagen sind etwas spärlich, sie lassen aber 
erkennen, daß die Entwicklung in diesem Bereich einen 
vergleichsweise hohen Stand erreicht hat. Wenn auch 
ausreichende amtliche statistische Unterlagen neuen 
Datums nicht vorhanden sind,so ist doch festzustellen, 
daß sich Sowohl das Verhältnis der Zahl der Ärzte als 
auch das der planmäßigen Krankenhausbetten zur Gesamt¬ 
bevölkerung bis in die Gegenwart ebenso verbessert 
hat, wie beispielsweise auch die Säuglingssterblich¬ 
keit für südamerikanische Verhältnisse beträchtlich 
zurückging. Gestützt werden diese Feststellungen durch 
Meldungen des Sozial- und Gesundheitsministeriums an 
die WHO für die Jahre zwischen 1953, und 1963, durch 
Ermittlungen der Direcciön de Estadistlca y Economia 
Sanitarias für 1964 sowie durch einige sporadisch ver¬ 
fügbare Einzelangaben, meist im Zusammenhang mit den 
Arbeiten am Entwicklungsplan der CONADE für die Zeit 
zwischen 1965 und 1969. 

Amtliche Unterlagen über Krankenhäuser und Kranken¬ 
hausbetten weisen für die Zeit zwischen Mitte 1959 bis 
Anfang 1963 und Ende 1964 zum Teil beträchtliche Fort¬ 
schritte, besonders in bezug auf die Bettenzahl aus. 
Zu beachten ist jedoch, daß die Angaben für die Zeit 
von 1959 bis 1963 nicht ohne weiteres mit den Zahlen 
für Ende 1964 vergleichbar sind, weil in den älteren 
Angaben nur die ausschließlich der Krankenpflege die¬ 
nenden Einrichtungen erfaßt wurden, während in den 
Ausweisen des statistischen Amtes für 1964 auch Ein¬ 
richtungen sozialer Fürsorgeorganisationen (Altershei¬ 
me u. ä.) enthalten sind. Nach den verfügbaren Unter¬ 
lagen waren in Argentinien Ende 1964 insgesamt 3 375 
(davon 1 686 private) Krankenhäuser dienstbereit. In 
ihnen standen zur genannten Zeit insgesamt 141 869 
(darunter 29 173 private) planmäßige Krankenhausbetten 
zur Verfügung. Das bedeutet, daß für je 10 000 Einwoh¬ 
ner rd. 60 Krankenhausbetten verfügbar waren. In den 
einzelnen Provinzen schwankt die Bettenzahl je 10 000 
Einwohner jedoch beträchtlich (zwischen 14 und 158 
Betten). 

Planmäßige Krankenhausbetten 1964 
je 10 000 Einwohner 

Mendoza 47 

Misiones 28 

Neuquen 30 

Rio Negro 51 

Salta 58 

San Juan 40 

San Luis 54 

Santa Cruz 51 

Santa Fe 57 

Santiago del Estero 32 

Tucumän 52 

Feuerland und 
übrige Gebiete 158 

Buenos Aires 
(Bundesdistrikt) 102 

Buenos Aires 52 

Catamarca 44 

Cördoba 77 

Corrientes 40 

Chaco 33 

Chubut 52 

Entre Rios 68 

Formosa 14 

Jujuy 62 

La Pampa 69 

La Rioja 40 

Eine erfreuliche Entwicklung weisen auch die Angaben 
über die Zahl der Ärzte, Zahnärzte, Krankenpflegeper¬ 
sonen und Hebammen aus. So erhöhte sich die Zahl der 
registrierten Ärzte von 1953 (rd. 22 350) bis Anfang 
1963 (über 31 800) um rd. 40 ?t. In der gleichen Zeit 
war die Zahl der Zahnärzte um über 35 # auf fast 
11 600,die der staatlich geprüften Krankenpflegeperso¬ 
nen von 1957 bis 1963 um 12 # auf mehr als 30 000 und 
in der gleichen Zeit die der geprüften Hebammen um fast 
45 auf etwa 8 000 gestiegen. Hierbei ist allerdings 
zu beachten, daß nicht alle registrierten Ärzte auch 
immer in Argentinien wohnen und praktizieren. Der Pro¬ 
zentsatz der nicht im Lande praktizierenden Ärzte ist 
jedoch nicht bekannt. Des weiteren ist zu berücksich¬ 
tigen, daß von den Ärzten, Zahnärzten und Hebammen Je 
fast 70 £ (von den Krankenpflegepersonen sogar über 
85 %) allein im Distrikt und der Provinz Buenos Aires 
registriert sind. 
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Berufe des Gesundheitswesens 1963 
Prozent 

Distrikt 

Provinz 
Ärzte Zahn¬ 

ärzte 

Staat1. 
geprüfte 
Hebammen 

Staatl. 
geprüfte 
Kranken- 
pflege- 
peraonen 

Bundeedistrikt 
Buenos Aires 

Buenos Aires 
Catamarca 
Cirdoba 
Corrientes 
Chaco 
Chubut 
Entre Rlos 
Pormosa 
Jujuy 
La Pampa 
La Rio ja 
Mendoza 
Hisiones 
üeuquen 
Rio Negro 
Salta 
San Juan 
San Luis 
Santa Cruz 
Santa F6 
Santiago del 
Estero 

TucumAn 
Feuerland 

Argentinien 

4-5,1 49,0 
23,2 20,8 
0,2 0,3 
9.4 8,2 
0,9 1,0 
0,8 0,9 
0,3 0,2 
1.5 2,3 
0,2 0,3 
0,4 0,4 
0,4 0,3 
0,3 0,2 
2.4 2,1 
0,4 0,7 
0,2 0,2 
0,4 0,6 
0,7 0*7 
0,9 0,8 
0,3 0,2 
0,1 0,2 
9.5 8,7 

0,6 0,6 
1,8 1,3 
0,0 0,0 

100 100 

32.8 67,6 
37,0 18,4 
0,1 0,1 
7,0 2,6 
0,4 0,5 
0,5 1,7 
0,3 0,5 
1.1 1,7 
0,1 0,2 
0,2 0,2 
0,3 0,3 
0,2 0,2 
2,9 0,5 
0,3 0,8 
0,1 0,2 
0,3 0,2 
1,1 0,6 
1,3 0,4 
0,5 0,2 
0,1 0,2 
10.9 2,2 

0,2 0,5 
2.1 0,3 
0,0 0,0 

100 100 

Bezieht man die Zahl der insgesamt registrierten Ärzte 
auf die Gesamtbevölkerung, so ist festzustellen, daß 
1963 nur noch 670 Einwohner (1953: 800) auf je einen 
Arzt entfielen. In Chile beispielsweise ist die Ein¬ 
wohnerzahl je Arzt mehr als doppelt so hoch (rd. 
1 600), in Brasilien erreicht sie (mit etwa 2 500 Ein¬ 
wohner je Arzt) sogar fast das Vierfache. Auch unter 
Berücksichtigung der Tatsache, daß, wie gesagt, nicht 
alle in Argentinien registrierten Arzte auch immer im 
Lande praktizieren, steht außer Zweifel, daß die ärzt¬ 
liche Versorgung in manchen Bereichen außerordentlich 
günstig ist. Selbst in der Bundesrepublik Deutschland 
kamen Anfang 1963 auf je einen Arzt noch über 700 Ein¬ 
wohner, und es gibt nur ganz wenige Länder, in denen 
die Zahl der Ärzte, bezogen auf die Bevölkerung, noch 
höher wäre. Dieser ungewöhnlich günstige Eindruck wird 
allerdings abgeschwächt, wenn man die ärztliche Ver¬ 
sorgung in den Provinzen untersucht und feststellt, 
daß bei der Größe des Landes in einigen Gegenden ein 
Arzt nur schwer zu erreichen ist. Lediglich im Bundes¬ 
distrikt sowie den Provinzen Cördoba und Santa Ffe liegt 
die Relationszahl unter dem Landesdurchschnitt, ln 
allen übrigen Provinzen bzw. Territorien zum Teil we¬ 
sentlich darüber. 

Einwohner je Arzt in den Provinzen am 1. 1. 1963 

Bundesdistrikt Einwohner 
Provinz 

Hationalterritorium 
je 

Arzt 

Buenos Aires (Bundesdistrikt) 
Buenos Aires 
Catamarca 
Cördoba 
Corrientes 
Chaco 
Chubut 
Entre Rlos 
Formosa 
Jujuy 
La Pampa 
La Rioja 
Mendoza 
Misiones 
Neuqufen 
Rio Negro 
Salta 
San Juan 
San Luis 
Santa Cruz 
Santa Ffe 
Santiago del Estero 
TucumAn 

213 
943 

2 480 
604 

1 993 
2 224 
1 492 
1 733 
2 818 
2 175 
1 313 
1 409 
1 098 
2 996 
1 676 
1 667 
1 855 
1 373 
1 672 
2 818 

630 
2 557 
1 399 

Nationalterr. Feuerland 
(Tierra del Fuego) 

Argentinien insgesamt 
775 
670 a) 

*) Bevölkerung der Provinzen nach der Volkszählung 
vom 30. 9. I960. 

a) Bevölkerung zur Jahresmitte 1963. 

EINWOHNER JE ARZT IN DEN PROVINZEN AM 1.1.1963 

1500 Einwohner je Aizt 
1000 
500 

STAT. BUNDESAMT 8049 

Statistische Hachweisungen neueren Datums über Neu¬ 
erkrankungen liegen ebensowenig vor wie über Sterbe¬ 
fälle nach wichtigen Todesursachen. Die in internatio¬ 
nalen Publikationen (UN) verfügbaren Daten sind so 
alt, daß die praktische Bedeutung nicht mehr besonders 
groß ist (e. Tabellenteil). Gegliederte Unterlagen 
über die Ausgaben zur Entwicklung des Gesundheitswe¬ 
sens stehen ebenfalls nicht zur Verfügung. 

Unterricht und Bildung, Kultur und Sport 
Daß im hier zu betrachtenden Sachbereich gute Fort¬ 
schritte erzielt wurden, soll zunächst an der Darstel¬ 
lung der Entwicklung des Analphabetentums aufgezeigt 
werden. Der Anteil der nicht Lese- und Schreibkundigen 
im Alter von über 14 Jahren an der vergleichbaren Ge¬ 
samtbevölkerung ist seit Mitte des 19. Jahrhunderts in 
Argentinien stark zurückgegangen, wenn auch bei der 
kräftigen Bevölkerungszunahme die absolute Zahl zu¬ 
nächst weiter anstieg. Damals belief sich der Anteil¬ 
satz der Analphabeten noch auf Uber 80 # (rd.700 000). 
Gegen Ende des Jahrhunderts sank er auf rd. 50 jt 
(1,3 Mill.). Ende 1914 auf rd. 35 * (1,8 Mill.), Mitte 
1947 auf 13,6 £ (rd. 1,5 Mill.) und am 30. 9. I960 auf 
sogar nur 8,6 £ (rd. 1,2 Mill.).Heute ist das Analpha¬ 
betentum am relativ niedrigsten in ganz Südamerika 
(1966: 1,15 Mill.).Es ist vor allem wesentlich niedri¬ 
ger als in den Nachbarländern Brasilien (gegenwärtig 
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etwa 40 %) und Chile (um 25 %). Waren 1947 von den An¬ 
alphabeten noch über 45 % Männer und gegen 55 % Frau¬ 
en (s. Tabellenteil),so hat sich bis I960 der Analpha¬ 
betensatz bei den Männern zwar auf wenig mehr als. 43 % 
gesenkt, ist bei den Frauen aber auf fast 57 % ange¬ 
stiegen. Auch noch heute ist der Anteil der weiblichen 
Analphabeten merklich höher. Betrachtet man die An¬ 
alphabeten in den einzelnen Provinzen, so ist festzu¬ 
stellen, daß das Analphabetentum I960 relativ am häu¬ 
figsten (über 20 %) in den Provinzen Jujuy, Chaco, 
Corrientes und Santiago del Estero vertreten war. Ein 
Anteil von um 5% und darunter wurde dagegen in Provinz 
und Distrikt Buenos Aires, der Provinz Santa Cruz und 
in Feuerland ermittelt. Trotzdem leben verständlicher¬ 
weise von allen Analphabeten absolut die meisten in 
der volkreichsten Provinz Buenos Aires (über 20 % 
aller Analphabeten). Unterscheidet man bei den des 
Lesens und Schreibens Unkundigen nach Argentiniern und 
Ausländern, so ist festzustellen, daß I960 im Landes¬ 
durchschnitt rd. 75 % der Analphabeten Einheimische, 
rd. 25 % Ausländer waren. Von der Gesamtbevölkerung 
über 14 Jahre wiederum waren am 30. 9- I960 rd. 7,5 % 
der Analphabeten Männer, rd. 9,7 % Frauen. 

* 'j 

Analphabeten am 30. 9. I960 ' 

Gegenstand der 

Insgesamt 
männlich 
weiblich 

L'achweisung 
% der Gesamt¬ 
bevölkerung 

1 221 420 
529 010 
692 410 

8,6 
7,5 
9,7 

Altersgruppen 
von 14 bis unter 30 
von 30 bis unter 50 
über 50 
unbekannt 

5,1 
7^,1 

15,6 
17,3 

*) Bevölkerung über 14 Jahre. 
Quelle: "Statistical Yearbook", UN, New York, N.Y. 

Diese Zahlen, die allgemein für recht zuverlässig ge¬ 
halten werden, beruhen auf Berechnungen des Ministerio 
de Educacion.Sie wurden im Zusammenhang mit den Volks¬ 
zählungen durchgeführt, teilweise durch spätere Stich¬ 
proben im Lande selbst sowie durch UNESCO-Untersuchun- 
gen ergänzt und überprüft. Zur Abrundung der Aussage¬ 
fähigkeit wäre lediglich noch hinzuzufügen,daß ein ge¬ 
ringer Prozentsatz von Personen, deren Kenntnisse im 
Lesen und Schreiben so minimal sind, daß sie praktisch 
als Analphabeten zu bezeichnen wären, nicht enthalten 
ist. 

Schon seit Jahren liegt ein Bundesgesetz zur Einfüh¬ 
rung der allgemeinen Schulpflicht vor, ob es inzwi¬ 
schen bereits überall in Kraft gesetzt wurde, ist aber 
nicht bekannt. In vielen größeren Gemeinden wie auch 
in verschiedenen Verwaltungsbezirken besteht schon 
seit längerem für 6- bis 14jährige die Schulpflicht, 
andererseits ist der Schulbesuch auch weitgehend, be¬ 
sonders in den Großstädten, üblich geworden. Wesent¬ 
lich weniger günstig sieht es in abgelegenen Landes¬ 
teilen aus. Gelegentlich gibt es auch, besonders im 
Norden, wo heute noch Guarani gesprochen wird, Unter¬ 
richtsschwierigkeiten, weil die Schüler dem Unterricht 
in spanischer Sprache nicht folgen können und deshalb 
oft der Schule nach einiger Zeit wieder fernbleiben. 

SCHULEN, LEHRER UND SCHÜLER 1966 NACH SCHULARTEN 

STAT. BUNDESAMT 8050 

Die Entwicklung des Schulwesens während der letzten 
Jahre bis 1966 ist im ganzen gesehen als sehr günstig 
zu bezeichnen. Die Zahl der Volksschulen (sowohl 
öffentliche wie private) erhöhte sich zwischen I960 
und 1966 um über 50 % auf 27 470. Die Zahl der Lehrer 
stieg um 28 % auf 174 074 und die der Schüler um 17 % 
auf fast 3,5 Mill. (davon waren rd. 415 000 Privat- 

schüler). An den Mittelschulen unterrichteten nach den 
gleichen Ermittlungen im Schuljahr 1966 über 113 000 
Lehrer mehr als 823 000 Schüler, an den höheren Schu¬ 
len über 7 300 Lehrer mehr als 30 600 Schüler und an 
den weiterführenden Lehrgängen rd. 9 500 Lehrer weit 
mehr als 300 000 sogenannte Studierende. (Deutsche 
Schulen in Argentinien s. Tabellenteil.) 

30 Tausend 

VOLKSSCHULEN 

200 Tausend 

3,5 Mill. -SCHÜLER- 

3,0 

JiL 

2,0 

1,5 

1,0 

0,5 

männlich 

weiblich 

1955 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 

STAT. BUNDESAMT 8051 

Die Erfassung der Hochschulen und besonders die der 
Studierenden ist nach hiesigen Vorstellungen proble¬ 
matisch. In Argentinien bestanden 1966 25 selbständige 
Hochschulen, von denen 13 staatlich und 12 privat 
waren. Zu den 13 staatlichen Hochschulen gehörten je¬ 
doch rd. 130 Fakultäten bzw.hochschulähnliche Einrich¬ 
tungen, zu den 12 privaten Hochschulen 70 Fakultäten 
bzw. hochschulähnliche Einrichtungen (z. T. auch in 
anderen Orten als dem Sitz der Hochschule). Insgesamt 
weist die argentinische Statistik für das Jahr 1966 so¬ 
mit 200 hochschulähnliche Einrichtungen bzw.Fakultäten 
mit 221 015 eingeschriebenen Studierenden aus. Diesä 
überhöht erscheinende Zahl wird verständlich, wenn man 
berücksichtigt, daß nicht nur "Studierende" erfaßt 
sind, die hierzulande unberücksichtigt geblieben wären 
(mit Sondergenehmigung usw. eingeschriebene), sondern 
daß auch Doppelzählungen enthalten sind, die daher 
rühren, daß eine ganze Heihe Studierender in verschie¬ 
denen Fakultäten bzw. hochschulähnlichen Einrichtungen 
gleichzeitig immatrikuliert sind. (Das Gesagte trifft 
auch dann noch zu, wenn man erfährt, daß seit einigen 
Jahren die Studierenden an Einrichtungen zur Ausbil¬ 
dung für ein Lehramt, an den Colleges für Kunsterzie¬ 
hung und an privaten Institutionen für Eeligionslehrer 
nicht mehr enthalten sind.) 

Die Zahl der Studierenden hat sich nach der argenti¬ 
nischen Statistik von I960 (rd. 155 000) bis 1966 um 
43 % auf rd. 221 000 erhöht. Von den insgesamt ausge¬ 
wiesenen Studierenden an Hochschulen einschl.sonstiger 
Einrichtungen mit Hochschulcharakter, waren 1966 an 
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Fakultäten bzw. Einrichtungen für Medizin rd. 18 # I38 700), für Rechte- und Sozialwiseenschaften 17 # 
37 800), für Wirtschaftewissenschaften rd. 23 % 
50 000), für Geisteswissenschaften, Pädagogik 12 $ 
25 500), für Mathematik und Naturwissenschaften 5 $ 
10 250),für Landwirtschaft 3 7* (6 800),für Ingenieur¬ 

wesen 12 ^ (26 200) und für Schöne Künste knapp 1 # 
(1 800) eingeschrieben. 

Im April 1967 wurde ein neues teilweise umstrittenes 
Hochschulgesetz erlassen, dessen Ziel die Ausschaltung 
von "Linksextremisten" sein soll. Damit wird die seit 
49 Jahren gültige paritätische sogenannte "3 Parteien¬ 
regierung der Universitäten" (Professoren, Studenten, 
alte Herren) abgebaut und für Jede Fakultät ein Ver¬ 
waltungsrat, der nur aus Professoren besteht,gebildet. 
Dem Verwaltungsrat gehört für rein studentische Fragen 
künftig nur noch ein Vertreter (ohne Stimmrecht) der 
Studentenschaft an.Dieser Vertreter muß mindestens die 
Hälfte der ihm vorgeschriebenen Examina absolviert ha¬ 
ben. Da der Besuch der Staatsuniversitäten (wie aller 
staatlichen Schulen) kostenlos ist, waren diese bisher 
regelmäßig überfüllt. In Zukunft soll deshalb nach Be¬ 
endigung Jeden UniversitätsJahres eine Reihe neuer 
Prüfungen vorgeschrieben werden, um so für ernsthaft 
Studierende mehr Platz zu schaffen. 

Uber die Erwachsenenbildung liegen kaum Unterlagen 
vor. Es ist Jedoch bekannt, daß im Jahr 1965 nach den 
Ermittlungen der statistischen Abteilung des Unter¬ 
richtsministeriums 1 912 Lehrgänge für Erwachsene 
durchgeführt wurden. Zur Durchführung dieser Aufbau¬ 
lehrgänge waren 8 191 Lehrkräfte eingesetzt, die fast 
291 000 Personen unterrichteten. (Einzelangaben über 
Unterrichtsfächer bzw. Unterrichtsstoff liegen nicht 
vor.) Die Mehrzahl der Teilnehmer an den Aufbaulehr¬ 
gängen kamen aus Provinz und Distrikt Buenos Aires 
sowie der Provinz Santa Fe (rd. 80 %). 

Aufbaulehrgänge 1965 nach Provinzen 

Buenos Aires 
(Bundesdistr.) Buenos Aires Catamarca C6rdoba 

L I S L | S L I S L I S 

3 902 166 087 1 290 44 271 54 1 506 409 9 596 

Corrientes Chaco Chubut Entre Rloe 

L | S L | S L | S L | S 

87 2 790 144 4 551 55 1 265 206 5 841 

Pormoaa Jujuy La Pampa La Rioja 

L | S L | S L I “ L | S 

70 1 987 74- 2 156 68 1 260 26 1 037 

Mendoza Misiones NeuquSn Rio Negro 

L | S L | S L I S L | S 

182 4 61} 60 1 586 35 971 67 1 775 

Salta San Juan San Luis Santa Cruz 

L | S L I S- L | S L | S 

85 2 312 197 3 752 98 1 951 6 120 

Santa P6 Santiago 
del Estero 

Tucum&n Argentinien 

L | S L | S L | S L | S 

562 21 414 275 3 908 239 6 079 8 191 290 808 

L • Lehrer; S - SchUler. 

Quellet "Eatadietica Educativa" 1965, Buenos Aires 

Über die Entwicklung in den Bereichen Kultur und Sport 
im weitesten Sinne werden schon seit vielen Jahren,be¬ 
sonders seit Ende des Zweiten Weltkrieges, Teilermitt¬ 
lungen durchgeführt. Die Erfassungen für die Sparten 
Film, Theater, Presse, Buchproduktibn usw.erfolgen zu¬ 
meist (abgesehen von Film- und Buchproduktion) in un¬ 
regelmäßigen Abständen bzw. nur für den Bereich der 
Bundeshauptstadt.Für Buenos Aires liegen (nach Ermitt¬ 
lungen der städtischen Gemeindeverwaltung) regelmäßige 
und sogar recht differenzierte Angaben Uber Theater 
und Filmtheater vor. Sie weisen aus, daß sich während 
der letzten Jahre bis Anfang 1964 (neuere amtliche 
Unterlagen stehen, da die Erfassung unterbrochen wur¬ 
de, nicht zur Verfügung) die Zahl der bestehenden 
Theater (etwa 30) im Hauptstadtbereich, von geringen 
Schwankungen abgesehen.nicht wesentlich verändert hat. 
Die Zahl der Vorstellungen liegt bei insgesamt rd. 
1Ö 000 (1955/56 noch Uber 12 000) und die der Theater¬ 
besucher bei zwischen 2,3 und 4,4 Mill. Jährlich.Trotz 
rückläufiger Tendenz der Besucherzahlen sind die Brut¬ 
toeinnahmen gestiegen, wbb aber auf die inflations¬ 
bedingte, nicht unbedeutende Erhöhung der Eintritts- 
kartenpreise zurückzuführen ist. An Filmtheatern be¬ 
standen in Buenos Aires bis- 1958 noch über 200, ihre 

Zahl ist Jedoch bis Anfang 1964 auf 147 zurttckgegan- 
gen. Durch die Konzentrationsbestrebungen dürfte die 
Zahl der Kinos bis heute noch weiter gesunken sein. 
Die Zahl der Kinobesucher hatte mit über 75 Mill. im 
Jahr 1957 ihren Höhepunkt erreicht, sank dann aber 
stetig bis auf weniger als .28 Mill. ab. Die Entwick¬ 
lung der Bruttoeinnahmen verlief ähnlich wie bei den 
Theatern. In Argentinien insgesamt bestanden Anfang 
1965 (neuere Angaben liegen nicht vor) fast 1 700 Kino¬ 
theater, die Zahl der Besucher dürfte grob geschätzt 
um 100 Mill. Je Jahr schwanken. 

An Museen waren Anfang 1964 regelmäßig 95 für den Pu- 
blikumsverkehr geöffnet. Von den Museen waren im ge¬ 
nannten Jahr 53 staatlich, 28 waren sonstige öffent¬ 
liche Museen; nur 14 hatten private Träger. Die Be¬ 
sucherzahl erreichte rd. 2,8 Mill. Angaben über Bi¬ 
bliotheken im Lande stehen nicht zur Verfügung. 

Die Buchproduktion, nach Sachgebieten gegliedert,zeigt 
bei einer Gesamtausgabe von rd. 3 300 Buchtiteln im 
Jahr 1964 die größten Anteile im Bereich der soge¬ 
nannten Schönen Literatur (905 Titel). Es folgen Ver¬ 
öffentlichungen aus dem Bereich der Wirtschafte- und 
Sozialwissenschaften (695 Titel) und der Bildenden 
Kunst (660). Der Rest verteilt sich auf alle anderen 
Wissensgebiete (s. Tabellenteil). An Tageszeitungen 
kamen Anfang 1965 regelmäßig 232 mit einer Verkaufsauf¬ 
lage von wenig Uber 3 Mill. Exemplaren heraus.Die bei¬ 
den Massenmedien Rundfunk und Fernsehen, sicher auch 
für den Sektor "Unterricht und Bildung, Kultur und 
Sport" von nicht zu unterschätzender Bedeutung,, werden 
aus Gründen der Zweckmäßigkeit im Abschnitt Verkehr 
und Nachrichtenwesen eingehender behandelt. 

Die öffentlichen Ausgaben zur Förderung aller Bereiche 
von Bildung, Kultur und Sport sind während der letzten 
10 Jahre bis 1964 stetig gestiegen. Im Jahr 1954 be¬ 
liefen sich die staatlichen Ausgaben für das Bildungs¬ 
wesen noch auf nur wenig Uber 3,3 Mrd., 1964 bereits 
auf fast 73,4 Mrd. argentS- Das bedeutet, daß sich in 
der Berichtszeit, trotz Anstiegs des Sozialprodukts, 
ein Anteilsatz am Bruttoinlandsprodukt in Höhe von 
durchschnittlich Jährlich etwa 3 $ eingependelt hat. 

öffentliche Ausgaben für das Bildungswesen 

Jahr Ausgaben 
Mill. argentS 

$ deB Brutto¬ 
inlandsprodukts 

1954 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

3 350 3,2a 
22 225 2,3 
30 403 2,7 
48 409 3,5 
54 030 3,2 
73 376 3,2 

a) Des Volkseinkommens. 

Auf dem Gebiet des Sports wird bedauerlicherweise le¬ 
diglich der Berufssport(besonders dessen Veranstaltun¬ 
gen) erfaßt. Angaben liegen einigermaßen ausreichend 
Uber Fußball, Pferderennen und Boxen in der Hauptstadt 
vor. Die Unterlagen Uber den Berufsfußball lassen wäh¬ 
rend der letzten 10 Jahre eine nur wenig schwankende 
Zahl von ausgetragenen Spielen erkennen (Jährlich um 
1 400), auch die Zuschauerzahlen unterliegen in der 
Vergleichszeit keinen größeren Veränderungen (zwischen 
3,9 und 4,7 Mill. zahlende Zuschauer Jährlich).Ähnlich 
beliebt wie Fußball sind in Argentinien verständli¬ 
cherweise pferdesportliche Veranstaltungen, wenn auch 
die Zahl der abgehaltenen Rennen gerade während der 
letzten Jahre rapide zurückging (von über 400 in den 
Jahren 1955 bis 1963 auf 111 im Jahr 1965). Der Besu¬ 
cherstrom war allerdings kaum rückläufig(durchschnitt¬ 
lich kamen Jährlich rd. 4,5 Mill.,was sogar regelmäßig 
den Besuch der Fußballveranstaltungen Übertrag Nicht 
vergleichbar mit den Angaben Uber Berufsfußball und 
Pferdesport sind die Unterlagen Uber das Berufsboxen, 
da hierüber nur Aussagen für die Bundeshauptstadt ge¬ 
macht werden können (s. Tabellenteil). 

Über den Amateursport im allgemeinen liegen keinerlei 
amtliche Unterlagen vor, es kann Jedoch gesagt werden, 
daß es kaum eine größere Gemeinde im Lande gibt,in der 
nicht fast alle wichtigen bzw.örtlich möglichen Sport¬ 
arten (z. T. öffentlich gefördert) gepflegt werden. In 
einigen Städten genießen auch deutsche Sportvereine 
einen guten Ruf. 

Erwerbstätigkeit 
Wie bereits erwähnt, ist Argentinien generell gesehen 
ein Arbeitskräftemangel fremd.Fach- und Führungskräfte 
stehen, von wenigen Spezialgebieten abgesehen, in aus¬ 
reichendem Umfang zur Verfügung. Technische Hilfe des 
Auslandes ist deshalb auch praktisch kaum angebracht, 
Kapitalhilfe dagegen,besonders zur Schaffung neuer Ar- 
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beitsplätze, könnte die schon seit Jahren in mehr oder 
weniger weit schwankendem Ausmaße herrschende Arbeits¬ 
losigkeit beseitigen helfen. 

Ausreichende Unterlagen zur exakten Beurteilung der 
Erwerbstätigensituation liegen jetzt erst für I960 
vor. Die Prägen nach der Stellung zum Erwerbsleben 
wurden in Verbindung mit dem "Censo nacional I960 po- 
blaci&n" gestellt und nach den verschiedenen Merkmalen 
inzwischen ausgewertet. Auch eine Vorausschau bis 
1969» die über die mutmaßliche Entwicklung der Er¬ 
werbstätigkeit in den einzelnen Wirtschaftsabteilungen 
bzw. -bereichen Auskunft gibt, ist verfügbar. Die Un¬ 
terlagen nach dem Censo nacional weisen aus, daß sich 
die Zahl der Erwerbspersonen, verglichen mit den Er¬ 
gebnissen der vorausgehenden Totalerhebung von 1947, 
von rd. 6,4 Mill. (40 io der Gesamtbevölkerung) auf 
knapp 7,6 Mill. erhöht hat. Die Zahl der Erwerbsperso¬ 
nen ist somit zwischen 1947 und I960 um rd. 1,2 Mill. 
(rd. 20 io) oder um durchschnittlich jährlich rd. 1,5 % 
gestiegen. Nach den Schätzungsergebnissen für 1965 er¬ 
höhte sich die Erwerbspersonenzahl um weitere 400 000 
(5 $>) auf rd. 8 Mill. oder um durchschnittlich jähr¬ 
lich nicht unwesentlich über 1,5 $. Für die Jahre zwi¬ 
schen 1963 und 1969 (also einschl. der Laufzeit des 
Nationalen Entwicklungsplanes 1965 bis 1969) wird nach 
Auffassung der erwähnten Nationalen Entwicklungsbehör¬ 
de (CONADE) angenommen, daß die durchschnittliche 
jährliche Zunahme der Erwerbspersonenzahl sogar noch 
höher als zwischen 1960 und 1963 liegt. Ein größerer 
Anteil bisher noch nicht Erwerbsfähiger wird in das 
Erwerbsfähigenalter hineinwachsen, darüber hinaus er¬ 
wartet man aber auch, daß durch die Verbesserung der 
Reallöhne eine gewisse Reduzierung der noch immer in 
weiten Bereichen üblichen (gesetzwidrigen) Doppelbe¬ 
schäftigung eintritt, wodurch früher nicht am Erwerbs¬ 
leben Beteiligte nun zusätzlich in den Erwerbsprozeß 
eingegliedert werden könnten. Der Nationale Entwick¬ 
lungsrat rechnet bis Ende 1969 mit Uber 9,4 Mill. Er¬ 
werbspersonen, was verglichen mit 1963 einer Steige¬ 
rung um 18 # gleichkäme, durchschnittlich jährlich al¬ 
so einer Zunahme von um etwa 3 i entspräche. 

Erwerbspersonen nach Wirtschaftsabteilungen 
bzw. -bereichen 

Zunahme (+), Abnahme (-) in Prozent 

1950-1960P 960-1963p 963-1 96911950-1969 

Land- und Forst¬ 
wirtschaft, 
Fischerei - 34 
Bergbau,Gewinnung 
von Steinen und 
Erden + 35 

Energiewirtschaft + 61 
Verarbeitende In¬ 
dustrie + 7 

Baugewerbe - 16 
Handel + 4 
Verkehrswesen + 3 
Dienstleistungen 
und unbekannt + 33 

Insgesamt - 1 

Während der Vergleichszeit 
diesen Schätzungen die Zahl der Erwerbspersonen im Be¬ 
reich des Bergbaus um gegen 50 i (durchschnittlich 
jährlich 8 i), im Baugewerbe um sogar über 50 i 
(durchschnittlich jährlich fast 9 i) zunehmen. Im 
landwirtschaftlichen Bereich, in der Energiewirtschaft 
und im Bereich der Dienstleistungen werden allerdings 
kaum noch wesentliche Veränderungen erwartet. Da diese 
Vorausschätzungen nur zutreffen können, wenn in der 
genannten Zeit nicht unbeträchtliche Investitionen er¬ 
folgen, um eben für bisher noch nicht im Erwerbsleben 
stehende Personen die erforderlichen Arbeitsplätze zu 
schaffen (die errechnete Bevölkerungszunahme beträgt 
inzwischen, wie schon gesagt, weniger als 1,5 i jähr¬ 
lich) und um außerdem die unterstellte recht kräftige 
Ausweitung des Sozialprodukts zu erreichen (was wie¬ 
derum einen stetigen allgemeinen Wirtschaftsaufschwung 
voraussetzt), erscheint es berechtigt, diese Vorher¬ 
sage mit einiger Skepsis zu betrachten. 

Nach den letzten Zensusergebnissen zählten über 25 i 
aller Erwerbspersonen (Erwerbstätige einschl. Arbeits¬ 
lose) zum verarbeitenden Gewerbe (ohne Bau). Je fast 
20 io zählten zur Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
bzw. zum Dienstleistungsgewerbe und etwa 12 i zum Han¬ 
del.Der Rest verteilt sich auf die anderen Wirtschafts¬ 
abteilungen einschl. eines relativ großen Personen¬ 
kreises (über 10 %), dessen Tätigkeitsbereich unbe¬ 
kannt iBt (s. Tabellenteil). Zum gleichen Zeitpunkt 
waren fast 82 io aller Erwerbspersonen Lohn- und Ge¬ 
haltsempfänger, knapp 12 i Selbständige und nahezu 3 i 
mithelfende Familienangehörige. Arbeitslos (einschl. 

+ 4 +2 - 30 

+2 +49 +106 
-13 +0 +40 

+ 6 +36 +55 
+ 4 +53 +34 
+ 8 +26 +42 
+17 +25 +51 

+ 3 +2 +39 

+ 5 +18 +24 

1963 bis 1969 würde nach 

erstmals arbeitsuchend) und unbekannt waren ebenfalls 
über 3 i aller Erwerbspersonen. Die Zahl der Erwerbs¬ 
tätigen belief sich I960 somit auf knapp 7,4 Mill., 
also rd. 97 °t> aller Erwerbspersonen. 

Die vorläufigen Ergebnisse des Censo Nacional Economi- 
co (ONE) vom 30. 4. 1964, bei dem jedoch lediglich die 
Zahl der Betriebe und die der Erwerbstätigen in den 
beiden "Großbereichen" 

a) Handel und Dienstleistungen 
b) Bergbau, Energiewirtschaft, Verarbeitendes Ge¬ 

werbe und Bauwesen 

erfaßt wurden, vermitteln aus verschiedenen Gründen 
noch keine besonders instruktiven Erkenntnisse. Einer¬ 
seits sind keine exakten Vergleiche mit früheren Jah¬ 
ren und damit keine Aussagen über die Entwicklung in¬ 
nerhalb der beiden erfaßten Wirtschaftsbereiche mög¬ 
lich und andererseits sind die Resultate des Censo 
Nacional Economico auch nicht mit den Ergebnissen der 
Volkszählung von I960 in Beziehung zu setzen. Außerdem 
fehlen beim "CNE" wichtige Wirtschaftsbereiche (z. B. 
Landwirtschaft, Teile des Verkehrs, vermutlich auch 
Unterricht und Bildung) und zum anderen sind in den 
beiden erfaßten "Großbereichen" nur die meldepflichti¬ 
gen Betriebe mit ihren Beschäftigten erfaßt. Es fehlen 
also alle in Privathaushalten Beschäftigten,wie auch 
ein nicht unbeträchtlicher Teil mithelfender Familien¬ 
angehöriger und offiziell nicht gemeldeter Beschäftig¬ 
ter (z. B. teilweise Beschäftigter o. ä.) nicht ent¬ 
halten sind. Darüber hinaus ist zu vermerken, daß eine 
Reihe von Betrieben die Meldungen zum Wirtschaftszen¬ 
sus ablehnte, weshalb umfangreiche Schätzungen durch 
das Statistische Zentralamt erforderlich wurden, die 
das Ergebnis jedoch kaum verbessern konnten. 

Unter Berücksichtigung dieser Einschränkungen erreich¬ 
te die Zahl der Handels- und Dienstleistungsbetriebe 
am 30. 4. 1964 fast 593 700; die Zahl der Beschäftig¬ 
ten stellte sich auf'nahezu 1,5 Mill. Im Bereich von 
Bergbau, verarbeitendem Gewerbe einschl. Bauwesen, im 
Gesundheitsdienst sowie im Bereich der Erzeugung und 
Abgabe von Elektrizität, Gas und Wasser wurden knapp 
220 500 Betriebe mit weit über 1,5 Mill. Erwerbstäti¬ 
gen ermittelt. Damit stellt sich die Zahl der Erwerbs¬ 
tätigen nach dem Wirtschaftszensus auf rd. 3 Mill. 
Selbst wenn man nun die offiziell nicht erfaßten Er¬ 
werbstätigen aus den bereits erwähnten Bereichen 
schätzungsweise hinzuzählt, kommt mit nur wenig über 
6 Mill. eine Zahl zustande, die noch wesentlich unter 
der offiziell geschätzten von um etwa 7,4 Mill. liegt. 
Die Differenz ?eigt deutlich, daß die Zahl der Be¬ 
schäftigten in den erwähnten nichterfaßten Bereichen 
sowie die der Beschäftigten in den Privathaushalten 
und den nicht meldepflichtigen Betrieben recht be¬ 
trächtlich ist. Sie. dürfte sich im genannten Zensus- 
Jahr auf nicht unwesentlich über 15 5? aller Beschäf¬ 
tigten belaufen. 
Angaben über die Arbeitslosigkeit werden nicht regel¬ 
mäßig veröffentlicht. Nach den Zensusergebnissen von 
I960 bezifferte sich die Arbeitelosenzahl in Argenti¬ 
nien (ermittelt aus der Differenz zwischen Erwerbsper¬ 
sonen und Erwerbstätigen) auf insgesamt wenig über 
207 000, was einem durchschnittlichen Satz von 2,73 $> 
an den Erwerbspersonen insgesamt entspricht. Innerhalb 
der einzelnen Provinzen zeigten sich Jedoch große Un¬ 
terschiede. Am niedrigsten waren die Erwerbslosenquo¬ 
ten mit 1,22 i in Santa Cruz sowie mit 1,26 io in La 
Pampa. Das Nationalterritorium Feuerland hatte sogar 
nur ganz unwesentlich über 1 i Arbeitslose. Mehr als 
6 i Erwerbslose waren in den Provinzen Catamarca, La 
Rioja und Santiago del Estero gemeldet. Ein Arbeitslo¬ 
senhöchststand wurde im Juli 1963 erreicht, als der 
Gesamtdurchschnitt der Provinzen, wiederum bezogen auf 
die Erwerbspersonen insgesamt, fast 9 io erreichte (s. 
Tabellenteil). In den folgenden Jahren war (nach Er¬ 
mittlungen des Ministerio de Trabajo y Seguridad Soci¬ 
al) die Tendenz wieder rückläufig, denn im Juli 1964 
bezifferte sich die 1 Erwerbslosenquote auf nur noch 
7,4, im Juli 1965 auf 6,1 und im Juli 1966 auf 5,4 
Den höchsten Arbeitslosenanteil hat offenbar fast aus¬ 
schließlich, aufgrund der Krisensituation in der Zuk- 
kerindustrie, schon seit Jahren die Provinz Tucumän 
(um 10 io). Dort dürfte es auch noch einige Zeit dau¬ 
ern, bis durch die geplanten Produktionsumstellungen 
(besonders im Bereich der Landwirtschaft) und die son¬ 
stigen Hilfsmaßnahmen die Arbeitslosenquote wieder ge¬ 
senkt und dem Landesdurchschnitt angeglichen werden 
kann. 
Da den Gewerkschaften in Argentinien zwischen I960 und 
1965 die jährlichen Erhöhungen des Reallohnes oft zu 
niedrig erschienen (s. Abschnitt Preise und Löhne), 
kam es trotz bis 1963 zunehmender Arbeitslosigkeit zu 
Streikaufrufen, die beträchtliche Ausfälle in fast al¬ 
len wichtigen Wirtschaftszweigen nach sich zogen. Wenn 
auch die Zahl der durch Streiks verlorenen Arbeitstage 
längst nicht mehr die Höhe des Jahres 1959 (rd. 
11,2 Mill.) erreichte, so hatten die Ausfalltage bis 
1965 doch noch einen beträchtlichen und volkswirt¬ 
schaftlich durchaus ins Gewicht fallenden Umfang. 
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Verlorene 
Jahr Arbeitstage 

1 000 

1960 1 892’ 

1961 2 051 
1962 898 
1965 1 281 
1964 1 208 
1965 1 248 

Im Jahre 1965 (neuere Angaben liegen noch nicht vor) 
waren die Ausfälle am größten im Dienstleistungsgewer¬ 
be (rd. 461 000 verlorene Arbeitstage), dicht gefolgt 
von der verarbeitenden Industrie (556 000) und vom 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen (509 000), 

Die Gewerkschaften, die auf eine lange Tradition zu¬ 
rückblicken, sind in Argentinien gut organisiert und 
bis Anfang 1967 auch sehr schlagkräftig gewesen. Die 
größte, noch vön Per6n gegründete Gewerkschaft, die 
CGT (Confederaci6n General del Trabajo) brach aller¬ 
dings 1955 nach dessen Sturz auseinander. Unter glei¬ 
chem Namen kam es jedoch zu drei VerbandBZusammen¬ 
schlüssen zwischen der eine demokratische Ordnung an¬ 
strebenden heute ziemlich bedeutungslosen "Gruppe 52" 
(1958: 1,5 Mill. Mitglieder), der peronistisehen 
"Gruppe 62" (1958: 1 Mill. Mitglieder) und der als 
kommunistisch beeinflußt geltenden "Gruppe 19" (1958: 
200 000 Mitglieder). 1965 zählten diese drei Gruppen 
rd. 5,5 Mill. Mitglieder. Mehrfache Auseinanderset¬ 
zungen zwischen Regierung und Gewerkschaften veranlaß- 
ten bereits 1960 rechtsstehende Kreise im Lande, eine 
Änderung des Gewerkschaftsgesetzes zu verlangen, das 
Zwangsmitgliedschaft und Beitragsnflicht der-Betriebe 
vorschreiben sollte. Die neue argentinische Regierung 
hat nun (ohne die Notwendigkeit von Wahlrücksichten) 
Anfang 1967 fünf großen Gewerkschaften die Rechtsper¬ 
sönlichkeit entzogen. Dadurch wurde ihnen juristisch 
jede Betätigungsmöglichkeit genommen. Man erwartet 
jetzt von der Regierung eine Revision des Gewerk- 
schaftsgesetzes zur Beseitigung von Auswüchsen. Der 
Spitzenverband der Industrie hat inzwischen bekanntge¬ 
geben, daß die ihm angeschlossenen Betriebe für die 
fünf betroffenen Gewerkschaften keine Beiträge mehr 
von den Löhnen der Beschäftigten abziehen werden. 

Das System der sozialen Sicherheit ist, wie früher er¬ 
wähnt, schon vor längerer Zeit entwickelt worden und 
ist heute weitgehend gesetzlich geregelt. Die Renten¬ 
versicherung erstreckt sich nunmehr (unter verschiede¬ 
nen gesetzlichen Grundlagen) auf die meisten Arbeit¬ 
nehmer. Die Beiträge werden vom Arbeitgeber wie vom 
Versicherten in einem jeweils nach Wirtschaftsberei- 
chen unterschiedlichen Verhältnis aufgebracht(heute Ar¬ 
beitgeber und Arbeitnehmer meist 25 #) . Die Regierung 
Ongania will die Altersversorgung reformieren und vor 
allem besser absichern .1 )Das Rentenalter erreichten 
bisher die Männer im allgemeinen schon mit 55, die 
Brauen mit 50 Jahren (seit Juni 1967: Männer mit 60, 
Frauen mit 55). Die Invaliditäts- sowie die Hinter¬ 
bliebenenversicherung ist in besonderer Weise gere¬ 
gelt. Eine gesetzlich fundierte Krankenversicherung 
gibt es nur für Bank- und Versicherungsangestellte 
sowie in einzelnen Wirtschaftsbereichen für weibliche 
Arbeitnehmer in bestimmten Altersgruppen (dabei ist 
auch für den Fall der Mutterschaft Vorsorge getroffen). 

Stand der Rentenempfänger' Mitte 1966 ' 

Für einzelne Arbeitnehmergruppen besteht eine gesetz¬ 
liche Betriebsunfallversicherung. Besondere Versiche¬ 
rungssysteme sehen die Zahlung von Familienzulagen an 
Arbeitnehmer in Industrie und Handel sowie im öffent¬ 
lichen Dienst vor. Noch keine umfassenden Rechts¬ 
grundlagen bestehen für die soziale Sicherheit bei 
Arbeitslosigkeit. 

Mitte des Jahres 1966 gab es in Argentinien fast 
1,1 Mill. Bezieher staatlicher Renten (Beneficiarios 
de las Cajas Nacionales de Previsiön Social). Die Hö¬ 
he der durchschnittlichen Monatsrente stellte sich auf 
8 655 argentS (rd. 155 IM). Die Mehrzahl der Renten¬ 
empfänger gehörten industriellen und handwerklichen 
Berufen (über 25 #) an. Der Anteil der Rentenbezieher 
aus Handelsberufen belief sich auf fast 22 #, der der 
ehemalB öffentlich Bediensteten auf knapp 17 #, der 
der Bediensteten bei der Eisenbahn auf gegen 14 und 
der aus Berufen in öffentlichen Versorgungsbetrieben 
auf 8 #. Die Anteile der übrigen Berufe erreichten 
meist weniger als 4 #. Die höchsten Monatsrenten be¬ 
zogen ehemalige Bedienstete im Bank- und Versiche¬ 
rungsgewerbe (18 000 argent$), die niedrigsten frühe¬ 
re Angehörige freier Berufe (5 582 argentS). 

GESCHÄTZTES VERHÄLTNIS DER ERWERBSTÄTIGEN UND RENTNER') 
ZUR GESAMTBEVÖLKERUNG MITTE 1966 

j Erwerbstätige | Invaliden- u.Altersrentner Y//A Übrige Bevölkerung 

FRAUEN 

1000 
Tausend 

*) Bezieher staatlicher Renten. 
(Beneficiarios de las Caias Nacionales de Previsibn Social) 

t) Einschl.der jüngeren Rentner. 

Renten- 
empfänger Frühere 

Berufsabteilung Anzahl 

Durchschnittl. 
Monatsrente 

argentS 

Industrielle u. hand¬ 
werkliche Berufe 
Handelsberufe 
Berufe im öffentlichen 
Dienst 

Berufe bei der Eisen¬ 
bahn 

Berufe bei öffentlichen 
Versorgungsbetrieben 

Berufe in der Schiff¬ 
fahrt 

Freie Berufe 
Berufe des Pflanzen¬ 
baues und der Tier¬ 
wirtschaft 
Bank- und Versiche- 
ruhgsberufe 

Dienstleistungsberufe 
Graphische Berufe 
Unternehmer u. a. 

276 789 26,1 
227 714 21,5 

177 955 

144 050 

84 261 

54 048 
26 881 

16,8 

15,6 

8,0 

5,2 
2,5 

25 244 2,4 

25 795 
15 570 
12 095 
11 294 

2,2 
1,5 
1,1 
1,1 

Argentinien insgesamt 1 059 674 100 

8 558 
8 772 

11 457 

9 252 

12 158 

15 042 
5 582 

6 841 

18 010 
5 894 

12 421 
7 519 

8 655 

*) Bezieher staatlicher Fürsorgerenten(Beneficiarios 
de las Cajas Nacionales de Previsiön Social) 

Quelle: "Boletin de Estadisticas Sociales", Nr. 2, 
Juli 1966, Buenos Aires 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Bei der Untersuchung der Entwicklung, besonders aber 
der derzeitigen Bedeutung der argentinischen Landwirt¬ 
schaft im Rahmen des gesamtwirtschaftlichen Gefüges, 
wird das eingangs über die Wirtschaftsstruktur zusam¬ 
menfassend Gesagte eindeutig erhärtet. Belief sich der 
Anteil der Erwerbspersonen in der Landwirtschaft zu 
Beginn der vierziger Jahre noch auf rd. 40, 1950 auf 
knapp 30, 1960 auf knapp 20 und um 1965/66 auf nur um 
etwa 17 bis 18 somit im letztgenannten Berichtsjahr 
auf noch etwa die Hälfte der Erwerbspersonen des Be¬ 
reiches produzierendes Gewerbe, so ist damit schon ein 
wesentlicher Unterschied im Vergleich zu Wirtschafts¬ 
strukturen typischer Entwicklungsländer dargelegt. Das 
Gesagte wird jedoch noch weiter gestützt durch die Be¬ 
obachtung der Entwicklung des Anteils der Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei an der Entstehung des Brut¬ 
to inlandsProdukts zu Faktorkosten. Betrug dieser An¬ 
teil in den vierziger Jahren noch über 20 so sank 
er in den fünfziger Jahren auf bereits unter 20 und 
lag 1965 "bei 16,6 Der Anteil der Landwirtschaft an 
der Entstehung des Bruttoinlandsprodukts war damit auf 
weniger als die Hälfte allein des Anteils des verar¬ 
beitenden Gewerbes am Sozialprodukt gesunken, während 
zu Beginn der fünfziger Jahre diese Anteilsätze noch 
kaum so wesentlich voneinander abwichen. Der Rückgang 

1) Ende Dezember 1967 nihrte die aegentiniso*» R = <-ievrnsr die erste Reform der Al+ez-av^reioberunr durob Di" 
bisherigen 15 Pene"onskasre" wurden auf drei ~'-S''mmen.»e1 egt, d.»'. »"ne für die Arbeiter und Angestellten dev 
nrivaten Vfirtsch»f+ im Abhängigkeitsverhäl toi»ine für die Beschäftigten der staatlichen Ven-eltun» nnd der 
öftentHch»n Dienste und eine für so-ennnnte autonome Arbeiter (Un+ernehmer, freie Berufe, Unabhängige sowie , 
Heimarbeiter). Mit dieser ersten Reorjzarise+ton soll eine Verbesserung der Organisation des g»s»mten''sori aien 
Versicherungswesens mit seinem bisher übergroßen Verwaltunzsappa-at erreicht werden. Tn amtlichen Kreisen in 
Buenos Aires* hofft man, schon bald zr einer Beitragssenkung bei gesteigerter Kassenleistung zu kommen. Bisher 
hatten die Unternehmen etwa 25# der gezahlten Löhne und Gel-älter an die Pensionskassen abzuführen. Mit einer 
zukünftigen Senkung auf etwa 20# könnte die Differenz den Arbeitern und Angestellte^ in Form einer Lohn- bzw. 
Gehaltserhöhung zugeführt werden, ohne daß damit im Interesse der Stabilisierungspolitik der Regierung eine 
Erhöhung der Betriebskosten bzw. inflationäre Effekte verbunden wären. Im übrigen waren die Bemühungen der 
argentinischen Regierung, die Leistungen der Pensionskassen zu verbessern, schon von Erfolg: Die Auszahlungen 
konnten im allgemeinen pünktlich erfolgen und durchschnittlich von 1966 auf 1967 um 75# erhöht werden. 



des Anteils der Erwerbspersonen im Bereich der Land¬ 
wirtschaft ist zwar auch darauf zurückzuführen, daß 
sich die Zahl der Erwerbspersonen allgemein bis I960 
etwas verminderte, die sinkende Beitragsquote der 
Landwirtschaft zur Entstehung des Sozialprodukts liegt 
jedoch darin begründet, daß die industrielle Produk¬ 
tion die landwirtschaftliche Erzeugung weit überholte. 
In der Praxis ist das nicht gleichbedeutend mit einer 
sich mindernden wirtschaftlichen Bedeutung der Land¬ 
wirtschaft, die vielmehr für die Versorgung der Bevöl¬ 
kerung, wie auch besonders als Devisenbringer eine 
noch immer wichtigere Rolle spielt als alle anderen 
Wirtschaftebereiche zusammen. 

Wenn auch der Anteil der verarbeitenden Industrie an 
der Entstehung des Volkseinkommens wesentlich stärker 
anstieg als der landwirtschaftliche, so ist die Indu¬ 
strie doch fast nur für den heimischen Bedarf von In¬ 
teresse, als Devisenbringer fällt sie kaum ins Ge¬ 
wicht . Ihre Bedeutung für zunehmende Deviseneinsparun¬ 
gen darf allerdings nicht unterschätzt werden. 

Bei einer Gesamtfläche von rd. 277,7 Mill. ha (nach 
den Ermittlungen des militärgeographischen Instituts 
für das argentinische Festland) erreichte die land¬ 
wirtschaftliche Mutzfläche (nach den Ergebnissen der 
Landwirtschaftszählung I960) rd. 143,S Mill. ha oder 
wenig mehr als die Hälfte der Gesamtfläche. Hierbei 
handelt es sich um die in landwirtschaftlichem Besitz 
sich befindenden Nutzflächen (einschl. Brache, Dauer¬ 
wiesen und -weiden), nicht enthalten sind jedoch die 
zum landwirtschaftlichen Besitz gehörenden Waldflächen 
und die sonstigen Flächen (überbaute Flächen, Ödland). 

* ) 
Hauptarten der Bodennutzung ' 

Prozent 

Jahr 
Gesamt¬ 
fläche 

Landwirtschaftliche Nutzfläche 

Wald¬ 
fläche 

Sonst« 
Fläche inB- 

gesamt 

Ackerland und 
Dauerkulturen 

Dauer¬ 
wiesen 
und 

-weiden 
zu- bewäs- 

sammen serbar 

1957 
1957 

1960 
i960 

100 51,6 10,8 0,5 40,8 35,8 12,6 
(100) (21,0) (1,0) (79,0) 

100 51,8 9,2 0,6 42,6 35,8 12,4 

(100) (17,7) (1,0) (82,3) 

*) Ohne antarktischen Sektor, die Malwinen und die 
übrigen Inseln im SUdatlantik. 

Nach diesen Angaben belief sich 1960 der Anteil des 
Ackerlandes und der Dauerkulturen mit rd. 25,5 Mill.ha 
(darunter 1,5 Mill. ha bewässerbar) auf fast 18 $ der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche (oder rd. 9 i> der Ge¬ 
samtfläche), der Anteil der Dauerwiesen und -weiden 
mit knapp 118,4 Mill. ha auf über 82 % der landwirt¬ 
schaftlichen Nutzfläche (fast 43 der Gesamtfläche). 
Für die Darstellung der Waldfläche müssen in dieser 
Berechnung zwar noch die Ergebnisse der Erhebung von 
1957 zugrunde gelegt werden, da aber keine nennens¬ 
werten Änderungen eingetreten sind, dürften die al¬ 
ten Angaben, naoh denen die Wälder eine Fläche von 
rd. 99,4 Mill. ha (knapp 36 36 der Gesamtfläche)bedeck¬ 
ten,noch durchaus vertretbar sein. Die sonstige Fläche 
(überbaute Fläche, Ödland usw.) hat seit 1957 zugun¬ 
sten einer geringfügigen Zunahme der -landwirtschaftli¬ 
chen Nutzfläche (um 0,7 Mill. ha) abgenommen. Durch 
den jetzt beschlossenen Bau des Staudammes für das El 
Chocon-Großkraftwerk wird sich die bewässerbare Fläche 

HAUPTARTEN DER BODENNUTZUNG 1960 

100% 

80 

60 

40 

20 

'davon bewissort ^ 

Sonstige Fläche 

Waldfläche 

Landwirtschaftliche 
Nutzfläche 
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(auf bereits bewirtschaftetem und neuem Land) im Rio 
Negro-Tal um mehr als 1 Mill. ha erhöhen, was fast 
einer Verdoppelung des bis jetzt in Argentinien bewäs¬ 
serbaren Landes gleichkäme (s. auch Abschnitte Ener¬ 
giewirtschaft und Entwicklungsplanung). 

Betrachtet man die Verteilung der landwirtschaftlichen 
Betriebe nach Größenklassen (deren Betriebsfläche sich 
im übrigen einschl. der zu ihnen gehörenden Waid- und 
sonstigen Flächen auf insgesamt über 175 Mill. ha be¬ 
läuft), so ist ein starkes Übergewicht der Großbetrie¬ 
be festzustellen. Von den insgesamt nahezu 472 000 
landwirtschaftlichen Betrieben nehmen nur knapp 26 400 
mit über 1 000 ha, also weniger als 6 $ aller Betriebe 
mit einer Gesamtbetriebsfläche von rd. 130 Mill. ha 
über 75 $ der gesamten landwirtschaftlichen Betriebs¬ 
fläche ein. Allein die rd. 2 600 Betriebe mit mehr 
als 10 000 ha (0,5 aller Betriebe) erreichen mit 
58,4 Mill. ha noch mehr als ein Drittel der Gesamtflä¬ 
che. Da der größte Teil der landwirtschaftlichen Be¬ 
triebsfläche Eigentum von Privatpersonen ist, besitzt 
eine verhältnismäßig geringe Zahl von Landeigentümern 
unverhältnismäßig viel Land. Diese Tatsache zeigt ein 
dringendes soziales Problem auf, denn von den im Pri¬ 
vatbesitz befindlichen Flächen wird der größte Teil 
nicht von den Eigentümern selbst, sondern von Pächtern 
bewirtschaftet. Etwa 70 # des Großgrundbesitzes sind 
an Landwirte mit unzureichendem Landbesitz verpachtet. 
Soweit Pläne zu einer Agrarreform vorbereitet bzw. 
diskutiert werden(entsprechend Gesetz 17 253 vom April 
1967), ist jedoch nicht in erster Linie an Enteignun¬ 
gen, als vielmehr an eine Verbesserung der Pachtver¬ 
träge, allenfalls daran gedacht, den Pächtern unter 
gewissen Voraussetzungen den Erwerb des von ihnen be¬ 
wirtschafteten Grund und Bodens zu ermöglichen und 
hierfür geeignete Kreditbedingungen zu schaffen. In 
diesem Sinne erscheint auch der Einwand berechtigt, 
daß es sich bei diesen Maßnahmen überhaupt nicht um 
eine Landreform, sondern zunächst nur um eine "Trans- 
formacifin Agraria" handelt. Ein Anfang in der aufge- 
zeigten Richtung ist zwar durch das Gesetz von 1957 
gemacht worden, es dürfte jedoch noch lange dauern, 
bis die oligarchische Schicht der Großgrundbesitzer 
in größerem Umfang als bisher zur Unterstützung der 
gesetzlichen Bestrebungen bereit ist. 

Seit Beginn dieses Jahrhunderts konnte nach zuverläs¬ 
sigen amtlichen Statistiken der C0NADE die landwirt¬ 
schaftliche Nutzfläche in den argentinischen Pampas 
zunächst verstärkt ausgeweitet werden. Der Index der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche (1935/39 = 100) zeigt 
bis 1940/44 in diesen Gebieten einen deutlichen An¬ 
stieg, geht dann aber mit einigen Schwankungen wieder 
zurück(196O/64 = 94). In den übrigen Gebieten des Lan¬ 
des scheinen die Möglichkeiten zur Ausweitung der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche, nach dem gleichen In¬ 
dex, erst rd. 15 Jahre später (1955/59 = 194) an eine 
vorläufige Grenze gelangt zu sein (1960/64 = 191). 

Index der landwirtschaftlichen Nutzfläche 

1935/39 = 100 

ErnteJahres¬ 
durchschnitt Pampas Übrige Gebiete 

1900/04 
1905/09 
1910/H 
1915/19 
1920/24 
1925/29 
1930/34 
1935/39 
1940/44 
1945/49 
1950/54 
1955/59 
1960/64 

29 
52 
71 
81 
81 
89 
97 

100 
103 
100 
89 
104 
94 

13 
21 
28 
32 
37 
-53 
65 

100 
111 
137 
167 
194 
191 

Quelle: "Plan Nacional de Desarrollo" 1965 - 1969, 
Buenos Aires 

Der von der gleichen Stelle berechnete Index über die 
Entwicklung des landwirtschaftlichen Produktionsvolu¬ 
mens (ebenfalls 1935/39 = 100) vermittelt ein ver¬ 
gleichbares Bild. Auch hier erreicht der Index für die 
argentinischen Pampas schon 1940/44 einen Höchststand. 
Bis in die Gegenwart geht dann das landwirtschaftliche 
Produktionsvolumen im großen und ganzen wieder zurück 
(196O/64 = 95). Ganz anders verläuft dagegen die Ent¬ 
wicklung in den übrigen meist extensiv (auch viehwirt¬ 
schaftlich) bewirtschafteten Gebietsteilen, wo mit der 
Ausweitung der landwirtschaftlichen Nutzfläche auch 
das Erzeugungsvolumen ununterbrochen bis in die Gegen¬ 
wart ansteigt (1960/64 » 162). 
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Index des landwirtschaftlichen Produktionsvolumens 

1935/39 - 100 

ErnteJahres¬ 
durchschnitt Pampas 

Übrige 
Gebiete 

1935/39 
1940/44 
1945/49 
1950/54 
1955/59 
1960/64 

100 100 
108 120 
92 129 
84 139 

100 159 
95 162 

Schon bei den Planungsarbeiten für den zweiten Fünf- 
Jahresplan im Jahre 1953 hatte man versucht, dem Auf¬ 
kommen von Wirtschaftskrisen aus dem Bereich der Land¬ 
wirtschaft sowohl durch die Ausdehnung der Nutzflächen 
und die Verwirklichung von Bewässerungsprojekten, als 
auch durch Erweiterung des Anbauprogramms und intensi¬ 
vere Bewirtschaftung zu begegnen. Bis heute führte 
dieses Programm Jedoch zu keinen nennenswerten Ergeb¬ 
nissen, denn lediglich bei Mais und in geringerem Um¬ 
fang bei Reis waren eindeutige Ertragssteigerungen 
möglich. Immer wieder haben in weiten Gebieten auftre¬ 
tende Dürreperioden oder andere Fälle höherer Gewalt 
Mißernten im Gefolge. In der Getreidewirtschaft stag¬ 
nieren die Erträge im großen und ganzen nach wie vor, 
lediglich die auf intensiv bewirtschafteten Flächen 
angebauten Produkte lassen steigende Ernteerträge er¬ 
kennen. Hier sind in erster Linie fast alle Gemüsear¬ 
ten, Früchte, Baumwolle, Tabak, Tee, Mate und Wein¬ 
trauben zu nennen. 

Gewisse Anhaltspunkte für die Verbesserung der land¬ 
wirtschaftlichen Anbautechnik und für Bemühungen son¬ 
stiger Art zur Steigerung der Emteerträge, gibt die 
Entwicklung der Schlepperbestände und sonstiger land¬ 
wirtschaftlicher Maschinen sowie der Einsatz von Han¬ 
delsdünger. Die Untersuchungen zeigen, daß sich die 
Schlepperbestände in der Landwirtschaft während der 
letzten Jahre zwar stark erhöhten, daß Argentinien mit 
seinen Beständen Jedoch nur in Südamerika an der Spit¬ 
ze liegt. 

Schlepperbestände in der Landwirtschaft 

Die verfügbaren Unterlagen über die Bestände an land¬ 
wirtschaftlichen Maschinen (außer Schleppern) sind un¬ 
zureichend. Die letzten exakten und aufgegliederten 
Angaben stehen lediglich nach den Ergebnissen des 
Agrarzensus von I960 zur Verfügung (s.Tabellenteil). 
Unter Berücksichtigung der Einfuhren an landwirt¬ 
schaftlichen Maschinen und der eigenen Produktion kann 
grob geschätzt werden, daß gegenwärtig 

davon mit mechani¬ 
scher Antriebskraft 

etwa 800 000 Pflüge 
über 400 000 Eggen 
über 200 000 Sämaschinen 
gegen 80 000 Erntemaschinen 

verschiedener 
Art 

zur Verfügung stehen. 

Handelsdünger wird nur sehr zögernd eingesetzt. Ein 
Grund dafür ist wohl darin zu sehen, daß bisher etwa 
40 % der Mineraldünger importiert werden mußten. Dün¬ 
gemittel, besonders organischen Ursprungs, werden al¬ 
lerdings im Lande selbst bereits in größeren Mengen 
gewonnen. Sie fallen als land-, Vieh- oder fischwirt¬ 
schaftliche Produkte bzw. Rückstände an (Guano, Kno¬ 
chenmehl, Trockenblut, Fischmehl, Preßrückstände der 
Ölmühlen usw.). Dieses zu Mischdünger verarbeitete 
Material wird aber fast ausschließlich für Intensiv¬ 
kulturen, besonders beim Anbau von Wein, Zuckerrohr, 
Obst, Gemüse, Reis, Tabak u.ä. in den Provinzen Mendo- 
za, Jujuy, Salta, San Juan und Tucumän verwendet. Die 
extensiven Kulturen erhielten bisher praktisch keine 
Düngung. Das Pampasgebiet, in dem der größte Teil des 
landwirtschaftlichen Reichtums konzentriert'ist, hat 
den geringsten Düngemittelverbrauch. 

Über den Einsatz von Handelsdünger liegen Angaben bis 
1965/66 vor. Sie weisen erwartungsgemäß aus, daß die 
Verwendung, verglichen etwa mit der europäischen Land¬ 
wirtschaft, bis heute noch außerordentlich niedrig 
ist, auch wenn der Einsatz von stickstoffhaltigen Dün¬ 
gemitteln sich in den letzten 10 Jahren etwa vervier¬ 
fachte, der von phosphathaltigen etwa verdreifachte 
und der von kalihaltigen etwa verdoppelte (s. Tabel¬ 
lenteil). 

rd. 200 000 
üb. 100 000 
üb. 50 000 

üb. 40 000 

Jahr Anzahl ha Je Schlepper 

1937 
1947 
1952 
1956 
1960... 
1965 ; 

21 500 1 300 
29 150 960 
49 750 560 
57 800 480 

104 000 280 
150 000 190 

1) Schätzung. 

Allein zwischen I960 und 1965 konnten die Bestände um 
etwa 50 % erhöht werden (gegenüber 1950 sogar etwa 
verdreifacht). Damit erreichte Argentinien, verglichen 
mit einigen Nachbarländern und verschiedenen sonstigen 
Ländern in Amerika und Europa, einen oberen Mittel¬ 
platz. 

• ’s 
Schlepperbestände in ausgewählten Ländern ' 

Land 

Durchschnittlich 
bearbeitete Fläche 

Je Schlepper 1) 
_ha_ 

Vereinigte 
Staaten 
Bundesrepublik 
Deutschland 

Kanada 
Polen 
Argentinien 
Uruguay 
Kolumbien 
Peru 
Brasilien 
Chile 
Mexiko 

4 729 

100 
550 
98 

150 
13 
26 
8 

115 
18 
52 

39 

51 
76 

163 
190 
192 
194 
225 
261 
312 
385 

•) 1964/65. 

1) Bezogen auf die landwirtschaftliche Nutzfläche. 

Neue Angaben über die Antriebskraft der Schlepper lie¬ 
gen noch nicht vor, bei Berücksichtigung älterer Anga¬ 
ben kann Jedoch angenommen werden, daß zwischen 50 und 
60 % der Einheiten unter 30 PS haben (1957 bis unter 
25 PS gegen 35 %, 25 bis unter 30 PS über 20 %). 

Verbrauch von Handelsdünger 

1 000 t Reinstickstoff 

ErnteJahr 
Stickstoff 

(N) 
Phosphat 
(p2o5) 

Kali 
(k2o) 

1955/56 
IOÖ5/66 

6,6 3,1 3,2 
28,2 11,8 6,3 

Abgesehen von den ausgedehnten, weit überwiegend der 
Viehwirtschaft dienenden Weideflächen steht in der 
landwirtschaftlichen Erzeugung der Getreide- einschl. 
Futtergetreideanbau weitaus im Vordergrund. Die Haupt¬ 
anbaugebiete liegen in der sogenannten Regenbauzone im 
Mündungsgebiet des Paranä und des La Plata sowie im 
Osten und Südosten der Pampas, wo neben Weizen und Mais 
auch Ölfrüchte (besonders Sonnenblumen und Lein) ange¬ 
baut werden.Im westlichen Teil von Chaco sowie im Nor¬ 
den von Corrientes wird in wachsendem Umfang Baumwolle 
gepflanzt. Zuckerrohr wird bisher vor allem in Tucumän 
bis an den Fuß der Gebirge im Nordosten angebaut, 
während der Weinbau besonders in den Provinzen Mendoza 
und San Juan gepflegt wird, sich nach Süden aber bis 
über die Provinzen Neuquen nach Rio Negro ausdehnt.Die 
ebenfalls nicht unbedeutenden Bestände an Ölpalmen wer¬ 
den schon seit Jahren durch Anpflanzungen von Dat¬ 
telpalmen bis indie Trockengebiete von La Rioja ausge¬ 
dehnt. Zitrusbäume sind charakteristisch für die Oasen 
im Nordwesten, wo darüber hinaus aber auch Tomaten, Pa¬ 
prika sowie Gemüse aller Art gedeihen und wo außerdem 
der plantagenmäßige Bananenanbau gepflegt wird. 

Da die Landwirtschaft auch über die sechziger Jahre 
hinaus als der größte Devisenbringer anzusehen und da¬ 
mit für die Gesamtwirtschaft weiterhin von besonderem 
Interesse ist, hat die neue Regierung bei der Festle¬ 
gung ihres Wirtschaftskurses diese Tatsache offenbar 
insofern berücksichtigt, als sie eine verstärkte För¬ 
derung in allen Bereichen, besonders aber hinsichtlich 
der besseren Ausstattung mit Kapital zur Intensivierung 
des Anbaus versprach. Ein Hauptgrund für diese Förde¬ 
rungsbestrebungen dürfte sicherlich auch darin zu su¬ 
chen sein, daß der Index der landwirtschaftlichen Er¬ 
zeugung, verglichen mit der Entwicklung in anderen Län¬ 
dern Lateinamerikas, während der letzten 10 Jahre keir 
besonders ermutigendes Bild zeigte. Im Jahresdurch¬ 
schnitt 1963/65 lag die argentinische Erzeugung um 2 ?! 
unter der von 1954/56, wogegen die Erzeugung in der 
meisten anderen Ländern z. T. beträchtlich' gestiegen 
ist. 
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Index der landwirtschaftlichen Erzeugung 
in ausgewählten Ländern 

1954/56 = 100 

1957/59 1960/62 1963/65 

Mexiko 

Venezuela 

Kolumbien 

Peru 

'rgentinien 

Kuba 

106 

100 

104 

102 

99 

105 

110 

107 

107 

110 

91 

93 

117 

115 

104 

103 

98 

72 

Darüber hinaus profitieren künftig Ackerbau und Vieh¬ 
zucht, in besonderem Maße die Obstplantagen im Rio 
Negro-Tal, auch von der letzten Pesoabwertung, wenn¬ 
gleich am 13. 3. 1967 Exportabgaben in Höhe von 25 jS 
für die meisten landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
wieder eingeführt wurden (viehwirtschaftliche Pro¬ 
dukte 18 jt). Man erwartet Erzeugungssteigerungen und, 
damit im Zusammenhang stehend, eine nennenswerte 
Erhöhung der Exporte. Wenn diese EinkommenBverla- 
,,erung zugunsten cor Landwirtschaft auch die In¬ 
dustrie etwas zu benachteiligen droht, erscheint sie 
von Standpunkt der Vordringlichkeit der Exportför¬ 
derung und der Lev:scnbeschaffung doch als durch¬ 
aus berechtigt. Nach den letzten Meldungen aus Ar¬ 
gentinien scheinen die Erwartungen erfüllt zu wer¬ 
den, denn nach den Untersuchungen des Centro de 
Estudio de Conjunetura wird für 1967 eine Zunahme 
der landwirtschaftlichen Erzeugung um zwischen 5 bis 
7 °h erwartet (Ackerbau um + 5, Viehzucht um + 8 . 
Es ist somit anzunehmen, daß auf die Exporte von 
Nahrungs- und Genußmitteln etwa 15 $, auf die von 
pflanzlichen ölen und Fetten sowie von Häuten und 
Fellen je über 5 und auf Viehzuohtprodukte nicht 
unwesentlich über 25 ?» (angeführte Bereiche allein 
weit über 50 #) entfallen. 

Betrachtet man die Erzeugung der für Argentinien 
wichtigen landwirtschaftlichen Produkte im einzel¬ 
nen, so sind nach den letzten Schätzungen für das 
Landwirtschaftsjahr 1966/67 z. T. beträchtliche Er¬ 
tragssteigerungen gegenüber dem Vorjahr zu verzeich¬ 
nen. Sie beziffern sich bei Weizen auf 20, Rog¬ 
gen 22, Gerste 9 und Mais 27 % (s. auch Tabellen¬ 
teil). 1) 

* 1 
Ernte wichtiger Getreideerzeugnisse ' 

1 000 t 

Weizen Roggen Gerste Hafer Mais 

Höchste 
Ernte 

Niedrigste 
Ernte 

Erntejahr 
1965/66 

1966/67 

11 260a^ 1 060°) 1 364e^ 1 140e) 7 040®' 

4 200b) 163d^ 345d^ 460f) 2 698*^ 

5 400 240 404 480 7 040 

6 500 300 440 460 8 510 

Landwirtschaftliche Nutzflächen und Viehhaltung 
in den Pampas *) 

») Die Pampas umfassen die.Provinzen Buenos Aires, 
Cördoba, Entre Rios, La Pampa und Santa Ffe. 

1) Weizen, Leinsaat, Mais, Sonnenblumensaat und 
Sorghumsaat. Auf 1 ha Fläche wurden bis 1964 1,1 und 
ab 1965 1,2 Stück Vieh gerechnet. - 2) Schlachttiere. 

Quelle: "Revista del Rio de la Plata", 31. 1. 1967, 
Buenos Aires 

Unter den Ölfrüchten sind Sonnenblumen, Leinsaat und 
Erdnüsse von großer, Rhizinus, Tungnüsse und Oliven 
von geringerer Bedeutung. 

Ernte ausgewählter 
4t "1 

Ölfrüchte J 
1 000 t 

Höchste Ernte 

Niedrigste Ernte 

Erntejahr 1965/66 

Erntejahr 1966/67 

Sonnenblumen 

1 120 

387 

782 

1 120 

a) 

b) 

Leinsaat 

839C) 

238d) 
570 

510 

Erdnüsse 

439e) 

209f^ 
411 

354 

*) Ergebnisse der letzten 12 Jahre. 

a) 1966/67. - b) 1958/59.- c) 1962/63.- d) 1955/56.- 
e) 1964/65. - f) 1959/60. 

Die wichtigsten Anbauprovinzen für Sonnenblumen sind 
Buenos Aires und Santa Ffe. für Leinsaat Buenos Aires, 
Entre Rios, Santa F6 und Cordoba. Erdnüsse werden, wie 
auch die weniger wichtigen Tungnüsse, vorwiegend in 
den nördlichen Provinzen des Landes angebaut (s. Ta¬ 
bellenteil). Die Ölfrüchte werden großenteils zu 
Pflanzenölen bzw. Ölkuchen verarbeitet und teilweise 
exportiert. In geringen Mengen gehen Ölsaaten und Öl¬ 
früchte auch unbearbeitet in den Export (über Verar¬ 
beitung zu pflanzlichen Ölen s. Tabellenteil). 

Argentiniens Landwirtschaft ist nicht nur für die Aus¬ 
fuhr von Getreide und Ölfrüchten, sondern auch für den 
Export von Gemüse, außerdem von Bohnen,Erbsen und Lin¬ 
sen, von einiger Bedeutung. Auch Kartoffeln (einschl. 
Süßkartoffeln) wercten in größeren Mengen angebaut und 
teilweise ebenfalls exportiert. 

*) Ergebnisse der letzten 12 Jahre. 

a) 1964/65. - b) 1960/61. - c)1959/60.- d) 1962/63.- 
e) 1956/57. - f) 1966/67. - g) 1965/66. 

Untersucht man die Bedeutung der Provinzen hinsicht¬ 
lich der Weizenemten, so steht an erster Stelle die 
Provinz Buenos Aires, an zweiter C6rdoba, an dritter 
Santa F6 und an vierter La Pampa. Die wichtigsten An¬ 
baugebiete für MaiB liegen in den Provinzen Santa F&, 
Buenos Aires und Cfirdoba (s. Tabellenteil). Bedeutende 
Ernteanteile gehen in den Export; 1966 wurde ein be¬ 
sonders gutes Ergebnis erzielt. 

Für die schon mehrfach erwähnte Viehwirtschaft ist der 
Anbau von Futterpflanzen, besonders von Alfalfa (Lu¬ 
zerne), Kafir, Sorghum und Sudangras, von Bedeutung. 
Von der mit jährlich um 7 Mill. ha angegebenen Anbau¬ 
fläche für Alfalfa wird allerdings nur ein geringer 
Teil abgeerntet, der größte Teil (rd. 5 Mill. ha) 
dient als Kunstweide. Bestimmte Flächen (zwischen etwa 
65 000 und 95 000 ha) werden zur Gewinnung von Luzer¬ 
nesaat genutzt. Wichtige Anbaugebiete für Alfalfa sind 
die Provinzen Buenos Aires, Cordoba, Santa Fä, La Pam¬ 
pa und Entre Rios. Die Kafir-Aussaatflächen liegen 
hauptsächlich in Santa F6, Cordoba und Buenos Aires. 
Uber die Natur- und Kunstweidefläche sowie den Vieh¬ 
besatz in den Pampas gibt die nachstehende Übersicht 
in groben Zügen Auskunft. 

4t \ 

Ernte ausgewanlter Feldfrüchte ' 
1 000 t 

Trocken¬ 
bohnen | erbsen 

Linsen 

Höchste Ernte 

Niedrigste Ernte 

Erntejahr 1964/65 

Erntejahr 1965/66 

33,0a^ 28,0°^ 12,9d^ 

20,4b) ,8,3b) 4,4e) 

38.3 35,0 16,5 

24.4 33,0 15,6 

Grüne 
Bohnen | Erbsen 

Kartoffeln 

Höchste Ernte 

Niedrigste Ernte 

Erntejahr 1964/65 

Erntejahr 1965/66 

27,1f^ 51,2a' 2 071,7a) 

10,7d^ 27,9S) 1 184,4°^ 

25,9 42,9 2 489,0 

23,4 47,2 '1 484,3 

*) Ergebnisse der letzten 12 Jahre. 

a) 1960/61. - b) 1956/57.- c) 1961/62.- d) 1955/56.- 
e) 1959/60. - f) 1962/63. - g) 1958/59. 

An sonstigen für Argentinien wichtiger! landwirtschaft¬ 
lichen Erzeugnissen (außer Obst) wären noch Baumwolle, 
Zuckerrohr, Tee, Mate und Tabak zu erwähnen. 

1) Arr+l--c,'"e arrentInij^nhe stellen sch + 7"n die Weir^nernte für 1967/68 auf etvr> M’ll. Tonne*'’? ^efför^b°r 
dem Erntejphr 1QS-/67 decinich eine '7^nr;'rrie um 17$ lentoill. 



ANBAU UND ERNTE AUSGEWÄHLTER LANDWIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE 

Logarithmischer Maßstab 

Tausend ha Anbaufläche 
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STAT. BUNDESAMT 8070 
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Ernte sonstiger ausgewählter Erzeugnisse 
1 OOO t j 

Baumwolle|Zuckerrohr| Tee ^tate | Tabak 

Höchste Ernte 
Niedrigste Ernte 
Erntejahr 1964/63 

" 1965/66 

457-? 
281°' 
457 
360 

13 100?< 
9 650°' 
13 100 
10 760 

62 
84 

Pß 
55 
42 

Ergebnisse der letzten 12 Jahre 

a) 1964/65.- b) 1959/60.- c) 1965/66.- d) 1960/61.- 
e) 1955/56. - f) 1962/63. - g) 1955/56. - h) 1957/58. 

Bei den zuletzt aufgeführten Erzeugnissen haben vor 
allem der unwirtschaftliche Anbau und die Verarbeitung 
von Baumwolle und Zuckerrohr, besonders während der 
beiden letzten Jahre vor 1967, zu nicht zu unterschät- 
'z'ehden Krisenerscheinungen in den Hauptanbau- bzw. 
Verarbeitungsgebieten geführt. Auch in den Hauptanbau- 
gebieten von Yerbamate und Tee gab es Schwierigkeiten. 
Die Krisenerscheinung^ hatten teilweise drastische 
Regierungsmaßnahmen zur Folge. So wurde aus Kreisen 
der argentinischen Baumwollwirtschaft bekannt, daß die 
Absatzschwierigkeiten, die schon 1965 auftraten, An¬ 
fang 1966 zu einer Reduzierung der Anbauflächen von 
rd. 400 OOO auf rd. 280 000 ha führten. Wie bei ande¬ 
ren landwirtschaftlichen Erzeugnissen war auch hier 
infolge zu hoher Produktionskosten einerseits und der 
bis März 1967 unrealistischen Bewertung des Peso an¬ 
dererseits ein nichtexportierbarer Produktionsüber¬ 
schuß angefallen. In den Baumwollkulturen, die sich 
besonders in der Provinz Chaco konzentrieren, liegen 
die Verhältnisse so, daß mit Unterstützung der Regie¬ 
rung eine Umstellung auf andere Agrarprodukte bzw. auf 
Viehzucht nach modernen Gesichtspunkten vorgenommen 
werden muß. Ein Teil der Baumwollproduzenten muß künf¬ 
tig Mais und Sonnenblumen, in einigen Fällen sogar 
Weizen anbauen. Ein anderer Teil hat nach Einführung 
neuer Rassen und Anwendung moderner Viehkrahkheit-Be- 
kämpfungsmittel eine Umstellung auf Viehzucht vorzu¬ 
nehmen,die jetzt selbst in subtropischen Gebieten gute 
Möglichkeiten bieten soll.Darüber hinaus ist auch eine 
Umstellung in den fruchtbaren Zentralgebieten Argen¬ 
tiniens, in denen bisher Ackerbau und Viehzucht neben¬ 
einander betrieben wurde, auf reinen Ackerbau vorge¬ 
sehen. Wenn auch durch Verminderung der Anbauflächen 
lind die erwähnten Umstellungsmaßnahmen die schwierige 
Lage der Bäumwollproduz'enten noch lange nicht besei¬ 
tigt ist (vor allem die großen Lagervorräte aus dem 
Vorjahr bereiten Schwierigkeiten), hält man den einge¬ 
schlagenen Weg doch für den einzig möglichen. 

Auf dem Gebiet des Zuckerrohranbaus liegen die Ver¬ 
hältnisse noch komplizierter, weshalb die Regierung 
hier mit besonders scharfen Maßnahmen eingriff. Die 
unwirtschaftlich arbeitenden Zuckerfabriken wurden 
ausnahmslos stillgelegt, die Zuckerrohrbauern umgehend 
zum Anbau anderer Kulturen gezwungen. Diese Maßnahmen, 
die besonders die Zuckerprovinz Tucumän betreffen, 
bringen zwar gegenwärtig große Härten mit sich, vom 
volkswirtschaftlichen Standpunkt aus gesehen sind sie 
aber sicherlich zu befürworten. Das gilt auch dann, 
wenn nach ursprünglicher Zustimmung der militärische 
Gouverneur der Provinz jetzt überraschenderweise wie¬ 
der auf den wirtschaftspolitischen Kurs der vorigen 
Regierung einzuschwenken scheint. Offenbar aus politi¬ 
schen Gründen befürwortet er seit Anfang 1967 die 
Wiedereinführung von Erzeugungskontingenten und damit 
eine gewisse Subventionierung, obwohl dadurch die neu¬ 
en und rentabel arbeitenden Zuckerfabriken in den Pro¬ 
vinzen Salta und Jujuy ungebührlich benachteiligt wür¬ 
den. In maßgebenden Wirtschaftskreisen erwartet man, 
daß der sogenannte "harte Kurs" gegen die Unwirt¬ 
schaftlichkeit fortgesetzt wird,um die Krisensituation 
so schnell wie möglich und endgültig zu beseitigen. 

Ganz anders als in diesem Produktionsbereich liegen 
die Verhältnisse im Obstbau, wo vor allem Äpfel, Bir¬ 
nen, Pfirsiche, Pflaumen, Apfelsinen, Mandarinen, 
Grapefruits und Zitronen erzeugt werden. Aus der Ge¬ 
samtobsternte gehen bisher in erster Linie Äpfel und 
Zitrusfrüchte in nicht unbeträchtlichen Mengen in den 
Export (s. auch Tabellenteil). 

Ernte von Äpfeln und Zitrusfrüchten ^ 
1 000 t 

Höchste Ernte 
Niedrigste Ernte 
Erntejahr 1964/65 

" 1965/66 
" 1966/67 

Äpfel Apfel¬ 
sinen 

Manda¬ 
rinen 

Grape¬ 
fruits 

Zi¬ 
tronen 

562“ 

257° 
544 
414 
562 

581“] 
382°1 
410 
581 

196“< 
101e; 
101 
166 

76 
17 
72 
76 

1°2g) 
70e; 
70 
87 

Eine Sonderstellung nimmt der Anbau von Weintrauben 
und die Herstellung von Wein ein. Hier steht, was 
hierzulande kaum bekannt ist, Argentinien hinter Ita¬ 
lien, Frankreich und Spanien, aber noch vor Portugal, 
der Sowjetunion und der Bundesrepublik Deutschland, an 
vierter Stelle in der Welterzeugung. Die wichtigsten 
Anbaugebiete sind die bewässerbaren Flächen in Mendoza 
sowie Teile der Provinzen San Juan, Rio Negro und Neu- 
quen. 

* ) 
Ernte von Weintrauben, Erzeugung von Wein 

Weintrauben 
1 000 t 

Wein i) 
1 000 hl 

Höchste Ernte bzw. Erzeugung 
Niedrigste Ernte bzw. Erzeugung 
Erntejahr 1964/65 

" 1965/66 

2 625? \ 20 744?I 
1 269°' 8 615„< 
2 290 19 553f< 
2 625 18 271. 

*) Ergebnis der letzten 12 Jahre. 

1) Einschi. Weinprodukten. 

a) 1965/66. - b) 1956/57. - c) 1963. - d) 1957. - 
e) 1964. - f) 1965. 

Trotz dieser bedeutenden Weltstellung und teilweise 
hervorragender Qualitäten führt Argentinien bisher 
praktisch keinen Wein aus. Die gesamte Weinerzeugung 
wird im Lande selbst verbraucht. 

ERZEUGUNG VON WEIN 

Mill.hl »II. hl 

S7AT. BUNDESAMT 8054 

WEINVERBRAUCH JE EINWOHNER 

STAT. BUNDESAMT 8055 

*) Ergebnisse der letzten 12 Jahre. 

a) 1966/67.- b) 1955/56.- c) 1965/66.- d) 1960/61.- 
e) 1964/65. - f) 1958/59. 

Die Regierungen der Weinbauprovinzen Mendoza, San Juan 
und La Rioja haben sich nunmehr entschlossen, auch die 
Ausfuhr -von Wein zu beleben. Gegenwärtig wird der 
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Weinvorrat auf etwa 30 Kill, hl geschätzt, hei einem 
monatlichen Inlandverbrauch von etwa 1,6 Kill. Nach 
Auffassung des argentinischen Botschafters in Washing¬ 
ton sind auch die Vereinigten Staaten bereit, argen¬ 
tinische Weine einzuführen. 

Wie bereits mehrfach erwähnt, spielt innerhalb der ar¬ 
gentinischen Landwirtschaft die Viehwirtschaft eine 
hervorragende Rolle. Von den insgesamt im Jahre I960 
ermittelten 471 756 landwirtschaftlichen Betrieben be¬ 
saßen 329 565 (70 $) über 43,5 Mill. Rinder, 151 379 
(32 $) knapp 48,5 Mill. Schafe und 194 862 (rd. 40 f>) 
etwa 3,8 Mill. Schweine (s. Tabellenteil). Am bedeu¬ 
tendsten ist ganz eindeutig die Rinderzucht, bei der 
Argentinien auch in Südamerika die größte Bedeutung 
hat. In Brasilien erreicht die Zahl der Rinder zwar 
fast das Doppelte des argentinischen Bestandes, da 
die Bevölkerungszahl Brasiliens jedoch mehr als drei¬ 
mal so groß ist, kommen in Argentinien auf je einen 
Einwohner gegenwärtig mehr als zwei Rinder, in Brasi¬ 
lien nur rd. ein Rind. Demzufolge erreichen die Ex¬ 
porte von Lebendvieh und Fleisch in Argentinien Jahr 
für Jahr einen Anteil von zwischen 20 und 30 # der 
Gesamtausfuhren, sind also ein ganz wesentlicher Fak¬ 
tor in der Zahlungsbilanz. In Brasilien beziffert sich 
der Anteil der Ausfuhr von Lebendvieh und Fleisch auf 
regelmäßig jährlich weniger als 5 

In den letzten 10 Jahren bis 1966 schwankten die Rin¬ 
derbestände zwischen rd. 40 und 47 Mill. Sie waren 
1956 (mit gegen 47 Mill.) am höchsten,sanken dann aber 
mit einigen Schwankungen bis 1963 auf rd. 40,3 Mill. 
ab, um anschließend wieder bis auf 46,7 Mill. im Jahre 
1965 anzusteigen.*) 

ENTWICKLUNG DES VIEHBESTANDS 

Nach Maßgabe der Alfalfaweide- und Futteranbauflächen 
befinden sich die Hauptstandorte der Rinderzucht in 
den Provinzen Buenos Aires, Cördoba und Entre Rios. 

Rindviehbestand nach wichtigen Provinzen 

Jahres¬ 
mitte 

Argentinien 
insge samt 

Davon 

Buenos Aires Cördoba und 
Entre Rios 

o
 

o
 
o
 

1 000 | # 1) 

1955 
1960 
1962 
1963 
1964 
1965 

43 978 . . 
43 521 17 518 40,3 9 621 22,1 
42 552 16 538 38,9 9 325 21,9 
40 344 15 377 38,1 8 991 22,3 
40 500 . . 
46 709 18 446 39,5 10 278 22,0 

1) Anteil am gesamten Rindviehbestand. 

Bei Schafen und Schweinen zeigt die Entwicklung der 
Bestände während der gleichen Zeit, jedoch in den be¬ 
treffenden Größenordnungen (Schafe zwischen rd. 43 und 
50 Mill., Schweine zwischen rd. 3 und 4 Mill.), eine 
ähnliche Entwicklungstendenz, wie sie bei Rindern be¬ 
reits dargeleg't wurde. Der Pferdebestand läßt dagegen, 
wie dies in allen modernen und einigermaßen industria¬ 
lisierten Staaten eindeutig nachweisbar ist, eine 
stark rückläufige Tendenz erkennen (Bestand 1956 rd. 
5,9, 1965 rd. 3,8 Mill.). Auch in Argentinien wird das 

Pferd mehr und mehr durch den Traktor verdrängt, wenn 
es auch in den Estancias noch immer besonders als 
Reit-, in gewissem Umfang jedoch auch als Arbeitstier 
eine größere Bedeutung hat als in vielen anderen' Län¬ 
dern (s. auch Tabellenteil). 

Die Angaben über die Schlachtungen (kontrollierte 
Schlachtungen in Kühlhäusern, Fabriken und Schlacht¬ 
häusern) weisen bei Rindern, Schafen und Schweinen in 
den sechziger Jahren (i960 bis 1965), verglichen mit 
den fünfziger Jahren, nicht unbedeutende Steigerungen 
aus. Bei Rindern haben sich die Schlachtungen (Haus¬ 
schlachtungen u.ä. spielen keine besondere Rolle) wäh¬ 
rend der beiden Vergleichszeiträume von über 1 Mill. t 
auf über 2 Mill. t, also auf rd. das Doppelte erhöht. 
Die Schlachtungen bei Schafen und Schweinen liegen in 
den sechziger Jahren bis 1965 zwar ebenfalls höher 
als in der vorgenannten Zeitspanne, der Steigerunge¬ 
satz ist jedoch im Schnitt wesentlich niedriger als 
bei Rindern (SchafSchlachtungen 1965 rd. 130 000<t, 
SchweineSchlachtungen rd. 170 000 t). 

FLEISCHANFALL AUS SCHLACHTUNGEN VON RINDERN 

Betrachtet man die Schlachtungen nach dem Verwendungs¬ 
zweck, so ist festzustellen, daß sich die Schlach¬ 
tungen für Exportzwecke in den letzten Jahren zwischen 
1960 und 1965 (vergl. mit den Jahren 1955 bis I960) 
bei Rindern kaum wesentlich verändert haben (Ausfuhr 
1965 rd. 550 000 t). Nach neuesten Meldungen sind die 
Ausfuhren erst 1966, trotz der Restriktionsmaßnahmen 
der EWG, nicht unwesentlich über die Vorjahresexporte 
gestiegen, wenn auch das gesunkene Preisniveau diese 
günstige Entwicklung negativ beeinflußt. Der Eigenver¬ 
brauch ist zwischen I960 und 1965 wesentlich höher ge¬ 
wesen als zwischen 1955 und I960 (Inlandverbrauch 1965 
rd. 1,5 Mill. t). Nach Ansicht argentinischer Fach¬ 
kreise soll der Inlandverbrauch 1966 einen neuen 
Höchststand erreicht haben. 

Bei Schafen und Schweinen sind die Schlachtungen für 
den Export in den sechziger Jahren, ebenfalls vergli¬ 
chen mit der Periode zwischen 1955 und 1960, stark zu¬ 
rückgegangen (SchafSchlachtungen für den Export 1965 
rd. 30 000 t, Schweineschlachtungen rd. 1 000 t). Der 
Inlandverbrauch an diesen Fleischarten ist dagegen, 
besonders bei Schaffleisch, prozentual noch stärker 
gestiegen als der Inlandverbrauch von Rindfleisch (In- 
landverbrauclf von Schaffleisch 1965 rd. 115 000 t, 
Schweinefleisch rd. 152 000 t). Da auf dem Schlacht¬ 
viehmarkt in Avellaneda gerade die Preise für Schafe 
und Hammel stark nachgegeben haben und auch die Preise 
des internationalen Wollmarktes stark sanken, soll 
sich angeblich bereits jetzt eine Verminderung der 
Zuchtbestände deutlich bemerkbar machen. Sollte sich 
diese Entwicklung verstärken, müßte sie mit Besorgnis 
verfolgt werden. Sie würde einerseits einen Ausfall an 
Deviseneinnahmen zur Folge haben, wäre aber anderer¬ 
seits auch deshalb beda'uerlich, weil sich auf dem 
Weltmarkt, nach Ansicht von Fachleuten, in letzter 
Zeit Tendenzen bemerkbar machen, nach denen Wolle in 
Zukunft wieder stärker als bisher bei der Anfertigung 
von Bekleidung Verwendung findet. Trotz des hohen Ex¬ 
ports, besonders an Kühl- und Gefrierfleisch, ist der 
Fleischverbrauch in Argentinien mit gegenwärtig um 
100 kg je Einwohner und Jahr mit der höchste in der 
Welt (vergleichbar sind lediglich Australien und Neu¬ 
seeland) . 
Bei dem außerordentlichen Viehreichtum und seiner Be¬ 
deutung für die Ausfuhr ist es nicht erstaunlich, dai.' 
Argentinien auch beträchtliche Mengen der Gesamterzeu¬ 
gung an tierischen Produkten, besonders Milchprodukte, 
Aolle, Häute und Felle, exportieren kann. Wenn aller¬ 
dings bei einem Bestand von, wie gesagt, um 45 iviill. 
Rindern in den letzten Jahren nur zwischen rd. 4,5 und 

*) Nach einer amtlichen Schätzung zur Jahresmitte 1967 betrug .der R1 ndviehbestand 54,9 Mill. Stück, eine Zehl, 
die in Argentinien noch nicht erreicht worden ist. Auf die einzelnen Provinzen verteilen eich die Herden wie 
folgt (Mill. Stück/#)« Buenos Aires 21,0/38, Cördoba 8,6/16, Senta Ffe 8,4/15, Entre Rfos 4,7/9, Corrieutes 
3,7/7, La Pampa 2,2/4, übrige 6,3/11. 



4,8 Mill. t Milch, zwischen 42 000 und 61 000 t Molke¬ 
reibutter (ohne die besonders ins Gewicht fallen¬ 
de HausbuttererZeugung) und zwischen i20 000 und 
155 000 t Käse erzeugt wurden, ist dies vergleichswei¬ 
se wenig, wenn man die Zahlen mit den Erzeugungsmengen 
in anderen Ländern Amerikas oder Europas vergleicht. 
In der Bundesrepublik Deutschland beispielsweise wer¬ 
den, bei einem Bestand von knapp 14 Mill. Hindern, 
über 20 Mill. t Milch, fast 500 000 t Butter und über 
350 000 t Frischkäse erzeugt. Es ist allerdings zu be¬ 
rücksichtigen, daß das argentinische Kind vorwiegend 
auf Fleisch-, weniger auf Milchertrag (nur etwa 15 bis 
18 Mill. Milchkühe) gezüchtet wird. Die Gewinnung von 
Wolle belief sich in den letzten Jahren his 1965 auf 
zwischen 100 000 und 110 000 t (Reinbasis), während an 
Trockenhäuten von Kindern jährlich um zwischen rd. 10 
und 14 Mill. Stück, an Trockenhäuten von Schafen um 
zwischen 10 und 13 Mill. Stück und an Trockenhäuten 
von Pferden um etwa 0,4 Mill. £t,uck (s. Tabellenteil) 
anfielen. 

Bei einer Gesamtfläche von knapp 277,7 Mill. ha 
und einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von fast 
143,9 Mill. ha beläuft sich die Waldfläche auf etwa 
99,4 Mill. ha oder mehr als ein Drittel der Gesamtflä¬ 
che. Die Wälder sind also sehr umfangreich, bedecken 
jedoch vor allem den subtropischen Nordosten und die 
Kordilleren im Süden des Landes. Zu nennen sind auch 
die Bestände im trockenen Monte- und im Chacogebiet, 
wo vorwiegend Harthölzer (besonders Quebracho) anfal¬ 
len. Die Hochwälder in Misiones, Formosa und im übri¬ 
gen Nordosten enthalten viel schwaches und ungesundes 
Holz, während die hochwertigen Lärchen-, Buchen- und 
Araukarienbestände im Süden aus Transportgründen nur 
schwer zu erschließen und deshalb wirtschaftlich kaum 
in nennenswertem Umfang zu nutzen sind. Da außerdem 
viele Jahre hindurch im Zusammenhang mit dem Bahnhau 
im zentralen Argentinien und durch die erhöhte Brenn¬ 
holzgewinnung starker Raubbau betrieben wurde (weshalb 
jetzt mit allen Mitteln die Wiederaufforstung betrie¬ 
ben werden muß), ist Argentinien heute eher als wald¬ 
armes, auf keinen Fall jedoch als holzreiches Land zu 
bezeichnen. Die bloßen, auf den ersten Blick recht im¬ 
ponierenden Hektarangaben haben somit nur einen sehr 
bedingten Aussagewert. Gegenwärtig müssen sogar Jahr 
für Jahr beträchtliche Holzmengen aus Paraguay, Chile 
und Brasilien eingeführt werden. Aus den heimischen 
Wäldern gelangt im wesentlichen nur Quebrachoextrakt 
(Tannin) in den Export. 

Die Angaben über den geschätzten Holzeinschlag lassen 
eine im großen und ganzen leicht rückläufige Tendenz 
erkennen. Nach Holzarten betrachtet, überwiegen die 
Einschläge in die Laubholzbestände, während die Ein¬ 
schläge in Nadelholzwälder nur für die Faser- und Gru- 
benholzgewinnung von einiger Bedeutung sind. Neue An¬ 
gaben über die Gesamteinschläge liegen zwar nicht vor, 
nach den letzten amtlichen Mitteilungen für das Jahr 
1964 (rd. 10,8 Mill. cbm) ist jedoch für die Gegen¬ 
wart mit Einschlagmengen zwischen 9,5 und höchstens 
12 Mill. cbm zu rechnen. Der weitaus größte Teil des 
Holzanfalls (regelmäßig über drei Viertel) dient als 
Brennholz (einschl. Holz zur Herstellung von Holzkoh¬ 
le). Als Werkholz fallen jährlich nur zwischen rd. 1,9 
und 2,6 Mill. cbm (1964 rd. 2,4 Mill. cbm) an. Das 
Werkholz wird größtenteils zu Brettern, Balken und Ei¬ 
senbahnschwellen verarbeitet, der Rest in jüngster 
Zeit (offenbar im Zusammenhang mit der Entwicklung im 
Bergbau) zu nahezu gleichen Teilen zu Faser- bzw. Gru¬ 
benholz und sonstigem Werkholz (s. Tabellenteil). 

Die Fischwirtschaft hat sich in den letzten Jahren 
sehr gut entwickelt, die argentinischen Anlandungen 
sind aber noch immer weit niedriger als die peruani¬ 
schen (rd. 9 Mill. t) und die chilenischen (gegen 
600 000 t). Der Anteil an den Weltfängen insgesamt er¬ 
reicht gegenwärtig noch nicht einmal ein halbes Pro¬ 
zent, obwohl die natürlichen Voraussetzungen ähnlich 
günstig sind wie in den Nachbarländern. 

Fischanlandungen 
1 000 t 

Jahr Welt Argentinien Chile Peru 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

39 000 
43 000 
46 000 
47 000 
52 000 
54 000 
55 000 

92 
82 
85 

115 
150 
175 
210 

305 3 500 
390 5 200 
590 6 900 

6 800 
6 900 

... 9 100 

Der Fang von Süßwasserfischen ist in Argentinien un¬ 
bedeutend (1964 rd. 8 400 t). Die Küsten- und Hochsee¬ 
fischerei sind dagegen zwar unverhältnismäßig wichti¬ 
ger, bis heute reichen die Anlandungen jedoch im we¬ 
sentlichen nur für den Inlandbedarf aus. Die Küsten¬ 
fischerei wird vorwiegend in weitem Bereich vor der La 
PIata-Mündung bis hinunter zur Mündung des Rio Negro 
betrieben. Seit Anfang 1967 beansprucht Argentinien 

eine 200 Meilenzone (üblich sind 3 bis 12 Meilen) vor 
der Küste, was bereits unmittelbar danach zu Protesten 
aus Brasilien und Uruguay geführt hat (Fischereiabkom¬ 
men sind vorgesehen). Die Sowjetunion hat die Anerken¬ 
nung der 200 Heilenzone abgelehnt. Die Hochseefische¬ 
rei dehnt in neuerer Zeit ihre Fanggebiete bis weit 
über 50° westlicher Länge aus. 

In der Hochseefischerei entfallen von den Gesamtanlan- 
dungen an Salzwasserfischen (1965 rd. 163 000 t) etwa 
die Hälfte auf Kabeljau und Dorsch, regelmäßig weniger 
als ein Zehntel auf Sardellen bzw. Anchovis, kleinere 
Mengen auf Makrelen, Thunfisch, Barben, Schellfisch 
und übrige (s. Tabellenteil). Der Walfang (vor allem 
in den antarktischen Gewässern) und die Gewinnung von 
Walöl, noch vor 10 Jahren von nicht zu unterschätzen¬ 
der Bedeutung (rd. 16 000 t), geht offenbar mehr und 
mehr zurück, Zahlen stehen jedenfalls seit I960 (rd. 
7 000 t) nicht mehr zur Verfügung. Es ist aber auch 
bekannt, daß eines der modernsten Walfangschiffe Ar¬ 
gentiniens bisher praktisch noch nicht für den Walfang 
eingesetzt wurde. 

Die Fischerei und die Fischkonservenindustrie werden 
als aussichtsreich betrachtet und vom Staat gefördert. 
Die Fischkonservenindustrie ist bereits so leistungs¬ 
fähig, daß Einfuhren kaum noch ins Gewicht fallen. 
Wichtig wäre jedoch die Modernisierung der Fischerei¬ 
fahrzeuge (s. Tabellenteil), die Verbesserung der 
teilweise ebenfalls veralteten Transportsysteme und 
die weitere Werbung für den Fischkonsum. 

Fischverbrauch 

Jahr 

Frischfisch Fischkonserven 

insgesamt je Kopf der 
Bevölkerung insgesamt 

je Kopf der 
Bevölkerung 

t kg ~ t _as 
1962 
1963 
1964 
1965 

45 939 2,1 9 40 3 0,5 
42 572 2,0 15 926 0,8 
52 479 2,4 1? 770 0,8 
49 585 2,2 20 744 1,0 

Quelle: "Revista del Rio de la Plata", Buenos Aires 

Produzierendes Gewerbe 
Die Industrie, schon seit Ende der vierziger Jahre 
Öffentlich gefordert und gegen die ausländische Kon¬ 
kurrenz -teilweise gut abgeschirmt, zeigt trotz der 
hemmenden'Einwirkungen der sich bisher mehr und mehr 
ausweitenden Inflation eine recht beachtliche Ent¬ 
wicklung. Wie schon im Abschnitt Land- und Forstwirt¬ 
schaft, Fischerei in anderem Zusammenhang erwähnt, 
nahm die Zahl der Erwerbspersonen im produzierenden 
Gewerbe ebenso kräftig zu wie sich der Anteil dieses 
Bereichs an der Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
laufend erhöhte. Waren zu Beginn der vierziger Jahre 
nur etwa 0,5 % der Erwerbspersonen zum Bergbau, um 
20 % zum verarbeitenden Gewerbe und gegen 5 % zur Bau¬ 
wirtschaft zu zahlen, so dürften gegenwärtig fast 1 % 
aller Erwerbsperscnen zum Bergbau, etwa 2? bis 28 % 
zum verarbeitenden Gewerbe und gegen 7 % zum Baugewer¬ 
be zu zählen sein. Das bedeutet, daß inzwischen die 
Zahl der Erwerbspersonen im Bereich des produzierenden 
Gewerbes etwa doppelt so hoch ist wie in der Landwirt¬ 
schaft ('s. Tabellenteil). Die Berechnungen zur Fest¬ 
stellung des Anteils der Industrie im weitesten Sinne 
an der Entstehung des Bruttoinlandsprodukts zu Faktor¬ 
kosten weisen aus, daß sich der Anteil des Bergbaus 
von den Vierziger Jahren in Höhe von gegen 0,5 %■> der 
der Energiewirtschaft von gegen 1 %, der des verarbei¬ 
tenden Gewerbes von etwa 20 % und der der Bauwirt¬ 
schaft von um 3 % bis in die Gegenwart zum Teil kräf¬ 
tig erhöhte. Der Anteil stieg beim Bergbau und der 
Energiewirtschaft auf etwa das Doppelte, also 1,2 bzw. 
2 %, beim verarbeitenden Gewerbe auf rd. 35 bei der 
Bauwirtschaft auf allerdings nur wenig über 4 %. Somit 
ist gegenwärtig der Anteil des produzierenden Gewerbes 
an der Entstehung des Bruttoinlandprodukts zu Faktor¬ 
kosten mit einer Quote von etwa 42 % weit mehr als 
doppelt so hoch wie der Anteil der Landwirtschaft an 
der Entstehung des Sozialprodukts. Allerdings hat die 
industrielle Tätigkeit im wesentlichen noch immer nur 
für den Inlandsbedarf ihre besondere Bedeutung. Als 
Devisenbringer wird sie noch lange Zeit von der Land¬ 
wirtschaft weit überflügelt werden, wenn auch die Re¬ 
gierung im Rahmen ihrer Industrialisierungspolitik 
die Förderung der Hilfs- und Grundstoffindustrien so¬ 
wie die ausländischen Kapitalinvestitionen im Indu¬ 
striebereich ab Mitte 1967 besonders intensivieren 
will. Die Förderungsmaßnahmen scheinen jetzt erforder¬ 
lich, weil die industrielle Produktion im ersten 
Vierteljahr 1966 stark rückläufig gewesen ist. Das 
Produktionsergebnis hat sich zwar innerhalb der näch¬ 
sten 9 Monate wieder verbessert, bis zum Jahres¬ 
ende dürften die endgültigen Ergebnisse des Vorjahres 
jedoch kaum (wenn überhaupt) nennenswert überschritten 
worden sein. Zurückgeführt wird diese Entwicklung auf 
die rückläufige Aktivität der Produzenten und auf die 
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sinkende Nachfrage, besonders im Maschinenbausektor, 
bei der Fahrzeug- und Metallindustrie, der Textil- und 
der chemischen Industrie. Stärkere Zunahmen im Bereich 
der Nahrungs- und Genußmittelproduktion sowie der 
Glas- und Keramikindustrie dürften den Rückgang zu Be¬ 
ginn des Jahres kaum Überkompensiert haben. Ein über¬ 
triebener Zollschutz wird von der Regierung für die 
Zukunft abgelehnt, um die künstliche Erhaltung oder 
gar Neugründung leistungsschwacher und nicht konkur¬ 
renzfähiger Betriebe endgültig zu vermeiden. 

Von den großen Entwicklungsprojekten hat General 
Onganla den "El Choc6n - Cerros Colorados - Komplex" 
(Elektrizitätswerk) vorangestellt und dafür das Gemein- 
schaftswerk mit Uruguay, die Wasserkraftanlage von 
Salto Grande, vorläufig fallen lassen (s. Abschnitt 
Landwirtschaft). Außerdem werden mit Vorrang und unter 
staatlicher Regie die Erweiterung der Stahlproduktion 
durch den Bau neuer Hüttenwerke sowie der Eisenbahn-, 
Schiff- und Hafenbau vorangetrieben. Für die Privat¬ 
wirtschaft bleiben damit, neben der sogenannten "tra¬ 
ditionellen Produktion", vor allem die Kraftfahrzeug¬ 
herstellung, die Chemie und der Maschinenbau (beson¬ 
ders der Bau von Landmaschinen tritt wieder mehr in 
den Vordergrund). Eine DUngemittelfabrik soll mit Aus¬ 
landskapital (voraussichtlich japanischem) errichtet 
werden (s. auch Abschnitt Entwicklungsplanung, Ent¬ 
wicklungshilfe) . 

Angaben über die Entwicklung der Zahl der Betriebe und 
der Beschäftigten in den verschiedenen Bereichen des 
produzierenden Gewerbes können für Argentinien bisher 
nur unvollständig gemacht werden, weil erst jetzt die 
vorläufigen Ergebnisse des Wirtschaftszensus vom 
50. 4. 1964 vorliegen, die jedoch mit früheren Teil¬ 
erhebungen aus den fünfziger Jahren nicht ohne weite¬ 
res vergleichbar sind. Der Zensus von 1964 erfaßte 
außerdem nur die zwei schon erwähnten großen Wirt- 
schaftsbereiche, erstreckte sich jedoch auf alle Pro¬ 
vinzen. Im Bereich "Industrie" wurden alle Betriebe 
und Beschäftigten des Bergbaus, der Energiewirtschaft, 
des verarbeitenden Gewerbes und der Bauwirtschaft er¬ 
faßt. Im zweiten Bereich erstreckte sich die Zählung 
auf die Handels- und auf die Dienstleistungsbetriebe 
(Einzelangaben für die beiden Bereiche wurden nicht 
ausgewiesen). Die Zählung gilt zwar als zuverlässig, 
es ist aber zu beachten, daß nur meldepflichtige Be¬ 
triebe erfaßt wurden. Etwa mit unseren Handwerksbe¬ 
trieben vergleichbare und andere kleinere Betriebe 
sind nicht immer enthalten, was die Abweichungen beim 
Vergleich mit den Angaben nach den Volkszählungser¬ 
gebnissen (s. Abschnitt Erwerbstätigkeit) erklärt. Ein 
organisiertes Handwerk, das im juristischen Sinne mit 
dem in der Bundesrepublik Deutschland vergleichbar 
wäre, gibt es in Argentinien nicht, wenn auch festzu¬ 
stellen ist, daß unseren Handwerksbetrieben entspre¬ 
chende Unternehmen (Reparaturwerkstätten, Bäckereien, 
Schneidereien usw.) in großer Zahl vorhanden sind. Je 
nach ihrer Beschäftigtenzahl bzw. ihrer maschinellen 
Ausrüstung werden solche Betriebe jedoch entweder als 
gewerbliche (industrielle)Betriebe oder aber überhaupt 
nicht erfaßt. Nähere Angaben können somit nicht ge¬ 
macht werden, wenn auch feststeht, daß ihr Produk¬ 
tionsanteil durchaus ins Gewicht fällt. 

Nach diesen Einschränkungen wird verständlich, daß 
beim Wirtechaftszensus von 1964 Gewerbebetriebe 0. ä. 
mit zusammen gegen etwa 200 000 Erwerbstätigen nicht 
erfaßt wurden. Trotz der Erfassungsmängel machen die 
Angaben Uber die Zahl der Betriebe und der Beschäf¬ 
tigten nach dem Wirtschaftszensus (rd. 220 500 Be¬ 
triebe, über 1,5 Mill. Beschäftigte) deutlich, daß 
sich die Betriebs- und Beschäftigtenzahlen bis zum Er¬ 
fassungstermin offenbar laufend erhöht haben. Sie wei¬ 
sen außerdem nach, daß sich die Industriebetriebe 
auf Provinz und Distrikt Buenos Aires konzentrieren 
(weit Uber 50 $ aller Industriebetriebe). Weitere 
kleinere Zentren befinden sich in den Provinzen Santa 
Fä, C&rdoba und Mendoza (s. auch Abschnitt Erwerbstä¬ 
tigkeit). Der Anteil der weiblichen Erwerbstätigen 
liegt im Landesdurchschnitt (um 15 #) relativ niedrig, 
iBt allerdings in Provinz und Distrikt Buenos Aires 
verständlicherweise wesentlich höher(s. Tabellenteil). 
Die Entwicklung der industriellen Produktion erreich¬ 
te in der Nachkriegszeit (abgesehen von den Jahren 
1957 und 1958 einen Höchststand in der Zeit zwischen 
Ende 1960 und etwa Anfang 1962, ging dann aber zurück. 
In vielen Branchen wurden die alten Produktionsziffern 
in etwa erst wieder 1965/66 erreicht. Der Index der 
industriellen Produktion (1962 = 100), der das ge¬ 
samte produzierende Gewerbe, also Bergbau, Energie¬ 
erzeugung und verarbeitendes Gewerbe, jedoch nicht das 
Baugewerbe einschließt, in dem außerdem, im Gegensatz 
zu der in der Bundesrepublik Deutschland gebräuch¬ 
lichen Abgrenzung, der Bergbau auch die Gewinnung von 
Steinen und Erden (nicht die Verarbeitung) enthält, 
weist aus, daß der Gewamtindex 1961 seinen bisheri¬ 
gen Höchststand erreicht hat (1961 = 10&). Bis zum 
Jahre 1965 ging der Index auf 91 zurück, um erst wie¬ 
der 1964 auf 104 anzusteigen. Der Teilindex für den 
Bereich Bergbau sank gegenüber dem Vorjahr ebenfalls 

um 5 % und stieg 1964 auf 102. Der Teilindex für das 
verarbeitende Gewerbe sank 1965 um sogar 10 1° und 
erhöhte sich 1964 auf 105. Für die Entwicklung der 
Eiiergieerzeugung dürfte der amtliche Index (weist nach 
1961 eine leicht sinkende Tendenz aus) keine korrekte 
Auskunft vermitteln. Aufgrund der verfügbaren abso¬ 
luten Stromerzeugungsangaben müßte der Index für die 
Energieerzeugung, auch wenn ab 1961 die Gaserzeugung 
nicht mehr enthalten ist, ab 1962 eine erneut anstei¬ 
gende Tendenz aufweisen; auf keinen Fall dürfte er 
unter dem Basiswert von 1962 abgesunken sein. 

*) 
Index der industriellen Produktion 

1962 = 100 

Jahr 
Produzie¬ 
rendes Bergbau 

Energie- Verarbei- 
erzeu- tendes 

Gewerbe gung 1) Gewerbe 

1955 
1957 
1959 
1960 
1961 
1962 
1965 
1964 

99 
102 
94 
97 
108 
100 

91 
104 

54 
59 
50 
68 
87 

100 
97 

102 

95 107 
102 109 
89 99 
95 102 

102 111 
100 100 

90 
. 105 

*) Ab 1965 eingestellt. 

1) Ab 1961 ohne Gaserzeugung (amtlicher Index für 
1965 und 1964 = 99). 

INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
1962 = 100 

140 

120 

100 

60 

40 

Die Betrachtung der einzelnen Wirtschaftsbereiche 
macht deutlich, daß der Entwicklung des Bergbaus in 
den vergangenen Jahren, bei starker Forcierung der 
Investitionen in der verarbeitenden Industrie,besonders 
der Schwerindustrie, die notwendig erscheinende Auf¬ 
merksamkeit nicht gewidmet worden ist. Über die Boden¬ 
schätze ist zwar bekannt, daß viele Vorkommen in ver- 
kehrsungünstigen Gebieten liegen, aber weder die Er¬ 
forschung dieser, noch die Erforschung der Mineral- 1 

Vorkommen in den verkehrsgünstigeren Landesteilen wur¬ 
den bisher entsprechend vorangetrieben. ' Umfassende 
Kenntnisse über Vorkommen und Reserven sind also nicht 
vorhanden, obwohl die DirecciSn Nacional de Geologia y 
Mineria schon seit längerem verschiedene Pläne zur 
Prospektierung von Mineralvorkommen und unterirdischen 
Wasseradern ausgearbeitet hat. Diese Pläne sehen vor, 
das gesamte argentinische Festland geologisch zu 
untersuchen. .Von den bis heute bekannten und nachste¬ 
hend aufgeführten Mineralien gelangen nur einige und 
außerdem nur bescheidene Mengen in den Export. Es han¬ 
delt sich im einzelnen um Tonerde, Granit, Lithionit, 
Marmor, Glimmer, Bimsstein, Gips, Kalkstein, Baryt, 
Beryll, Wismut, Borax, Kupfer, Columbit, Quarz, Zinn, 
Fluorit, Silber, Gold, Salz, Wolfram, Schwefel,Asphalt 
und Zink; außerdem um Mangan, Nickel, Chrom und Blei. 
Auch Uranerz wird in sehr bescheidenen Mengen gewonnen 
und ausgeführt. Kohle und Eisenerz kommen vor, die 
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Ausbeute der bis jetzt bekannten Reserven reicht je¬ 
doch noch nicht zur Deckung des eigenen Bedarfs aus. 

Förderung ausgewählter Mineralien 

1 000 t 

(Salta). Auch hier verbinden Gasleitungen Campo DurAn 
im Norden sowohl mit Santa F6 als auch mit Buenos 
Aires und La Plata (1 800 km). Weitere Leitungen füh¬ 
ren von Plaza Huincul über Comodore Rivadavia nach 
Bahia Bianca und Buenos Aires. 

Jahr Bleierz Zinkerz Elementar¬ 
schwefel 

Asphalt 

1955 
1957 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

22 
29 
30 
27 
28 
30 
26 
26 
29 

21 
30 
40 
29 
30 
33 
29 
22 
30 

19 
17 
26 
40 
23 
23 
23 
19 
29 
30 

11 
20 
11 
6 
4 
3 
5 
4 
3 
3 

Wichtiger als alle aufgeführten Mineralien zusammen 
sind inzwischen die in verschiedenen Teilen des Landes 
bereits bekannten Erdöl- und Erdgasvorkommen (s. auch 
Tabellenteil). Die Erdölförderung gehört mit zu den 
ältesten Zweigen der sogenannten extraktiven Industrie 
des Landes. Schon 1907 haben die Yacimientos Petro- 
liferos Fiscales (YPP) die Arbeit aufgenommen (An¬ 
fangsergebnis 16 cbm).Die Fördermengen sind bis heute, 
von einer vorübergehenden Abnahme im Zusammenhang mit 
der Kündigung der privaten Erdölverträge im Jahre 1963 
abgesehen, ununterbrochen gesteigert worden. Im Jahr 
1966 konnte eine Fördermenge von rd. 15 Mill. t er¬ 
reicht werden. Die durch die Annullierung der Erdöl¬ 
verträge geschaffene Situation, besonders die lange 
sich hinziehenden Auseinandersetzungen mit den betrof¬ 
fenen Gesellschaften, hemmten die Förderung immerhin 
so stark, daß bei gleichzeitiger Zunahme des Bedarfs 
das Ziel, von Erdöleinfuhren weitgehend unabhängig zu 
werden, nicht nur nicht erreicht wurde, die Olein¬ 
fuhren haben vielmehr, besonders nach 1964, wieder 
stark zugenommen (s. auch Kartenteil). 

Erdölförderung und -einfuhr 

Jahr 
Förde¬ 
rung 1) 
1 000 t 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

9 160 
12 080 
14 050 
13 890 
14 360 
14 063 
14 990 a) 

Veränderung 
gegenüber 
Vorjahr 

% 

Veränderung 
Einfuhr gegenüber 
1 000 t Vorjahr 
_g 

+ 43 
+ 32 
+ 16 
-. 1 
+ 3 
- 2 
+ 7 

599 
653 

1 115 
869 

1 478 
3 552 

+ 93 
+ 9 
+ 71 
- 22 
+ 70 
+ 140 

1) Ältere Angaben s.Länderbericht Argentinien 1964. 
a) 16,6 Mill. obm. 

Erst ab 1p67 hat die Revolutionsregierung durch eine 
grundleg. ie Reorganisation der staatlichen Erdöl¬ 
gesellschaft erreicht, daß sich die Pördermengen wie¬ 
der deutlich erhöhten. Nach den letzten vorläufigen 
Statistiken stieg die Produktion in den ersten 4 Mona¬ 
ten 1967 bei der YPF um Uber 11 gegenüber der glei¬ 
chen Zeit des Vorjahres (auf 4,4 Mill. cbm). Durch 
diese Zunahme konnte eine Verminderung der Einfuhr 
von Erdöl und -destillationserzeugnissen im Wert von 
33 Mill. US-# während der ersten 4 Monate 1966 auf 
17,8 Mill. US-# während der ersten 4 Monate 1967 er¬ 
reicht werden. Für die Zukunft muß trotzdem mit Im¬ 
porterhöhungen gerechnet werden. 1) 

Erdgasgewinnung ' 

Jahr 1 000 t 
Zunahme gegenüber 

dem Vorjahr 
in Prozent 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1 380 60 
2 350 70 
2 980 27 
3 400 14 
3 750 10 
4 220 13 
3 473ü) 

*) Ältere Angaben s. Länderbericht Argentinien 
1964. 

a) Januar bis September. 

Einen beachtlichen Beitrag zur Brennstoffversorgung 
der Industrie liefern die argentinischen Erdgasvor¬ 
kommen. Die wichtigsten sind die von Comodore Riva¬ 
davia, von wo aus eine über 1 600 km lange Gasleitung 
bis nach Buenos Aires führt. Weitere Erdgasvorkommen 
sind die von Plaza Huincul (Neuquän).die von Tupungato 
(Mendoza) sowie die von Campo Duran und Madrejones 

Das wichtigste Kohlevorkommen ist das von Rio Turbio 
(Santa Cruz) nahe der chilenischen Grenze. Weitere,je¬ 
doch wirtschaftlich unbedeutende Lager befinden sich 
in San Juan,La Rio ja, Jujuy und Mendoza.Die Vorräte vcn 
Rio Turbio werden auf etwa 400 Mill. t geschätzt, sie 
sind aber minderwertig und zur Verkokung schlecht ge¬ 
eignet. Außerdem muß die Kohle mit der Bahn über 260 km 
bis zum Atlantikhafen Rio Gailegos und dann mit dem 
Schiff weiter bis nach Buenos Aires befördert werden. 
Die Kosten sind dadurch so hoch, daß der Plan,bis 1965 
die Förderung auf jährlich über 1 Mill. t zu steigern, 
praktisch aufgegeben wurde (Förderung gegenwärtig rd. 
370 000 t). A1b Bedarfsträger heimischer Kohle stehen 
die Eisenbahnen, die Elektrizitätswerke von Buenos 
Aires und das Hüttenwerk von San Nicol&s voran, aber 
auch die private Industrie des Landes kommt als Abneh¬ 
mer in Frage, Da die inländische Kohle weder quantita¬ 
tiv noch qualitativ ausreichend ist, müssen Jahr für 
Jahr große Mengen von Steinkohle (auch gewisse Mengen 
Koks) eingeführt werden. 

Steinkohleförderung und -einfuhr 

1 000 t 

Jahr Förderung^) Einfuhr^) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

271 1 402 
340 1 216 
285 612 
207 769 
332 691 
374 657 
357 

1) Ältere Angaben s. Länderbericht 
Argentinien 1964. 

PRODUKTION VON ERDÖL, ERDGAS UND STEINKOHLE 
Mill.t Milli 

Durch das Gesetz zur Förderung des Kohlebergbaus vom 
Oktober 1965 war beabsichtigt, die kohleverbrauchenden 
Unternehmen zur Abnahme heimischer Kohle zu zwingen. 

1) Die YPF schätzt das Volumen der Erdölförderung für 1967 auf rund 17,9 Mill. cbm, womit die Vorjahresmenge 
um rund 1,’ Mill. obm übertroffen wäre (s. auch Tabellenteil). Ale Ursache für die Produktioneeteigerung 
wird die Wiederaufnahme bzw. Ausweitung der Bohrtätigkeit duroh die Panameriean Oil Company und die Cities 
Services enveführt. 



Aus dem gleichen Grunde wurde auch die Errichtung von 
Installationen, die die maximale Kohleausnützung nicht 
zulassen,umgehend verboten. Trotzdem ist die Kohleför¬ 
derung 1966 auf 357 000 t zurückgegangen, denn bedingt 
durch die hohen Preise und die geringe Qualität, haben 
die Wärmekraftwerke inzwischen mehr auf Gas, die Eisen¬ 
bahnen mehr auf Heizöl umgestellt. Die private Indu¬ 
strie leistet aus Kostengründen ohnehin Widerstand ge¬ 
gen den Abnahmezwang minderwertiger einheimischer Koh¬ 
le. 

Eisenerzvorkommen wurden vor allem in der Sierra Gran¬ 
de (Rfo Negro) ermittelt, wo die bekannten Reserven auf 
87 Hill. t (56 f, Fe-Inhalt) geschätzt werden. Bei den 
Erzen handelt es sich um eine Hämatit-Magnetit-Misciiung 
mit einem Phosphorgehalt von 1,2 und einem Schwefelge¬ 
halt von 0,6 Mit dem Ausbau der Hüttenindustrie er¬ 
gab sich nach I960 die Notwendigkeit der beschleunig¬ 
ten Erschließung der heimischen Erzlager.In der Sierra 
Zapla (Jujuy), wo die bekannten Reserven um 48 Hill, t 
ausmachen dürften (45 % Pe-Inhalt),bilden die Erze in¬ 
zwischen die Grundlage für die Belieferung des von der 
Direcci&n Nacional de Pabricaciones Militares betrie¬ 
benen Eisen- und Stahlwerke Zapla,das bisher mit Holz¬ 
kohlehochöfen arbeitete. Weitere Lagerstätten befinden 
sich in Mendoza, Catamarca, Salta und San Juan. Hier 
bereiten aber die Entfernungen zwischen den Vorkommen 
und den neuentstandenen bzw. noch entstehenden Hütten¬ 
werke für die Entwicklungsplanung große Schwierigkei¬ 
ten. Seit I960 müssen für den Bedarf von San Nicolas 
Eisenerze aus Chile, Brasilien und Peru in nicht unbe¬ 
trächtlichem Umfang eingeführt werden. 

Mangan; Chrom, Wolfram und Nickel finden sich in klei¬ 
nerem Umfang ebenfalls im Lande,vorläufig werden diese 
Reserven jedoch praktisch kaum genützt. Das gilt be¬ 
sonders für die Manganerzlager (1 Mill. t) mit Gold- 
und Silberbeimischungen in der Provinz Catamarca. Blei, 
Kupfer, Gold und Silber kommen vor allem in Jujuy vor. 
Die Bleierzlager von Aquilar (silber- und zinnhaltig) 
zählen zu den bedeutendsten in ganz Südamerika (s. Ta¬ 
bellenteil ). Weitere Bleiminen gibt es in den Provinzen 
Neuqufen, Salta, Rfo Negro, Mendoza, San Luis, San Juan 
und La Rioja. Von untergeordneter Bedeutung sind die 
Lager in Cordoba. Zinkerz wird in Jujuy, San Juan, La 
Rioja und-Mendoza gewonnen (Zinkinhalt etwa 50 bis 
55 7>). Ein großer Teil dieser Erze kommt aus der über 
4 500 m hoch gelegenen Mine Aquilar. Die Erze werden im 
Lande verarbeitet; Zinkimporte sind nötig. Zinnvorkom¬ 
men bedeutenden Ausmaßes befinden sich in Catamarca, 
kleinere Lager in Jujuy, San Juan und La Rioja. Auch 
hier sind zur Deckung des Bedarfs Einfuhren erforder¬ 
lich. Über die Uranerzgewinnung sind Einzelheiten nicht 
bekannt. Es wurde jedoch mit Dekret vom 3. 8. I960 er¬ 
klärt, daß die Arbeiten der Comisiön Nacional de 
Energia AtSmica "im hohen nationalen Interesse" liegen 
und bestimmt, daß die Kommission als autonome Körper¬ 
schaft unmittelbar der Präsidentschaft der Nation un¬ 
tersteht (evtl. Gesetzesänderungen durch die Regierung 
sind bisher nicht bekannt geworden). Schwefellager gibt 
es in Salta, an der chilenischen Grenze in 5 200 m 
Höhe, in San Rafael de Mendoza in 4 300 m sowie im 
Departamento Chos Malal in 2 600 m Höhe. Die maximale 
Kapazität der Anlagen zur Verarbeitung von Schwefel¬ 
mineral (Elementarschwefel) wird mit über 40 000 t 
jährlich angegeben. Das bedeutet, daß bei einer gegen¬ 
wärtigen Gewinnung von etwa 20 000 t noch jährlich rd. 
20 000 t eingeführt werden müssen. Der durchschnitt¬ 
liche Jahresverbrauch wird auf 45 000 bis 50 000 t ge¬ 
schätzt (fast 50 des im Lande gewonnenen und des 
eingeführten Schwefels sind regelmäßig zur Erzeugung 
von Schwefelsäure bestimmt). Die Fortentwicklung der 
Industrie ist in hohem Maße vom weiteren Ausbau der 
Energieversorgung abhängig. B1b heute konnten indu¬ 
strielle Kapazitätsausweitungen und Neugründungen we¬ 
gen der unzulänglichen Möglichkeiten zur Stromversor¬ 
gung oft nicht realisiert werden. Das Problem liegt 
also in der Abstimmung der Zukunftspläne auf die er¬ 
reichbare Leistungsfähigkeit der Kraftwerke. Für die 
Entwicklung ab 1967 hat der Staatssekretär für das 
Energiewesen bekanntgegeben, daß sich die Regierung 
entschlossen habe, von den seit Jahren in der Dis¬ 
kussion stehenden Energiegroßprojekten dem von El 
Choo6n-Cerros Colorado den Vorzug zu geben. Nach wei¬ 
teren Regierungsdekreten wurde außerdem sowohl der Ex¬ 
pansionsplan der CIA (Compania Italo Argentina) für 
ein neues Wärmekraftwerk (250 000 kW) als auch die 
Zusammenarbeit zwischen dem staatlichen Großkraftwerk 
der SEGBA und dem privatwirtschaftlichen Großkraft¬ 
werk der CIA genehmigt. Die CIA hat für die Ausweitung 
einen schweizer Kredit (21,6 Mill. US-$) erhalten, 
nachdem die Regierung bestätigte, daß keine neuen Ver¬ 
staatlichungen auf diesem Gebiet vorgenommen würden. 

Die dringende Notwendigkeit des Baues . des Kraftwerkes 
El Choc6n, daB in der ersten Aufbaustufe 1,2 Mill., in 
der zweiten 1,6 Mill. kW erhalten soll, ist erst dann 
zu ermessen, wenn man feststellt, daß die öffentlichen 
Elektrizitätswerke Ende 1965 nur über insgesamt rd. 
3,75 Mill. kW installierte Leistung verfügten. 

Installierte Leistung und Stromabgabe 
öffentlicher Werke 

Jahr 

Verfügbare 
Leistung 
insges. 

Groß- 
Buenos 
Aires 

Strom¬ 
abgabe 
insges. 

Groß- 
Buenos 
Aires 

1 000 kW * Mill. kWh * 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

2 640 37 8 750 60 
3 184 51 9 150 61 
3 540 48 10 230 60 
3 750 49 , 11 270 57 

50a' 

a) Schätzung. 

Nicht berücksichtigt sind allerdings die privaten 
Stromerzeugungsanlagen, die vor allem in Buenos Aires 
während der letzten Jahre wegen der häufigen Strom¬ 
sperren entstanden. 

Die Stromerzeugung der öffentlichen Werke folgte bis¬ 
her etwa dem Bevölkerungszuwachs, konnte jedoch weder 
in der Vergangenheit eine normale Versorgung gewähr¬ 
leisten, noch gar den zunehmenden Bedarf der neuen 
Gewerbebetriebe befriedigen. Schon zwischen 1955 und 
1962 waren im wichtigsten Verbrauchszentrum Groß- 
Buenos Aires sowohl für die private Wirtschaft als 
auch für die privaten Haushalte Rationierungen erfor¬ 
derlich. In den letzten Jahren bis 1966 konnte durch 
den Bau der Kraftwerke in der Landeshauptstadt zwar 
eine gewisse Normalisierung festgestellt werden, schon 
für die nähere Zukunft ist das Erreichte jedoch unzu¬ 
länglich. Bereits für 1967/68 dürften 3ich erneut 
Stromzuteilungen als notwendig erweisen. 

Neben Buenos Aires als wichtigstem Verbraucher der öf¬ 
fentlichen Erzeugung (1965 = 57 #) sind noch die Ver¬ 
brauchsmengen der Provinzen Cördoba (7,7). Mendoza/San 
Juan (6,6), das Gebiet Santa Fe/Paranä (2),die Provinz 
Tucumän (1,6), das Tal von Rio Negro (1,1) und das Ge¬ 
biet Corrientes/Resistenoia (0,9 $) besonders zu er¬ 
wähnen. Auf alle übrigen Landesteile zusammen entfallen 
noch nicht einmal mehr 20 % des Gesamtverbrauchs. 
Der Ausbau der öffentlichen und privaten Stromerzeu¬ 
gungsanlagen nach 1960 hat (besonders seit 1964) trotz 
eines absoluten Anstiegs der industriellen Produktion 
dazu geführt,daß der Anteil der Eigenerzeugung der In¬ 
dustrie, gemessen an der Gesamterzeugung, zurückging. 
Diese Entwicklung wird sich verstärkt fortsetzen. 

Stromerzeugung 
Mill. kWh 

Jahr Insgesamt öffentliche 
Werke^) *2) 

Eigenerzeugung 
der Industrie 

$2) 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

11 050 8 750 79 2 300 21 
12 400 9 150 74 3 250 26 
13 830 10 230 75 3 600 25 
14 920 11 270 76 3 650 24 
11 200») 

1) Altere Angaben s. Länderbericht Argentinien 1964.- 
2) Anteil an der gesamten Stromerzeugung. 

a) Januar bis September. 

ELEKTRIZITÄTSERZEUGUNG 
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Ein Charakteristikum der argentinischen Elektrizitäts¬ 
erzeugung ist das bis heute starke Übergewicht der 
Wärmekraftwerke. Hoch 1965 entfielen von den rd. 
3,8 ltill. kW installierter Leistung noch nicht einmal 
10 i (344 200 kW) auf Wasserkraftwerke. Weitere Was¬ 
serkraftwerke mit einer installierten Leistung von nur 
229 700 kW waren zur gleichen Zeit im Bau. Das Staats¬ 
sekretariat für Energie hat jedoch die Wasserreserven 
des Landes auf insgesamt rd. 11 Hill. kW geschätzt, so 
daß selbst nach Vollendung des geplanten Großkraftwer- 
kes von El Choc6n noch Wasserreserven für etwa 8 Mill. 
kW verfügbar wären. Zu beachten ist allerdings, daß 
nach Ansicht auch argentinischer Fachleute, die tech¬ 
nische Entwicklung auf dem Atomenergiesektor den wei¬ 
teren Ausbau solcher meist weit von den Verbrauchszen¬ 
tren entfernten Wasserkraftwerke immer mehr in Frage 
stellt. Nach neuesten Informationen kann sogar ange¬ 
nommen werden, daß ein Atomkraftwerk mit einer Kapazi¬ 
tät von 300 bis 600 MW in absehbarer Zeit gebaut wird. 

Von der bereits bestehenden Kapazität der Wasser¬ 
kraftwerke befindet sich der größte Teil in C&rdoba 
(125 200 kW), neue Werke mit zusammen 38 400 kW sind 
dort zur Zeit im Bau. An zweiter Stelle ist die Pro¬ 
vinz Mendoza mit einer installierten Leistung von 
117 400 kW und Heubauten für weitere 74 000 kW zu nen¬ 
nen. In der Provinz Chubut wird gegenwärtig ein grö¬ 
ßeres Projekt (47 000 kW) durchgeführt, und ein wei¬ 
teres geht in der Provinz San Juan (40 000 kW) der 
Fertigstellung entgegen. 

Heben dem zur Ausschreibung angekündigten Kraftwerk El 
Chocon bestehen schon seit längerem die Pläne für das 
Großprojekt Salto Grande am Rio Uruguay, das gemeinsam 
>'±t Uruguay verwirklicht werden sollte. Es dürfte 
-ber, wenn überhaupt, erst in 3 bis 4 Jahren gebaut 
./erden. Daneben gibt es noch das Großprojekt bei den 
Jasserfällen von Apipe am oberen Paranä, das ggf. ge¬ 
meinsam mit Paraguay benutzt würde. Bei Verwirklichung 
des Vorhabens von Salto Grande wäre der Bau von zwei 
Kraftwerken auf beiden Ufern des Uruguay vorgesehen 
(installierte Leistung 720 000 kW). Hauptabsatzgebiet 
für die gewonnene Elektrizität wäre das sogenannte 
"Litoral" (das Gebiet nördlich der Landeshauptstadt) 
und Groß-Buenos Aires. Die uruguayische Hauptstadt 
Montevideo würde als Verbraucher weniger stark ins Ge¬ 
wicht fallen. Das Projekt hätte außerdem den Vorteil, 
daß der obere Lauf des Rio Uruguay nach der Errichtung 
des Staudammes schiffbar würde. Ebenso wäre der Nutzen 
für die Landwirtschaft (Bewässerung3möglichkeiten) 
evtl, ausschlaggebend für die spätere, Verwirklichung 
dieses Projektes. 

Mit der Entscheidung für das Projekt El Choc6n dürfte 
auf dem Gebiet der Stromversorgung eine Epoche allge¬ 
mein wirtschaftlicher Bedeutung eingeleitet worden 
sein, wenn auch die Finanzierung (Kosten schätzungs¬ 
weise 387 Mill. US-$, davon 100 Mill. für 1 900 km 
Hochspannungsleitungen) noch nicht endgültig geklärt 
ist. Die Devisenfinanzierung (die Hälfte des genannten 
Betrages entfällt auf Devisenausgaben) dürfte von der 
Weltbank übernommen werden, weil das Wasserkraftwerk 
mehr Devisen einsparen (durch Ersetzung von Rohöl) und 
mehr einbringen dürfte (durch Schaffung neuer Bewässe¬ 
rungsanlagen zugunsten des exportorientierten Obstbaus 
im Rio Negro-Tal), als für Amortisation und Verzinsung 
erforderlich sind. Bisher hat die Weltbank die Gewäh¬ 
rung eines entsprechenden Kredits vor allem deshalb 
abgelehnt, weil über die staatliche Wirtschafts- und 
Finanzpolitik Unklarheiten herrschten. In Europa be¬ 
steht ebenfalls ein internationales Konsortium, das 
sich für die Finanzierung des Choc&n-Projektes und die 
Übernahme entsprechender Lieferungen interessiert. Die 
Verzögerung der Kreditierungen ist aber hier ebenso 
auf die undurchsichtige argentinische Wirtschaftspoli¬ 
tik zurückzuführen, wie bei den bisher ausgebliebenen 
nordamerikanischen Kreditgewährungen. Die Beziehungen 
der neuen Regierung zu den Vereinigten Staaten waren 
anfangs etwas gespannt, haben sich jedoch in der Zwi¬ 
schenzeit wesentlich gebessert und können jetzt als 
gut bezeichnet werden. 

Die Bedeutung des argentinischen verarbeitenden Gewer¬ 
bes wird durch die Feststellung, daß sich ihr Anteil 
an der Entstehung des Bruttoinlandsprodukts zu Faktor¬ 
kosten auf gegenwärtig um 35 % beläuft, wohl schon ge¬ 
nügend deutlich gemacht. Im Nachbarland Chile bezif¬ 
ferte sich der Anteil auf noch nicht einmal 20 und 
in der Bundesrepublik Deutschland beträgt die entspre¬ 
chende Quote rd. 40 i. Die Anlagevermögen haben sich 
trotz der langjährigen Inflation und ausgeprägter Kri¬ 
senerscheinungen (besonders in den Jahren 1962/63) 
zwischen I960 und 1965/66 kräftig entwickelt. Das 
trifft sowohl für die sogenannten entwickelten (Nah- 
rungs- und Genußmittelindustrie, Textilindustrie usw.) 
als auch für die sogenannten entwicklungsfähi¬ 
gen Industrien (Eisen-, Metall-, Maschinen-, chemi¬ 
sche Industrie usw.) zu (s. Tabellenteil). Im Durch¬ 
schnitt liegen die von der Entwicklungsbehörde ermit¬ 
telten Anlagevermögen (Marktwert bewertet zu Preisen 
von I960) in den entwicklungsfähigen Industriezweigen 
1966 um über 50 i (jahresdurchschnittlich rd. 9 ?»), 

bei den entwickelten Industrien um 13 # (jahresdurch¬ 
schnittlich wenig über 2 i) über den Anlagebewertungen 
von 1960. Nach den Vorausschätzungen der CONADE soll 
dieser Trend bis 1969 anhalten. Diese Entwicklung ist 
zweifellos eine Folge davon, daß in den Jahren seit 
I960 von den jeweiligen Produktionswerten um durch¬ 
schnittlich 9 bis 12 io investiert wurden. Dieser Satz 
ist fast doppelt so hoch wie der der fünfziger Jahre 
(s. Tabellenteil). Bei den entwickelten Industriezwei¬ 
gen dürfte die Investitionsrate einigermaßen ausrei¬ 
chend sein, bei den sogenannten entwicklungsfähigen 
Industrien müßte sie jedoch noch erhöht werden. Da 
dies nicht ohne Schwierigkeiten möglich erscheint, 
dürfte auch weiterhin nur durch laufende Investitions¬ 
kredite (erwünscht sind ausländische) das erforderli¬ 
che Produktions- und Beschäftigtenniveau erreicht wer¬ 
den können. 

Innerhalb des verarbeitenden Gewerbes sind, wie nach 
den bisherigen Ausführungen ersichtlich, nach wie vor 
die Nahrungs- und Genußmittelindustrie sowie die Tex¬ 
tilindustrie am wichtigsten. Stark aufgeholt haben die 
Metallindustrie, die Maschinen- und Fahrzeug- sowie 
die chemische Industrie. In der Nahrungs- und Genuß¬ 
mittelindustrie stehen die Schlachthäuser an der Spit¬ 
ze, die heute, neben der Ausfuhrveredelung, auch die 
Versorgung der noch immer wachsenden städtischen Be¬ 
völkerung zu garantieren in der Lage sind (Pro-Kopf- 
Verbrauch an Rindfleisch 1966 97,2 kg). Ausgeführt 
wird vor allem Kühlfleisch, gefolgt von Gefrier- und 
Büchsenfleisch, in geringeren Mengen auch Hammel- und 
Lammfleisch. Mit den Frigorificos eng verbunden sind 
die Anlagen zur Weiterverarbeitung von Nebenprodukten. 
In ihnen werden Knochenmehl, Leim, Seife, Stearin usw. 
produziert, werden Därme verarbeitet lind Häute präpa¬ 
riert . 

Die Getreidemühlen," Großbäckereien und die Nährmittel¬ 
industrie (besonders Teigwarenherstellung) arbeiten 
vorwiegend für den heimischen Bedarf. In den Mühlen 
gelangt hauptsächlich Weizen (in geringeren Mengen 
Mais) zur Verarbeitung. Die Erzeugung von Mehl, Grieß 
und Grütze aus Getreide schwankte in den letzten Jah¬ 
ren zwischen 1,9 und 2,4 Mill. t (1955: 2,3 Mill. t). 
Nicht unbedeutende Mengen gehen in den Export, vor 
allem in andere südamerikanische Länder. 

Die Zuckerindustrie, die entsprechend dem Zuckerrohr¬ 
anbau ihre Standorte (wie an anderer Stelle bereits 
erwähnt) in den Provinzen Tucumän, Salta und Jujuy 
hat, produzierte 1965 über 1,3 Mill. t Rohzucker. Im 
gleichen Jahr wurden in der Zuckerindustrie noch über 
18 000 Beschäftigte gezählt. Der Zuckerverbrauch je 
Kopf ist mit um 40 kg jährlich relativ hoch. Da die 
Entwicklung in diesem Industriezweig 1966 geradezu 
krisenhaft wurde (s. auch Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei), einige Zuckerfabriken mangels Konkurrenz¬ 
fähigkeit am Markt geschlossen wurden, ging die Zuk- 
kererzeugung stark zurück. Auch die Zahl der Beschäf¬ 
tigten (besonders in der Provinz Tucumän) dürfte nicht 
unbedeutend reduziert worden sein. Die Alkoholproduk¬ 
tion aus Zuckerrohrrückständen (Melasse) beläuft sich 
gegenwärtig auf gegen 100 Hill. Liter jährlich. 

Die Ölmühlen beschäftigten, nachdem die Beschäftigten¬ 
zahl seit 1960 von Jahr zu Jahr zurückging, 1965 im¬ 
merhin noch fast 8 000 Menschen. In der Hauptsache 
werden Sonnenblumenkerne, Erdnüsse, Oliven und Baum- 
wollsaat verarbeitet. Die Erzeugung von Speiseölen be¬ 
läuft Bich auf rd. 200 000 t Sonnenblumen-, 100 000 t 
Erdnuß-, 25 000 t Baumwollsaat- und etwa 10 000 t Oli¬ 
venöl. Leinsaat kommt für die 'Speiseölgewinnung kaum 
in Betracht, Olivenöl wird in größeren Mengen expor¬ 
tiert . 

Standort des tabakverarbeitenden Gewerbes ist in er¬ 
ster Linie Buenos Aires, aber auch C&rdoba und Rosario 
haben eine gewisse Bedeutung erreicht. Die Zahl der 
Beschäftigten ist etwas schwankend, zeigt aber seit 
1960 eindeutig eine leicht rückläufige Tendenz (gegen¬ 
wärtig etwa 5 700 Beschäftigte). Von großer Wichtig¬ 
keit ist in dieser Branche die Zigarettenherstellung, 
in der durch zunehmende Rationalisierung una Mechani¬ 
sierung eine steigende Produktion erreicht wurde (ge¬ 
genwärtig zwischen 26 und 27 Mrd. St). Die Ausfuhr von 
Tabakwaren ist nicht von überragender Bedeutung. 

Im Bereich der Getränkeindustrie sind zunächst die 
Bierbrauereien zu nennen. Für den Bierausstoß, der 
schlechthin dem eigenen Verbrauch dient, reicht die 
Erzeugung von Braugerste für die Produktion aus. Hop¬ 
fen muß teilweise eingeführt werden. Sieben große 
Brauereien vereinigen zur Zeit rd. 85 i des Gesamtaus¬ 
stoßes auf sich. Die kleinen Brauereien sind zum Teil 
veraltet, die großen haben die Modernisierung einge¬ 
leitet. Der Bierausstoß, der in der Nachkriegszeit 
schon 1958 mit über 3,8 Mill. hl einen Höchststand er¬ 
reicht hatte, ist bis 1963 stark zurückgegangen (auf 
1,2 Mill. hl), inzwischen zwar wieder angestiegen, 
konnte aber mit rd. 2,5 Mill. hl 1965 den alten Stand 
bei weitem nicht mehr erreichen. Die rückläufige Bier¬ 
erzeugung wird allgemein mit der Expansion der Erzeu¬ 
gung von nichtalkoholischen Getränken erklärt, ist 

*)Am 19.12.1967 Unterzeichneten Argentinien und Uruguay eine gemeinsame Erklärung, wonach das Salto-Grande- 
Kraftwerk im Jahr 1979 dem Betrieb übergeben werden soll. In der Erklärung heißt es, daß in diesem Jahr 
zumindest mit der Inbetriebnahme der ersten Generatoren zu rechnen ist. Beide Länder wollen in gemeinsamer 
Anstrengung den Bau des Kraftwerks ermöglichen, da es einen Grundstein für die Entwicklung des La-P1ata- 
Beckens bilde. Das Salto-Grande-Kraftwerk würde den beiden Ländern große Vorteile bieten, weil es dicht be¬ 
siedelte Gebiete beiderseits des Uruguay-Flusses und (auf argentinischer Seite) am Parana bis nach Buenos 
Aires mit Strom versorgen könnte. 



aber auch auf die zunehmende Konkurrenz des Weines (s. 
Abschnitt1 Landwirtschaft) und nicht zuletzt auf die 
wirtschaftliche Entwicklung, d. h. die verminderte 
Kaufkraft, zurückzuführen. 

Die überaus bedeutende Lederindustrie und die wieder¬ 
um mit ihr in enger Beziehung stehende Gerbstoffindu¬ 
strie entwickelten sich ausschließlich aus der hei¬ 
mischen Viehwirtschaft und den Quebracho-Beständen der 
nördlichen Wälder. Die Gerbstoffgewinnung aus dem Que- 
bracho ist ein Industriezweig, der für Argentinien 
spezielle Bedeutung hat. 95 % des Bestandes an Quebra- 
cho-Bäumen stehen in Argentinien,der Best in Paraguay. 
Standorte der Quebracho-Industrie sind Chaco und 
Santa Ffe. Die Erzeugung von Quebracho-Extrakt dürfte 
sich gegenwärtig auf etwa "150 000 t belaufen. Damit 
ist jedoch die Kapazität der Tanninwerke noch nicht 
voll ausgenutzt. Quebracho wird nach wie vor in be¬ 
trächtlichen Mengen exportiert, auch wenn der Absatz 
in zunehmendem Maße auf die Konkurrenz synthetischer 
Gerbstoffe stößt. 

Für die heimische Lederindustrie ist natürlicherweise 
eine Rohstoffreserve allergrößten Ausmaßes verfügbar, 
weshalb nur ein geringer Teil der anfallenden Häute 
und Pelle von der inländischen Lederindustrie verar¬ 
beitet werden kann. Der weitaus größte Teil wird ex¬ 
portiert. 

Anfall von Rinderhäuten 
Mill. St 

Jahr 
Ins¬ 

gesamt 
Verarbeitung der 

inländischen Gerbereien 
Ausfuhr 

1965 
1964 
1965 
1966 

14.6 5,5 11,5 
11.6 5,8 7,8 
10,5h-v 5,5 6,8 
14,5£U 

a) Geschätzt. 

Die Verarbeitungsmengen der Gerbereien waren früher 
höher als in den sechziger Jahren. Hauptursache für 
diesen Rückgang ist die Abnahme der Inlandnachfrage 
(nicht zuletzt durch die Konkurrenz der Plastikindu¬ 
strie) , denn die Einfuhr ausländischer Lederwaren wird 
durch Zollmaßnahmen erschwert. Der durchschnittliche 
Schuhverbrauch der Bevölkerung (früher 2 Paar je Kopf 
und Jahr) ist bis zum Jahr 1960/61 auf 1,4 Paar je 
Kopf und Jahr zurückgegangen (rd. 50 %). Bei anderen 
Lederwaren (besonders Lederbekleidung usw.) soll die 
Entwicklung ähnlich verlaufen sein. Die Exportförde¬ 
rung scheiterte bisher vor allem an fehlenden Kredit¬ 
möglichkeiten zur Modernisierung der Produktion und an 
der Überbewertung des Peso, die die Exportpreise zu 
sehr erhöhte. Die Folge dieser Entwicklung ist eine 
Verringerung der Produktionsausnutzung, die sich 1965 
in der Schuhindustrie auf nur noch rd. 70 % belief. In 
anderen Bereichen der Lederverarbeitung dürfte die Si¬ 
tuation ähnlich sein. Nach der letzten Pesoabwertung 
bestehen aber Aussichten, daß sich die Lage wieder 
verbessert. 

Die Textilindustrie gehört zu den ältesten und wich¬ 
tigsten Industriezweigen des Landes. Neue zuverlässige 
Unterlagen über diese Branche liegen zwar nicht vor, 
es kann jedoch gegenwärtig mit etwa 500 Wollspinnerei¬ 
en, über 600 Wollwebereien und rd. 1 000 Wollwirkerei- 
en gerechnet werden. Nach Mitteilungen des argentini¬ 
schen Fachverbandes der Wollindustrie von Anfang 1967 
ist die maschinelle Ausrüstung allerdings fast überall 
dringend erneuerungsbedürftig. Dazu müßten aber die 
Importrestriktionen für Ausrüstungsgüter aufgehoben, 
die Zölle ermäßigt oder abgeschafft und größere Kre¬ 
diterleichterungen zur Durchführung der notwendigen 
Importe geschaffen werden. Von den verfügbaren Kamm¬ 
zugmaschinen sollen über 10 % älter als 50 Jahre, über 
,70 % zwischen 10 und 50 Jahre und nur kaum 20 % weni¬ 
ger als 10 Jahre alt sein. Bei den Kammgarnspindeln 
wurden folgende Prozentsätze genannt: Nahezu 10 % äl¬ 
ter als 50 Jahre, 67 % zwischen 10 und 50 und 25 % un¬ 
ter 10 Jahre. Von den Webstühlen sind angeblich fast 
45 % über 50, etwa 42 % zwischen 10 und 50 und um 15 % 
weniger als 10 Jahre alt. In der Baumwollindustrie ar¬ 
beiten etwa 70 Spinnereien (mit über 1 Mill. Spin¬ 
deln), über 800 Webereien und mehr als 500 Wirkereien 
(allein gegen 100 Betriebe stellen BaumwollStrümpfe 
her). Die Mehrzahl der Betriebe dieser Branche, die in 
der Hauptstadt und in der Provinz Buenos Aires konzen¬ 
triert sind, hat nur lokale Bedeutung. Die Produktion 
an Baumwollgeweben bezifferte sich in den letzten Jah¬ 
ren, für die Unterlagen vorliegen, auf zwischen 55 000 
und 80 000 t jährlich. In der Kunstfaserindustrie ist 
die Zahl der Betriebe vergleichsweise gering, da die¬ 
ser Betriebszweig noch in den Anfängen seiner Entwick¬ 
lung steckt. Wichtig erscheinen aber die vorhandenen 
Leinenwebereien, die Jutespinnerei, die Hanf- und Ju¬ 
tewebereien sowie einige Sackfabriken. Die Rohstoffba¬ 
sis, sowohl für die Woll- als auch für die Baumwollin¬ 

dustrie, bildet die heimische Erzeugung, lediglich ei¬ 
nige langfaserige Baumwollqualitäten müssen eingeführt 
werden. Synthetische Garne und Gewebe werden noch in 
großen Mengen importiert, die Produktion steigt in 
letzter Zeit aber kräftig an. Von einigen Spezialarti¬ 
keln abgesehen, ist die Textilindustrie in der Lage, 
den Inlandkonsum zu befriedigen. Besonders Wollerzeug- 
nisse decken den Inlandbedarf; in den Export gelangt 
vor allem Schweißwolle. Im Bereich der Textilindustrie 
waren bis vor kurzem noch etwa 170 000 Menschen be¬ 
schäftigt, in den Wollspinnereien und -Webereien al¬ 
lein 40 000. Seit dem vergangenen Jahr hat sich die 
Situation jedoch durch Absatzrückgänge beträchtlich 
verschlechtert, Produktionsdrosselung und mangelnde 
Beschäftigung waren die Folge. 

Nicht unbedeutend ist die Zellstoff- und Papierindu¬ 
strie, wenn sich auch (vermutlich durch Rationalisie¬ 
rung) die Zahl der Beschäftigten zwischen 1960/61 und 
1965/66 verringert hat. Gegenwärtig dürfte sie etwa 
12 000 Arbeiter und Angestellte beschäftigen. Die Pro¬ 
duktion verlief bis einschließlich 1965 leicht anstei¬ 
gend (Papiererzeugung 1965= 527 000 t, Pappeerzeugung 
151 000 t); die Tendenz hält offenbar an. Trotz zuneh¬ 
mender Erzeugung ist die eigene Papier- und Pappeer¬ 
zeugung noch unzureichend. Importiert werden vor allem 
Pappe, Karton, Packpapier, Zeitungsdruckpapier Schreib¬ 
papier, Zigarettenpapier, Seiden- und Filterpapiere, 
Fotopapiere, Kohlepapier und Cellophanpapier (außerdem 
Zeitungen, Bücher und sonstige Druckerzeugnisse), 
Standorte für die Papierindustrie sind die Provinzen 
Buenos Aires, Santa Fö und die Hauptstadt. Kleinere 
Produktionsanteile stammen aus C&rdoba, Tucumün, Mi- 
siones und Mendoza. Holzschliff (Produktion 1965 
25 000 t) und Zellstoff(58 000 t) werden zwar im Lan¬ 
de hergestellt, erhebliche Mengen müssen jedoch eben¬ 
falls eingeführt werden. Die wichtigsten Lieferländer 
sind Schweden, Kanada, Finnland, die Vereinigten Staa¬ 
ten und Chile. 

Die gummiverarbeitende Industrie ist einer der wenigen 
Industriezweige mit nach nur vorübergehender Reduzie¬ 
rung der Beschäftigten- (1961/62) und der Produktions¬ 
zahlen (1962/65) sich wieder verbessernder wirt¬ 
schaftlicher Situation. Die Zahl der Beschäftigten er¬ 
reichte 1965 über 6 000. Der Wiederanstieg erklärt 
sich in erster Linie aus der Expansion der Autoindu¬ 
strie und dem damit wachsenden Bedarf an Kraftfahr¬ 
zeugdecken und -Schläuchen. Auf die Produktion der 
letztgenannten Erzeugnisse entfielen in den letzten 
Jahren etwa 50 % der Gesamtproduktion. Die Herstellung 
von Decken betrug 1965 über 5,1 Mill., die von Schläu¬ 
chen über 2,8 Mill. St. Außer Autodecken und -Schläu¬ 
chen liefert die heimische gummiverarbeitende Indu¬ 
strie vor allem Gummischuhe und -sohlen sowie Isolier¬ 
material für elektrische Leitungen und Kabel. Natürli¬ 
cher und synthetischer Kautschuk mußte allerdings in 
großen Mengen importiert werden. 

Von nicht zu unterschätzender Bedeutung für die Ver¬ 
sorgung der Bebölkerung ist auch die argentinische 
Glas- und Keramikerzeugung. Die Zahl der Beschäftigten 
in der Glasindustrie dürfte sich gegenwärtig auf um 
15 000 belaufen. Hergestellt werden u. a. Flaschen, 
Gläser, Spiegel und Kristallwaren. Auf vielen Gebieten 
ist die Eigenversorgung sichergestellt, bei Feinglas 
und Kristall sowie bei Glas- und Kristallröhren sind 
jedoch noch Einfuhren erforderlich. Die keramische In¬ 
dustrie gewinnt durch die Tatsache, daß sie in wach¬ 
sendem Maße auch spezielle,feuerfeste Materialien her¬ 
stellt, zunehmend an Gewicht. 

Für die Bauwirtschaft des Landes ist die Zementproduk¬ 
tion von entscheidendem Einfluß. Die Zahl der Beschäf¬ 
tigten allein in der Zementindustrie belief sich 1965 
auf 7 500. Der Schwerpunkt sowohl der Produktion als 
auch des Verbrauchs liegt eindeutig in Provinz und Di¬ 
strikt Buenos Aires. Der im Land als Rohmaterial ge¬ 
brochene Kalkstein ist als gut zu bezeichnen, und für 
die Feuerung wird das ebenfalls im Land verfügbare 
Erdgas benutzt. Die jährliche Zementproduktion dürfte 
sich gegenwärtig auf zwischen 5,5 und 5,8 Mill. t 
(1965: 5,5 Mill. t) belaufen; die Importe sind unbe¬ 
deutend geworden. 

Die Entwicklung der heimischen Eisen- und Stahl- 
industrie begann schon vor dem Zweiten Weltkrieg mit 
der Eisenverhüttung in der Provinz Jujuy, später wur¬ 
den auch Walzwerkerzeugnisse hergestellt. Erst Ende 
der fünfziger Jahre kam es, nach Entstehung der ersten 
privaten Stahlwerke,zur Errichtung der beiden mitein¬ 
ander verbundenen Eisen- und Stahlwerke Altos Hornos 
de Zapla und Sociedad Mixta Siderürgica Argentina 
(SOMISA) in San Nicolas am Parana. Beide Werke unter¬ 
stehen der Direcci&n Nacional de Fabricantes Mili- 
tares, weshalb bei ihrer Entstehung auch politische 
Gründe überwogen und deshalb überhöhte Gründungs- und 
Produktionskosten die Folge waren. Trotz spezieller 
Privilegien (Steuer- und Zollbefreiungen) sind bis 
heute die Produktionskosten unverhältnismäßig hoch ge¬ 
blieben. Der Hochofen der SOMISA, I960 angeblasen, hat 
eine Kapazität von 650 000 t jährlich. Altos Hornos 
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■betreibt gegenwärtig vier Hochöfen auf Holzkohlebasis 
mit einer Kapazität von 151 000 t. Das Stahlwerk kann 
jährlich 153 000, das Walzwerk 120 000 t produzieren. 
Die gesamte Eisen- und Stahlindustrie (einsohl, der 
privaten Stahl- und Walzwerke) stellte in den letzten 
Jahren bis 1965 in stetig zunehmendem Maß Roheisen und 
Stahl her. Die Walzstahlproduktion verlief dagegen 
etwas schwankend. Im Jahre 1966 gingen die Erzeugungs¬ 
mengen allgemein zurück. 

Erzeugung der Eisen- und Stahlindustrie 

1 000 t 

Jahr Roheisen Rohstahl Walzstahl 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

181 277 773 
393 442 910 
396 644 763 
424 895 . 769 
589 1 269 1 330 
663 1 368 1 543 
518 1 265 1 259 

Mit einer Rohstahlerzeugung von etwa 1,4 Hill, t jähr¬ 
lich nimmt Argentinien zur Zeit den dritten Platz un¬ 
ter den Erzeugerländern Südamerikas ein. 

1. Errichtung eines Kaltwalzwerkes (Fertigstellung 
1. Hj. 1969), Kapazität 350 000 t, 

2. Errichtung eines Warmwalzwerkes (Fertigstellung 
2. Hj. 1972), Kapazität 1 Mill. t, 

3. Errichtung eines Hochofens und eines Stahlwerks 
(Fertigstellung 2. Hj. 1974). 

Unter der Voraussetzung, daß der Stahlbedarf, wie nach 
den bisherigen Erfahrungen geschätzt, um jährlich etwa 
7 $ steigt und die erwähnten Projekte in der vorge¬ 
sehenen Zeit wirklich durchgeführt sind und ihre Kapa¬ 
zität voll ausnützen können, ergibt sich ab 1969 ein 
recht günstiges Bild. 

Stahlkapazität und -bedarf 

1 000 t 

Jahr Kapazität Eigenbedarf 
Fehlbedarf 
Überschuß 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

2 415 
2 715 
3 295 
3 695 
3 955 
3 955 
3 955 

3 180 
3 414 
3 566 
3 700 
3 870 
3 995 
4 099 

- 765 
- 699 
- 271 
- 5 
+ 85 
- 40 
- 144 

Rohstahlerzeugung der lateinamerikanischen Länder 1965 

1 000 t 

Brasilien 
Mexiko 
Argentinien 
Venezuela 
Chile 
Kolumbien 
Peru 
Uruguay 

3 016,8 
2 454,7 
1 368,2 
625,0 
476,5 
241,8 
93,6 
13,5 

8 290,1 

Bei einer argentinischen Stahlerzeugung von rd. 
1,4 Mill. t, jedoch einem Bedarf, der gegenwärtig bei 
mindestens 2,5 Mill. t liegt, fallen die notwendigen 
Importe besonders stark ins Gewicht. Trotz aller Be¬ 
mühungen sind, wie ersichtlich, die Erzeugungsmengen 
auf diesem Sektor noch sehr unzureichend, auch wenn 
die beachtlichen Fortschritte, besonders bei den 
staatlichen Werken, nicht zu verkennen sind. 

Der für die SOMISA nunmehr seit Jahren schon in allen 
Einzelheiten ausgearbeitete Plan zur Ausdehnung der 
Eisen- und Stahlkapazität konnte bisher aus finanziel¬ 
len Gründen nicht durchgeführt werden. Er sieht jedoch 
vor, die Rohstahlerzeugung zunächst von 1,1 Mill. bis 
1972/73 auf 2 Mill. t zu steigern. Vorgesehen ist der 
Bau eines weiteren Hochofens, die Errichtung einer 
Sauerstoffanlage für SM-Öfen, die Aufstellung weiterer 
22 Öfen für Bandeisen und "Coils", die Errichtung von 
18 Krananlagen und der Bau einer neuen Hafenmole. Die 
Kosten sind für die erste Phase mit 35 Kill., für die 
zweite mit 50 bis 60 Mill. US-# veranschlagt worden. 
Die Finanzierungsverhandlungen, schon seit vielen 
Jahren mit der Exoort-Import-Bank der Vereinigten 
Staaten geführt, scheiterten bisher an der schlechten 
finanziellen und unsicheren wirtschaftspolitischen 
Lage. Nach letzten Meldungen wird nun aber mit dem Ab¬ 
schluß eines Kreditabkommens und baldigem Baubeginn 
gerechnet. 

Ein ganz neues Großprojekt besteht für das private 
Stahl- und Walzwerk der Acindar in Villa Constituci&n, 
wo ein Hochofen mit einer Kapazität von 600 000 bis 
700 000 t errichtet und außerdem das bestehende kleine 
Stahlwerk wesentlich ausgebaut werden soll. Die An¬ 
fangskosten sind mit 90 bis 95 Mill. US-# berechnet 
worden. Über die Finanzierung wird ebenfalls schon 
seit Jahren mit der Weltbank verhandelt. Bis heute ist 
es jedoch nicht gelungen, die erforderliche Kapital¬ 
erhöhung (durch in- bzw. ausländische Beteiligung) für 
den benötigten eigenen Beitrag zustande zu bringen. 
Wie jetzt bekannt wird, soll sich an diesem Projekt 
die United Steel mit etwa 30 # beteiligen; die Erwei¬ 
terung des Werkes und der Bau des Hochofens soll unter 
ihrer Aufsicht erfolgen. 

Neben den genannten haben zwar noch drei weitere pri¬ 
vate Projekte der mittleren Stahl- und Walzwerke Re¬ 
gierungsgenehmigungen, trotz langer Bemühungen ist man 
mit diesen jedoch nicht vorangekommen. Scharfe Pro¬ 
teste der privaten Unternehmen der Centro Laminadores 
Industriales Metalfirgicos Argentinos (CLIMA) erfolg¬ 
ten deshalb auf die im März 1967 erteilte Lizenz für 
das neue Projekt der zur italienischen Techind-Gruppe 
gehörigen Propulsora Siderfrgica S.A. Die Finanzie¬ 
rung des zuletzt genehmigten Projekts ist vorerst ge¬ 
sichert, so daß es bei La Plata (am Rio de la Plata) 
gebaut werden kann. Das Projekt wurde in drei Phasen 
^»»■‘‘geteilt: 

Bei der Beurteilung der Aussagefähigkeit obiger Dar¬ 
stellung ist natürlich zu unterstellen, daß die argen¬ 
tinische WirtschaftBentwicklung während der berück¬ 
sichtigten Planzeit einigermaßen ungehindert abläuft 
und nicht von den bekannten fast zyklisch auftretenden, 
Krisenerscheinungen gehemmt wird. 

Die ebenfalls mit zu den traditionellen Industrie¬ 
zweigen gehörende Metallwarenerzeugung hat inzwischen 
einen recht beachtlichen Stand erreicht. Entscheidende 
Anstöße für die Entwicklung einer eigenen Produktion 
gaben nicht zuletzt die Lieferungsunterbrechungen aus 
dem Ausland während der beiden Weltkriege. Eine be¬ 
sondere Stellung nimmt die Produktion von Metallwerk¬ 
zeugen ein, aber auch andere Metallwarenerzeugnisse 
(landwirtschaftliche Geräte, Fahrräder, Kessel, Herde, 
Schneidwaren, Schlüssel u. a.) werden heute in guten 
Qualitäten im Land selbst erzeugt. Gewisse Mengen die¬ 
ser Produkte müssen allerdings noch immer, soweit 
nicht Importbeschränkungen oder Verbote entgegenste¬ 
hen, importiert werden. 

Innerhalb der metallverarbeitenden Industrie hat sich 
der Maschinenbau verhältnismäßig gut entwickelt. Die 
schon lange bestehenden Reparaturbetriebe und Montage¬ 
werkstätten bildeten die geeigneten Ansatzpunkte. 
Standorte des Maschinenbaus sind Stadt und Provinz 
Buenos Aires, die Provinzen Santa F6, C&rdoba und Men- 
doza. Die Belieferung des heimischen Maschinenbaus mit 
Rohmaterialien und Werkstoffen, die früher wegen der 
Importbeschränkungen oft stockte, wird mit zunehmen¬ 
der Leistungsfähigkeit der eigenen Hüttenindustrie auf 
eine zunehmend sicherere Basis gestellt, wenn auch 
keine Zweifel darüber bestehen, daß die sonstige Zu¬ 
lieferindustrie noch wesentlich besser ausgebaut wer¬ 
den muß, um die Fabriken nicht zu zwingen, besondere 
Bauelemente in unwirtschaftlicher Weise immer wieder 
selbst herzustellen. Innerhalb der Maschinenindustrie 
ist gegenwärtig die Herstellung von Werkzeugmaschinen 
(Bohr-, Schleif-, Hobel-, Fräsmaschinen, Drehbänke, 
Pressen u. ä.) am wichtigsten, auch wenn die Importe 
an besonderen Maschinentypen noch immer eine nicht 
unbeträchtliche Rolle spielen. Neben den Werkzeugma¬ 
schinen ist außerdem der Bau von Hebezeugen, Förder¬ 
mitteln, Kraftmaschinen, Lokomotiven, Land-, Büro-, 
Nähmaschinen u. a. ebenso von Bedeutung, wie die bei 
Bedarf angebotenen Industrieöfen. Die Importe gehen 
bei diesen Erzeugnissen ebenso zurück, wie in den Sek¬ 
toren Holzbearbeitungsmaschinen, Kompressoren, Kälte-, 
Gießerei-, Bau-, Papier- und Druckereimaechinen. An 
der Entwicklung von Textilmaschinen wird noch gearbei¬ 
tet. Importe erheblichen Umfangs sind jedoch nach wie 
vor erforderlich. 

Für die Entwicklung des Kraftfahrzeugbaues sind im 
März 1959 erstmals (Dekret 3 693) bestimmte Bedingun¬ 
gen (genannt "Autostatut") festgelegt worden. Diese 
sehen für die im Land ' arbeitenden Hersteller (im Ge¬ 
gensatz zu den Montagebetrieben) sowohl staatliche 
Kontrollen wie auch Vergünstigungen vor. Besonders 
wurde festgelegt, daß ab 1964 für Personenkraftwagen 
nur noch Einzelteile in Höhe von 10 # des cif-Wertes 
zu herabgesetzten Einfuhrbelastungen importiert werden 
können. Ab 1965 hätten die Fabriken die Fahrzeuge zu 
100 im Lande hersteilen müssen, wenn die ursprüng¬ 
liche Fassung des "Autostatute" nicht mehrfach modifi¬ 
ziert worden wäre. In Teilbereichen wurde die genannte 
Frist inzwischen bis Ende 1967 verlängert. Im Karosse¬ 
riebau waren 1965 über 3 700, im Kraftfahrzeugbau 
sogar über 39 000 Arbeiter und Angestellte beschäf¬ 
tigt. Im Karosseriebau hat die Zahl der Beschäftigten 
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in den letzten Jahren abgenommen, im Kraftfahrzeugbau 
ist sie Jedoch nach Rückgängen um 1963 wieder ange¬ 
stiegen. 

Die Statistik über die Personenkraftwagenherstellung 
weist nur 1963 einen einmaligen aber kräftigen Rück¬ 
gang (auf 79 500 Einheiten) aus, läßt dann aber erneut 
einen stärkeren Produktionsanstieg (auf über 141 000 
Fahrzeuge) erkennen. Die Lastkraftwagenherstellung 
sank in den Jahren 1962 und 1963 stark ab (auf 16 800), 
sie hat aber im Jahr 1963 den Produktionsstand von 
1961 (rd. 31 500 Einheiten) wieder merklich über¬ 
schritten (fast 35 000 Einheiten). Die Produktion von 
Traktoren (ursprünglich nur Montage weitgehend vom 
Ausland bezogener Einzelteile) zeigt insofern ein an¬ 
deres Bild, als zwischen 1956 und 1961 eine stetige 
Produktionsausweitung (von über 9 800 auf fast 16 800 
Einheiten) festzustellen ist. Danach sind die Produk¬ 
tionszahlen unter Schwankungen bis1965 (auf rd. 13 700) 
zurückgegangen, um den tiefsten Nachkriegsstand im 
Jahr 1966 (9 700 Einheiten) zu erreichen. Auch bei 
der Herstellung von Traktoren mußte mehr und mehr auf 
vollständige Eigenfertigung übergegangen werden. Seit 
Anfang 1967 dürfen nur noch 7 % der Einzelteile zoll¬ 
frei importiert werden. 

Die Elektroindustrie hat nach Krisenerscheinungen^ die 
in den Jahren 1962/63 zu einem Tiefstand führten, bis 
1965/66 wieder zum Teil deutliche, zum Teil einmalige 
Fortschritte verzeichnen können. 

Herstellung elektrischer Gerate 

1 000 St 

Produktion 

Jahr 

Kühlmö¬ 
bel und 
Kältema¬ 
schinen 

Wasch¬ 
maschi¬ 

nen 

Fern¬ 
seh¬ 

geräte 

Glüh¬ 
lampen 

Leucht¬ 
röhren 

Höchste 
Produktion 

Niedrigste 
Produktion 

1964 

1965 

1966 

219,5a) 168,1b) 202,3a)54 215°)3 773c) 

128,2d) 65,7d^ 74,8^27 420e^1 578f^ 

148,9 97,1 129,0 41 788 2 849 

181,8 102,6 179,7 54 215 3 773 

90,og) ... 150,og) . 

*) Beobachtung seit 1955- 

a) 1961. - b) 1957. - c) 1965. - d) 1963. - e)1955. - 
f) 1956. - g) Schätzung: Januar bis September. 

Der heimische Bedarf an elektrischen Haushaltsgeräten, 
an industriellen Kältemaschinen und an elektrischen 
Glühlampen kann inzwischen bereits aus eigener Produk¬ 
tion gedeckt werden. Eine gewisse Anzahl von Kühl¬ 
schränken und Kühlmaschinen ist in den letzten Jahren 
sogar ausgeführt worden (besonders nach Paraguay). 
Akkumulatoren, Autobatterien, Taschenlampen, Rundfunk- 
und Fernsehgeräte (letztere allerdings noch immer 
unter Verwendung eingeführter Einzelteile) werden in 
Argentinien ebenso ausreichend hergestellt wie ver¬ 
schiedene elektromedizinische Geräte, Bügeleisen, Meß¬ 
geräte, Schaltgeräte, Isolatoren und Elektroofen. Die 
Erzeugung von Femsprechapparaten und die Produktion 
von Generatoren ist ebenfalls zu nennen, wenn auch 
hierfür noch bestimmte Materialien importiert werden 
müssen. 

Für die Produktion im Bereich der chemischen Industrie 
sind Grundchemikalien wie Schwefel-, Salpeter- und 
Salzsäure, im Gegensatz zu den Alkalien, in ausrei¬ 
chendem Maße im Lande selbst zu erzeugen; Importe sind 
unbedeutend. Von den Alkalien wird nur kaustisches 
Soda in größeren Mengen hergestellt. Auch die Alkohol¬ 
produktion (auf Zuckerbasis) genügt zur Deckung des 
Bedarfs ebenso wie die Erzeugung von Calciumcarbid und 
Acetylen. Die Produktion von Farben und Lacken (hier 
produzieren meist kleinere Firmen) ist zur Deckung des 
größten Teils des heimischen Bedarfs ebenfalls aus¬ 
reichend, weil ein erheblicher Teil der erforderlichen 
Rohstoffe, wie Leinöl, Tungöl, Zink, Blei und Oxyde im 
Lande verfügbar sind. Die Produktion von Insektiziden 
und Pflanzenschutzmitteln liegt bei dem relativ be¬ 
grenzten Verbrauch der Landwirtschaft unter der mög¬ 
lichen Kapazität, wie auch der Verbrauch von Handels¬ 
dünger noch zu wünschen übrig läßt. Die Erzeugung von 
Superphosphat und Ammonsulfat hat sich bisher nur in 
bescheidenen Grenzen gehalten. Die Importe von Chile- 
Salpeter Jedenfalls waren regelmäßig höher. 

Die pharmazeutische Industrie hat, besonders nach dem 
Zweiten Weltkrieg unter Beteiligung verschiedener in¬ 
ternational bekannter ausländischer Firmen eine be¬ 
achtliche Entwicklung erfahren. Sie dürfte heute in 
der Lage sein, den weitaus größten Teil des Bedarfs im 
Land zu decken, wenn auch auf ausländische Rohstoffe 
nicht verzichtet werden kann. 

In der Kunststoffindustrie, in der gegenwärtig etwa 
700 Betriebe rd. 20 000 Beschäftigte nachweisen, ist 
eine teilweise stürmische Entwicklung unverkennbar. 
Allerdings ist zu bemerken, daß die Kunststoffindu- 
strie sehr an die Entwicklung in anderen Industriebe¬ 
reichen, besonders an eine ausreichende Stromversor¬ 
gung, gebunden ist. Die teilweise schweren Krisenjahre 
(1962 und 1963) scheinen im wesentlichen überwunden zu 
sein. Auf die Dauer gesehen gilt dies aber nur dann, 
wenn die Wirtschaftspolitik nach den derzeit überseh¬ 
baren Grundsätzen weitergeführt werden kann. 

Das Baugewerbe, während der letzten Jahre mit einem um 
4 96 schwankenden Anteil an der Entstehung des Brutto¬ 
inlandsprodukts zu Faktorkosten beteiligt, wird von 
der allgemeinen Wirtschaftsentwicklung sicherlich mit 
am stärksten beeinflußt. Die Wertschöpfung zu Jeweili¬ 
gen Preisen weist von I960 bis 1965 zwar von Jahr zu 
Jahr zunehmende Beträge nach (I960 rd. 37 Mrd., 1965 
fast 123 Mrd. argentfl), berücksichtigt man Jedoch die 
Wertschöpfung dieses Bereiches zu Preisen von I960, 
schaltet also die starke Preisbewegung aus, so ist, 
wenn die übrigen Bereiche (Bergbau, Energiewirtschaft, 
verarbeitendes Gewerbe) zwischen I960 und 1969 eine 
noch immerhin mit Unterbrechungen leicht ansteigende 
Tendenz aufweisen, im Baugewerbe die Entwicklung rück¬ 
läufig. Zu konstanten Preisen bewertet, bezifferte 
sich nämlich die Wertschöpfung I960 auf, wie gesagt, 
rd. 37 Mrd., 1965 dagegen auf nur noch rd. 36,8 Mrd. 
argentS (niedrigster Stand 1963 rd. 33,1 Mrd.argentS). 
Auch der Anteilsatz des Baugewerbes am Bruttoinlands¬ 
produkt zu Faktorkosten hat sich unter Zugrundelegung 
der Preise von I960 von 4,2 % im Jahre I960 auf 3,5 % 
im Jahre 1965 verringert. 

Betrachtet man die Entwicklung der Baufertigstellungen 
(nach Quadratmetern überbauter Fläche), und zwar so¬ 
wohl den Neu- als auch den Um- und Ausbau, so ist 
festzustellen, daß die Bauleistungen während der Jahre 
1961 bis 1966 am höchsten im Jahr 1964 (über 4,5 Mill. 
m überbaute Fläche), am niedrigsten im Jahr 1965 
knapp 4,1 Mill. qm überbaute Fläche) waren. Weitaus 
am umfangreichsten ist die Bautätigkeit verständli¬ 
cherweise in Provinz und Distrikt Buenos Aires. Mit 
weitem Abstand folgen die Provinzen Santa Fä, Cordoba 
und Mendoza (s. Tabellenteil). Die Neubaufertigstel¬ 
lungen im H'chbau (Wohn- und Nichtwohnbau zusammenge¬ 
nommen) zeigen im Bundesdistrikt nicht ganz die glei¬ 
che Entwicklung wie die Baufertigstellungen in Argen¬ 
tinien insgesamt. Während der Jahre 1961 und 1962 ist 
im Bundesdistrikt noch eine zunehmende Neubautätigkeit 
festzustellen (1962 über 1,3 Mill. qm überbaute Flä¬ 
che), erst nach einem Tiefstand im Jahre 1963 (weni¬ 
ger als 1,2 Mill. qm) stiegen die Bauleistungen weiter 
an (1964 über 1,5 Mill. qm überbaute Fläche). 1965 und 
1966 allerdings gingen die Bauleistungen hier genauso 
zurück, wie in Argentinien insgesamt (auf rd.0,9 Mill. 
qm überbaute Fläche). Von gewissem Einfluß auf die 
Entwicklung im Baugewerbe, besonders aber auf den all¬ 
gemeinen Rückgang der Bautätigkeit von 1964 auf 1966, 
dürfte die Baukostenentwicklung gewesen sein, auch 
wenn im Berichtsland weitgehend versucht wird, der 
Geldentwertung durch Errichtung wertbeständiger Pro¬ 
jekte zu entgehen. Nach dem Ausweis des Baukostenindex 
für Buenos Aires (1956 = 100; Einzelheiten über Metho¬ 
de und Aussagefähigkeit s. Tabellenteil), folgte nach 
Erhöhungen der durchschnittlichen Baupreise von 1961 
bis 1964 um Jährlich zwischen 20 und weniger als 30 %, 
von 1964 auf 1965 eine Baukostensteigerung um weit 
über 40 %. 

Nach neuesten Meldungen soll Jetzt zur' besseren För¬ 
derung der Bauwirtschaft die bisherige Hypothekenbank 
durch eine staatliche Wohnungsbaubank ersetzt werden; 
wie bei ihr eventuelle Inflationsverluste vermieden 
werden könnten, ist allerdings noch nicht geklärt. Der 
Staat will Jedenfalls alle Möglichkeiten nutzen, um 
allmählich das große Wohnungsdefizit und die ausge¬ 
dehnten Elendsviertel in den Großstädten zu beseiti¬ 
gen. Nach Auskunft des Staatssekretärs für Wohnungs¬ 
bau, Billeron, vom 25. 6. 1967, beträgt das Wohnungs¬ 
defizit gegenwärtig rd. 1,3 Mill. Einheiten. Zur be¬ 
schleunigten Durchführung eines Sofortprogramms wurde 
deshalb vom Staat ein Kredit in Höhe von 4 Mrd.argentS 
bereitgestellt, der es ermöglichen soll, Wohnungen zu¬ 
nächst für rd. 5 000 Arbeiterfamilien zu erstellen. 
Ferner ist geplant, die vielen wegen Finanzierungs¬ 
schwierigkeiten stillgelegten Bauten, sofern sie bis 
zu 25 % fertiggestellt sind, durch Kredithilfe bis zum 
endgültigen Abschluß zu fördern. Für diese Zwecke ist 
ein weiteres Darlehen in Höhe von 5 Mrd. argentS (da¬ 
von 2,5 Mrd. noch für dieses Jahr) vorgesehen. Ein 
ebenfalls neuer Kredit in Höhe von 2 Mrd. argentS soll 
für den Ausbau von Wohnungen verwendet werden, an de¬ 
ren Finanzierung noch die Jetzt durch die erwähnte 
staatliche Wohnungsbaubank zu ersetzende Hypotheken¬ 
bank beteiligt ist. Durch ein kürzlich erlassenes Ge¬ 
setz können Unternehmen Aufwendungen für den Wohnungs¬ 
bau vom Gewinn absetzen. Im September 1967 wurde eine 
weitere Kreditlinie über 4 Mrd. argentS freigegeben, 
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PRODUKTION, BESCHÄFTIGUNG, LÖHNE UND GEHÄLTER 

IN AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN 

Logarithmischer Maßstab 
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mit der die Beendigungsbauten von begonnenen Wohnungen 
finanziert werden sollen. Für die Zukunft ist darüber 
hinaus auch die Baufinanzierung von Hotels und Kran¬ 
kenhäusern in den argentinischen Fremdenverkehrsgebie¬ 
ten geplant. Außerdem soll ein Angebot der Stadtver¬ 
waltung von Buenos Aires, die für Zwecke des sozialen 
Wohnungsbaus Baugelände kostenlos zur Verfügung stel¬ 
len will, geprüft werden. 

Binnenhandel 
Die Statistiken über den sehr bedeutenden Binnenhandel 
sind unzureichend. Genauere Unterlagen über die Ein¬ 
zel- und Großhandelsunternehmen in Argentinien liegen 
überhaupt nicht vor, und die verfügbaren Umsatzsta¬ 
tistiken beziehen sich nur auf die Landeshauptstadt. 

Schwerpunkt und zentrale Schaltstelle für den gesamten 
Binnenhandel ist Buenos Aires. Hier haben alle größe¬ 
ren Firmen und Handelsgesellschaften ihre Vertretun¬ 
gen, selbst wenn die jeweiligen Handelswaren weit ab 
der Landeshauptstadt produziert werden. Da die ver¬ 
fügbaren Unterlagen über den Binnenhandel keine Anga¬ 
ben über die Entwicklung des Handelsvolumens im ganzen 
Land nachweisen,müssen die Aussagen, wie gesagt, auf 
die Landeshauptstadt begrenzt bleiben. Der für Buenos 
Aires berechnete Index kann außerdem nur die wertmäßi¬ 
ge, nicht jedoch die mengenmäßige Umsatzentwicklung 
angeben, weil die von Jahr zu Jahr oft stark schwan¬ 
kenden Preisveränderungen nicht ausgeschaltet sind. 

Index der Einzelhandelsumsätze in Buenos Aires 

1958 = 100 

Jahr Insgesamt 
Nahrungs¬ 

und 
Genußmittel 

Bekleidung, 
Wäsche, 
Schuhe 

Hausrat 
und 

Wohnbedarf 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

176 

242 

284 

299 

355 

486 

712 

225 

311 

346 

339 

436 

631 

975. 

142 138 

184 204 

222 268 

236 301 

259 327 

336 433 

459 610 

*) Ausgewählte Reihen. 

Nach dem offiziellen Index der Einzelhandelsumsätze in 
Buenos Aires (1958 = 100) stieg der Gesamtindex von 
1958 bis 1965 auf rd. 712. Die jährlichen prozentualen 
Erhöhungen der Einzelhandelsumsätze betrugen: 

rd. i> 
1958/59 76 

1959/60 37 

1960/61 17 

1961/62 5 

1962/63 19 

1963/64 37 

1964/65 47 

Danach errechnet sich für die angegebene Zeit von 1958 
bis 1965 eine durchschnittliche jährliche Umsatzstei¬ 
gerung von knapp 35 Da aber, wie erwähnt, der Index 
der Einzelhandelsumsätze nicht preisbereinigt ist,sagt 
er nicht aus, inwieweit die Umsatzsteigerungen allein 
auf Preiserhöhungen zurückzuführen sind. Um nun in 
etwa ein grobes Bild von der realen Umsatzentwicklung 
zu bekommen, bleibt nur die Möglichkeit, die wert¬ 
mäßigen Umsatzsteigerungen im Einzelhandel der Ent¬ 
wicklung der Lebenshaltungskosten in der Landeshaupt¬ 
stadt gegenüberzustellen. Für die gleichen Jahre er¬ 
geben sich beim Preisindex für die Lebenshaltung in 
Buenos Aires folgende jährliche prozentuale Steige¬ 
rungssätze : 

rd. 5i 
1958/59 116 

1959/60 28 

1960/61 13 

1961/62 28 

1962/63 24 

1963/64 22 

1964/65 29 

Nach dem amtlichen LebenshaltungsIndex errechnet sich 
somit eine durchschnittliche jährliche Erhöhung der 
Lebenshaltungskosten von etwas über 35 $.Das bedeutet, 

daß unter Berücksichtigung der Preissteigerungen im 
Durchschnitt der genannten Jahre die Einzelhandelsum¬ 
sätze mengenmäßig eher ab- als zugenommen haben. Erst 
in den Jahren nach 1963 dürfte die jährliche Umsatz¬ 
steigerung im Einzelhandel wieder größer alB die jähr¬ 
liche Preissteigerung gewesen sein (Erhöhung der 
Einzelhandelsumsätze von 1964 auf 1965 = 47, Steige¬ 
rung der Lebenshaltungskosten = 29 b). Innerhalb der 
einzelnen Handelssparten waren die Umsatzsteigerungen 
am stärksten bei Nahrungs- und Genußmitteln, besonders 
bei Fleisch. Eine etwa dem Durchschnitt entsprechende 
Umsatzentwicklung ist noch bei Parfümeriewaren fest¬ 
zustellen, während sich bei allen anderen Sparten 
die Umsatzerhöhungen unter dem Durchschnitt bewegten 
(s. Tabellenteil). 

Außenhandel 
Für die Entwicklung des Außenhandels ist in Argen¬ 
tinien schon seit vielen Jahren die jeweilige Wirt¬ 
schaftspolitik, besonders die Intensität der staat¬ 
lichen Einwirkungen auf Ein- und Ausfuhr, von Bedeu¬ 
tung gewesen. Dem ungestörten Handelsablauf standen 
nicht nur Außenhandelsbeschränkungen durch die Wäh¬ 
rungspolitik, sondern auch mehr oder weniger ein¬ 
schneidende Maßnahmen zum Zwecke der direkten Regle¬ 
mentierung von Import und Export entgegen. In bezug 
auf die neuere Handelspolitik ist festzustellen, daß 
nach der letzten Pesoabwertung Anfang 1967 und der 
weitgehenden Liberalisierung des Devisenmarktes die 
Regierung wieder neue Ein- und Ausfuhrbestimmungen er¬ 
lassen hat. Nach diesen sind die Einfuhrabgaben 
(Recargos) ebenso herab- bzw. neu festgesetzt worden, 
wie die Ausfuhrabgaben (Retenciones). Für die Ausfuhr 
von Lebendvieh, Fleisch und Getreide waren sie auf 
25, für Frischobst auf 20, für öle und Fette sowie 
Wolle auf 16 bis 25 b festgelegt worden. Für Leinsaat 
wurden Sonderausfuhrabgaben von 9 500 argent® je t und 
für Leinöl von 2 000 argent® je t erhoben. Die Banken 
und sonstigen zum Devisenhandel zugelassenen Institu¬ 
tionen wurden verpflichtet, auf ihre Devisenpositionen 
ab 6. 3. 1967 eine Abgabe von 80 argent® je US-® oder 
Gegenwert zu entrichten. Wenn auch verschiedene Ein¬ 
fuhr- wie auch einige Ausfuhrabgaben herabgesetzt bzw. 
ganz erlassen wurden, hielten maßgebende Wirtschafts- 
kreise wegen der teilweise dringend notwendigen Er¬ 
gänzungen und Modernisierungen noch immer verschiedene 
Einfuhrabgaben für ebenso zu hoch, wie besondere Aus¬ 
fuhrabgaben, die die erwünschte Exportausweitung unge¬ 
bührlich hemmten. 

Nach den argentinischen Außenhandelsnachweisen umfaßt 
das Außenhandels-Erhebungsgebiet das Staatsgebiet. 
Dargestellt wird der Spezialhandel. Die Länderangaben 
beziehen sich in der Einfuhr auf das Herstellungsland, 
in der Ausfuhr auf das Land der letzten Bestimmung, 
das im allgemeinen dem Verbrauchsland entsprechen 
müßte. Bei der Darstellung des Außenhandels mit der 
Bundesrepublik Deutschland stimmen allerdings die ar¬ 
gentinischen Exportangaben mit den deutschen Import¬ 
angaben nicht überein, weil ein großer Teil der 
deutschen Einfuhren aus dem Berichtsland, nicht über 
deutsche, sondern besonders über niederländische Häfen 
importiert wird. , Nicht selten werden so, wie an 
entsprechender Stelle noch auszuführen sein wird, 
Einfuhren, für die andere Länder nur Durchgangslän¬ 
der nach der Bundesrepublik Deutschland darstellen, 
diesen gutgeschrieben. Die Länderzuordnung bei den 
Darstellungen des Außenhandels nach Mitglieds- und 
Nichtmitgliedsländem der OECD beruht auf der Länder¬ 
zugehörigkeit nach dem Stand von Januar 1965. Die 
Wertangaben stellen jeweils den Grenzübergangswert 
der Ware dar. Das bedeutet, daß in der Einfuhr cif-, 
in der Ausfuhr fob-Werte ausgewiesen werden. Im Nach¬ 
weis über den Außenhandel nach Waren erfolgt die Dar¬ 
stellung nach dem "Internationalen Warenverzeichnis 
für den Außenhandel" (CST). Die dort angeführten"ex- 
Positionen" bedeuten lediglich einen Hinweis auf die 
Zuordnung, stimmen jedoch in Umfang und Benennung 
nicht immer voll mit der CST-Systematik überein. Die 
Darstellung nach den US-®-Werten erfolgte ohne beson¬ 
dere Umrechnung; sie wurde vielmehr der amtlichen 
Außenhandelsstatistik entnommen. Um von der Ein— und 
Ausfuhrentwicklung ein möglichst zutreffendes Bild zu 
erhalten, werden wegen der herrschenden Inflation auch 
in diesem Bericht die Außenhandelswerte fast aus¬ 
schließlich in US-® ausgewiesen. 

Die Beobachtung der Einfuhrstatistik weist nach, daß 
nach einer vorübergehenden Zunahme der Einfuhr von 
1960 (rd. 1,2 Mrd. US-#) bis 1961 (fast 1,5 Mrd. US-®) 
die Importe wieder zurückgingen (1963 knapp 1,0 Mrd. 
US-®), um erst ab 1964 wieder leicht anzusteigen (1965 
fast 1,2 Mrd. US-®). Die Ausfuhr, die während der 
gleichen Zeit nur 1961 auf unter 1 Mrd. US-® sank, 
hat in den folgenden Jahren stetig zugenommen und er¬ 
reichte 1965 einen Wert von nahezu 1,5 Mrd. US-®. Nach 
dem Volumenindex (1958 = 100) ist die Einfuhr bis 
1965, verglichen mit dem Basisjahr, um nur 3 b, die 
Ausfuhr dagegen um 40 $ angestiegen. 
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ENTWICKLUNG OES AUSSENHANDEU ARGENTINIENS 

Kd.US-J ttd.US-J 

Für 1966 lagen amtliche und aufgegliederte Angaben bei 
Redaktionsschluß noch nicht vollständig vor, nach den 
bereits verfügbaren Angaben kann jedoch gesagt werden, 
daß sieh die Importe auf rd, 1 125 Hill, US-# belie¬ 
fen, während die Exporte rd, 1 595 Hill, US-# betru¬ 
gen, Die Einfuhren sind somit auch 1966 unter den amt¬ 
lichen Schätzungen für den Importbedarf geblieben, und 
Außenhandelskreise in Buenos Aires vertraten die Auf¬ 
fassung, daß sogar die vorjährigen Einfuhren schon 
unter dem für eine normale Fortentwicklung erforder¬ 
lichen Minimum geblieben sind. Um keine Vernachlässi¬ 
gung der KapitalgUterbestände zuzulassen, die evtl, 
schnell zu Produktionsrückgängen führen könnten, wur¬ 
den im Mai 1967 zu den bereits angekündigten Erleich¬ 
terungen der Kapitalgütereinfuhren die Ausführungs¬ 
bestimmungen erlassen. Sie enthalten eine ausführ¬ 
liche liste der Kapitalgüter, die jetzt wieder ein¬ 
geführt werden können. Praktisch handelt es sich um 
alle Kapitalgüter, außer Verbrennungsmotoren (einschl. 
Teilen) und Traktoren. 

Bei der für die Zeit von I960 bis in die Gegenwart 
geschilderten Entwicklung von Ein- und Ausfuhr ist 
eine insofern erfreuliche Entwicklung festzustellen, 
als den zum Teil beträchtlichen Außenhandelsdefiziten 
zwischen 1954 und einschließlich 1962 (abgesehen von 
einem unbedeutenden Überschuß im Jahre 1959) zwischen 
1963 und 1965 Ausfuhrüberschüsse gegenüberstehen. In 
den genannten Jahren wurde der höchste Außenhandels¬ 
überschuß 1963 (rd. 384 Mill. US-#) erreicht, 1965 
belief er sich auf immerhin rd. 295 Hill, US-# (s. Ta¬ 
bellenteil) . 

ENTWICKLUNG DES EIN- BZW. AUSFUHRÜBERSCHUSSES ARGENTINIENS 

Mill. US-S MdI. US-J 

,100 

1 
~400 Einfuhrüberschuli(-) 

1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 

STAT. BUNDESAMT 8062 

Nach den erwähnten Außenhandelsergebniasen für 1966 
beläuft sich der Aktivsaldo der Handelsbilanz auf fast 
470 Mill. US-# was bedeutet,daß ein absoluter Rekord¬ 
stand in der Nachkriegszeit erreicht wurde. Daß diese 
für die Zahlungsbilanz und den öffentlichen Haushalt 
an sich günstige Entwicklung jedoch auch auf Ein¬ 
schränkungen notwendiger Einfuhren zurückzuführen ist, 
soll in diesem Zusammenhang zunächst nur angedeutet 
werden. Zu hoffen ist, daß das von der argentinischen 
Regierung Anfang März 1967 gegründete neue Organ 
zur Außenhandelsförderung, der Servicio Nacional de 
Exportaciones, seine Tätigkeit nicht nur auf verein¬ 
fachte und wirkungsvollere Bestimmungen zur Ausfuhr¬ 
förderung ausdehnt, sondern berücksichtigt, daß auoh 
eine Investitionsförderung zur weiteren Exportsteige¬ 
rung beiträgt (beratendes Organ, dem auch Vertreter 
der Privatwirtschaft angehören, ist der "Consejo 
Asesor") .*) 

EIN- UND AUSFUHR 
NACH WICHTIGEN MITGLIEDS- UND NICHTMITGLIEDSLANDERN DER OECD 

EINFUHR 

STAT. BUNDESAMT 8063 

Die Untersuchung der Entwicklung des Außenhandels nach 
Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OECD läßt 
erkennen, daß sich die Tendenz leicht rückläufiger 
Handelsbeziehungen mit den OECD-Ländern zugunsten zu¬ 
nehmender Ein- und Ausfuhren mit ländern des Ostblocks 
auch 1965 weiter fortsetzt. Die Einfuhren aus OECD- 
Mitgliedsländern sind 1965 auf rd. 64 $ (Vorjahr 71 f») 
gesunken. Darunter verringerten sich die Importe aus 
EWG-Iändern auf 22,6 $ (Vorjahr 28,2 $) und die aus 
der Bundesrepublik Deutschland auf 9,2 $ (Vorjahr 
fast 10 $). Die Einfuhren aus EFTA-Ländern erreichten 
1965 nur 11,4 $ der gesamten argentinischen Importe, 
während sie 1964 noch 13,1 $ ausmachten. Selbst der 
Handel mit den Vereinigten Staaten war auf 22,8 $ 

*) Die Außenhandelszahlen des Monats September 1967 wiesen nach Angaben der Direcci6n Nocional de Estn- 
dletioa y Censos, Buenos Aires, Einfuhren im Wert von 97 Mill. und Ausfuhren von 84 Mill. US-# aus, 
so daß sich ein Passivaaldo von 13 Mill. US-# ergab. Im Vergleich zur entsprechenden Vorjahres zeit 
zeigt die Außenhandelsbilanz der ersten 9 Monate 1967 ein Absinken der Ausfuhren um 5,9$, die Einfuh¬ 
ren hielten sich nahezu auf gleicher Höhei 

(Mill.US-#) 
1965 1966 1967 

+ 

1 127 
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22T 

1 281 1 2o6 
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+ '435 + 557 
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(v'.r? Jahr 23,7 %) abge^upker, Tr Gegensatz dazu er¬ 
höhten sieh die Einfutirer ars Ni.ci-tT.-itg'> 1 edsländern 
der OECD auf 33,2 t (Vorjahr 27,9 /-> und die wenn auch 
noch verhältnismäßig unbedeutenden Importe aus Ost- 
ländem auf 2,6 ^ (Vorjahr 1,5 TI J. 

In der argentinischen Ausfuhr ist das Bild kaum an¬ 
ders, Auch hie- verminderten sich die Ausfuhren an die 
Mitgliedsländer der OECD von knacp 70 iS auf kaum 67 % 
der Gesamtexuorte. Die Ausfuhren an die EWG-Länder, 
nicht zuletzt auf die Einschränkungen der Fleisch¬ 
importe. zurückzufUhren, ssnken auf 40,4 i° (Vorjahr 
43,6), und seihst die Ausfuhren nach der Bundes¬ 
republik Deutschland verringerten sich von 7,8 auf 
nur noch 6,6 i°. In die EFTA-Länder wurden 1965 nur 
noch 12,8 gegenüber 13,8 # im Jahre 1964 verschifft. 
In die Nichtmitgliedsländer der OECD (ohne Ostblock) 
erhöhte sich 1965 die Ausfuhr ebenfalls weiter auf 
20 T (Vorjahr 19-,8 $), während die Ostblockländer 1965 
rd. 13,1 5» der argentinischen Gesamtausfuhr abnahmen 
(Vorjahr 10,9 $). 

DIE WICHTIGSTEN AUSSENHANDELSPARTNER ARGENTINIENS 

1965 

der amtlichen Statistik die Bundesrepublik Deutschland 
•"p* auf de. fünften Platz. Vergleicht man jedoch die 
ge-iRU genommen nur Käuferländer erfassenden argen¬ 
tinischen mit den deutschen Statistiken, so ist ein¬ 
deutig nachweisbar, daß nach den Erhebungen der BRD 
für 1965 (Einfuhr aus Argentinien rd, 704 Hill. DM) 
die Buhdesrepublik Deutschland auf dem zweiten Platz 
eingeordnet werden müßte. 

Der Außenhandel innerhalb der Länder der Lateinameri¬ 
kanischen Freihandelszone - Asociacifin Latinoamerieana 
de Libre Comercio (ALALC) - hat sich zwar während der 
letzten Jahre stetig ausgeweitet, seit der Gründung 
der ALALC in Montevideo am 18. 2. I960 (in Kraft ge¬ 
treten am 1. 6. 1961) bat diese jedoch trotz des er¬ 
klärten Bestrebens, in etwa 12 Jahren einen gemein¬ 
samen Markt in Südamerika zu erreichen, nicht zuletzt 
auch aus verkehrstechnischen Gründen keinen durch¬ 
schlagenden Erfolg zu verzeichnen gehabt. Die Mit¬ 
gliedsländer (zur Zeit Argentinien, Brasilien, Chile, 
Ecuador, Kolumbien, Mexiko, Paraguay, Peru, Uruguay 
und Venezuela, mit Bolivien und Guayana wird in naher 
Zukunft gerechnet) erreichten mit rd. 765 Mill. US-$ 
Gesamteinfuhren aus und rd. 664 Mill. US-S Gesamtaus¬ 
fuhren nach ALALC-Ländern einen Anteil von gegenwärtig 
nur etwa 10 $ der gesamten Ein- bzw. Ausfuhren der 
ALALC-Länder. 

EINFUHR 
1.20 IM. US* 

AUSFUHR 
1,49 IM. US* 

Vereinigte Bundesrepublik 

Staaten Deutschland 
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Außenhandel nach wichtigen 
Bezugs- und Absatzgebieten 1965 ' 

Land Mill. US-$ Prozent 1) 

Einfuhr aus 

Vereinigte Staaten 
Brasilien 
Bundesrepublik 
Deutschland 

Italien 
Großbritannien 

Italien 
Niederlande 
Großbritannien 
Brasilien 
Bundesrepublik 
Deutschland 

272,9 
162,5 

110,4 
79,9 
72,6 

Ausfuhr nach 

238,8 
161,1 
153,3 
107,1 

99,2 

*) Nach argentinischer Statistik 
nach der Tabelle! 

1) Anteil an der gesamten Ein- bzw. 

22,8 
13,6 

9,2 
6,7 
6,1 

16,0 
10,8 
10,3 
7,2 

6,6 

(s. Erläuterung 

Ausfuhr. 

Betrachtet man die Ein- und Ausfuhr nach den einzelnen 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, dann wird nach 
den argentinischen Statistiken nachgewiesen, daß in 
der Einfuhr nach wie vor die Vereinigten Staaten mit 
großem Abstand die Spitze einnehmen. Während der 
letzten Jahre bis einschließlich 1964 folgte die Bun¬ 
desrepublik Deutschland auf dem zweiten Platz. Sie 
sank 1965 allerdings mit einem Einfuhranteil von wenig 
über 9 T der argentinischen Gesamteinfuhren auf Platz 
drei (hinter Brasilien) zurück. Schon hier zeigt ein 
Vergleich zwischen den deutschen Ausfuhr- und den 
argentinischen Einfuhrstatistiken, daß die argentini¬ 
schen Angaben zu niedrig ausgewiesen werden, wenn die 
Differenz auch nicht ausreicht, um 1965 ebenfalls vor 
Brasilien zu rücken. Auf den nächsten Plätzen ran¬ 
gieren Italien, Großbritannien und Frankreich. 

In der argentinischen Ausfuhrstatistik nach Absatzge¬ 
bieten nahm während der letzten Jahre bis 1965 Italien 
den ersten Rang ein. Im Berichtsjahr 1965 folgten die 
Niederlande bereits auf dem zweiten Platz, auf dem 
dritten Großbritannien, dem vierten Brasilien und nach 

* ) 
Außenhandel innerhalb der ALALC 1965 ' 

Mill. US-8 

Land Einfuhr Prozent1) Ausfuhr Prozent1^ 

Argentinien 
Brasilien 
Chile 
Ecuador 
Kolumbien 
Mexiko 
Paraguay 
Peru 
Uruguay 

Insgesamt 

255,5 33 231,1 35 
190.4 25 197,4 30 
120,0 16 80,0 12 
7,0 1 15,5 2 

38.4 5 16,4 3 
29,6 4 36,3 6 
11.4 2 17,5 3 
80,9 11 54,0 8 
32,1 4 15,6 2 

765.5 100 663,8 100 ' 

*) Angaben des Sekretariats der ALALC (ausgenommen 
Kolumbien und Chile mit nationalen Angaben). 

1) Anteil an der Gesamtein- bzw. Ausfuhr der ALALC- 
Länder. 

Innerhalb der ALALC,die die Liberalisierung des Güter¬ 
austausches durch allmähliche Aufhebung der gegensei¬ 
tigen Zölle und Meistbegünstigung, enge Zusammenarbeit 
von Wirtschaft und Handel mit Schutzklauseln für aus¬ 
geführte Waren, aber keine gemeinsamen Außenzölle 
gegenüber Drittländern zum Ziele hat, ist Argentinien 
vor Brasilien das bedeutendste Mitgliedsland. Auch 
Chile und Peru (Venezuela war 1965 noch nicht Mit¬ 
glied) sind von Wichtigkeit (s. Tabellenteil). 

Vom Gesamtaußenhandel Argentiniens entfallen bereits 
um 20 # der Einfuhren und um 15 # der Ausfuhren auf 
seinen sogenannten Zonenhandel. 

Einfuhr Ausfuhr 
* 

8,8 15,1 
8.6 10,4 
7.6 11,7 
10,4 ’ 13,6 
15,8 15,5 
21,3 15,5 

Für die Integration der Freihandelszone brachte das 
Jahr 1966 insofern einen Fortschritt, als die Regie¬ 
rungen bei der letzten Konferenz beschlossen, sich 
stärker als bisher an der Entwicklung der ALALC zu be¬ 
teiligen. Die praktischen Ergebnisse waren im Hinblick 
auf die von einigen Ländervertretungen geforderten 
linearen Zollsenkungen innerhalb der Institution (be¬ 
sonders wegen der großen Unterschiede im Entwicklungs¬ 
stand der Länder) aber nicht überwältigend. Ein dies¬ 
bezüglicher Entschluß kam auch nicht zustande. Dank 
der verschiedentlich guten Vorarbeiten konnten jedoch 
für eine Reihe von Warenpositionen immerhin Zoller¬ 
leichterungen erreicht werden. Im April 1967 hat auch 
der Präsident der Vereinigten Staaten in Punta del 
Este Förderungsmaßnahmen zugesagt. 

In der Gliederung des argentinischen Außenhandels nach 
Waren nahmen im Jahr 1965 in der Einfuhr, allerdings 
nicht ausschließlich durch erhöhte Eigenproduktion 
sondern auch durch Importbeschränkungen bedingt, nicht 
mehr Maschinen und Fahrzeuge den höchsten Einfuhran¬ 
teil für sieh in Anspruch (wie noch im Vorjahr), son¬ 
dern die Importe von bearbeiteten Waren, besonders von 
Eisen, Stahl und Blechen, Zeitungsdruckpapier und ver¬ 
schiedenen Spezialgeweben. Bei den früher so wichtigen 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
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Maschinen- und Fahrzeugimporten sind 1965 vor allem 
die Einfuhren von Bergbau-, Bau-, Druck- und ande¬ 
ren Maschinen weiter zurüokgegangen, wie auch die 
Importe von Elektromotoren, Lokomotiven, Schleppern, 
Zubehörteilen von verschiedenen Spezialmaschinen so¬ 
wie von Kraftfahrzeugen (einsohl, Teilen) und Flug¬ 
zeugen sanken. Auf dem dritten Platz folgt die Ein¬ 
fuhr von Rohstoffen (besonders Holz und Holzschliff), 
auf dem vierten und fünften die von chemischen Erzeug¬ 
nissen sowie von. mineralischen Brennstoffen (vor allem 
Erdöl). 

In der Ausfuhr des Jahres 1965 stehen nach wie vor 
lebende Tiere und Nahrungsmittel voran. Sie machen 
allein rd. 75 # der gesamten Ausfuhr aus. Innerhalb 
dieser Position sind Getreide und Getreideerzeugnisse 
sowie Fleisch und Fleisohwaren von besonderer Wich¬ 
tigkeit. In weitem Abstand folgen auf dem zweiten 
Platz die Rohstoffausfuhren, besonders WoJLle sowie 
Häute und Felle. Auch tierische und pflanzliche öle 
und Fette sind auf dem dritten Platz noch immer von 
großer Bedeutung. 

Außenhandel nach ausgewählten Waren 1965 

Warenbenennung nach dem 
internationalen Warenverzeichnis Hill. 

(CST) 
US-« jtD 

Einfuhr 

Bearbeitete Waren 

Eisen, Stahl, Bleche, Röhren 
Zeitungsdruckpapier 

Maschinen und Fahrzeuge 

Bergbau, Bau, Druck- u. andere Ma¬ 
schinen (einschl. Teilen) 

Fahrzeuge, einschl. Teilen 

Rohstoffe 

Holz und Holzschliff 

Chemische Erzeugnisse 

Medizinische und pharmazeutische 
Produkte 

Mineralische Brennstoffe 

Erdöl 

359,9 

106,9 
36.3 

285,0 

62.4 
54,0 

177,2 

70,0 

148.4 

35.4 

115.4 

62.4 

Ausfuhr 

Lebende Tiere und Nahrungsmittel 

Getreide und Getreideerzeugnisse 
Fleisch und Fleischwaren 

Rohstoffe 

Wolle 
Häute und Felle 

Tierische und pflanzliche öle 
und Fette 

1 124,3 

570,7 
295,5 

190,7 

70,9 
45,0 

82,7 

Leinöl 46,8 

1) Anteil an der gesamten Ein- bzw. Ausfuhr. 

30 

9 
3 

24 

5 
5 

15 

6 

12 

3 

10 

5 

75 

38 
20 

13 

5 
3 

6 

3 

Nach den bei Redaktionsschluß noch unvollständigen 
amtlichen Angaben über den Außenhandel nach Waren 
im Jahr 1966 kann festgestellt werden, daß vor allem 
die Kapitalgüterimporte zur Modernisierung der Be¬ 
triebe (bereits seit 3 Jahren ersichtlich) weiter zu¬ 
rückgingen. Auch die Rohstoffeinfuhren nahmen gegen¬ 
über dem Vorjahr ab, was neben dem bereits Gesagten 
sowohl auf die leichte Rezession in der heimischen 
Industrie, als auch auf früher gebildete Reserven zu¬ 
rückzuführen sein dürfte. Die Maschinen- und Fahrzeug¬ 
importe sind, obwohl schon im Vorjahr außergewöhnlich 
niedrig, 1966 erneut gesunken, wenngleich in argen¬ 
tinischen Fachkreisen angenommen wird, daß gerade auf 
diesem Gebiet während der nächsten Jahre die Einfuhren 
bei um 400 Hill. US-8 liegen müßten. Rückgänge um etwa 
5 jl gegenüber dem Vorjahr sind auch bei mineralischen 
Brennstoffen zu verzeichnen, bei Nahrungs- und Genuß¬ 
mitteln machen sie sogar über 15 # aus. Die Ausfuhr 
ist wie in anderem Zusammenhang schon erwähnt, im 
Jahre 1966 zwar auf fast 1,6 Mrd, US-$ (über 5 $>) ge¬ 
stiegen, Verschiebungen in der Warenstruktur sind 
jedoch kaum eingetreten. 

Die Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik 
Deutschland mit Argentinien (Deutsche Statietik)zeigt, 
daß die Bundesrepublik ihre Stellung als wichtiger 
Handelspartner des Berichtslandes beibehalten hat. 
Festzuhalten ist allerdings, daß nach scharfen Rück¬ 
gängen in den Jahren 1963 und 1964 die deutschen Ein¬ 
fuhren erst 1965 wieder anstiegen. Die deutschen Aus¬ 
fuhren nach Argentinien nahmen zwar ab 1964 ebenfalls 

zu, erreichten aber bei weitem nicht die Rekordhöhe 
von 1961. Die deutschen Importe erhöhten sich 1964 auf 
rd. 577 Hill. DM (+ 4 # gegenüber Vorjahr) und 1965 
auf rd. 704 Hill. DM (+ 22 % gegenüber Vorjahr). 
Die deutschen Exporte stiegen gleichzeitig auf rd. 
431 Hill. DM (+ 19 £) 1964 bzw. rd. 461 Mill. DM 
(+ 7 #) 1965. 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND*) 

1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 
*) bis 5.7.1959 ohne Saarland 

STAT. BUNDESAMT 8065 

Die Handelsbilanz der Bundesrepublik Deutschland mit 
Argentinien ist seit 1962 wieder passiv (ältere An¬ 
gaben s. Länderbericht Argentinien 1964). die Einfuhr¬ 
überschüsse lassen sogar eine stark Einsteigende Ten¬ 
denz erkennen, auch wenn das HEindelsbilanzdefizit 1964 
vorübergehend etwas niedriger war als im VorjEihr. 
1965 belief sich der deutsche Einfuhrüberschuß auf rd. 
243,3 Mill. DM (+ 67 # gegenüber 1964) und erreichte 
damit eine Höhe, die mehr als die Hälfte des Export¬ 
werten der Bundesrepublik im gleichen Jahr ausmachte 
(Vorjahr nur etwa ein Drittel). 

In der Einfuhr der Bundesrepublik aus Argentinien nach 
Waren (ebenfalls Deutsche Statistik) spielt nach wie 
vor die Außenhemdelsposition "Lebende Tiere und Nah¬ 
rungsnittel" die größte Rolle. Hierunter sind eim wich¬ 
tigsten die Importe von Getreide, von Rind- und Kalb¬ 
fleisch sowie von Ölkuchen und dergl. An zweiter Stel¬ 
le folgen tierische und pflanzliche öle und Fette, 
besonders Leinöl, während auf dem dritten Platz die 
Rohstoffe rangieren, unter denen Wolle sowie Häute 
und Felle am bemerkenswertesten sind. In der Ausfuhr 
der Bundesrepublik Deutschland nach Waren nimmt die 
Position Maschinen und Fahrzeuge trotz der argenti¬ 
nischen Einfuhrbeschränkungen, die auf diesem Gebiet 
besonders drastisch wirken, noch immer die Spitze ein. 
Innerhalb dieser Abteilung sind die deutschen Maschi¬ 
nenexporte sowie die von Kraftfahrzeugen und -teilen 
von besonderer Bedeutung. Auf dem zweiten Platz ran¬ 
giert die Position "Bearbeitete Waren" mit Kupfer, 
Stahlvorerzeugnissen. Feinblechen und Metallwaren, 
auf dem vierten Platz die Position "Chemische Er¬ 
zeugnisse" . 
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AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
MIT ARGENTINIEN NACH WAREN 1966 

(Deutsche Statistik) 

Einfuhr aus Argentinien Ausfuhr nach Argentinien 

Übrige 

Tier.u.pflanzl. 
Fette und Öle 

Rohstoffe 

lebende Tiere u. 
Nahrungsmittel 

Übrige 

Chemische 
Erzeugnisse 

Bearbeitete 
Waren 

Maschinen und 
Fahizeuge 

STAT. BUNDESAMT 8066 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
mit Argentinien nach Waren 1965 

Warenbenennung nach dem 
internationalen Warenverzeichnis Mill. DM 

(CST) 

Einfuhr 

Lebende Tiere und Nahrungsmittel 

Getreide 
Bind- und Kalbfleisch 
Ölkuchen und dergl. 

Tierische und pflanzliche öle 

Leinöl 

Rohstoffe 

Wolle 
Häute und Pelle 

Ausfuhr 

Maschinen und Fahrzeuge 

Maschinen (nichtelektrische) 
Kraftfahrzeuge und -teile 
Elektrische Maschinen, Apparate 
und Geräte 

Bearbeitete Waren 

Kupfer 
StahlVorerzeugnisse 
Feinbleche 
Metallwaren 

Chemische Erzeugnisse 

Organische chemische Erzeugnisse 

510,6 

149,9 
133,5 
93,6 

95,7 
59,3 

73,3 
36,0 
20,8 

163,9 
84.2 
47.8 

31.3 
153,0 

60.8 
24.6 
21.7 
12,5 

107,1 

54,9 

1) Anteil an der gesamten Ein- bzw. Ausfuhr. 

73 
21 
19 
13 
14 

8 

10 

5 
3 

36 

18 
10 

7 
33 
13 

5 
5 
3 

23 
12 

Im Jahr 1966 haben sich, verglichen mit dem Vorjahr, 
die Wirtschaftsbeziehungen wieder günstiger gestaltet. 
Durch die Verbesserung der argentinischen Handelsbi¬ 
lanz war eine Refinanzierung der 1966 fällig werdenden 
Außenhandelsschulden nicht mehr von Monat zu Monat nö¬ 
tig und die Bundesrepublik verfuhr ihrerseits bei der 
Vergabe von Garantien und Bürgschaften für Lieferkre¬ 
dite großzügiger. Die Transferschwierigkeiten für Han¬ 
delsschulden nahmen so 1966 stark ab und dürften seit 
Ende März 1967 völlig überwunden sein.Auch die erwähn¬ 
te Aufhebung fast aller Importverbote und -beschrän- 
kungen dürfte jetzt mehr und mehr wirksam werden.Unbe¬ 
friedigend für die deutschen Exporteure blieb das Ge¬ 
samtvolumen der argentinischen Einfuhr, obwohl trotz 
argentinischer Importrestriktionen die deutsche - Aus¬ 
fuhr gegenüber 1965 nicht zurückgegangen ist (ins¬ 
gesamt rd. 115 Mill. US-$ oder 460 Mill. DM). Für 
1967 können steigende deutsche Ausfuhren unter den 

gegebenen wirtschaftspolitischen Verhältnissen und bei 
Durchführung der seit langem geplanten größeren Bau¬ 
vorhaben, besonders auf dem Energiesektor und im Be¬ 
reich der Eisen- und Stahlindustrie, erwartet werden. 
Der Grad des Anstiegs von Anlagegüterexporten dürfte 
allerdings stark von den Kreditlaufzeiten und den 
Zinssätzen des in der Bundesrepublik zu mobilisieren¬ 
den Kapitals abhängen. Negativ haben sich auf die Han¬ 
delsbeziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und Argentinien auch die agrarpolitischen Maßnah¬ 
men der EWG (besonders auf dem Rindfleischsektor) aus¬ 
gewirkt, die den argentinischen Export erschweren und 
mindestens vorübergehend auch zu rückläufigen Rind¬ 
fleischeinfuhren der Bundesrepublik Deutschland führ¬ 
ten (ein besonderes Abkommen hierüber ist inzwischen 
von der EWG-Komnrission mit Argentinien abgeschlossen 
worden). 

Im Jahre 1966 wurden zwischen der Bundesrepublik und 
Argentinien außerdem ein Abkommen zur Vermeidung der 
Doppelbesteuerung, ein Rahmenabkommen über technisch- 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und der Notenwechsel 
zur Bildung einer deutsch-argentinischen gemischten 
Kommission unterzeichnet. Das Doppelbesteuerungsab¬ 
kommen ist inzwischen von beiden Ländern ratifiziert 
worden. Der Austausch der Ratifizierungsurkunden fand 
am 19. 9. 1967 in Bonn statt. Das Abkommen tritt am 
1. 1. 1968 in Kraft. 

Verkehr und Nachrichtenwesen 
Bei der riesigen Flächenausdehnung des Landes mit sei¬ 
nen räumlich zum Teil weit auseinander liegenden Sied¬ 
lungsgebieten (z. B. verschiedene Ballungsräume an der 
Küste, an einzelnen Flüssen sowie in der sogenannten 
Oasenzone weit im Inneren des Landes),die sich für den 
Bereich der Landwirtschaft im weitesten Sinne, teils 
natürlich bedingt einfach ergaben, teils aber auch im 
Zuge der Industrialisierung (z. B. Aufbau von Indu¬ 
striezentren bei den Rohstoffquellen usw.) entstanden 
sind, werden an das Verkehrs- und Transportwesen be¬ 
trächtliche Anforderungen gestellt. Hinzu kommt, daß 
durch die Bedeutung des Überseehandels (im Export be¬ 
sonders von Massengütern) von den einzelnen Verkehrs¬ 
trägern auch im Lande selbst (in erster Linie von der 
Eisenbahn) hohe Leistungen erwartet werden. Die Auf¬ 
wendungen zur Erhaltung und zum Ausbau des Verkehrs¬ 
netzes (Eisenbahnen, Straßen usw.) sowie der Verkehrs¬ 
mittel sind daher schon immer relativ hoch gewesen und 
konnten kaum jemals einigermaßen ausreichend bewältigt 
werden.Das Gesagte trifft zwar in besonders hohem Maße 
auf die Eisenbahnen zu, gilt aber auch für die übrigen 
Verkehrsträger. 

Der entscheidende Wirtschaftsaufschwung zu Beginn des 
20. Jahrhunderts wurde zum überwiegenden Teil durch 
das zwischen 1890 und 1914 entstandene Eisenbahnnetz 
(es macht etwa 40 % des gesamten Schienennetzes Süd¬ 
amerikas aus) ermöglicht. Etwa r'0 % des Streckennetzes 
befinden sich in den Pampas, und die Linien führen 
praktisch alle fächerförmig auf Buenos Aires zu. Die 
Eisenbahnen wurden von Gesellschaften Großbritanniens 
bzw. Frankreichs gebaut und betrieben. Im Jahre 1948 
sind jedoch die Eisenbahnen mit Hilfe des während des 
Krieges kumulierten Devisenguthabens von Argentinien 
gekauft und in Staatsregie übergeführt worden. Seit 
dieser Zeit sind die Ausgaben für Reparaturen, Gleis¬ 
erneuerungen und Modernisierung völlig unzureichend 
geblieben, und mehr als die Hälfte des Streckennetzes 
gilt heute als erneuerungsbedürftig. Der größte Teil 
des rollenden Materials ist so veraltet, daß die bloße 
Instandhaltung als unwirtschaftlich angesehen wird. 
Erschwerend fällt ins Gewicht, daß die Überführung in 
Staatsregie bereits zu Beginn der Übernahme zu unra¬ 
tionellen Arbeitsmethoden und zu bis heute steigenden 
Defiziten führte. 

Die zu Beginn des Ersten Weltkrieges verfügbare Strek- 
kenlänge belief sich auf rd. 42 200 km; zwischen 1914 
und 1966 kamen jedoch nur wenig mehr als 1 300 km 
neuer Strecken hinzu, so daß das gegenwärtige Schie¬ 
nennetz mit rd. 43 500 km (am 30. 6. 1966) anzugeben 
ist. Es gliedert sich auf in: 

etwa 24 000 km Breitspur (1 676 mm) 
rund 2 400 km Normalspur (1 435 mm) 
fast 16 000 km Meterspur (1 000 mm) 
knapp 900 km 750 mm-Spur 
etwa 200 km 600 mm-Spur 

Die Breitspurstrecken bilden ein zusammenhängendes 
Netz mit Endpunkten bei Buenos Aires, Bahia Bianca, 
Vieduca, San Carlos de Bariloche, Zapala, Mendoza, San 
Juan, Tucumän und Santa Fe. Das Normalspurnetz bedient 
die Strecke zwischen den Flüssen Parana und Uruguay 
sowie die Strecke zwischen Zärate und Buenos Aires. 
Die 750 und 600 mm-Strecken sind isolierte Stichbah¬ 
nen. Daneben bestehen einige Industriebahnen, deren 
wichtigste die der staatlichen Kohlengesellschaft von 
Rio Gailegos nach Rio Türbio ist. Elektrifiziert sind 
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lediglich einige Vorortlinien von Buenos Airea(Mitre-, 
Sarmiento-, Urguiza-Eisenbahnen) mit zusammen noch 
nicht einmal 200 km. 

Von den Schienen haben 60 # ein Alt.er von über 40 Jah¬ 
ren, 20 # sind zwischen 20 und 30 und nur 10 # weniger 
als 10 Jahre alt. Hur etwa ein Drittel des Schienen¬ 
netzes hat Schotteraufschüttung und nur etwa 30 # der 
Gleise sind zweispurig verlegt.Gegen 80 $ der Strecken 
haben durchschnittlich 1 300 bis 1 500, nur 10 # mehr 
als 1 500 Schwellen je km (normal üblicher Satz 1 600 
bis 1 700 Schwellen je km). 

Die offiziellen Angaben über die Entwicklung des Be¬ 
standes an rollendem Material sind lückenhaft, und 
erst durch neueste Mitteilungen des Unterstaatssekre- 
tärs für das Transportwesen (im Zusammenhang mit dem 
neuen Eisenbahnplan) können abgerundete Angaben ge¬ 
macht werden. Nach diesen verfolgt der Plan nicht nur 
den Zweck der Verringerung des riesigen Defizits der 
Eisenbahnen als einer Haupttriebfeder für die Infla¬ 
tion, sondern auch den der Erneuerung des Bestandes an 
Verkehrsmitteln und -einrichtungen. Die Leistungen der 
Eisenbahnen sind seit der Verstaatlichung fast unun¬ 
terbrochen zurückgegangen, während das Erachtvolumen 
fast aller anderen Verkehrsträger wuchs. Im Jahre 1965 
beförderten die Eisenbahnen nur noch 23,4 Mill. t Gü¬ 
ter, gegenüber rd. 39 Mill. t im Jahre 1955 (1963 so¬ 
gar nur 16,9 Mill. t) sowie nur noch 482 Mill. Perso¬ 
nen gegenüber rd. 600 Mill. 1955 (1963 nur 456 Mill.). 
Die Personen- und die Netto-Tonnenkilometerleistungen 
zeigen darüber hinaus die gleiche Entwicklungstendenz 
(s. Tabellenteil). 

Die Abnahme der Verkehrsleistungen der Eisenbahnen ist 
nicht zuletzt auf das bereits erwähnte, völlig überal¬ 
terte rollende Material zurückzuführen. Nicht einmal 
die nötigsten Reparaturen konnten durchgeführt werden, 
weil diese Tätigkeit weitgehend den unzureichenden 
bahneigenen Werkstätten Vorbehalten blieb. Der neue 
Plan legt deshalb das Schwergewicht, neben der besse¬ 
ren Ausnützung der Fahrzeuge, vor allem auf die Er¬ 
neuerung und Ergänzung des rollenden Materials. Der 
Neuanschaffung sind allerdings aus finanziellen Grün¬ 
den enge Grenzen gesetzt. Außer Reparaturaufträgen 
sind Kaufaufträge für nur 135 neue dieselelektrische 
Lokomotiven vergeben worden, weitere 195 sollen in den 
kommenden Jahren beschafft werden. Die Tendenz der Ab¬ 
lösung der Dampflokomotiven durch dieselelektrische 
Lokomotiven geht weiter; ihre Zahl soll von 3 179 am 
30. 6. 1966 bis 1969 auf 1 165 verringert werden. Von 
den derzeit vorhandenen Lokomotiven, von denen sich 
rd. die Hälfte in schlechtem Zustand befinden, sind 
70 io älter als 45 Jahre. An elektrischen Triebwagen 
sind für 1967 bereits 120 bestellt worden. Weitere An¬ 
schaffungen sind vorgesehen. 

*) 
lokomotivenbestand ' 

Jahr Insgesamt Dampfloks Dieselloks Triebwagen 

1955 
I960 
1966 

4 430 
4 520 2 170 , 1 580 770. , 

... 3 179 ' ... 790°' 

*) Teilweise geschätzt. 

a) Einschi, nicht einsatzfähiger Lokomotiven. - 
b) Dieseltriebwagen, die zum Teil wegen Überalterung 
kaum noch einsatzfähig sind. 

An Personen- und Packwagen sind bei den Eisenbahnen 
gegenwärtig nur noch 5 446 Einheiten in Betrieb; davon 
haben 3 770 ein Alter von über 30 Jahren. Die bereits 
vergebenen Aufträge belaufen sich bei dem argentini¬ 
schen FIAT-Werk auf 217 Einheiten. Weitere 600 sollen 
noch bei der inländischen Industrie in Auftrag gegeben 
werden. 

#) 
Personen- und Packwagenbestand ' 
1955 8 223 
I960 8 218 
1966 5 446 

*) Teilweise geschätzt. 

Bei den Güterwagen verlief die Entwicklung ähnlich.Von 
nahezu 85 000 meist noch einsatzfähiger Wagen im Jahre 
I960, von denen jedoch schon damals über 70 i° mehr als 
30 Jahre alt waren, ist der Einsatzbeetand bis 1966 
auf angeblich genau 57 583 gesunken; nur 4 332 Einhei¬ 
ten sollen weniger als 10 Jahre alt sein. 

Bestand an Güterwagen ' 
1955 83 700 
1960 84 900 
1966 57 583 

*) Teilweise geschätzt. 

Die Neubestellungen an Güterwagen bei der einheimi¬ 
schen Industrie belaufen sich auf 1 200 Einheiten. In 
den Jahren bis 1970 sollen jedoch noch 8 800 Waggons 
(ebenfalls im Inland) in Auftrag gegeben werden. Auch 
hier wird gegenwärtig eine große Reparaturaktion 
durchgeführt, bei der jedoch in stärkerem Maße als 
bisher die privatwirtschaftlichen Betriebe herangezo¬ 
gen werden sollen. Im Rahmen der Eisenbahnmodernisie¬ 
rung ist ferner vorgesehen, die alten Wagen auf auto¬ 
matische Kupplung umzustellen. Der Einbau von 12 000 
Drehgestellen ist für die Jahre 1967 bis 1970 geplant. 
Die Zahl der Luftdruckbremsen soll, ebenfalls mit Hil¬ 
fe der heimischen Industrie, wesentlich erhöht werden. 
Die Einfuhr von Ersatzteilen ist zwar in angeblich 
großem Dmfang geplant, Einzelangaben liegen jedoch 
noch nicht vor. Bekannt ist lediglich, daß 76 Diesel¬ 
motoren (zwischen 1 800 und 2 000 PS) noch 1967 einge¬ 
führt werden sollen. Für Signale und das Nachrichten¬ 
wesen sind sogar Investitionen von zusammen rd. 
26 Mill. DS-$ veranschlagt worden (rd. 5,4 Mill. US-® 
entfallen auf Einfuhren). 

Nach Ausführungen des Unteretaatssekretärs für das 
Transportwesen haben die argentinischen Staatsbahnen 
eine Reihe von Kreditangeboten für die langfristige 
Finanzierung der Importe erhalten. Darunter ist ein 
japanisches Angebot in Höhe von 55 Mill. US-$ Bowie 
ein jugoslawisches über 20 Mill. US-® für die Liefe¬ 
rung von rollendem Material. Japan hat einen Sonder¬ 
kredit über 160 Mill. US-8 für den direkten Erwerb von 
dieselelektrischen Lokomotiven und verschiedenem rol¬ 
lenden Material angeboten, der jedoch weniger Aussicht 
auf Annahme haben dürfte. Spanien soll u. a. 12 000 
Drehgestelle auf Kredit (rd. 18 Mill. US-®) bzw. gegen 
argentinisches Kalbfleisch liefern, während Großbritan¬ 
nien einen Kredit von 20 Mill.£ für die Lieferung 
von Ersatzteilen und die Reparatur rollenden Mate¬ 
rials, das zum großen Teil britischen Ursprungs ist, 
angeboten hat. 

Die Unterlagen über Straßenbestand, -bau und -ausbau 
sind mangelhaft. Nach dem "Plan de Largo Alcance de 
los Transportes Argentinos" zur Koordinierung der ver¬ 
schiedenen Transportbereiche wird aufgrund der Verein¬ 
barung mit der Weltbank und anderen Institutionen bis 
1971 der Neubau, die Ausbesserung und Modernisierung 
von über 40 000 km Straßen empfohlen (Straßennetz ins¬ 
gesamt rd. 70 000 km). Wie schon in den früheren Jah¬ 
ren ist auch im abgelaufenen Jahr mit dem zunehmenden 
Verkehrsvolumen nicht Schritt gehalten worden. Die be¬ 
reitgestellten Mittel wurden nur in geringem Umfang in 
Anspruch genommen. Der Bau des Großvorhabens im Rahmen 
des Planes, der Straßentunnel zwischen Santa F6 und 
Paranä. (von einer deutschen Firma ausgeführt) verläuft 
jedoch jetzt, nachdem die erforderlichen Importe er¬ 
möglicht sind, planmäßig. Der Ausbau der Straßen von 
Buenos Aires nach La Plata und von Buenos Aires nach 
Santa F6 zu vierspurigen Autobahnen befindet sich noch 
in der Planung. Der größte Teil der Sekundärstraßen 
besteht nach wie vor aus Erdwegen. Diese sind bei Ver¬ 
wendung moderner Straßenbaumaschinen jedoch in der 
trockenen Jahreszeit von Kraftfahrzeugen gut, wenn 
auch nur unter erheblicher Staubentwicklung, zu befah¬ 
ren. Die Provinz- und Gemeindestraßen entsprechen in 
ihrer Trassierung oft nicht den modernen Anforderungen 
(schmal, kurvenreich, steil), verschiedene Hauptstrek- 
ken zwischen größeren Städten sind jedoch einwandfrei. 
Der größte Teil der Fernstraßen verläuft strahlenför¬ 
mig von Buenos Aires aus; Nordsüdverbindungen sind 
selten. 1) 

Die Unterlagen über die Kraftfahrzeugbestände sind in¬ 
sofern nicht ganz befriedigend, al3 Angaben, geglie¬ 
dert nach Kraftfahrzeugarten und Provinzen, nur bis 
Ende 1964 vorliegen. Die Statistiken weisen jedoch für 
praktisch alle Fahrzeugarten zwischen 1950 und 1964 
eine fast ununterbrochene Steigerung der Bestandszah¬ 
len aus, und es ist anzunehmen, daß sich diese Tendenz 
bis heute fortgesetzt hat. Nach den Zusammenstellungen 
der örtlichen Verwaltungen (Zulassungestellen) hat 
sich die Zahl der Personenkraftwagen (ohne Dienstfahr- 
zeuge der Verwaltung und der Streitkräfte) bis Ende 
1964 auf über 805 000 erhöht. Die Zahl der Lastkraft¬ 
wagen (ohne Schlepper und Anhänger) stieg gleichzeitig 
auf rd. 530 000 (einschl. Schlepper und Anhänger auf 
rd. 604 000). An Kraftomnibussen, Kleinbussen und Spe¬ 
zialfahrzeugen wurden fast 22 000, an Krafträdern 
nicht viel weniger als 470 000 ermittelt. Wenn gele¬ 
gentlich gewisse Abweichungen bei den Angaben Uber die 
einzelnen Kraftfahrzeugarten festgestellt werden müs¬ 
sen, dann ist das auf die unterschiedlichen Zuordnun¬ 
gen bei den einzelnen Verwaltungen zurückzuführen; die 
Abweichungen sind jedoch nicht gravierend (s. Tabel¬ 
lenteil) . 

Nach den obigen Angaben über die Kraftfahrzeugbestän¬ 
de kommen in Argentinien auf je 1 000 Einwohner gegen¬ 
wärtig 36 Personenkraftwagen (1965s 34, 1964 weniger 
als 30) und 25 Lastkraftwagen. In Brasilien sind es 
vergleichsweise nur 12 Personen- und 9 Lastkraftwa¬ 
gen, in Chile sogar nur 9 Personen- und 9 Lastkraft- 

1) Ende Dezember 1967 erhöhte die argentinische Regierung die Preise für gewöhnliches und für Super-Benzin, 
um vom Ertrag den dringend erforderlichen Ausbau der Straßen zu finanzieren. Verstärkt wird dieses Vor¬ 
haben noch durch einen neuen Kredit, der ebenfalls Ende Dezember 1967 von der Interamerikanischen Ent- 
vvieklungsbank in Höhe von 34 Mill. US-® gewährt wurde. Mit ihm sollen einige internationale Straßen,Tun¬ 
nels tfnd Brücken als Verbindung zwischen Argentinien mit Chile, Bolivien, Paraguay und Uruguay finanziert 
werden. Der Kredit deckt rund 47# der Gesamtkosten dieser Projekte, den übrigen Teil bringt die argenti¬ 
nische Regierung auf. Diese fünf Projekte werden nooh von einer ganzen Reihe weiterer Bauvorhaben er¬ 
gänzt und sollen durch die neue Benzinsteuer finanziert werden. Von allen diesen Maßnahmen versprioht 
man sich einen starken Aufschwung des argentinischen Straßenbaus in den nächsten Monaten, der sioh auch 
in größeren Einfuhren moderner Straßenbaumasohinen auswirken dürfte. 



wagen auf 1 000 der Bevölkerung (Bundesrepublik 
Deutschland 173 Personen- und 21 Lastkraftwagen je 
1 000 Einwohner). Mit diesen Kraftfahrzeugdichtezahlen 
nimmt das Berichtsland unter den wichtigeren Ländern 
Südamerikas bei Personenkraftwagen die dritte, bei 
Lastkraftwagen die zweite Stelle ein (Verteilung der 
Kraftfahrzeuge nach Provinzen s. Tabellenteil). 

Wie schon erwähnt und andererseits aus den Zahlen Uber 
die Entwicklung der Lastkraftwagenbestände ersichtlich, 
sind die Gütertransportleistungen im Straßenverkehr ln 
den Nachkriegsjahren bis 1965 gestiegen, während die 
Verkehrsleistungen der Eisenbahnen so stark sanken, 
daß sich die Bedeutung dieser beiden Verkehrsträger 
zwischen 1950 und 1965 fast umgekehrt hat.Wenn die Gü¬ 
tertransportleistungen im Jahre 1950 auf Straße und 
Schiene zusammen rd. 22,8 Mill. tkm ausmachten, so er¬ 
reichten damals die Transportleistungen im Straßenver¬ 
kehr rd. 24, die im Eisenbahnverkehr rd. 76 i>. Im Jah¬ 
re 1965 beliefen sich bei zusammen 36 Mill. tkm die 
entsprechenden Leistungsanteile im Straßenverkehr auf 
rd. 61, im Schienenverkehr auf nur noch 39 i‘- 

Entwicklung der Gütertransportleistungen 
auf Straße und Schiene 

Mill. tkm 

Jahr Insgesamt 
Straße 

I * 
Schiene 

_Li_ 
1950 
1955 
I960 
1964 
1965 

22,8 5,5 24 17,3 76 
23,7 7,2 30 16,5 70 
28,0 11,9 43 16,1 57 
31,4 18,3 58 13,1 42 
36,0 22,0 61 14,0 39 

Als ein besonderer Verkehrs-Schwerpunkt zeichnet sich 
jetzt, und zwar als Folge des natürlichen Wasserweges 
des Paranä und der Ballung der Wirtschaft in diesem 
Raum, die Achse Buenos Aires - Santa Ffe, mit den Häfen 
La Plata, Buenos Aires, San Nicolas, Villa Constitu- 
ci&n, Rosario und Santa Ffe ab. Die über den Güter¬ 
transport in der Binnenschiffahrt vorliegenden Angaben 
reichen aber nur bis einschließlich 1963. Sie weisen 
aus, daß die Transportleistungen insgesamt bis 1962 
anstiegen (bedingt vorwiegend durch die Zunahme der 
Förderung von Erdöl und Erdölerzeugnissen), 1963 je¬ 
doch deutlich zurückgingen. Für die folgenden Jahre 
muß wieder mit Zunahme der Gütertransportleistungen 
gerechnet werden (s. Tabellenteil). Ein Großteil der 
Transportleistungen entfällt auf das genannte Schwer¬ 
punktgebiet. 

Die Erneuerung der argentinischen Handelsflotte ist 
auch 1966 nur imwesentlich vorangekommen; der Ge¬ 
samtschiffsraum ging durch das erwähnte hohe Durch¬ 
schnittsalter 1966 sogar wieder noch etwas zurück. 

Ein Engpaß für die Entwicklung der Schiffahrt von und 
nach Argentinien sind in immer stärkerem Ausmaße die 
unzureichenden Häfen geworden. Besonders unzureichend 
ist die Einfahrt in die La Plata-Bucht (Tiefe teilwei¬ 
se nur zwischen 1 und 5 m. Eine Fahrrinne ist freizu¬ 
halten). Hinzukommt, daß durch die immer wieder auf¬ 
tretenden Streiks den die Häfen anlaufenden Schiffen 
zusätzliche Kosten entstehen. Aus diesem Grunde hatten 
die wichtigsten Schiffahrtslinien von den Verladern 
bis zu einer Verbesserung der Verhältnisse einen Auf¬ 
schlag von 3 US-$ je t für die La Plata-Häfen gefor¬ 
dert. Inzwischen hat eine durchgreifende Reorganisa¬ 
tion zu entscheidenden Verbesserungen geführt, so daß 
die Aufschläge aufgehoben werden konnten. Trotz der 
erwähnten Behinderungen zeigt die Beobachtung der 
Schiffsankünfte im Überseeverkehr, daß nach einigen 
Schwankungen während der Nachkriegszeit im Jahre 1966 
mit fast 13,3 Mill. NRT der höchste Stand erreicht 
werden konnte. 

Wichtigster Hafen im Überseeverkehr ist Buenos Aires 
(knapp 7,2 Mill. NRT.), gefolgt von Rosario (1,5 Mill. 
NRT) und La Plata (1,3 Mill.). Die Schiffsankünfte im 
Binnen- und Küstenverkehr erreichten mit insgesamt 
über 8,5 Mill. NRT ebenfalls im Jahre 1965 einen Nach¬ 
kriegsrekordstand (1966: 7,8 Mill. NRT). Auch im Bin¬ 
nen- und Küstenverkehr ist Buenos Aires mit Schiffsan¬ 
künften von nahezu 3,9 Mill. NRT 1966 der wichtigste 
Hafen. Auf dem zweiten Platz rangiert in diesem Be¬ 
reich Rosario, auf dem dritten Bahia Bianca. Unter¬ 
sucht man die Schiffsankünfte im Überseeverkehr nach 
Flaggen, ergibt sich, daß Großbritannien 1965 mit etwa 
1,6 Mill. NRT den ersten Platz einnimmt. Auf dem zwei¬ 
ten Platz folgen die unter liberianischer Flagge ein¬ 
laufenden Schiffe und erst auf dem dritten Rang die 
Schiffe unter argentinischer Flagge. 1966 setzte sich 
Liberia an die Spitze. Argentinien blieb hinter Groß¬ 
britannien erneut auf dem dritten Platz. Die Schiffs¬ 
ankünfte unter deutscher Flagge erreichten 1965 nur 
wenig mehr als 0,4 Mill. NRT (s. Tabellenteil). 

Die Ladungen und Löschungen in argentinischen Häfen 
haben nach einschneidenden Rückgängen zum Jahre 1963 
bis einschließlich 1965 wieder kräftig zugenommen. Bei 
den Löschungen wurde der Stand von 1955 jedoch noch 
nicht wieder erreicht (s. Tabellenteil). 

Seeschiffahrt 

1 000 t 

Unter den Handelsflotten der wichtigsten Länder La¬ 
teinamerikas (nur Schiffe über 1 000 BRT) rangiert Ar¬ 
gentinien Anfang 1966 mit einer Gesamttonnage von 
1 040 745 BRT mit nur geringem Abstand hinter Brasi¬ 
lien (1 067 232 BRT) auf dem zweiten Platz. In weitem 
Abstand folgen Chile und die übrigen Länder. 

Handelsflotten der wichtigsten Länder Lateinamerikas 
am 1. 1. 1966 

BRT 

Brasilien 1 067 232 
Argentinien 1 040 745 
Chile 268 028 
Venezuela 265 570 
Mexiko 249 555 
Kolumbien und Ecuador 169 012 
Kuba 137 134 
Peru 134 857 
Uruguay 105 965 
Paraguay 18 925 
Nicaragua 15 221 

Quelle:"Revista del Rio de la Plata",22, 4. 1966, 
Buenos Aires 

Der Schiffsbestand der argentinischen Reedereien ging 
zwischen Ende 1963 und Ende 1965 von 216 auf 189 
(ebenfalls nur Schiffe mit über 1 000 BRT) zurück. 
Die Mehrzahl der Schiffe gehört dem Staat, nur ein ge¬ 
ringer Teil ist Privateigentum (das Durchschnittsal¬ 
ter der Schiffe beläuft sich auf gegen 20 Jahre). 

#\ 

Schiffsbestand der Reedereien ' 

Jahresende Anzahl 
Durchs chni11 s- 

alter in Jahren 1 000 BRT 

1963 
1964 
1965 

216 . 1 200 
195 18,8 1 090 , 
189 19,1 1 041a) 

*) Einheiten über 1 000 BRT; öffentlicher und pri¬ 
vater Bestand. 

a) 62i» öffentlioher, 383t privater Bestand. 

Jahr Geladene 

1962 

1963 

1964 

1965 

11 719 

10 282 

13 251 

15 217 

I Gelöschte 
öüter 

7 275 

5 823 

8 360 

11 145 

Die Angaben über den Güterverkehr mit Seehäfen der 
Bundesrepublik Deutschland, bei dem der Verkehr über 
See zwischen der Bundesrepublik und Argentinien nach¬ 
gewiesen wird, beziehen sich auf Güter, die in Hafen 
des Bundesgebiets seewärts angekommen oder abgegangen 
sind. Die Untersuchung weist nach, daß die höchsten 
argentinischen Versandmengen im Jahre 1956 zu ver¬ 
zeichnen waren. In den letzten drei Jahren waren die 
Versandmengen über See im Jahre 1963 am niedrigsten 
(678 606 tj. Sie stiegen 1964 auf über 1,1 Mill. t an, 
um allerdings 1965 wieder auf rd. 0,9 Mill. t abzu¬ 
sinken. Die höchsten Empfänge aus Argentinien gab es 
1959 mit fast 500 300 t. Auch hier waren 1963 mit rd. 
105 600 t die Empfänge am niedrigsten. Im Jahre 1964 
erhöhten sie sich auf etwa 216 400 t und gingen 1965 
wieder auf wenig über 195 800 t zurück. Die wichtig¬ 
sten argentinischen Versandgüter für die Bundesrepu¬ 
blik sind regelmäßig Getreide und Futtermittel. Die 
wichtigsten deutschen Versandgüter dagegen Walzwerk¬ 
erzeugnisse, Kohlen sowie Maschinen und Apparate.Wich¬ 
tigster deutscher Hafen im Verkehr über See mit Argen¬ 
tinien ist Hamburg, gefolgt von den bremischen See¬ 
häfen (s. Tabellenteil). 

Der zivile Luftverkehr in Argentinien hat sich unmit¬ 
telbar nach dem Zweiten Weltkrieg zunächst recht gün¬ 
stig entwickelt. Vor allem konnten durch die Indienst¬ 
stellung einer Reihe moderner Flugzeuge durch private 
Gesellschaften Verbesserungen im Inlandverkehr er¬ 
reicht werden. Seit Ende 1961 iBt von den argentini¬ 
schen Fluggesellschaften allein das staatliche Luft- 
fahrtuntemehmen "Aerolineas Argentinas” berechtigt, 
AuslandsflUge durchzuführen. Die privaten Gesellschaf¬ 
ten sind auf den Inlandverkehr beschränkt. Der größte 
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Flughafen igt der in der Nähe der Hauptstadt gelegene 
"Ezeiza", der hauptsächlich dem internationalen Ver¬ 
kehr dient. Der innerargentinische Verkehr wird regel¬ 
mäßig vom Flugplatz "Aeroparque de Palermo" (auch 
"Aeropuerto Metropolitano") aus, der am La Plataufer 
liegt, abgewickelt. Von den sonstigen rd. 170 Flug¬ 
plätzen im Lande sind nur 20 ausgebaut; die übrigen 
haben unbefestigte Rollbahnen für Kleinflugzeuge und 
Lufttaxen. 

Während der letzten Jahre bis in die Gegenwart macht 
der zivile Luftverkehr nur langsame Fortschritte und 
sicherlich ist diese Tatsache auch ein Grund dafür, 
daß das genannte staatliche Luftfahrtunternehmen den 
Flugverkehr nicht wirtschaftlicher gestalten konnte. 
Auch dieser staatlichen Institution gelang es nicht, 
das aufgelaufene Defizit zu beseitigen, was die 
Staatskasse zwingt, jährlich bi3 500 Hill, argent# zu¬ 
zuschießen. 

Die argentinischen Fluggesellschaften absolvierten 
1966 im gewerblichen Verkehr (nach seit I960 schwan¬ 
kendem Verlauf der Leistungen) fast 35 000 Flüge. Es 
wurden dabei über 34 Hill. Flugkilometer erreicht und 
etwas mehr als 1,1 Hill. Fluggäste befördert, was ins¬ 
gesamt über 1,1 Mrd. Pkm entspricht. Gleichzeitig wur¬ 
den etwa 9 425 t Fracht (davon rd. 6 900 t Güter, fast 
1 600 t Post und über 950 t Übergepäck) transportiert 
(s. Tabellenteil). 

Verkehrsleistungen argentinischer Fluggesellschaften 

Jahr Flüge Fluggäste Fracht 

Anzahl 1 000 Mill.Pkm t 

1961 

1963 

1965 

1966 

33 943 953,4 1 130,8 11 369 

29 167 786,7 880,0 6 849 

33 013 1 043,3 1 130,4 8 046 

34 927 1 136,4 1 150,6 9 427 

Argentinien selbst wird von verschiedenen Fluggesell¬ 
schaften anderer lateinamerikanischer Staaten und von 
einer Anzahl großer nordamerikanischer und europä¬ 
ischer Gesellschaften angeflogen. Die Leistungen der 
internationalen Fluggesellschaften zeigen bis 1965 
eine deutlich ansteigende Tendenz. Es wurden bei ins¬ 
gesamt rd. 15 400 Flügen knapp 6,3 Mill. Flugkilometer 
geleistet. Die Zahl der Fluggäste belief sich auf über 
600 000.Im gleichen Jahr wifrden außerdem über 13 000 t 
Fracht (davon rd. 12 000 t Güter, 614 t Post und 234 t 
Übergepäck befördert). Im Jahre 1966 ging sowohl die 
Zahl der Flüge (- 9,2 %) als auch der Fluggäste 
(- 9,1 zurück; lediglich der Frachttransport hat 
Weiter zugenommen (+ 11,1 #). 

Verkehrsleistungen der ausländischen 
Fluggesellschaften 

Jahr 
Flüge Fluggäste Fracht 

Anzahl 1 000 t 

1961 

1963 

1965 

1966 

12 931 443,7 4 275 

13 646 445,7 12 936 

15 385 601,6 13 437 

14 225 551,4 14 987 

Seit dem 2. 5. 1967 besteht ein SUdatlantik-Schnell- 
verkehr der Aerolineas Argentinas mit einer Boeing 
707 - 387 B. Die Maschine fliegt seitdem zweimal wö¬ 
chentlich von Buenos Aires über Rom bzw. Madrid nach 
Frankfurt a. M. 

Zur Beurteilung der Entwicklung im Nachrichtenwesen 
sind zunächst die Leistungen der großen Nachrichten¬ 
mittel Post, Telegraph und Telefon zu betrachten. Da¬ 
bei ist ganz generell festzustellen, daß im Zuge der 
inflationistischen Entwicklung die Einnahmen aus der 
Beförderung von Postgütern und Telegrammen bis 1966 
(neuere Angaben liegen nicht vor) deutlich anstiegen 
(1961 fast 2,9 Mrd. argent$, 1962 knapp 3,7 Mrd., 1964 
rd. 5,3 und 1965 rd. 7,9 Mrd.), daß die absoluten Be¬ 
förderungsleistungen aber, besonders seit 1961, in be¬ 
sorgniserregendem Ausmaß absinken. An Briefpost wurden 
1961 noch nahezu 1,6 Mrd., 1966 nur etwas über 0,7 Mrd. 
Stück befördert. An Paketpost waren es 1961 rd. 
5,2 Mill., 1966 nur noch rd. 4 Mill. Einheiten. Die 
Zahl der übermittelten Telegramme bezifferte sich 1961 
auf über 59 Mill., 1966 auf nur noch 39,4 Mill. Ledig¬ 
lich die Ferngespräche lassen eine leicht zunehmende 
Tendenz erkennen. Wenn sich 1961 die Zahl der Fernge¬ 
spräche insgesamt auf rd. 3,58 Mrd. belief, so wurden 
1966 insgesamt fast 3,66 Mrd. Ferngespräche geführt. 

Leistungen von Post- und Fernmeldewesen 

Mill. 

Gegenstand 
der 

Nachweisung 
1961 1964 1965 1966 

Briefpost insg. 573 859 789 743 

darunter: 
Briefe und 
Karten 930 

Luftpost 79 

519 466 

53 52 

422 

47 

Paketpost insg 

darunter: 
gewöhnliche 
Pakete 

Expreßpakete 

5,20 4,30 

4,50 3,80 

0,19 0,17 

4,00 4,15 

3,46 3,60 

0,17 0,18 

Telegramme 

Ferngespräche 

59,10 50,90 47,31 

3 579 3 561 3 647 

39,37 

3 655 

Zu dieser Entwicklung kann gesagt werden, daß sie 
nicht unwesentlich durch die immer wieder als notwen¬ 
dig sich erweisenden Erhöhungen der Tarife beeinflußt 
ist. Auch unzulänglich erscheinende Mittel minderten 
andererseits die Leistungsfähigkeit der Post- und 
Fernmeldeeinrichtungen erheblich. Die Zahl der Tele¬ 
fonanschlüsse und der Telefonapparate hat in Argenti¬ 
nien während der letzten Jahre zwar zugenommen, da der 
Bedarf an Sprechstellen jedoch stärker stieg als er¬ 
wartet, konnte die Montage nicht nachkommen. Bereits 
1962 wurde gemeldet, daß im ganzen lande etwa 420 000 
Anschlüsse fehlten. Neue Angaben stehen zwar nicht zur 
Verfügung, es ist jedoch anzunehmen, daß sich die Lage 
inzwischen nicht wesentlich gebessert hat. Die finan¬ 
ziellen Schwierigkeiten, in denen sich die Empresa 
Nacional de Telecommunicaciones (ENTEL) seit langem 
befindet, machen nach Auffassung von Fachleuten eine 
Reorganisation im Interesse einer baldigen Bedarfs¬ 
deckung dringend notwendig. 

Seit 1951 ist in Argentinien, nach verschiedenen Ver¬ 
vollkommnungen im Ton-, auch mit dem Ausbau des Fern— 
sehrundfunks begonnen worden. Sowohl die Zahl der Ton¬ 
ais auch die der Fernseh-Rundfunkempfänger hat ständig 
zugenommen. 

* ) 
Ton- und Fernseh-Rundfunkempfänger in Betrieb ' 

Jahr 
Ton- | Fernseh- 

Rundfunkempfänger 

1 000 je 1 000 Einw. 1 000 je 1 000 Einw. 

1950 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

2 198 128 75 4 

4 000 190 

4 900 229 850 40 

5 800 267 1 200 55 

6 200 280 1 500 68 

6 500 290 2 000 89 

*) Schätzung. 

Bei den etwa 6,5 Mill. sich in Betrieb befindlichen 
Tonrundfunkgeräten entfielen 1965 auf je 1 000 Ein¬ 
wohner rd. 290 Geräte (1961 nur 190). Stark zugenommen 
hat auch, nach obiger Übersicht, die Zahl der Femseh- 
Rundfunkgeräte. Die Folge war, daß 1965 für je 1 000 
Einwohner bereits fast 90 Fernsehempfangsgeräte in Be¬ 
trieb waren. 1965 kamen Bomit auf je 100 Haushalte 
41 Geräte (vergleichsweise BRD: 55). 

Femsehrundfunk-Gerätedichte 1965 im Vergleich 
zur Bundesrepublik Deutschland 

Land 
Haushalte Geräte 

Auf je 100 
Haushalte 
kommen 

... Geräte Mill. 

Argentinien 

Bundesrepublik 
Deutschland 1) 

4,9 2,0 41 

20,6 11,4 55 

1) Einschi. Berlin (West). 

Für Ende 1966 wird die Zahl der FernsehempfangBgeräte 
auf nicht unwesentlich über 2 Mill. geschätzt (Bundes¬ 
republik Deutschland 12,7 Mill.). 
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Eine umfassende Statistik, die den Fremdenverkehr 
nach den verschiedenen hierzulande üblichen Merkma¬ 
len erfaßt (durchschnittliche Zahl der Übernachtungen 
bzw. Aufenthaltsdauer, Einnahmen und Ausgaben usw.) 
existiert noch nicht. Grobe Vorstellungen vermitteln 
lediglich die Statistiken über die Ein- und Ausrei¬ 
senden nach Nationalität und Reisewegen. In diesen 
werden aber schon seit "1955 weder die Dauerein- und 
Dauerauswanderer noch die wirklichen Touristen be¬ 
sonders ausgewiesen. Nur in einigen bekannten Tou¬ 
ristenzentren sind spezielle Ermittlungen durchgeführt 
worden. 

Mit Hilfe der amtlichen Erfassung nach Nationalität 
und Reisewegen können (neben den Ausreisenden) die 
Einreisenden nach Argentiniern und Ausländern ermit¬ 
telt werden. Auf diese Weise ist auch annähernd die 
Zahl der einreisenden Ausländer, die die Fremdenver¬ 
kehrseinrichtungen (Hotels, Gaststätten usw.) in An¬ 
spruch nimmt, zu Bchätzen. Das gilt auch dann, wenn 
die eingereisten Ausländer nicht als reine Touristen, 
sondern als Geschäftsleute o. ä. ins Land gekommen 
sind. Bei den einreisenden Argentiniern erscheinen 
derartige Schätzungen allerdings unmöglich. 

Die Zahl der Einreisenden ist während der Nachkriegs¬ 
zeit etwas schwankend verlaufen, zeigt aber in den 
letzten Jahren wieder eine ansteigende Tendenz. Im 
Jahre 1966 erreichte die Zahl der Einreisenden mit 
rd. 96? 700 einen Nachkriegshöchststand. Von den Ein¬ 
reisenden waren 1966 rd. 451 900 Argentinier (47 % 
aller Einreisenden) und rd. 512 800 Ausländer (53 % 
aller Einreisenden). Die meisten Einreisenden kommen 
regelmäßig auf dem Luftwege ins Land (Aufgliederung 
nach Reisewegen s. Tabellenteil). Von den einreisen¬ 
den Ausländern, die mit Sicherheit weit überwiegend 
die Einrichtungen des Beherbungsgewerbes bzw. der 
heimischen Gastronomie in Anspruch nehmen, kommt die 
Mehrzahl aus amerikanischen Ländern, vor allem aus 
Uruguay, Chile, den Vereinigten Staaten, Paraguay und 
Brasilien. An zweiter Stelle folgen mit weitem Ab¬ 
stand die Europäer, vor allem Deutsche, Spanier und 
Italiener. 

Nach den Ermittlungen der Direcci&n Nacional de 
Turismo, die während der letzten Jahre, wenn auch nur 
mehr oder weniger genau geschätzt, die Zahl der "ech¬ 
ten Touristen" (Einheimische und Ausländer) erfaßt, 
ist zu bemerken, daß das Fremdenverkehrszentrum Mar el 
Plata, für einheimische und ausländische Touristen am 
attraktivsten ist (Besucherzahl 1965 etwa 2,2, 1964 
etwa 2,7 Mill.). Auf den nächsten Plätzen folgen 
C&rdoba (1965 gegen 2 Mill. Touristen), Salta (über 
400 000), San Carlos de Bariloche (über 140 000), 
Termas de Rio Hondo (gegen 140 000), Neuquön (gegen 
50 000) und Chubut (gegen 20 000). Auch die Provinz 
Mendoza gewinnt anscheinend mehr und mehr an Bedeutung 
für den Fremdenverkehr. 

Nach Ermittlungen, die die Direcciön Nacional de 
Turismo auf der Grundlage der eindeutig als Touristen 
angekommenen ausländischen Besucher angestellt hat, 
beliefen sich die Deviseneinnahmen aus dem Fremdenver¬ 
kehr im Jahre 1965 auf schätzungsweise insgesamt rd. 
38,8, 1966 auf sogar rd. 52,3 Mill. US-8. Für die Zeit 
von 1963 bis 1966 ergibt sich folgendes Bild: 

Jahr 
Einreisende Einnahmen 

1000 Mill. US-8 

1963 

1964 

1965 

1966 

243,6 34,0 

278.2 35,3 

297,8 38,8 

323.2 52,3 

Wenn die aufgeführten Zahlen auch unvollständig sind, 
so zeigen sie, da von Jahr zu Jahr nach der gleichen 
Methode erfaßt, immerhin eine recht günstige Entwick¬ 
lungstendenz an. 

Zur Intensivierung des Fremdenverkehrs, der verständ¬ 
licherweise noch immer als unzulänglich entwickelt an¬ 
gesehen wird, wurde gegen Ende Juni 1967 ein Regie¬ 
rungsdekret erlassen, nachdem das bisherige Pressese¬ 
kretariat der Präsidentschaft in ein Sekretariat für 
Propaganda und Fremdenverkehr (Secretaria de Difusiön 
y Turismo) umgewandelt wurde (Leiter ist der Dekan der 
volkswirtschaftlichen Fakultät, Professor Dr. Federico 
Frischknecht). Dem neuen Sekretariat unterstehen die 
Generalverwaltung der Rundfunk- und Fernsehsender des 
Staates, die Generaldirektion für den Fremdenverkehr 
und das Nationale Filminstitut. Zu den Aufgaben des 
neuen Sekretariats gehört die Unterrichtung des Staats¬ 
präsidenten über alle Fragen von Presse, Propaganda 
und Fremdenverkehr. Die Schaffung des Sekretariats ist 
zwar nicht einheitlich aufgenommen worden, die geplan¬ 
te Intensivierung der Gesamtaktion zur Förderung des 

Fremdenverkehrs wurde jedoch allgemein gut geheißen, 
da die große Zahl der bislang nur wenig wirksamen 
Stellen aufgelöst wurde. Vor allem sollen nun eine 
ausreichende Zahl moderner Hotels und gute Landstraßen 
zu den attraktiven Plätzen des Landes gebaut werden 
(s. Abschnitt Industrie und Bauwirtschaft). 

Geld und Kredit 
Währungseinheit ist der Argentinische Peso (Peso bzw. 
Peso moneda nacional, abgekürzt 8, $m/n). Die von der 
Deutschen Bundesbank für die Bundesrepublik Deutsch¬ 
land empfohlene Bezeichnung lautet Argentinischer 
Peso, abgekürzt argent$; er wird in 100 Centavos (c) 
eingeteilt. Die mit dem internationalen Währungsfonds 
(IWF oder IMF) am 9. 1. 1957 vereinbarte Goldparität 
betrug 0,0495706 g Feingold je argent®. Der offizielle 
Paritätskurs war mit 18,00 argent8 für je 1 US-8 (ent¬ 
sprechend 4,28571 argent® je DM) vereinbart. Von An¬ 
fang an wurden neben diesem amtlichen Kurs Freimarkt¬ 
kurse notiert. Die fortschreitenden inflationistischen 
Tendenzen führten im Verlauf der weiteren Entwicklung 
bis 1959 aber dazu, daß für die argentinische Währung 
überhaupt kein entsprechender Paritätskurs mehr ange¬ 
geben wurde, weil auf dem Devisenmarkt keine Transak¬ 
tionen mehr stattfanden, die auf dem mit dem IMF ver¬ 
einbarten Paritätskurs basierten. Sowohl die frühere 
Regierung Illia wie zunächst merkwürdigerweise auch 
die Regierung Ongania, beide auf ein politisch und 
wirtschaftlich nicht mehr begründetes Prestige der ar¬ 
gentinischen Währung bedacht, setzten die Politik des 
überbewerteten Peso und der stufenweisen, die äußere 
Kaufkraft ständig verschlechternden, Abwertungen fort. 
Allein im Jahre 1966 wurde die Währung dreimal ab- 
gewertef. 

29. 5. 1966 von 188 argent® je 1 US-8 
auf 202 argent® je 1 US-8 =- rd. 8 % 

9- 8. 1966 von 202 argent8 je 1 US-8 
auf 218 argent® je 1 US-8 « rd. 6,5 % 

7. 11. 1966 von 218 argent8 je 1 US-8 = 
auf 250 argent® je 1 US-8 = rd. 15 % 

Bei dieser Gesamtabwertung in Höhe von knapp 30 %, 
einem gleichzeitigen Anstieg der Lebenshaltungskosten 
von über 30 % aber, erreichten die Abwertungen die Ko¬ 
stensteigerungen nicht, und gegen das Jahresende 1966 
zogen die Kurse auf dem Parallelmarkt erneut an und 
lagen schließlich um etwa 7 über dem amtlichen Wech¬ 
selkurs. Die entscheidende Änderung in der Wechsel¬ 
kurspolitik der Regierung Ongania wurde erst mit der 
großen Pesoabwertung um 40 % am 13. 3. 196? erreicht. 
Damit war fürs erste der argent8 unterbewertet und so¬ 
mit für fremde Anlagen ein Anreiz, für eigene Ausfuhr¬ 
steigerungen gewisse Anregungen gegeben. Nach der 
Festsetzung des amtlichen Mittelkurses auf 350 argent® 
je US-8 notierte auf dem an sich illegalen, aber 
wie erwähnt, amtlich tolerierten Parallelmarkt der 
Kurs 349,50 argent® je US-8 (entsprechend 87,5 argent® 
je DM). 

* 'S 
Jahresdurchschnittskurse ' des Banco c.e 

la Naci&n Argentina 

Jahr Für 100 US-® ... argent® 

1940 
1941 
1942 
1943 
1944 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1 
1 
1 
1 
1 

436,59 
423,515 
423,3208 
406,0058 
402,5633 
403,7508 
408,95 
407.65 
444,78 
586,44 
072,23 
421,62 
404.65 
398,50 
398,50 , 
17,3885?s 
35,8l66a; 
40,20 a)v 
47,9999a) 
79,190C58a;„, 
82,9415S016a< 
82,83135833^ 
113,724433 a) 
138,2943 a) 
139,8811 a) 
168,4936 a) 
207,4484 a) 

*) Verkauf, 

a) Für 1 US-8. 
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Das moderne Bankwesen erhielt in Argentinien seine 
Grundform etwa Mitte der dreißiger Jahre im Anschluß 
an die Weltwirtschaftskrise. Nach einer Reihe von Ge¬ 
setzen, die den Status der Banken festlegten, wurde 
1935 der Banco Central de la Repüblica Argentina in 
Form einer gemischtwirtschaftlichen Körperschaft als 
Notenbank gegründet. Im Mörz 1946 erfolgte die Natio¬ 
nalisierung, die Auszahlung der privaten Anteile und 
die Zentralisierung des gesamten Kreditwesens. Alle 
Anlagen mußten auf die Zentralbank übertragen werden. 
Vor jeder Darlehensgewährung hatten alle übrigen Ban¬ 
ken die Genehmigung des Banco Central einzuholen. Ende 
1949 wurde die Zentralbank dem Finanzminister unter¬ 
stellt. Eine generelle Neuordnung des Bankwesens er¬ 
folgte gegen Ende 1957, als folgende Gesetzesdekre- 
te erlassen wurden: 

1. Normalisierung der Bankdepositenverwaltung und 
Sanierung der Portefeuilles der staatlichen Ban¬ 
ken, durch Konsolidierung der Bankschulden des 
in Liquidität sich befindlichen Instituto Argen- 
tino de Promocifin del Intereambio, durch Ausgabe 
staatlicher Schuldscheine (Bonos), 

2. Änderung der Carta OrgAnica des Banco Central de 
la Republica Argentina, 

3. Aktualisierung der generellen Bankvorschriften 
(Ley de Bancos), 

4. Änderung der Carta Org&nica des Banco Industrial 
de la RepAbllca Argentina, 

5. Änderung der Carta OrgAnica des Banco de la 
Naciön Argentina, 

6. Änderung der Carta OrgAnica des Banco Hipotecario 
Nacional. 

Mit diesen wirtschaftlichen Anpassungsgesetzen soll¬ 
ten die bisherigen Mängel, die der Verbesserung ei¬ 
ner engeren Zusammenarbeit zwischen Banco Central, 
Staatsbanken und Privatbanken entgegenstanden, korri¬ 
giert werden. Dem Banco Central sollte das höchste 
Maß an Wirksamkeit für die Durchführung der Geld- 
und Kreditpolitik gegeben werden. Die stufenweise 
Rückgabe der Depositen an die Privatbanken begann 
am 1. 12. 1957. 

Gegenwärtig ist der Banco Central de la RepAblica Ar¬ 
gentina eine autonome Institution mit folgenden grund¬ 
legenden Direktivender Regierung: 

1. Regulierung des Kreditvolumens der Banken und des 
Zahlungsmittelumlaufs, 

2. Konzentrierung und Mobilisierung der Gold- und 
Devisenreserven des Landes, 

3. Förderung der Liquidität und der Vergabe des 
Bankenkredits. 

Der Banco Central überwacht außerdem das Bankengesetz 
und ist Auf3ichtsstelle für die Wertpapiermärkte. Er 
setzt HöchBt- und Mindestzinsen fest,die andere Banken 
für Kredite zu zahlen haben, und bestimmt die Mindest¬ 
reservesätze.Mit dem Anfang 1964 geänderten Artikel 2? 
des Grundstatuts der Zentralbank kann die Zentralbank 
der Regierung Vorschüsse bis zu einem Betrag gewähren, 
der 30 % (früher 15) der Barmittel nicht übersteigt, 
die das Schatzamt in den letzten 12 Monaten erhalten 
hat. Gleichzeitig mit dieser Änderung (nebst Ausfüh¬ 
rungsbestimmungen) ist das Limit, bis zu dem die Zen¬ 
tralbank öffentliche Titel ins Portefeuille übernehmen 
darf, von 10 auf 25 ?6 der Summe aller Einlagen bei ar¬ 
gentinischen Banken erhöht worden. Weitere Gesetzesde¬ 
krete erließen u.a. neue Bestimmungen über den Scheck¬ 
verkehr, über Änderungen im Handels- und Strafgesetz¬ 
buch sowie im Wechselrecht. Die letzterwähnten Bestim¬ 
mungen sollen in erster Linie Bankendelikte vermeiden 
helfen,die Bankgeschäfte dem modernen Wirtschaftsleben 
anpassen und ganz allgemein der Verbesserung der Zah¬ 
lungsmoral dienen (auf Spezialgesetze,Einzel- und Aus¬ 
führungsbestimmungen kann in diesem Zusammenhang nicht 
eingegangen werden). 

Nach den Ausweisen des Banco Central de la RepAblica 
Argentina hat sich der Zahlungsmittelumlauf (Bargeld 
einsehl. Giralgeld) in der Nachkriegszeit laufend er¬ 
höht. Von 1960 mit insgesamt rd. 178,7 Mrd. stieg er 
bis Ende 1966 auf etwa 670 Mrd. argentS. Der Bargeld¬ 
umlauf, der 1960 noch rd. 105 Mrd. betrug, erhöhte 
sich nämlich auf fast 400 Mrd. und der Giralgeldbe- 
stand gleichzeitig von rd. 73 auf rd. 270 Mrd.argent#. 
Seit Jahren hat sich der Anteil des Giralgeldes am 
Gesamtgeldvolumen bei etwa 40 # gehalten (s. Tabel¬ 
lenteil). Das Geldvolumen hat sich im Jahre 1966 stär¬ 
ker erhöht als in den Vorjahren, was um so schwerer 
wiegt, als die Regierung Ongania für das Jahr 1966 

einen scharfen Kampf gegen die Inflation angekündigt 
hatte. 

GOLD- UND DEVISENBESTÄNDE BEI DER ZENTRALBANK 

Stand jeweils am Jahresende 
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Die Gold- und Devisenbestände weisen zwischen 1960 
und 1966 große Schwankungen auf. Ende 1960 beliefen 
sie sich auf über 700 (davon Goldbestand 104), 1965 
nur noch auf rd.270(davon Goldbestand 66) Kill. US-#. 
Die Devisensituation ist sohon seit Jahren sehr an¬ 
gespannt. Durch die Übertragung der kurzfristigen De¬ 
visenverbindlichkeiten von der Zentralbank auf das 
Schatzamt mittels Ausgabe von 5 ^-#-Bonds aber hatte 
die Devisenreserve der Zentralbank einen ausreichenden 
Umfang erreicht, so daß, besonders ab April 1966, den 
fälligen Verpflichtungen wieder pünktlich nachgekommen 
werden konnte. Durch Ausgabe weiterer 5 #-Bonds bis 
zu einer Gesamthöhe von 130 Mill. US-# wurde die De¬ 
visenlage weiter entspannt. Wenn auoh die Rückvergü¬ 
tungen aus der Sohuldenkonsolidierung des Vorjahres 
nur langsam vorangingen, hat sich der Gold- und De¬ 
visenbestand trotz der hohen Überweisungsverpflich- 
tungen Argentiniens zum 31. 12. 1966 doch noch bei 
256 Mill. US-# (davon 84 Mill. Goldbestand) gehalten. 
Am 31. 7. 1967 betrug die Devisennettoposition der 
Zentralbank (+ 494.0 Mill. US-#) und des Schatzamtes 
(- 288,6 Mill. US-#) zusammen rd. 205,4 Mill. US-#. 
Diese Entwicklung ist nicht zuletzt auf den Rückfluß 
von Fluchtkapital aus dem Ausland nach der Liberali¬ 
sierung des Devisenmarktes zurückzuführen. Durch die 
inzwischen offiziell abgeschlossenen Stand-by-Kredite 
mit dem Internationalen Währungsfonds, der Staatskas¬ 
se der Vereinigten Staaten sowie verschiedenen nord¬ 
amerikanischen und europäischen Banken über einen 
Gesamtbetrag von 400 Mill. US-# ist eine weitere Stär¬ 
kung der Devisenreserven der Zentralbank erreicht wor¬ 
den, und man erhofft positive Auswirkungen auf die 
weitere wirtschaftliche Entwicklung. 

Die privaten Bankeinlagen in Argentinien haben sich 
trotz fortschreitender Inflation seit 1960 ununter¬ 
brochen erhöht. Wurden Ende 1960 die Einlagen mit 
73,3 Mrd. angegeben, so stiegen sie bis Ende 1965 auf 
über 200 Mrd.argent# oder um mehr als das Zweieinhalb¬ 
fache. Für die Jahre 1966 und besonders 1967 ist mit 
weiteren Einlagenerhöhungen zu rechnen. 

Der Diskontsatz der Zentralbank ist seit Jahren mit 
6 unverändert geblieben, während der Zinssatz für 
Sohatzwechsel zwischen 6,10 und 7,58 schwankte, in 
den letzten beiden Jahren bis 1965 jedoch bei 6,15 i> 
festlag. Um die Jahresmitte 1967 scheint die mone¬ 
täre Politik in Argentinien auf den ersten Blick 
der Quadratur des Kreises zu gleichen. Man wollte 
offenbar gleichzeitig das Geldangebot verringern und 
den Zinssatz senken. Erstaunlicherweise haben die 
größere Preisetabilität und die Kapltalrückflüsse 
die Zinssätze ab Anfang 2. Vj. 1967 wirklich zurück¬ 
gehen lassen. Sie sanken allerdings auf ein Maß, 
das hierzulande noch immer als hoch erscheint. Pri¬ 
vatbanken fordern nämlich nach wie vor bis zu 15 ^ 
Zinsen, und außerhalb des Bankensystems sollen Zin¬ 
sen für Kredite in Höhe von etwa 30 ^ durchaus üblich 
sein. 

Nach den Statistiken des Beuico Central Uber die Kre¬ 
ditgewährungen der argentinischen Banken (ohne Hypo¬ 
thekenbanken) werden für die einzelnen Jahre nicht die. 
wirklich gewährten Kredite, sondern nur die Salden der 
Zugänge auegewiesen. Diese zeigen von Ende 1960 bis 
Ende 1966 ununterbrochen kräftige Anstiege (ln Mrd. 
argent #): 
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Jahr Insgesamt Hauptstadt 

1960 151 239,2 82 267,2 
1961 208 610,5 113 296,0 
1962 237 217,8 140 158,5 
1963 279 551,2 166 980,9 
1964 384 015,8 214 815,8 
1965 526 612,2 297 823,3 
1966 691 232,8 382 257,8 

Die Angaten weisen aus, daß jeweils mehr als die 
Hälfte der gesamten Kreditvergaben allein auf das Ge¬ 
biet der Landeshauptstadt entfallen. Verglichen damit 
sind somit die Kreditgewährungen der Banken an die 
Kreditnehmer in den Provinzen von nur geringer Bedeu¬ 
tung (s. Tabellenteil). 

Haushaltseinnahmen und -ausgaben 
der Zentralregierung*) 

Mrd. argent® 

Haushaltsposten 1965 % 1966 % 

Kasseneinnahmen 
Einkommen-, Verkauf-, Verbrauch-, 
Stempel-, Kapitalertrag-, Über¬ 
gewinnsteuer 

Ein- und Ausfuhrsteuer 
Zölle 
Sonstige 

Kasseneinnahmen insgesamt 

151,7 66 229,3 68 
53.9 23 65,0 19 
9,4 4 4,6 1 

14.9 7 40,0 12 

229,9 100 338,9 100 

Die Industriekredite des Banco Industrial de la Re- 
püblica Argentina spiegeln besonders deutlich die Kri¬ 
sensituation des Jahres 1963 wider. Bei einem Kredit¬ 
volumen in der Größenordnung zwischen rd. 10,6 und 
12,7 Mrd. argent® in den Jahren zwischen I960 und 1965 
sanken die Kreditgewährungen der Industriebank 1963 
auf unter 5 Mrd. argent® ab. Sie waren damit noch nie¬ 
driger als 1954. Im Jahr 1966 wurde mit Kreditge¬ 
währungen in Höhe von rd. 29,2 Mrd. argent® allerdings 
ein Nachkriegsrekordstand erreicht (s. Tabellenteil). 

Ausgaben 
Ordentliche Ausgaben und Investi¬ 
tionen der Zentralregierung 
Zuwendungen an Staatsunternehmen 
Schuldendienst 
Sonstige 

Ausgaben insgesamt 

183,6 
80,0 
28,2 
47,3 

339,1 

54 270,7 59 
24 97,4 21 
8 35,7 8 

14 56,8 12 

100 460,6 100 

*) Ausgewählte Posten, geschätzt. 

Industriekredite des Banco Industrial 

Mill. 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

argent® 

10 648,6 
11 616,6 
10 656,5 
4 932,7 

11 537,7 
12 672,2 
29 225,4 

Bei diesen Haushaltsansätzen, nach denen unter den 
Kasseneinnahmen besonders der Rückgang der Zollein¬ 
nahmen auffällt, bei den Ausgaben dagegen die weiteren 
Steigerungen der Abgaben für die Staatsunternehmen 
und den Schuldendienst ins Auge fallen, sind zwar die 
geplanten Mehrausgaben niedriger als im Haushalts¬ 
jahr 1964 (145,4 Mrd. argent®), aber trotz der ange¬ 
kündigten Bestrebungen, die Inflation zu bekämpfen, 
war von vornherein für 1966 ein größeres Defizit ein¬ 
geplant (121,7 Mrd.) als für 1965 (109,2 Mrd. argent®). 

Die wichtigsten Kreditnehmer für den Banco Industrial 
waren die Textil- und Bekleidungsindustrie (Uber 
2,8 Mrd. argent®), die Nahrungs- und Genußmittelindu¬ 
strie (über 1,8 Mrd.), die BauwirtSchaft (1,6 Mrd.), 
die Eisenschaffende Industrie, jedoch ohne die Metall¬ 
industrie (1,2 Mrd.) und die Industrie der Steine und 
Erden (fast 1,2 Mrd. argent®). Die niedrigsten Kredit¬ 
ansprüche stellten im Jahre 1965 die Elektrizitäts¬ 
werke (nur knapp 16 Mill.) sowie der Kohlenbergbau, 
die Erdölgewinnung und die Kohlenwertstoffindustrie 
(zusammen rd. 24 Mill. argent®). 

Die Zahl der Konkurse und Vergleichsverfahren stieg 
mit dem wachsenden Industrialisierungsbestreben beson¬ 
ders ab 1960 an. Im Krisenjahr 1963 erreichte sie nach 
gegenüber dem Vorjahr sprunghaftem Anstieg von nahezu 
1 800 auf fast 2 800 Konkurse und Vergleichsverfahren 
einen Höhepunkt. In den folgenden Jahren nahm die Zahl 
der Insolvenzen jedoch wieder ab. Die Schuldsumme be¬ 
lief sich 1963 auf insgesamt fast 14 Mrd. argent® 
(1965 schätzungsweise um 10 Mrd. argent®). 

Auch der Regierung Ongania ist es, vor allem aus 
innenpolitischen Gründen, nicht gelungen, noch im 
Jahr 1966 die im Haushalt vorgesehenen Grenzen für die 
Ausgaben einzuhalten. Da trotz aller Bemühungen um 
weitere Einnahmensteigerungen die tatsächlichen Ein¬ 
nahmen nur geringfügig über den veranschlagten lagen, 
hat sich das Defizit nach letzten Angaben auf etwa 
204 Mrd. argent® erhöht (vorgesehen 121,7 Mrd.). Auch 
im Haushaltsjahr 1966 stellte sich erneut deutlich 
heraus, daß die Eisenbahnen einmal mehr den größ¬ 
ten Defizitposten des Haushalts bilden. Bereits im 
Jahr 1965 (Haushaltsjahr ist ab 1965 gleich dem Ka¬ 
lenderjahr) sind folgende Zuschüsse aus öffentlichen 
Mitteln an die Staatsunternehmen geleistet worden: 

Zuschüsse an Staatsunternehmen 1965 

Mrd. argent® 

Unternehmen 
Betriebs¬ 
defizite 

ivapita i - 
Investi¬ 
tionen 

Öffentliche Finanzen 
Eine eindeutige und vollständige Darstellung mit aus¬ 
führlicher Beschreibung der Entwicklung der Haushalts- 
einhahmen und -ausgaben zu geben, ist seit 1960 kaum 
noch möglich, weil durchgehende und vergleichbare An¬ 
gaben nicht vorliegen. Da amtliche Angaben, wie sie 
normalerweise ein Statistisches Jahrbuch enthält, seit 
1957 nicht mehr veröffentlicht wurden, ist es notwen¬ 
dig, auch Quellen zweiter Hand (Bankberichte usw.) 
heranzuziehen. 

Die Prüfung der Unterlagen macht die finanziellen 
Schwierigkeiten des Landes schon dadurch deutlich, daß 
in jedem Jahr stärkere Abweichungen zwischen den Haus¬ 
haltsvoranschlägen und den Haushaltsrechnungen inso¬ 
fern nachzuweisen sind, als die Einnahmen meist zu 
hoch, die Ausgaben zu niedrig veranschlagt werden. 
Wegen dieser für Fachleute oft von vornherein erkennt¬ 
lichen Haushaltsfehleinschätzung gelang es gerade der 
Regierung Illia bis zu ihrem Sturze nicht, einen Haus¬ 
haltsplan überhaupt durchzubringen. Erst die Revolu¬ 
tionsregierung verabschiedete am 30. 8. 1966 den am 
31. 12. 1966 endenden Nothaushalt für das Jahr 1966 
(das bereits entstandene Defizit mußte mit übernommen 
werden). Nach diesem Haushaltsplan, in dem sowohl die 
geschätzten Kasseneinnahmen als auch die -ausgaben der 
argentinischen Finanzverwaltung, nicht aber die Brutto¬ 
einnahmen und -ausgaben der Staatsunternehmen und 
der sonstigen staatlichen Einrichtungen, sondern le¬ 
diglich deren Betriebsdefizite, soweit sie von der 
Staatskasse gedeckt werden, enthalten sind, liegen die 
Einnahmen und die Ausgaben nicht unwesentlich über dem 
Vorjahresstand. Die geschätzten Einnahmen erhöhten 
sich gegenüber dem Vorjahr um 47 ^ auf 338,9 Mrd.,' die 
veranschlagten Ausgaben um über 35 auf 460,6 Mrd. 
argent®. 

Staatliche Eisenbahnen 
Staatliche Binnenschiffahrt 
Transportes Buenos Aires 
AerolineaB Argentinas 
Werften 
Bergwerk Rio Turbio 
Wasser- und Energieunternehmen 
Fernsprechdienste 
Öffentlicher Gesundheitsdienst 
Wegebaudirektion 
Staatliche Uberseeschiffahrt 
Staatliche Erdölgesellschaft 
Übrige 

39,6 18,1 
0,4 0,4 
0,3 0,7 
1,2 1,0 
0,3 0,0 

0,3 
2,9 1,3 

0,0 
0,1 2,7 
3,2 0,0 
0,4 1,5 
1,4 
4,0 0,0 

Insgesamt 53,8 2b, ü 

Im Jahr 1965 machte allein das Betriebsdefizit uui 
Eisenbahnen mit 39,6 Mrd. argent® über 70 # des Ge¬ 
samtdefizits aller Staatsunternehmen aus. Gleichzeitig 
beliefen sich die Kapitalinvestitionen in diesem Jahr 
bei den Eisenbahnen mit 18,1 Mrd. argent® auf eben¬ 
falls gegen 70 i> aller Investitionen bei den Staats¬ 
unternehmen. Die staatlichen Zuschüsse allein an die 
Eisenbahnen erreichten somit, bei einem Gesamtbetrag 
in Höhe von 57,7 Mrd. argent® nicht unwesentlich Uber 
50 des gesamten Haushaltsdefizits. Die öffentlichen 
Zuschüsse an alle Staatsunternehmen mit insgesamt 
79,8 Mrd. argent® machten sogar über 70 $ des Staats¬ 
defizits des Jahres 1965 aus. Für das Haushalts¬ 
jahr 1966 waren an öffentlichen Zuschüssen für die 
staatlichen Unternehmen insgesamt 97,4 Mrd. argent® 
eingeplant. Endgültige Zahlen über die tatsächliche 
Abgabenhöhe liegen zwar noch nicht vor, vom Finanz¬ 
ministerium, vom Schatzamt und vom Staatssekretariat 
für das Transportwesen wurden jedoch für 1966 Angaben 
über Zuschüsse allein an die Eisenbahnen gemacht, die 
zwischen 78 und 110 Mrd. argent® schwanken. Das aber 
bedeutet, daß in jedem Falle die Zuschüsse an die 
staatlichen Unternehmen auch in diesem Jahr noch höher 
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Hegen werden, als mit 97,4- Mrd. argent® ursprünglich 
vorgesehen war, ganz gleich, welche, der Angaben wirk¬ 
lich am ehesten zutrifft. 

Die Investitionen und die Ausgaben für öffentliche 
Arbeiten sollen 1966 nur 8 % der Gesamtausgaben be¬ 
tragen haben. Der gesamte "Rest" wäre somit erneut 
von der aufgeblähten Staatsbüxokratie verbraucht wor¬ 
den, die trotz aller guten Vorsätze bis heute noch 
nicht auch nur einigermaßen wirksam rationalisiert 
werden konnte. Das Defizit von 204 Mrd. argent® wurde 
durch Vorschüsse der Zentralbank, Ausgabe von Schatz¬ 
wechseln mit kurzfristiger Laufzeit und sonstigen 
kurzfristigen Krediten finanziert (s. Tabellenteil). 

Nach Angaben einer nichtamtlichen Stelle weisen die 
Vorausschätzungen über die Haushaltseinnahmen und 
-ausgaben der. Zentral Verwaltung für 1967 Einnahmen¬ 
steigerungen um rd. 27 % auf 429,9 Mrd. und Ausgaben¬ 
erhöhungen um knapp 22 % auf 559,5 Mrd. ärgert} aus. 
Nach den genannten Unterlagen belaufen sich die Steu¬ 
ereinnahmen mit schätzungsweise 548,4 Mrd. argent® 
auf über 80 % der gesamten Einnahmen (darunter Ein¬ 
kommensteuer 19 %, Verkaufsteuer 20 %, Einfuhrzu¬ 
schläge 17 %),die sonstigen Einnahmen mit 71,5 Mrd. 
auf knapp 17 % (darunter Rost- und Telegraphenwesen 
5 %, Nationallotterie 1 %) und die Kredite mit 10 Mrd. 
argent® auf etwas über 2 %. Unter den Ausgaben nehmen 
die für die wirtschaftliche Entwicklung mit 155 Mrd. 
(fast 24 %) den ersten Platz ein. Der Ausgabenhöhe 
nach folgen die Aufwendungen für Erziehung mit 
97,8 Mrd. (17 %), für Verteidigung mit 95,3 Mrd. (über 
16,5 %), für Schuldendienst mit 54,8 Mrd. (rd. 10 %) 
und die für allgemeine Verwaltung mit 43 Mrd. argent® 
(knapp 8 %). 

VorausSchätzung der Haushaltseinnahmen 
und -ausgaben des Staates 1967 

Einnahmen Mrd. argent® 

Steuern 

darunter: 
Einkommensteuer 81,1 
Verkaufsteuer ' 84,0 
Einfuhrzuschläge 75,0 

Sonstige Einnahmen 

darunter: 
Nationallotterie 5,1 
Post- und Telegraphenwesen 13,9 

Einnahmekredite 

Ausgaben 

Allgemeine Verwaltung 
Verteidigung 
Erziehung 
Wirtschaftsentwicklung 
Schuldendienst 
Übrige Ausgaben 

Geplante Ausgabenkürzung 

Mehrausgaben *) 

358,4 

61,5 

10.0 

429,9 

45.0 
95,3 
97.8 
135,0 
54.8 

149,6 

575.5 

559.5 
-129,6 

Die aus den oben für 1967 angeführten Einzelbeträgen 
sich zusammensetzenden Gesamtausgaben ergeben zwar 
575,5 Mrd. argent®. Der vorgenannte Gesamtausgaben¬ 
betrag von nur 559,5 Mrd. soll jedoch durch bereits 
jetzt eingeplante Ausgabehkürzungen um rd. 16 Mrd. 
argent® erreicht werden. Sollten diese Haushaltsan¬ 
sätze eingehalten werden, würde sich ein Haushalts¬ 
fehlbetrag von 129,6 Mrd. argent® ergeben. Das wäre 
6 % mehr als im Vorjahr eingeplant, jedoch über 10 % 
weniger als der Ausgabenüberschuß 1966 tatsächlich 
ausmachte. Es bleibt zu hoffen, daß es der neuen 
Regierung gelingt, diesen Voranschlag besser einzu¬ 
halten als im Vorjahr, in dem ja das nach den bis 
jetzt verfügbaren Informationen vorberechnete Defizit 
ganz wesentlich (fast 70 %) überschritten wurde. Nach 
letzten Meldungen soll die Regierung im Oktober 1967 
die ursprünglich eingeplanten Mehrausgaben sogar auf 
100 Mrd. argent® herabgesetzt und gleichzeitig ver¬ 
schiedene Steuertermine auf 1968 verschoben haben. 

Die Statistik über die argentinischen Einnahmen aus 
Steuern und Abgaben insgesamt weist nach, daß für 
diese Einnahmen während der gesamten Nachkriegszeit 
zwar eine wenn auch teilweise inflationsbedingt an¬ 
steigende Tendenz festzustellen ist, daß die Bemühun¬ 
gen um die Verbesserung der Einnahmensituation aber 
(durch Steuergesetzgebung, Verbesserung des Einzug¬ 
verfahrens usw.) erstmals von 1964 auf 1965 eine nach¬ 
haltigere Wirkung zeigte. Wenn sich in den Mehrein¬ 
nahmen des Jahres 1965 auch die Umstellung des Haus¬ 

haltsjahres (Haushaltsjahr bis„einschließlich 1964 vom 
1. 11. bis 31. 10.) durchaus auswirken dürfte, so ist 
die Einnahmenerhöhung auf tatsächlich insgesamt 302,4 
Mrd. argent® (+ fast 70 %) gegenüber 1964 doch recht 
beachtlich. In den letzten Jahren hat sich deutlicher 
gezeigt, daß die gewichtigsten Einnahmenposten des 
Staates die Erträge aus Einkommen- und Ertragsteuem 
sowie aus Teilhaberschaften sind (etwa 55 % der Ge¬ 
samteinnahmen). Von den Einnahmen aus Steuern und Ab¬ 
gaben entfielen während der letzten Jahre jeweils 
gegen 70 % auf die Zentralverwaltung, fast 30 % auf 
Provinzen und Gemeinden und ein relativ kleiner Rest 
auf sonstige Zweckbestimmungen (s. Tabellenteil). 

Einnahmenverteilung der 
Steuer- und Abgabeneingänge 

Prozent 

Jahr Zentral¬ 
verwaltung 

Provinzen und 
Gemeinden 

Übrige Zweck¬ 
bestimmungen 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965.) 
1966a; 

75 23 2 
72 23 5 
69 25 6 
68 25 7 
66 28 6 
68 30 2 
70 '29 1 

a) Geschätzt. 

Die Einzelbestimmungen über die schon mehrfach er¬ 
wähnte und bereits seit langem erwartete Steuerreform 
wurden Anfang März 1967 veröffentlicht. Danach war die 
Schaffung von zwei neuen Steuern vorgesehen. Eine 
"einmalige" Notstandssteuer von 1 % auf alle^Liegen¬ 
schaften und eine Steuer von 2 % auf alle Kredite, die 
inzwischen aber wieder abgeschafft wurde. Die Stempel¬ 
steuer sowie die Verbrauchssteuern auf Alkohol und 
alkoholische Getränke, Feuerzeuge und Spielkarten 
werden weiter erhöht. Bei der Verkaufssteuer wird eine 
Erhöhung um 5 oder 10 % für eine Reihe von Haushalts¬ 
waren eingeführt. Lediglich bei der Einkommensteuer 
wurden einige Ermäßigungen verfügt. Die Öffentlich¬ 
keit bemängelt an der Steuerreform die Tatsache, daß 
zur Bekämpfung der Inflation in erster Linie die Pri¬ 
vatwirtschaft herangezogen wird, während sich der Ver¬ 
such der Drosselung der Staatsausgaben bislang noch 
immer in relativ bescheidenen Grenzen hält. Zwei ande¬ 
re Maßnahmen, die gleichzeitig bekannt gegeben wurden, 
nämlich die Erhöhung der inländischen Postgebühren 
(+ 100 und der Gaspreise (+ 23 %) liegen auf der¬ 
selben Linie. 

Die innere Staatsschuld ist nach den Ausweisen der 
Zentralbank zwischen 1961 und 1966 von rd. 130 Mrd.auf 
rd. 328' Mrd. argent® (um fast das Dreifache) gestie¬ 
gen. Sie erreichte damit fast die Höhe des gesamten 
argentinischen Bargeldumlaufes. 

*) 
öffentliche Schuldverschreibungen im Umlauf 

Mill. US-8 

Monatsende 1962 | 1963 1964 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

2 653,2 
2 649,8 
2 637,9 
2 648,6 

2 621,6 2 657,4 
2 657,4 2662,1 
2 658,6 2 696,7 
2 699,4 2 703,7 
2 735,3 2 706,5 
2 679,2 2 603,3 
2 677,5 2 614,9 
2 649,3 2 716,9 

2 671,6 
2 673,3 
2 671,2 
2 633,9 
2 623,7 
2 569,9 
2 554,4 
2 501,2 
2 495,6 
2 469,9 
2 456,9 
2 398,0 

Monatsende 1965 1966 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

2 385,7 2 419,5 
2 369,9 2 478,3 
2 360,4 2 463,1 
2 327,0 2 472,8 
2 305,0 2 540,7 
2 258,9 2 472,7 
2 246,8 2 454,2 
2 257,1 2 465,7 
2 241,2 
2 274,8 
2 292,1 
2 391,7 2 100,0 

*) Schätzungen. 

Über die gesamte öffentliche Auslandsverschuldung lie¬ 
gen vollständige und neueste amtliche Angaben kaum 
vor. Der als recht gut unterrichteten ReviBta del Bio 

*) Nach Mitteilung der Deutschen überseeischen Bank vom November 1967 waren die Bemühungen der Regierung 
um eine Sanierung der Staatsfinanzen bereits von Erfolg gekrönt. Mit Hilfe höherer Steuereinnahmen konn¬ 
te das Gesamläefizit des Haushalts von 1967 von ursprünglich 129,6 Mrd. auf 96,0 Mrd. argent® herabge¬ 
setzt werden. Der endgültige Passivsaldo für 1966 hatte noch 157,3 Mrd. argent® betragen. Das im Janu- 
ar*1967 bekanntgegebene Gesetz Nr. 17 130 über den Haushaltsvoranschlag wurde inzwischen durch da.- Ge¬ 
setz .,"r. 17 465 ersetzt, mic dem der öffentliche Haushalt wie folgt abgeändert wurde (in Mrd.argent®): 

Ges.Nr. 17 485 Ges. Nr. 17130 Oes,Nr.17485 Ges.Nr.17130 

Gesamteinnahmen 524,5 429,9 
Steuern " 459,2 
Sonstige 51,3 
Kreditgewährung 14,0 

Gesamtausgaben 62o,5 
358,4 'Ausg.alig'. 477,8 
61,5 Investitionen 160,7 
10,0 pbzügl.Eraparn. _ 18,0 

Gesamtdefizit 9~67<5 

559.5 
450,1 
125,4 

_ 16,0 
129.6 

Nach Verkündung des neuen Gesetzes wies Finanzminister D'Imperio darauf hin, daß auf 4er Ausgabenseite 
von 1967 eine um 35,3 Mrd. argent® höhere Summe für Investitionen vorgesehen sei, was darauf hindeute, 
daß die Regierung ihre Politik der Investitionsförderung tatkräftig weiter verfolgen will. 



de la Plata zufolge sind die in einigen Bankveröffent- 
lichungen ausgewiesenen Angaben über die ausländischen 
Schuldverschreibungen von Anfang 1962 bis Ende 1966 
nicht ganz zuverlässig, weil einige neuere Staatsan¬ 
leihen nicht vollständig aufgeführt sein sollen. 

Die Angaben zeigen, daß sich die argentinische Aus¬ 
landsverschuldung in der neuesten Zeit nicht mehr 
so stark verändert haben dürfte. Die Tilgungsver¬ 
pflichtungen waren jedoch in den letzten Jahren er¬ 
schreckend hoch, und auch für das Jahr 1966 weisen die 
Verpflichtungen .für den Schuldendienst noch immer ei¬ 
nen sehr hohen Anteil auf. Die frühere Regierung, da¬ 
von überzeugt, daß die Bedienung des Schuldendienstes 
aus den laufenden Einnahmen nicht möglich sei, stellte 
zu Beginn des Jahres 1966, anläßlich der Inanspruch¬ 
nahme eines Ziehungsrechtes von 30 Hill. US-#, dem IWF 
eine erneute Konsolidierung dieser Fälligkeiten im Um¬ 
fang von 80 Hill. US-# in Aussicht. Obwohl die erwähn¬ 
te Ziehung wie auch die Vorbereitung einer Quotener¬ 
höhung beim IWF sowie schließlich die sich günstig 
entwickelnde Handelsbilanz die Aussichten für einen 
planmäßigen Schuldendienst ohne Schuldenkonsolidierung 
verbesserten, ließ es die Regierung Illia bis zu ihrem 
Sturz offen, ob und wann sie die Konsolidierungsver¬ 
handlungen beantragen werde. Diese Handlungsweise hat¬ 
te verständlicherweise Ungewißheit und somit eine 
starke Zurückhaltung auf dem internationalen Kredit¬ 
markt zur Folge, der die Regierung Onganla jedoch 
schnell ein Ende machte. Nachdem die bereits vorberei¬ 
tete Aufstockung der IMF-Quote von 280 auf 350 Hill. 
US-# durchgeführt war, ließ sie keinen Zweifel darüber 
aufkommen, daß sie die Fälligkeiten in vollem Umfang 
mit eigenen Mitteln bedienen werde. Ende 1966 hatte 
Argentinien dann auch insgesamt 569,7 Hill. US-# 
(206,9 Hill, öffentliche, 358,3 Hill. US-# private) 
Fälligkeiten getilgt. Nach einer Mitteilung des argen¬ 
tinischen Wirtschaftsministers soll die gesamte Aus¬ 
landsverschuldung des Landes am 31. 12. 1966 fast 
3,3 Mrd. US-# (davon 2,2 Mrd. öffentlich, 1,1 Mrd. 
US-# privat) betragen haben. 

Bei einer Gesamtverschuldung Argentiniens in Höhe von 
rd. 3,2 Mrd. US-# am 1.1. 1965 zeigt der Schulden¬ 
dienstplan nach Fälligkeitsjahren, daß die Leistungen 
für den Schuldendienst (Stand Anfang 1965) von Jahr zu 
Jahr stark sinken. Die Änderung der Schuldendienstlei¬ 
stungen durch die erwähnten neuen Kreditaufnahmen sind 
also noch nicht berücksichtigt. 

* ) 
Schuldendienstleistungen nach FälligkeitBjähren 

Hill. US-# 

derlichen Investitionsgüter wenigstens teilweise be¬ 
schafft, der Rest durch Ausländsanleihen gedeckt wer¬ 
den. Die notwendigen Investitionen für die Jahre 1956 
bis 1958 schätzte Prebisch auf rd. 1,2 Mrd. US-#, auf¬ 
zugliedern in: 

Mrd. US-# 

Ausrüstung für Erschließung der 
Mineralöl- und Erdgasvorkommen 0,29 
Transportausrüstung, Ausrüstung 
für Energiewirtschaft 0,36 

Maschinenerneuerung für Industrie 
und Landwirtschaft 0,55 

Neben diesem bereits laufenden Plan wurde von der Re¬ 
gierung für die Zeit von 1956 bis I960 ein Investi¬ 
tionsplan erstellt, der jedoch auf dem genannten Pre- 
bisch-Plan aufbaute. Der Plan der Regierung sah neben 
den 1,2 Mrd. US-# den Einsatz weiterer rd. 13 Mrd. ar- 
gent# vor. Als Folge der sich immer mehr verschlech¬ 
ternden wirtschaftlichen und finanziellen Situation 
konnten jedoch seine Ziele auch nicht annähernd er¬ 
reicht werden. Der Finanzminister Verrier gab deshalb 
im März 1957 einen Plan bekannt, der zur Beseitigung 
der Ursachen, die zur Wirtschaftskrise führten (Defi¬ 
zit des Staatshaushalts und der Zahlungsbilanz), bei¬ 
tragen sollte. Sein Nachfolger Krieger-Vasena (Wirt¬ 
schaftsminister der gegenwärtigen Revolutionsregie¬ 
rung) stellte nach seinem Amtsantritt diesen Plan je¬ 
doch sofort zurück, um den Prebisch-Plan (mit ver¬ 
schiedenen Änderungen) wieder aufzunehmen.Der Verrier- 
Plan wurde besonders deshalb abgelehnt, weil er an¬ 
geblich eine stärkere Einschränkung des Verbrauchs 
und damit eine Produktionsschrumpfung zur Folge gehabt 
hätte. Auch die vorgesehene Freigabe des Wechselkurses 
wurde aus politischen und wirtschaftlichen Gründen zu¬ 
rückgestellt. 

Erst der Ende 1958 verkündete, vom Internationalen 
Währungsfonds und den Vereinigten Staaten weitgehend 
unterstützte "Plan zur Stabilisierung und wirtschaft¬ 
lichen Expansion", führte 1959 zur weitgehenden Aufhe¬ 
bung der staatlichen Lenkungsmaßnahmen. Er brachte die 
Aufhebung der multiplen Wechselkurse, die freie Kon¬ 
vertierbarkeit der Währung, weitgehende Liberalisie¬ 
rung des Außenhandels, die Förderung von Landwirt¬ 
schaft und Industrie neben der Abschaffung der Preis¬ 
kontrollen und der Subventionen. Trotz des neuen Pla¬ 
nes stürzte Argentinien, nach beachtlichen wirtschaft¬ 
lichen Fortschritten in der Zeit bis 1961 in den Jah¬ 
ren 1962 und besonders 1963 in seine bisher schwerste 
Wirtschaftskrise. 

1965 =866,5 
1966 = 569,6 
1967 = 373,9 
1968 « 291,7 

) Stand 1. 1. 1965 

1969 = 259,9 
1970 = 189,5 
1971 = 129,3 
1972/90 = 577,6 

Entwicklungsplanung, Entwicklungshilfe 
Ein erster Fünfjahresplan zur Entwicklung der argenti¬ 
nischen Wirtschaft, besonders zum energischen Auf- und 
Ausbau einer eigenen Industrie, wurde für die Zeit von 
1997 bis 1951 ausgearbeitet.Dieser Plan sah noch re¬ 
lativ bescheidene Ausgaben (rd. 25 Mrd. argent#) vor, 
es konnte durch ihn jedoch immerhin erreicht werden, 
daß schon während der Planzeit die "Industrialisie¬ 
rungswelle" zu einer beachtlichen Erhöhung des Anteils 
der Industrie und Bauwirtschaft am Bruttoinlandspro¬ 
dukt zu Faktorkosten (s. auch Abschnitt Industrie und 
Bauwirtschaft) führte. Der Anteil des genannten Wirt¬ 
schaftsbereiches an der Entstehung des Bruttoinlands- 
produkts stieg von rd. 20 % im Jahresdurchschnitt 
1990/99 auf über 30 % im Jahre 1950. Die entsprechende 
Quote der Landwirtschaft sank während der gleichen 
Zeit von rd. 20 auf knapp 16 %. 
Ein zweiter Fünfjahresplan (1953 bis 1957) - wegen Ka¬ 
pitalmangels aufgrund des hohen Passivsaldos der Zah¬ 
lungsbilanz auf die Zeit von 1959 bis 1958 verscho¬ 
ben - sollte hinwiederum eine zu einseitige Förderung 
der Industrie vermeiden und die verschiedenen Bereiche 
der Wirtschaft organisch weiterentwickeln. Die Aufwen¬ 
dungen hierfür waren zunächst auf 35,5 Mrd. argent# 
veranschlagt, mußten aber bereits im Jahre 1955 auf 
39,5 Mrd. argent# hinaufgesetzt werden. Aus politi¬ 
schen Gründen (Sturz Perons) wurde dieser Plan gegen 
Ende 1955 aufgehoben und dafür im Januar 1956 der so¬ 
genannte Prebisch-Plan (1956 bis 1958) in Kraft ge¬ 
setzt. Nach diesem Plan sollte die Produktion in allen 
Bereichen durch eine fluktuierende Marktwirtschaft an¬ 
geregt und dadurch die schon damals drohende Wirt¬ 
schaftskrise überwunden werden. In den Jahren bis 1958 
sollte die Produktionssteigerung 20 % betragen. Die 
Ankurbelung erhoffte man sich aus den Anreizen der 
Peso-Abwertung und der Erhöhung der Einkaufspreise für 
landwirtschaftliche Erzeugnisse. Durch die erwarteten 
höheren Devisenerlöse schließlich sollten die erfor- 

Im Jahre 1962 sollten deshalb zur Sanierung des 
Staatshaushalts lediglich die schon angelaufenen Ent¬ 
wicklungsvorhaben weitergeführt, darüber hinaus jedoch 
keine neuen Vorhaben in Angriff genommen werden. Des 
weiteren wurde Mitte 1962 ein Notstandsprogramm ange¬ 
kündigt, zu dessen Maßnahmen vor allem die Einführung 
der beschränkten Kreditmöglichkeiten und der Aufschub 
der Zahlungen an die öffentlichen Bediensteten gehör¬ 
ten. 

Zur technischen Verbesserung der Landwirtschaft lief 
1969 ein Sechsjahreskreditprogramm mit einem Gesamtbe¬ 
trag von 10 Mrd. argent# an. Es wurde zum großen Teil 
vom Banco de la Naci&n und von der interamerikanischen 
Entwicklungsbank finanziert. Von den gewährten Kredi¬ 
ten wurden die bedeutendsten Anteile für den Kauf 
von landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten bean¬ 
sprucht . 

Der nächste große Entwicklungsplan war der sogenannte 
"Nationale Entwicklungsplan 1965 bis 1969". Er sah Ge¬ 
samtaufwendungen in Höhe von 1 339,2 Mrd. argent# vor 
und wurde vom nationalen Entwicklungsrat (Consejo Na- 
cional de Desarrollo, CONADE) vor allem im Jahre 1969 
vorbereitet. Hauptziele des Planes waren die Erhöhung 
des Bruttosozialprodukts bis 1969 um über 35 %, durch¬ 
schnittlich jährlich somit um rd. 7 %. Der Anteil der 
Regierung und der Staatsunternehmen an den Gesamtin¬ 
vestitionen sollte in der Planzeit von 20 % im ersten 
auf 25 % im letzten Planjahr steigen. Die notwendigen 
Auslandskredite erwartete man in Höhe von rd. 1,7 Mrd. 
US-#. Die privaten Investitionen wurden auf insgesamt 
912 Mrd., die staatlichen auf 927 Mrd. argent# veran¬ 
schlagt. Für die Entwicklung der wichtigen Bereiche 
waren vorgesehen: 

Mrd. argent# % 
Landwirtschaft,. Fischerei 229 
Industrie und Bergbau 290 
Wirtschaftliche Infrastruktur 390 
Soziale Infrastruktur 399 

17,9 
2 9,2 
25,7 

Der Plan ging davon aus, daß in den Jahren 1965 
bis 1969 ein Aktivsaldo der Handelsbilanzen in Höhe 
von insgesamt 1,5 Mrd. US-# (von jährlich also rd. 
300 Hill. US-#) erwirtschaftet werden könnte.Diese 
Beträge sollten überwiegend der Tilgung der Auslands¬ 
schulden und der■ Erhöhung der Gold- und Devisenreser¬ 
ven dienen. Die Durchführbarkeit dieses Entwicklungs- 
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planes wurde in argentinischen Fachkreisen schon von 
Anfang an bezweifelt (s. auch Tabellenteil).. 

Der "Nationale Entwicklungsplan" der Regierung Illia 
ist von der Regierung Ongania im Juni 1966 aufgehoben 
worden. Nicht aufgelöst wurde jedoch die nationale 
Entwicklungsbehörde (CONADE). Diese wurde vielmehr neu 
konstituiert und mit der Entwicklungsbehörde der Pro¬ 
vinzen (Consejo Federal de Inversiones) im Oktober 
1966 zu einer Behörde verschmolzen. Anfang 1967 be¬ 
schäftigte. die CONADE, die unmittelbar dem Präsidenten 
untersteht, etwa 4 000 Personen. Die erneuerte Behörde 
erhielt von der Regierung den Auftrag, bis spätestens 
Anfang November 1967 einen neuen Plan auszuarbeiten, 
der am 1. 1. 1968 in Kraft gesetzt werden sollte. Nach 
neuesten Meldungen soll nun dieser Plan lediglich die 
Vorstufe für ein großes Entwicklungsprogramm darstel¬ 
len, das für die Jahre ab 1969 entworfen wird. In der 
neuen EntwicklungsPlanung dürften vor allem die Inter¬ 
essen der Provinzen im Landesinneren stärker berück¬ 
sichtigt werden, besonders die Regionen Patagonien, 
Coraahue, Cuyo, Zentralargentinien, der Nordwesten und 
der Nordosten des Landes, die Pampas und schließlich 
aber auch das Gebiet der Bundeshauptstadt. Nach der 
Bekanntgabe der Ziele der Wirtschaftspolitik durch den 
Staatspräsidenten scheint nun, auch nach Bekanntwerden 
der geschilderten Anderungs- bzw. Erweiterungsvor¬ 
schläge, doch einigermaßen festzustehen, daß sich die 
Ziele der Wirtschaftsplanung im großen und ganzen mit 
den bereits im früheren Plan behandelten Projekten 
einigermaßen im Einklang befinden. Nachdrücklich ist 
festzustellen, daß keinesfalls die Absicht besteht, 
die Industrialisierung zu vernachlässigen. 

Zu den neuen großen Projekten gehören vor allem: 

Die Ausweitung der Energieerzeugung durch Heran¬ 
ziehung von Auslandskapital auf dem Erdölsektor und 
von Krediten internationaler Entwicklungsorganisa¬ 
tionen und B.anken für den Ausbau von Wasserkraft¬ 
werken (s. auch Abschnitt Industrie), 

die Ausbeutung der Eisenerzgruben der Sierra Grande, 

der Ausbau des Straßennetzes, (s.auch Seite 43) 

die Förderung und Schaffung neuer Grundindustrien 

und die Ankurbelung des Wohnungsbaues (zur Besei¬ 
tigung der Elendsviertel). 

Zur Durchführung all dieser Projekte bedarf es großer 
Kapitalien, deren Beschaffung jedoch jenseits der 
Möglichkeiten des Landes liegt. 

Einen Entwicklungsplan für die nächsten drei Jahre 
(191 Projekte), hat die Regierung der wichtigsten 
Provinz Buenos Aires ausgearbeitet. Zu den Projek¬ 
ten gehören u. a. der Bau einer Autobahn von Buenos 
Aires nach der Provinzhaupt3tadt La Plata, wofür 
Kosten in Höhe von 12,5 Mrd. argent# veranschlagt wur¬ 
den, der Ausbau der Elektrizitätswerke von Olavarria 
und Bahia Bianca (4 Mrd. argent#), die Einleitung 
eines neuen Programms für den sozialen Wohnungsbau 
(1,5 Krd. argent#) sowie der Bau moderner Lebens¬ 
nittelmärkte (in La Matanza und La Plata, zusammen 
1,5 Mrd. argentS). Hierzu sollen mehrere öffentliche 
Körperschaften gegründet werden. Der Bau der Autobahn 
3oll mit Straßengeldern finanziert werden, was bislang 
wegen fehlender gesetzlicher Voraussetzungen unmöglich 
war. Das neue Straßenbaugesetz ist in Kürze zu er¬ 
warten. 

Nach Angaben des Gouverneurs und des Wirtschaftsmi¬ 
nisteriums der Provinz Buenos Aires hat sich die Haus¬ 
haltslage erheblich gebessert. So konnte durch Sen¬ 
kung des Personalbestandes bei den Provinzbehörden und 
Stadtverwaltungen einerseits und erhöhte Steuerein¬ 
nahmen andererseits erstmalig ein Kassenüberschuß er¬ 
zielt werden. Die Steuereinnahmen in den ersten acht 
Monaten stiegen um rd. 59 $ gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Die Sanierung der Finanzen der 
Provinz Buenos Aires ist nach Ansicht von Beobachtern 
von großer Bedeutung, da damit fast ein Drittel der 
Gesamtausgaben aller Gemeinden und Provinzen ange¬ 
sprochen ist. 

Eine Zusammenfassung der bis Ende 1965 (teilweise bis 
Ende 1966) an Argentinien geleisteten internationalen 
Hilfen ergibt ein für die Gegenwart recht erfreuli¬ 
ches, für die Vergangenheit teilweise etwas bedrücken¬ 
des Bild. 

Die Internationale Bank für Wiederaufbau und Entwick¬ 
lung (Weltbank), gab für zwei Projekte Kreditzusagen 
in Höhe von 143,5 Mill. US-#; 111,6 Mill. wurden in¬ 
zwischen bereits ausgezahlt. 

Die Internationale Finanzgesellschaft (IFC) investier¬ 
te in vier Projekte knapp 8 Mill. US-#. 

Durch das erweiterte Programm der Vereinten Nationen 
(UNEPTA) wurde für 40 Projekte technische Hilfe im 
'Werte tvon 3,7 Mill. US-# zugesagt, 2,7 Mill. wurden 
bereits ausgenutzt. 

Aus dem Normalprogramm der UN belief sich der Wert der 
Zusagen an technischer Hilfe auf schätzungsweise 
1,2 Mill. US-#. Aus dem Sonderfonds der UN wurde tech¬ 
nische Hilfe für 14 Projekte im Wert von 12,2 Mill.US-# 
zugesagt, für 3,3 Mill. wurden bisher schon die Zah¬ 
lungen geleistet. 

Nach dieser Zusammenstellung ergibt sich, daß die Lei¬ 
stungen internationaler Organisationen und Institu¬ 
tionen sich bis heute auf Zusagen von zusammen etwa 
169 Mill. US-# belaufen. Etwa 127 Mill. wurden bereits 
ausgezahlt (s. Tabellenteil). 

Die Zusagen (Commitments) der OECD/DAC-Länder für 
Wirtschaftskredite und Zuschüsse beliefen sich bei Be¬ 
teiligung der Vereinigten Staaten, Japans, Italiens, 
Kanadas und Frankreichs allein bis 1963 auf fast 
451.4 Mill. US-#. 1964 kamen knapp 41,6 Mill., 1965 
noch fast 55 Mill. US-# hinzu, so daß sich bis Ende 
1965 diese Zusagen auf fast 548 Mill. US-8 beliefen 
(s. Tabellenteil). 

Die Bundesrepublik Deutschland leistete an sogenannten 
verlorenen Zuschüssen in Form der verschiedensten Ar¬ 
ten von technischer Hilfe (besonders für kulturelle 
Maßnahmen) bis 1960 rd. 180 000 DM. Hinzu kamen zwi¬ 
schen 1961 und 1964 knapp 15,1 Mill. und 1965 rd. 
7.1 Mill. DM. Nach dem Stand vom 1. 1. 1966 hat die 
BRD somit allein für die genannten Zwecke knapp 
22.4 Mill. DM geleistet. 

An Krediten aus öffentlichen Mitteln (netto) in Form 
von Finanzkrediten, refinanzierten und konsolidierten 
sowie Exportkrediten wurden von der Bundesrepublik bis 
I960 rd. 251 Mill. DM gewährt. Die argentinischen 
Rückzahlungen zwischen 1961 und 1964 bewirkten einen 
Rückgang um knapp 5,5 Mill.,1965 um knapp 88 Mill. DM, 
so daß sich der Nettostand an Krediten aus öffent¬ 
lichen Mitteln Ende 1965 immerhin auf noch fast 
157.1 Mill. DM belief. 

Die Exportkredite der privaten Wirtschaft (davon der 
größte Teil öffentlich garantierte Ausfuhrkredite) er¬ 
reichten bis I960 einen Nettostand von 560,6 Mill. DM. 
Durch die Rückzahlungen verringerte sich das Kredit¬ 
niveau zwischen 1961 und 1964 um 37,1 Mill. und 1965 
um weitere 66,4 Mill. DM. Damit bezifferte sich der 
Nettostand zum 1. 1, 1966 auf rd. 457,1 Mill. DM. 

Die privaten Investitionen (einschl.sonstiger Kapital¬ 
verkehr) aus der Bundesrepublik Deutschland erreichten 
bis i960 einen Stand von 110,3 Mill. DM. Zwischen 1961 
und 1964 kamen allein über 164,5 Mill. DM netto hinzu, 
wogegen durch argentinische Rückzahlungen in Höhe von 
16,8 Mill., bei" Investitionen von fast 16,3 Mill., ein 
Rückgang um 533 000 DM zu verzeichnen war. Für Anfang 
1966 ergab sich somit ein Stand von über 274,2 Mill.DM 
(Direktinvestitionen rd. 208,5 Mill. DM). 

Aus diesen Teilrechnungen ergibt sich, daß die staat¬ 
lichen und privaten Hilfeleistungen der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland an Argentinien (netto) bis I960 
rd. 921,5 Mill. DM erreichten. Zwischen 1961 und 1964 
kamen rd. 137 Mill. DM netto hinzu, 1965 jedoch duroh 
Rückzahlungen fast 148 Mill. DM in Abzug, so daß sich 
zum 1. 1. 1966 ein Gesamtbetrag deutscher Hilfen in 
Höhe von 910,8 Mill. DM (netto) ergab (s. Tabellen¬ 
teil). 

Wichtige Einzelprojekte der deutschen technischen Ent¬ 
wicklungshilfe sind: 

Krankenhausausstattungen mit neuzeitlichen 
medizinischen Geräten in Buenos Aires, 

Ausrüstungen für Krankenhäuser in Avellaneda, 

Katholische Universität in Cördoba, 

Errichtung einer technischen Fakultät an der 
Universität C&rdoba, 

Errichtung eines Gebäudes für eine pädagogische 
Hochschule in Concordia, 

Lehrerinnenbildende Anstalt Rafael Calzado, 

Erweiterung und Modernisierung der Handwerker¬ 
schule San Josk in Rosario, 

Errichtung eines Schülerinternats mit Haus¬ 
wirtschaftsschule in Eldorado, 

Institut für Meßkunde in Buenos Aires, 

Verschiedene Sachverständige, Berater und Gutachter 
für Schweinezucht, Industrie und technische Pro¬ 
jekte. 

Ende 1966 erhielt Argentinien von der Interamerikani¬ 
schen Entwicklungsbank (BID) zunächst einen günstiger 
Bescheid auf drei schon seit langem laufende Kreditge¬ 
suche im Gesamtbetrag von 53,36 Mill. US-#- Von die¬ 
sem Betrag sind 20,65 Mill. für die Elektrizitätsver¬ 
sorgung, 22,23 Mill. für Bewässerungsanlagen und 
10,48 Mill. US-# für Investitionen im LandeBinnerer 
vorgesehen. Zusammen mit der Unterzeichnung dieser 
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Verträge im Februar 1967 wurden auch die Verträge für 
seche weitere ebenfalls schon früher zugesagte Kredite 
im Gesamtbetrag von 32,5 Hill. US~$ unterzeichnet, so 
daß von dieser Bank insgesamt Kreditverträge über 
85,86 Hill. US-$ abgeschlossen wurden. Die sechs frü¬ 
heren Kredite waren in den Jahren 1964 bis 1966 zur 
Verbesserung der Elektrizitätsversorgung, für den 
Wohnungsbau (19,2 Hill.), für technischen Beistand 
(5,0 Hill.) und für Hochschulfortbildung (3,8 Mill.US-#) 
zugeBagt worden. Die 85,86 Kill. US-# stellen den 
größten Betrag dar, der Argentinien in den letzten 
fünf Jahren für Entwicklungszwecke zur Verfügung ge¬ 
stellt worden ist. Es sollen damit Entwicklungsvorha¬ 
ben mit einem Gesamtaufwand von mehr als 230 Hill.US-# 
teilfinanziert werden. 

Als eine weitere wirksame Hilfe von außen zur Durch¬ 
führung des Entwicklungsprogramms des Wirtschaftsmini¬ 
sters Krieger-Vasena ist der Bereitschaftskredit des 
IWF, in dessen Gefolge auch Kredite amerikanischer und 
europäischer Banken zu nennen sind, besonders zu er¬ 
wähnen. Diese Kredite sollen, wie in anderem Zusam¬ 
menhang bereits erwähnt, eine Höhe von insgesamt 
rd. 400 Hill. US—$ erreichen.*) 

Der Großhandelspreisindex, aufgestellt mit dem Ziel 
der Messung der zeitlichen Veränderung der Preise für 
einen feststehenden "Warenkorb" (580 Preisreihen), ba¬ 
siert auf einer Warengewichtung, die von den Werten 
der Produktion zuzüglich der Einfuhrwerte abgeleitet 
ist. Zugrunde gelegt sind die Industriezensus- und die 
außenhandelsstatistischen Ergebnisse von 1963. Die Ge¬ 
wichtung für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse er¬ 
gab sich aus den landwirtschaftlichen Produktionswer¬ 
ten dieses Sektors für das genannte Jahr. Im allgemei¬ 
nen werden die Preise der ersten Handelsstufe erfaßt, 
bei Einfuhrwaren die Importeur-Verkaufspreise. Eine 
Gruppierung nach im Inland erzeugten und eingeführten 
Waren wird vorgenommen. Die Inlandswaren werden dabei 
mit 95,2, die Einfuhrwaren mit 4,8 % gewichtet. Der 
Großhandelspreisindex (1956 = 100) weist nach, daß die 
Großhandelspreise zwischen 196Z und 1965 stärker ge¬ 
stiegen sind als die Lebenshaltungskosten. Während 
sich die Großhandelspreise von 1962 bis 1965 mehr als 
verdoppelten, stiegen die Lebenshaltungskosten nach 
dem amtlichen Index nicht ganz so stark an, eine Ent¬ 
wicklungsdarstellung, die allerdings zu gewissen Zwei¬ 
feln Anlaß gibt. 

Trotz zusätzlicher Belastungen mit neuen Schulden¬ 
dienstverpflichtungen rechnet man in Regierungskreisen 
auch für das Jahr 1967 wieder mit einer so guten Ent¬ 
wicklung des argentinischen Exports, daß die Zahlungs¬ 
bilanz erstmals keine Schwierigkeiten bringen dürfte. 
Als Folge der Abwertung und der Stabilisierungsmaßnah¬ 
men werden sich einige Rückschläge in bestimmten Wirt¬ 
schaftssektoren nicht vermeiden lassen. Um Schwierig¬ 
keiten nach Möglichkeit aufzufangen, plant die Regie¬ 
rung vor allem solche Entwicklungsprojekte (im einzel¬ 
nen noch nicht bekannt), die sich auf die Gesamtwirt¬ 
schaft belebend auswirken sollen. Es bleibt allerdings 
zu hoffen, daß im Zuge der Entwicklungsmaßnahmen die 
Importe für Investitionszwecke nicht zu stark anstei- 
gen, denn ein möglichst hoher Exportüberschuß ist 
die Voraussetzung für einen reibungslosen Ablauf des 
Schuldendienstes. 

Preise und Löhne 

Beim Großhandelspreisindex stieg während der Ver- 
leichszeit der Teilindex für Inlandswaren stärker 
von 624 auf 1 261 oder um über 100 i°) als der für 
Einfuhrwaren (von 546 auf 986 oder um rd. 80 %). In¬ 
nerhalb der Inlandswaren wiederinn ist zwischen 1962 
und 1965 der Teilindex für industrielle Erzeugnisse 
erstmals in der Nachkriegszeit kräftiger angestiegen 
(rd. 110 $•) als der für Erzeugnisse der Landwirt¬ 
schaft, Fischerei (knapp 90 #). Zwischen 1956 und 1962 
dagegen erhöhte sich der Teilindex für industrielle 
Erzeugnisse auf knapp das Sechsfache, während er für 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
auf fast das Siebenfache anstieg. Am niedrigsten war 
die Steigerung beim Teilindex Einfuhrwaren, der sich 
zwischen 1962 und 1965 nur um wenig über 80 $ erhöh¬ 
te (zwischen 1956 und 1962 auf knapp das Viereinhalb¬ 
fache). 

Index der Großhandelspreise 

1956 = 100 
Die in den behandelten Sachbereichen schon mehrfach 
in den verschiedensten Zusammenhängen betrachteten in¬ 
flationistischen Auswirkungen spiegeln sich natürlich 
auch in einem stetigen, teilweise erschreckenden und 
bis in die Gegenwart anhaltenden Anstieg der Preise 
und Löhne wider. Alle von der Regierung bis heute an¬ 
gewandten deflationistischen Maßnahmen waren kaum von 
größerem Erfolg gekrönt. Im übrigen bleibt abzuwarten, 
ob der Einfluß auf die Gewerkschaften und die Durch¬ 
setzung der Gesetzgebungsmaßnahmen der Regierung ab 
1967 ausreichen, um den Geldwert stabiler als bisher 
zu halten und die Preisentwicklung in den Griff zu be¬ 
kommen. Immerhin scheint nach neuesten Meldungen aus 
Argentinien erreicht zu sein, daß noch im ersten Halb¬ 
jahr 1967 der Preisindex für die Lebenshaltung weniger 
stark stieg als in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
wenn auch mit deutlich sichtbaren Auswirkungen in der 
Preis- und Lohnentwicklung erst ab 1968 gerechnet 
wird. 

Jahr 
Gesamt- 
Index 

Inlandswaren 
Einfuhr- 
waren zusammen 

Erzeugn. 
d.Landw. 

industr. 
Erzeugn. 

1956 
1962 
1965 

März 1966 

100 100 100 100 100 
620 624 687 596 546 

1 248 1 261 1 305 1 245 986 
1 387 1 401 1 393 1 404 1 097 

Prozent^ ^ 

1956 
1962 520 
1965 101 

März 1966 11 

524 587 496 
102 90 109 
11 7 13 

446 
81 
11 

1) "Zunahme gegenüber dem vorgenannten Jahr. 

INDEX DER GROSSHANDELSPREISE 

1956 = 100 
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!m Durchschnitt stiegen die Großhandelspreise insge¬ 
samt zwischen 1956 und 1962 um 520 zwischen 1962 
und 1965 um weitere rd. 100 Allein von 1965 (Jah¬ 
resdurchschnitt) bis März 1966 um 11 s£. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung bezieht sich nur 
auf die Landeshauptstadt (Costo del Hivel de Vida en 
la Capital Federal), kann also bestenfalls noch für 
einige andere Großstädte gewisse Anhalte bieten, nicht 
aber für weite ländliche Bereiche ohne Einschränkungen 
repräsentativ sein.Der Index mißt die zeitliche Verän¬ 
derung der Preise für ein feststehendes Verbrauchs¬ 
schema von Waren und Dienstleistungen mit 303 Posi¬ 
tionen, und zwar für eine vierköpfige Arbeiterfamilie, 
darunter 2 Kinder zwischen 6 und 14 Jahren. Die Ge¬ 
wichtung ist von Verbrauchsuntersuchungen abgeleitet 
worden, die I960 bei 1 419 Arbeiterfamilien mit einem 
monatlichen Einkommen zwischen 4 500 und 8 500 argentj 
durchgeführt wurden. Die Tatsache, daß die früheren 
Regierungen bemüht waren, bestimmte jährliche Preis¬ 
steigerungssätze nicht zu überschreiten, dürfte es ge¬ 
raten erscheinen lassen, den Index mit einiger Vor¬ 
sicht zu betrachten. Andere Indexberechnungen kommen 
jedenfalls zu höheren jährlichen Preissteigerungssät¬ 
zen. Im besonderen erscheint die Gewichtung für Miete 
(3,1 $) unrealistisch, da sie innerhalb der Gesamtaus¬ 
gaben der Familien mit Sicherheit stärker ins Gewicht 
fällt. Gerade die Aufwendungen für Mieten sind aber 
(besonders 1966) unverhältnismäßig stark angestiegen. 
Auch die Position "Verschiedenes" (enthalten sind Aus¬ 
gaben für Körper- und Gesundheitspflege, Bildung und 
Unterhaltung, Verkehr und Tabakwaren) scheint mit ei¬ 
nem Gewicht von rd. 13 # unzureichend berücksichtigt 
zu sein (s. Tabellenteil). 

*) Die Rundreise des argentinischen Wirtsehaftsministers Dr. Krieger Vasena durch sechs snjrop,. i-ehr Lände-, 
beginnend am 24.10.1067 in der Bundesrepublik Deutschland, hatte den erhofften E-folg. rr«nt1 n■> °n ie.*te 
1967 eine neue Ausländsanleihe über 100 Hill. JH auf, die von einem europäischen Bankenkonscrtirir.'unter 
Führung der Deutschen Bank A.G. übernommen wurde. Laufzeit 12 Jahre, bei einer Karenzzeit von ? Jahren; 
Rückzahlung in 10 gleichen Jahresraten. Außerdem konnten folgende Kredite zur Finanzierung von Kppitäl- 
gütereinfuhren durch den Banoo Industrial de la Renüblica Argentina vereinbart, werde” On^’ill. US-$'s 

Bundesrepublik Deutschland 10 
Großbritannien 10 
Schweiz 10 
Italien 10 
Frankreich 10 

Fsanier 
Schweden 

Insgesamt 

20 
5 

75 

Schweden leg nicht auf dem Reiseweg des Ministers, der vereinbarte K-edit von 5 Min. us_$ s+.nd -bereits 
fest. Wie noch zu erfahren war, hot die Sowjetunion 60 Mil1. US-$ zur Sicherstellung des bis 1973 zu vol1- 
endenden Ul Choc6n-Cer-oa Colorados-Projekts an. Verhandlungen laufen z,7. in dieser Riohtun- auch mit 
Großbritannien und der Bundesrepublik Deutschland. 



Der beschriebene Preisindex für die Lebenshaltung 
weist zwischen 1962 (Angaben ab 1956 sind nicht ver¬ 
gleichbar) und 1965 eine Steigerung für den Gesamt- 
index um 95 % aus. Im Durchschnitt bedeutet dies je 
Jahr eine Erhöhung um rd. 31 %. Innerhalb des Gesamt¬ 
index erhöhten sich die Ausgaben für Ernährung um 
99 % (.jahresdurchschnittlich rd. 33 %), für Miete um 
16 % (jahresdurchschnittlich rd. 5 %), für Heizung und 
Reinigung um 66 % (jahresdurchschnittlich um 22%), 
für Bekleidung um 93 % (jahresdurchschnittlich rd. 
31 %) und für Verschiedenes um 104 % (jahresdurch¬ 
schnittlich rd. 35 %)• Zwischen 1965 (Jahresdurch¬ 
schnitt) und August 1966 stieg die Gesamtlebenshaltung 
um weitere über 32 %, darunter der Teilindex für Er¬ 
nährung um 24 %, für Wohnungsmiete um rd. 220 %, für 
Heizung und Reinigung um 17 % sowie für Verschiedenes 
um über 39 %■ 

Preisindex für die Lebenshaltung in Buenos Aires 

1962 

1965 

August 
1966 

Jahresdurchschnittserhöhungen 

31 33 5 

32 24 220 

35 

39 

1) Zunahme gegenüber dem vorgenannten Jahr. 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG IN BUENOS AIRES 
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STAT. BUNDESAMT 8069 

Die Steigerung des Index von 1965 auf 1966 (August) 
macht die Gewichtungsmängel recht deutlich. Bei der 
Mietkostenerhöhung um 220 %, die in einem Verbraucher¬ 
budget dieser Größenordnung ganz entscheidend ins Ge¬ 
wicht fällt, wirkt Sich trotz der allgemeinen Preis¬ 
steigerungen die Erhöhung der Mietkosten um weit mehr 
als das Doppelte praktisch kaum nennenswert aus, eben 
weil die Gewichtung nicht den Realitäten entsprechen 
dürfte. 

Der Preisindex für den Wohnungsbau mißt die zeitliche 
Veränderung der Baupreise für ein "Indexhaus" in 
Buenos Aires. Berechnungsgrundlage sind die Herstel¬ 
lungskosten für ein eingeschossiges Einfamilienhaus 
mit drei Zimmern, Küche, Bad und sonstigen Nebenräu¬ 
men, bei einer Wohnfläche von 66,40 qm. Das Haus ent¬ 
spricht nach Bauart und -ausstattung einem mittleren 
in der Landeshauptstadt üblichen Standard. Der Index 
wird nach der Formel von Laspeyres berechnet. Die 
Preise für 44 Baustoffe werden gesondert veröffent¬ 
licht (Preise ausgewählter Baustoffe s. Tabellenteil) 

und monatlich bei 80 Baustoffhändlern in Buenos Aires 
mittels Fragebogen erhoben. 

Der Preisindex, für den Wohnungsbau (1956 « 100) weist 
nach, daß sich der Gesamtindex zwischen 1956 und 1962 
auf fast das Fünffache erhöhte, was während dieser 
Zeit einer durchschnittlichen jährlichen Baukostener¬ 
höhung um über 65 % entspricht. Von 1962 bis 1965 be¬ 
trug die weitere Erhöhung nur noch insgesamt 114 % 
oder durchschnittlich jährlich rd. 38 %. 

Preisindex für den Wohnungsbau 

Jahr 1956 = 100 
Durch- 
schnittl. 
jährlich 2) 

1956 
1962 
1965 

Juni 1966 

100 
482 582 63 

1 031 114 38 
1 343 30 

1) Zunahme gegenüber dem vorgenannten Jahr. - 
2) Durchschnittliche Erhöhung je Jahr. 

Die Statistik über die Löhne ist gut ausgebildet, wenn 
die Erhebungen auch hier meist nur die Hauptstadt um¬ 
fassen. Zeitlich liegen Angaben generell bis ein¬ 
schließlich 1965, teilweise bis nach der Jahresmitte 
1966 vor. Angaben über die Monatsgehälter stehen al¬ 
lerdings nur bis einschließlich 1964 zur Verfügung. 

Die Angaben über die durchschnittlichen tariflichen 
Mindeststundenlöhne (nur für Buenos Aires geltend) 
werden von der Direcci&n Nacional de Estadlstica y 
Censos veröffentlicht. Die Mindestlohnsätze gelten für 
Erwachsene männliche Facharbeiter (obreros oficiales) 
und Hilfsarbeiter (obreros peones) in typischen Be¬ 
rufen des verarbeitenden Gewerbes (ohne Zulagen und 
Zuschläge). Die Jahresdurchschnitte werden als gewo¬ 
genes arithmetisches Mittel aus den Monatsangaben er¬ 
rechnet. Die Angaben weisen aus, daß sich die durch¬ 
schnittlichen tariflichen Mindeststundenlöhne bis 
1965i verglichen mit 1962, im Schnitt mehr als ver¬ 
doppelt haben. Die höchsten tariflichen Stundenlöhne 
in Höhe von 103,71 argent® wurden 1965 an voll ausge¬ 
bildete Elektriker, Maler und Maurer gezahlt; die 
niedrigsten Tariflöhne erhielten im gleichen Jahr die 
Bäcker (Hilfsarbeiter) mit 58,16 argentS (s. Tabellen¬ 
teil) . 

Die Statistik der durchschnittlichen tariflichen Min¬ 
deststundenlöhne für Erwachsene männliche und weib¬ 
liche Arbeiter (meist Facharbeiter) nach Arbeitergrup¬ 
pen und Wirtschaftszweigen weist zwischen 1962 und 
1965 Zwar etwa dieselbe Steigerungsrelation aus, d{ 
hier jedoch kaum Hilfsarbeiterlöhne einbezogen sind, 
liegen die Durchschnittslöhne verständlicherweise et¬ 
was höher. Am höchsten sind sie im Baugewerbe, wo si< 
für die verschiedenen Arbeitergruppen zwischen 106 unc 
147 argent® schwankten. Am niedrigsten sind die ent¬ 
sprechenden Stundenlöhne in der Textilindustrie, wo si« 
sich 1965 auf nur zwischen rd. 73 und 75 argent® be¬ 
laufen haben (s. Tabellenteil). 

Die de facto Stundenlohnsätze nach Arbeitergruppen unc 
Wirtschaftszweigen beliefen sich im verarbeitenden Ge¬ 
werbe insgesamt bei den Hilfsarbeitern auf 69,30, der 
Facharbeitern auf 78,65 argent®. Bis Mitte 1966 sine 
sie bei den Hilfsarbeitern um 31 % auf 90,53, bei der 
Facharbeitern um 29 % auf 101,74 argent® gestiegen. 
Die höchsten Stundenlohnsätze gelten auch hier für 
Facharbeiter im Baugewerbe (141,40 argent®), die nie¬ 
drigsten für Hilfsarbeiter in der Baumwollindustrie 
(76,67 argent®) (s. Tabellenteil). 

Die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der Ar¬ 
beiter in der verarbeitenden Industrie (Angaben, die 
auch dem Internationalen Arbeitsamt in Genf gemel¬ 
det werden), ebenfalls erhoben von der Direcciön 
Nacional de Estadistica y Censos, zeigen bei im all¬ 
gemeinen 44 Wochenstunden zwischen 1962 und 1964 (neu¬ 
ere Angaben liegen nicht vor) noch keine Verdoppelung. 
Im Oktober 1964 beliefen sich die Bruttomonatsver¬ 
dienste in der verarbeitenden Industrie (einschl. Son¬ 
derschichten, Leistungsprämien, Familienzulagen, Ge¬ 
burtshilfen usw.) auf durchschnittlich 16 313 argent®. 
Zum gleichen Zeitpunkt waren die durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste mit 27 686 argent® am höchsten 
in der Mineralölverarbeitung, mit 12 886 argent® da¬ 
gegen am niedrigsten in der Holzindustrie (ohne Möbel¬ 
herstellung). Ähnlich niedrig lagen die Verdienste mit 
12 995 argent® auch in der Tabakindustrie (s. Tabel¬ 
lenteil). 

Über die durchschnittlichen Monatsgehälter männlicher 
und weiblicher Angestellter (im allgemeinen ohne ta¬ 
rifliche Zulagen und Zuschläge), liegen nur Teilanga¬ 
ben bis 1963 vor. Die Unterlagen zeigen, daß die Ent- 
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Wicklung der Monatsgehälter der Angestellten im Durch¬ 
schnitt mit der der Monatsverdienste der Arbeiter 
übereinstimmen dürfte. Da die Angaben über die Monats¬ 
verdienste bzw. Monatsgehälter zeitlich weit zurück¬ 
liegen, könnten die Meßzahlen für die durchschnitt¬ 
lichen Bruttomonatsverdienste männlicher und weib¬ 
licher Arbeiter in der verarbeitenden Industrie (für 
die Angaben bis mindestens 1965 vorliegen) zur Beur¬ 
teilung der weiteren Entwicklung von einigem Interesse 
sein. 

Meßzahlen der durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste *) 

1962 = 100 

1955 = 11 1964 = 128 
1962 = 100 1965 = 183 
1963 = 85 

*) Jahresdurchschnitt für männliche und weibliche 
Arbeiter. 

Die Meßzahlen lassen erkennen, daß sich die durch¬ 
schnittlichen Monatsverdienste von 1963 bis 1965 min¬ 
destens verdoppelt haben. Bis April/^lai 1967 ist mit 
weiteren nicht unbeträchtlichen Lohnsteigerungen zu 
rechnen. Zur Darstellung der Entwicklung der Reallöhne 
kann eine Erhebung der Regierung (Informe del Gobiemo 
Argentino sobre Asuntos Laborales) aus dem Jahr 1965 
herangezogen werden. Hach dieser Untersuchung, die 
sich allerdings lediglich auf die Beobachtung der Ver¬ 
änderung der Mindestlöbne von Hilfsarbeitern (peones) 
bezieht, sind die Löhne (ohne Familienzulagen) zwi¬ 
schen I960 und 1964 um nicht ganz 145 # angestiegen. 
Der amtliche Lebenshaltungskostenindex weist für die 
gleiche Zeit eine Erhöhung um etwae mehr als 120 $ 
aus, so daß sich im Durchschnitt eine Reallohnerhöhung 
um wenig über 10 ?4 ergab. Das entspricht in diesem 
Fall einer durchschnittlichen jährlichen Reallohner¬ 
höhung um etwas mehr als 2 i°. Unter Berücksichtigung 
der Familienzulagen stiegen die genannten Mindestlöhne 
um knapp 165, die Lebenshaltungskosten um, wie gesagt, 
etwas über 120 $, so daß sich für die Gesamtverdienste 
eine Reallohnerhöhung um nahezu 20 ?4 für die Zeit von 
I960 bis 1964 errechnet. Das bedeutet, daß in diesem 
Falle eine durchschnittliche jährliche Reallohner¬ 
höhung um knapp 4 ?4 eingetreten ist. Unterstellt man 
allerdings, daß der amtliche Lebenshaltungskostenindex 
etwas zu niedrige Steigerungssätze ausweist, so wäre 
die tatsächliche Reallohnerhöhung im dargelegten Fünf¬ 
jahreszeitraum noch etwas niedriger. 

Index der Reallöhne 

I960 = 100 

Jahr Mindest- 
löhne 1) 

Lebenshal¬ 
tungskosten Reallöhne 

Relative 
Verände¬ 
rung 2) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

ohne Familienzulagen 

100 100 100 
123 114 109 
154 146 106 
188 181 104 
243 221 110 

mit Familienzulagen 

100 100 100 
124 114 109 
156 146 107 
191 181 105 
265 221 120 

+ 
+ 

+ 

1,4- 
8.5 
2.6 
1,3 
5,6 

+ 8,7 
- 1,7 
- 1,4 
+ 13,9 

1) Nur Hilfsarbeiter in der verarbeitenden Indu¬ 
strie. - 2) FünfJahresdurchschnitt 1960/64 ohne Fa¬ 
milienzulagen + 2,3, mit Familienzulagen + 3,8 54. 

Preisentwicklung gegenüber stehen soll, sowohl poli¬ 
tisch als auch wirtschaftlich in Fachkreisen für die 
beste Lösung des sozialpolitischen Aspekts des neuen 
Stabilisierungsplanes gehalten. Der größte Vorteil 
dürfte darin liegen, daß für das Unternehmertum eine 
bisher noch nicht dagewesene Zeit eindeutiger Kalku¬ 
lationsmöglichkeiten besteht. Zunächst allerdings ist 
nochmals mit einer gewissen Preisbewegung zu rechnen, 
wenn auch die Stabilität der Währung nach den der Re¬ 
gierung verbleibenden Möglichkeiten angeblich nicht 
mehr gefährdet sein soll. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen belief sich irn 
Jahr 1965 auf 3 243 Mrd. argentt. Es hat sich gegen¬ 
über 1958, in dem es 385 Mrd. betrug, nominal auf fast 
das Achteinhalbfache erhöht. 

Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 

in jeweiligen Preisen 

Mrd. argentt 

1958 = 100 

Veränderung gegen¬ 
über dem Vorjahr 
in 54 

1958 1959 I960 1961 

385 737 956 1 140 

100 191 248 296 

+91,5 + 29,7 + 19,2 

Mrd. argent$ 

1958 = 100 

Veränderung gegen¬ 
über dem Vorjahr 
in 

1962 1963 1964 1965 

1 403 1 725 2 349 3 243 

364 448 610 842 

+ 23,1 + 22,9 + 36,2 + 38,0 

Es ist offensichtlich, daß dieses hohe nominale i.echs- 
tum in erster Linie auf den starken inflationistischen 
Preissteigerungen beruht, die im Berichtszeitraur 
(1958 bis 1965) stattfanden. Nach den vorliegenden Un¬ 
terlagen hat sich das Preisniveau - am Sozialprodukt 
gemessen - in dem siebenjährigen Berichtszeitraum etwa 
versiebenfacht. Eine ungefähre Vorstellung der realen 
wirtschaftlichen Entwicklung des Landes erhält ms-n, 
wenn man die Angaben über das in Preisen von I960 ge¬ 
messene Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen betrach¬ 
tet. Danach hat sich das Bruttosozialprodukt von 1958 
bis 1965 real nur um insgesamt 21 jh erhöht, WU3 einem 
durchschnittlichen jährlichen Wachstum von etwa 2,8 
entspricht. Diese reale Zunahme des Bruttosozialpro¬ 
duktes fand ausschließlich in den Jahren I960 und 1961 
sowie 1964 und 1965 statt, in denen das Bruttosozial¬ 
produkt um jährlich etwa 7 bis 9 # zunahm. In den 
übrigen Berichtsjahren ist ea zurückgegangen.am stärk¬ 
sten im Jahr 1959 mit - 5,2 /. Nach neuesten vorläu¬ 
figen Berechnungen hat es sich auch im Jahre 1966 et¬ 
was vermindert. 

Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 

in Preisen von 1960 

Mrd. argentfe 

1958 = 100 

Veränderung gegen¬ 
über dem Vorjahr 
in 54 

1958 1959 1960 1961 

930 882 956 1 022 

100 95 103 110 

. - 5,2 + 8,5 + 6,7 

Unter den Maßnahmen, die nach der Abwertung vom 
13. 3. 1967 zur Realisierung des großen Stabilisie- 
rungBplans ergriffen wurden, dürfte das nun erlassene 
Gesetz über die Neuordnung der Löhne in der Privat¬ 
wirtschaft von größter Wichtigkeit sein. Danach wird 
angeordnet, daß für alle am 31. 3. 1967 abgelaufenen 
Tarifverträge letztmals Lohnerhöhungen bis 24 ‘/5 zuge¬ 
lassen werden. Für Verträge, die in der Zeit von April 
bis Oktober 1967 ablaufen, schwanken die Erhöhungen 
zwischen 8 und 22 %. Bis Ende 1968 dürfen keine Lohn¬ 
erhöhungen mehr stattfinden. Mit dieser Neuregelung 
wurde insofern eine geradezu revolutionäre Tat voll¬ 
bracht, als das bisher bestehende Recht der Sozial¬ 
partner auf freie Lohnverhandlungen beseitigt wurde. 
Die Durchführung dieser Maßnahme ist auch nur nach der 
an anderer Stelle erwähnten Jüngsten Entwicklung auf 
dem gewerkschaftlichen Sektor möglich geworden, nach 
der die Kapitulation der Gewerkschaften auf den Kampf¬ 
plan der Regierung die Folge war. Bei der gegenwärti¬ 
gen wirtschaftlichen Situation wird diese neue Gesetz¬ 
gebung, der auch eine entsprechende Kontrolle der 

Mrd. argent$ 

1958 = 100 

Veränderung gegen¬ 
über dem Vorjahr 
in 

1962 1963 

989 965 

106 104 

- 3,2 - 2,5 

1964 1965 

052 1 130 

113 121 

+ 9,1 + 7,4 

Noch weniger günstig wird das Bild der wirtschaft¬ 
lichen Entwicklung, wenn man die Zunahme der Bevölke¬ 
rung dieses überwiegend von Europäern besiedelten 
Landes berücksichtigt. Die Einwohnerzahl Argentiniens 
hat sich im Berichtszeitraum (1958 bis 1965) um etwa 
12 ?4 erhöht. Das entspricht einer durchschnittlichen 
jährlichen Zunahme von rd. 1,5 $. Berechnet man auf¬ 
grund dieser Zahlen die Entwicklung des Bruttosozial¬ 
produkts je Einwohner, so ergibt sich für den Zeit¬ 
raum 1958 bis 1965 eine reale Zunahme von insgesamt 
nur 9 und ein durchschnittliches jährliches Wachstum 
von etwa 1,2 54. 
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Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen je Einwohner 

in Preisen von I960 

Waren und Dienstleistungen in Höhe von 280 Mrd., einer 
entsprechenden Einfuhr von 235 Mrd. argent® und einem 
Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen 
In]ändern und der übrigen Welt von - 14 Mrd. argent®. 

1959 1961 

argent® 46 560 

1958 - 100 100 

Veränderung 
gegenüber dem 
Vorjahr in % 

43 370 46 280 48 640 

93 99 104 

- 6,9 + 6,7 + 5,1 

argent® 

1958 - 100 

Veränderung 
gegenüber dem 
Vorjahr in % 

46 340 

100 

4,7 

44 480 

96 

- 4,0 

1964 

4? 790 

103 

1965 

50 570 

109 

7,4 5,8 

Aus den Angaben über die Entstehung des Bruttoinlands¬ 
produkts zu Faktorkosten (in jeweiligen Preisen und in 
Preisen von I960), die im Tabellenteil für die Jahre 
1958 bis 1965 zusammengestellt sind, geht hervor, daß 
im Jahre 1965 in jeweiligen Preisen gerechnet das ver¬ 
arbeitende Gewerbe mit 1 025 Mrd. argent® (34,0 %) den 
weitaus größten Beitrag zur Entstehung des Bruttoin¬ 
landsprodukts leistete. Erst mit großem Abstand folg¬ 
ten Land- und Forstwirtschaft, Fischerei mit 499 Mrd. 
(16,6 %) und der Handel mit 419 Mrd. argent® (13,9 %). 
Beiträge von mehr als 200 Mrd. leisteten- außerdem der 
Staat (285 Mrd. argent®), der Wirtschaftsbereich Ver¬ 
kehr und öNachrichtenübermittlung (246 Mrd.) und die 
sonstigen Dienstleistungen (203 Mrd.). Die Beiträge 
aller übrigen Wirtschaftsbereiche lagen unter 125 Mrd. 
argent® bzw. 4,1 %. 

Die Entwicklung der einzelnen Wirtschaftsbereiche im 
Berichtszeitraum war unterschiedlich. Die auf der 
Basis 1958 '■> 100 errechneten Meßzahlen lassen erken¬ 
nen, daß die beiden Wirtschaftsbereiche mit den ge¬ 
ringsten Beiträgen zum Bruttoinlandsprodukt, nämlich 
der Bergbau einschl. Gewinnung von Steinen und Erden 
und die Energiewirtschaft einschl. Wasserversorgung, 
in Berichtszeitraum das stärkste Wachstum hatten. Der 
Wirtschaftsbereich Bergbau hatte eine reale Zunahme 
von 139 % und die Energiewirtschaft erhöhte ihren Bei¬ 
trag zum Bruttoinlandsprodukt real um 85 %. Daneben 
hatte nur das verarbeitende Gewerbe noch eine über dem 
Durchschnitt liegende Zunahme (+ 29 %)• Die Beiträge 
aller übrigen Wirtschaftsbereiche erhöhten sich weni¬ 
ger als das Bruttoinlandsprodukt insgesamt (+ 20 %). 
Für Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ist bei¬ 
spielsweise nur eine reale Zunahme von 14 % ausgewie¬ 
sen. Der Beitrag des Baugewerbes ist sogar zurückge¬ 
gangen. 

Die nominale Entwicklung der einzelnen Verwendungsar¬ 
ten des Bruttosozialprodukts war von 1958 bis 1965 
verhältnismäßig gleichförmig. Eine stärker vom Durch¬ 
schnitt (nominale Zunahme des Bruttosozialprodukts 
insgesamt + 742 %) abweichende Entwicklung hatte die 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen, die im Jahr 
1965 nominal nur um 482 % höher als 1958 war. 

Das mit Ausnahme der Einfuhr von Waren und Dienst¬ 
leistungen im wesentlichen gleichmäßige nominale 
Wachstum der einzelnen Verwendungsarten hatte zur Fol¬ 
ge, daß die Struktur der Verwendungsseite des Sozial¬ 
produkts des Jahres 1965 nur geringfügig von derjeni¬ 
gen des Jahres 1958 abwich. Der Anteil des privaten 
Verbrauchs im Bruttosozialprodukt ist von 72,4 auf 
69,6 % zurückgegangen und hatte im Jahr 1962 sogar 
nur 68,6 % betragen. Auch die Anteile der Investi¬ 
tionen verminderten sich, und zwar von 19,9 auf 19,3 % 
Sie hatten sich allerdings in den Jahren I960 und 1961 
auf 22,8 bzw. 23,2 % erhöht und waren im Jahr 1963 auf 
17,1 % gesunken. Der Außenbeitrag war 1958 wie auch 
in den Jahren 1960 bis 1962 negativ. Das Umschlagen 
des Auflenbeitrages von dem Defizit der Jahre 1958 und 
I960 bis 1962 in einen Ausfuhrüberschuß in den drei 
letzten Berichtsjahren beruhte fast ausschließlich auf 
der Einfuhr von Waren und Dienstleistungen, deren An¬ 
teil am Sozialprodukt aufgrund der vorerwähnten rela¬ 
tiv geringen absoluten Zunahme von 10,4 % im Jahr 1958 
auf 7,2 % im Jahr 1965 zurückging. 

Nähere Angaben, und zwar sowohl in jeweiligen Preisen 
als auch in Preisen von I960, liegen über die Ent¬ 
wicklung der Anlageinvestitionen vor. Danach entfielen 
von der Gesamtheit der Anlageinvestitionen des Jahres 
1965 in Höhe von 584 Mrd. argent® 301 Mrd. auf Aus¬ 
rüstungen und 283 Mrd. auf Bauten. Von den Ausrüstun¬ 
gen wurden wiederum 116 Mrd. für Fahrzeuge, 155 Mrd. 
für Maschinen und sonstige Ausrüstungen und 30 Mrd. 
für (größere) Reparaturen ausgegeben. Es wurden für 
187 Mrd. private und für 96 Mrd. argent® staatliche 
Bauten erstellt. Aus den Angaben über die reale Ent¬ 
wicklung der einzelnen Investitionsarten und den auf 
der Basis 1958 ■ 100 errechneten Meßzahlen der realen 
Entwicklung geht hervor, daß die Ausrüstungen in Form 
von Fahrzeugen am stärksten zugenommen haben, während 
die Aufwendungen für Bauten im Jahr 1965 gegenüber 
1958 relativ zurückgegangen sind.In jeweiligen Preisen 
gerechnet betrug der Anteil der Ausrüstungen an den 
gesamten Anlageinvestitionen im Jahr 1965 51,5 gegen¬ 
über 41,1 % im Jahr 1958, während der Anteil der Bau¬ 
ten im Jahre 1965 48,5 gegenüber 58,9 % im -Jahr 1958 
betrug. 

Angaben über die Entwicklung des Volkseinkommens lie¬ 
gen nicht vor. 

Dieses unterschiedliche reale Wachstum, dem ähnliche 
Unterschiede in der nominalen Zunahme der einzelnen 
Wirtschaftsbereiche gegenüberstehen, führte dazu, daß 
sich die Wirtschaftsstruktur des Landes im Berichts¬ 
zeitraum erheblich veränderte. Mit anderen Worten: Die 
Strukturänderungen wurden wesentlich durch Unterschie¬ 
de im realen Wachstum bedingt und weniger durch Ver¬ 
änderungen des Preisgefüges. Die Preisstruktur hat 
sich angesichts der enormen Preissteigerung auffal¬ 
lend wenig verschoben. Der Anteil,, des verarbeitenden 
Gewerbes am Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Prei¬ 
sen betrug im Jahr 1965 34,0 gegenüber 31,9 % im 
Jahr 1958. Er betrug in den Jahren 1959 und 1963 sogar 
nur 30,5 % bzw. 31,1 %• Verhältnismäßig noch stärker, 
wenn auch auf der Grundlage viel niedrigerer abso¬ 
luter Zahlen, war die Veränderung der Anteile des 
Bergbaus und der Energiewirtschaft. Der Anteil des 
Bergbaus betrug im Jahr 1965 1,2 % gegenüber 0,8 % 
im Jahr 1958. Er war bis zum Jahr 1963 sogar auf 
1,6% gestiegen. Dagegen hatte sich der Anteil der 
Energiewirtschaft fast kontinuierlich von 1,0 1958 
auf 2,0 % im Jahr 1965 erhöht. Beim Baugewerbe ist der 
Anteil am Bruttoinlandsprodukt von 5,3 im Jahr 1958 
auf 4,1 % im Jahr 1965 gefallen. Auch der Anteil des 
Staates am Inlandsprodukt ist beträchtlich zurückge¬ 
gangen, und zwar von 7,3 im Jahr 1958 auf 6,7 % im 
Jahr 1965. 

Aus den Angaben über die Verwendung des Sozialpro¬ 
dukts, die nur in jeweiligen Preisen vorliegen, geht 
hervor, daß im Jahr 1965 der private Verbrauch mit 
2 256 Mrd. argent® fast 70 % des Bruttoinlandspro¬ 
dukts beanspruchte. Auf den Staatsverbrauch entfielen 
330 Mrd. argent® (rd. 10 %) und für Investitionen 
wurden 624 Mrd. (fast 20 %') des Bruttoinlandsprodukts 
aufgewendet. Von letzteren entfielen auf die Anlage¬ 
investitionen 584 Mrd. (18 %) und auf die Vorratsver¬ 
änderungen 40 Mrd. argent® (1,2 %). Der Außenbeitrag 
war positiv tmd betrug 32 Mrd. bei einer Ausfuhr von 

Zahlungsbilanz 
Vom Internationalen Währungsfonds (IMF) liegen Angaben 
Uber die Entwicklung der Zahlungsbilanz von Argentini¬ 
en bis zum Jahr 1965 vor (s. Tabellenteil). Aus ihnen 
geht hervor, daß sich die außenwirtschaftlichen Ver¬ 
hältnisse des Landes seit 1963 deutlich gebessert ha¬ 
ben. Seit diesem Jahr weist die Leistungsbilanz erheb¬ 
liche Ausfuhrüberschüsse und die Kapitalbilanz eine 
zunehmende Vermögensbildung bzw. Verminderung der Ver¬ 
schuldung gegenüber dem Ausland aus. 

Die Leistungsbilanz erbrachte in den letzten drei Jah¬ 
ren des Berichtszeitraumes 1963 bis 1965 Ausfuhrüber¬ 
schüsse in Höhe von 232,34 und 195 Mill. US-#. Für die 
Jahre I960 bis 1962 ist dagegen ein Überschuß der Ein¬ 
fuhr ausgewiesen, der im Jahr 1961 mit 573 Mill. US-# 
besonders hoch war. Der Ausfuhrüberschuß seit dem 
Jahr 1963 beruhte ausschließlich darauf, daß der 
Warenverkehr (Handelsbilanz) ab 1963 einen starken 
Überschuß der Ausfuhr erbrachte. Die 7/arenausfuhr 
belief sich im Jahr 1960 auf 1 079 Mill. US-# und 
stieg, nach einem kurzen Rückgang auf 964 Mill. im 
Jahr 1961, bis zum Jahr 1962 auf 1 488 Mill. US-8. 
Die Wareneinfuhr dagegen war zwar im Jahr 1960 mit 
1 249 Mill. US-® bedeutend höher als die Warenaus¬ 
fuhr und stieg im folgenden Jahr noch weiter auf 
1 460 Mill. US-8. 1962 und 1963 ist sie Jedoch sehr 
stark zurückgegangen (bis 981 Mill. US-8) und hat 
Bich seitdem bis 1965 nur verhältnismäßig wenig auf 
1 195 Mill. US-® erhöht. Diese unterschiedliche Ent¬ 
wicklung der Warenaus- und -einfuhr führte dazu, daß 
bis 1962 die Einfuhren überwogen, während in den drei 
letzten Jahren des Berichtszeitraums die Ausfuhr sehr 
viel höher lag als die Einfuhr. Im Jahr 1965 betrug 
der Warenausfuhrüberschuß 293 Mill. US-8.Nach neuesten 
Angaben ist .er im Jahr 1966 auf fast 470 Mill. US-8 
gestiegen. 
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Salden Im Warenverkehr 

Hill. US-* 

1960 1961 1962 1965 1964 1965 

- 170 - 496 - 141 + 585 + 351 + 293 

Anders als im Warenverkehr erbrachte der Dienstlei¬ 
stungsverkehr mit dem Ausland in allen Jahren des Be¬ 
richtszeitraums Defizite, die in den Jahren 1963 und 
1964 mit 155 bzw. 296 Hill. US-* besonders hoch waren. 
Die Einnahmen im Dienstleistungsverkehr (Dienstlei¬ 
stungsausfuhr) betrugen im Jahr I960 191 Mill. US-*. 
Sie erhöhten sich im Jahr 1961 auf 231 Mill. US-*, 
gingen aber in den beiden folgenden Jahren wieder bis 
auf 137 Mill. US-* zurück. Seitdem sind sie zwar 
wieder kräftig angestiegen, haben aber bis 1965 
(201 Mill. US-*) das Niveau von 1960 nur verhältnis¬ 
mäßig wenig Überschritten. Die Ausgaben im Dienst- 
leistungsverkehr (Dienstleistungseinfuhr) lagen im Jahr 
I960 mit 218 Mill. US-* bereits höher als die Einnah¬ 
men und erhöhten sich im folgenden Jahr weiterhin auf 
308 Mill. US-*. In den beiden folgenden Jahren 1962 
und 1963 sind sie, ebenso wie die Einnahmen, zurück¬ 
gegangen jedoch nur um 4,9 bzw. 1,0 Das Jahr 1964 
brachte mit + 55,5 5# (451 Mill. US-*) die größte Zu¬ 
nahme der Ausgaben, so daß sich in diesem Jahr das 
besonders hohe Defizit von 296 Mill. US-* in der 
Dienstleistungsbilanz ergab. Im Jahr 1965, in dem die 
Einnahmen um 30,5 l#'gestiegen sind, nahmen die Aus¬ 
gaben ins 33,7 T* ab. Demzufolge ergab sich für dieses 
letzte Berichtsjahr nur ein Defizit von 98 Mill. US-*. 

Salden im Dienstleistungsverkehr 

Mill. US-# 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 

- 28 - 77 - 129 - 153 - 296 - 98 

Die Defizite im Dienstleistungsverkehr beruhten in 
der Hauptsache auf den hohen Ausgaben für Frachten 
und sonstige Iransportleistungen (81 Mill. US-# im 
Jahr 1965), für sonstige Dienstleistungen (178 bzw. 
74 Mill. US-# in den Jahren 1964 und 1965) und auf den 
hohen Kapitalerträgen, die an das Ausland überwiesen 
wurden (113 bzw. 95 Mill. US-# in den Jahren 1964 und 
1965). Größere Einnahmen ergaben sich bei den Posi¬ 
tionen Frachten und sonstige Iransportleistungen.Unter 
den Übertragungen, bei denen es sich um die Gegenbu¬ 
chungen zu den unentgeltlichen Güter- und Kapitalbewe¬ 
gungen handelt, sind verhältnismäßig geringe Beträge 
ausgewiesen. Am höchsten waren in allen Berichtsjahren 
die privaten Übertragungen an das Ausland, die sich im 
Jahr 1964 auf 11 Mill. US-* beliefen. (Für das Jahr 
1965 liegen keine gesonderten Angaben vor.) Infolge 
der verhältnismäßig hohen privaten Übertragungen an 
das Ausland war der Saldo der Übertragungen in allen 
Jahren außer 1963 und 1964 negativ. 

Der Saldo der laufenden Posten, der sich aus der Zu¬ 
sammenfassung des Saldos der Leistungsbilanz und des¬ 
jenigen der Übertragungen ergibt, weicht wegen des 
niedrigen Saldos der Übertragungen im Berichtszeit¬ 
raum nur verhältnismäßig wenig von dem Saldo der 
Leistungsbilanz ab. 

Saldo der laufenden Posten 

Mill. US-# 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 

- 204 - 585 - 273 + 234 +34 + 182 

Die Kapitalbilanz gliedert sich in die Sektoren Unter¬ 
nehmen und private Haushalte, Staat, Geschäftsbanken 
und Zentralbank (Zentrale Währungsbehörde). Im Kapi¬ 
talverkehr des Sektors Unternehmen und private Haus¬ 
halte kommt der Position Direkte Kapitalanlagen bei 
Entwicklungsländern besondere Bedeutung zu. Es handelt 
sich dabei in der Hauptsache um den Ankauf, die Er¬ 

richtung oder Gründung von Tochtergesellschaften, 
Zweigwerken und Verkaufsbüros sowie den Kauf von 
Grundstücken von ausländischen Unternehmen im Land. In 
diesem Rahmen sind Argentinien fast in allen Jahren 
des Berichtszeitraums erhebliche Mittel zugeflossen, 
die im Jahr I960 mit 332 Mill. US-# den höchsten Be¬ 
trag erreichten. Im Jahr 1964, für das letztmalig ge¬ 
sonderte Angaben vorliegen, sind sie allerdings auf 
27 Mill. US-8 zurückgegangen. Bei der Position "Emp¬ 
fangene Kredite" handelt es sich um langfristige Kre¬ 
dite, die vor allem bei der Weltbank, bei der Export- 
Import-Bank der Vereinigten Staaten und bei anderen 
internationalen Finanzierungsinstitutionen aufgenommen 
wurden sowie um längerfristige Lieferantenkredite. 
Diese Form des Kapitalverkehrs mit dem Ausland hat dem 
Land ebenfalls erhebliche Kapitalzuflüsse erbracht, 
die in den ersten drei Jahren des Berichtszeitraums 
1960 bis 1962 mit 191, 185 und 205 Mill. US-# die 
höchsten Beträge erreichten. Neben diesen beiden Arten 
des Kapitalverkehrs spielt im Sektor Unternehmen und 
private Haushalte nur noch der kurzfristige Private 
Kapitalverkehr eine größere Rolle. Es handelt sich 
hierbei vor allem um die Gewährung von Aus- und Ein¬ 
fuhrkrediten zwischen In- und Ausländern. In dieser 
Position dürften sich vor allem Änderungen in den 
Zahlungsbedingungen (terms of payment) im Außenhandel 
niederschlagen. Die ausgewiesenen Zahlen lassen er¬ 
kennen, daß sie sich in den Jahren 1962, 1963 und 1965 
verschlechtert und in den Jahren 1961 und 1964 ver¬ 
bessert haben. 

Im Sektor Staat hat die Position "Empfangene Kredite" 
die größte quantitative Bedeutung. Es sind u. a. Kre¬ 
dite bzw. Anleihen, die in der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land (Kreditanstalt für Wiederaufbau), bei der Welt¬ 
bank, bei Finanzierungsinstituten der Vereinigten 
Staaten und bei anderen Kreditgebern aufgenommen wur¬ 
den. Die größten Beträge sind Argentinien im Jahr 1963 
mit 125 Mill. US-# zugeflossen. Im Jahr 1964 hat da¬ 
gegen die Tilgung überwogen, so daß dem Land per Saldo 
65 Mill. US-# entzogen wurden. Ferner hat die argenti¬ 
nische Regierung im Jahr 1961 eine größere Anleihe 
durch Ausgabe von Schuldverschreibungen im Ausland 
aufgenommen. Durch die Erhebung der Kapitaleinlagen 
bei der Weltbank, der International Development Agency 
(IDA) und der Internationalen Development Bank (IDB) 
haben auch die Ansprüche des Staates gegenüber dem 
Ausland zugenommen, und zwar in den Jahren 19e0 bis 
1962 um insgesamt 80 Mill. US-®. In den folgenden Jah¬ 
ren war die Veränderung unbedeutend. 

Im Kapitalverkehr der Geschäftsbanken mit dem Ausland 
sind nur in der Position "Sonstige Ansprüche" größere 
Veränderungen ausgewiesen. Es dürfte sich hierbei in 
der Hauptsache um Einlagen bei ausländischen Banken 
(Devisen) handeln. In den Jahren 1961, 1963 und 1964 
haben diese Ansprüche um 18, 21 bzw. 20 Mill. US-# zu¬ 
genommen, während andererseits für das Jahr 1962 eine 
Abnahme um 33 Mill. US-# ausgewiesen ist. Außerdem 
sind in diesem Sektor noch die Verbindlichkeiten aus 
empfangenen Krediten (vor allem von der IDB und von 
der Export-Import-Bank der Vereinigten Staaten) zu er¬ 
wähnen, die sich vor allem in den Jahren 1963 und 1964 
erhöht haben, und zwar um 12 dzw. 27 Mill. US-*. 
Im Kapitalverkehr der Zentralbank mit dem Ausland ha¬ 
ben die Verbindlichkeiten (gegenüber dem Internationa¬ 
len Währungsfonds, der Weltbank und der IDB sowie 
Sonstige Verbindlichkeiten) mit Ausnahme von 1960 in 
allen Berichtsjahren abgenommen, und zwar am mei¬ 
sten in den Jahren 1964 (- 181 Mill. US-#) und 1965 
(- 98 Mill. US-#). Die Ansprüche, bei denen es sich 
im wesentlichen um Devisen und Währungsgold handelt, 
sind ebenfalls überwiegend zurückgegangen (in den 
Jahren 1964 und 1965 um 127 bzw. 83 Mill. US-#). 
Der Saldo der gesamten Kapitalbilanz, der die Zu- (+) 
bzw. Abnahme (-) des Nettoauslandsvermögens der ge¬ 
samten Volkswirtschaft darstellt, war, wie bereits 
eingangs erwähnt, erst seit 1963 positiv. In den da¬ 
vorliegenden Jahren hat eine sehr starke Verschuldung 
gegenüber dem Ausland stattgefunden, die in den Jahren 
1961 und 1962 514 bzw. 536 Mill. US-# betrug. Im 
letzten Jahr 1965 hat die Vermögenszunahme (bzw. Ab¬ 
nahme der Auslandsverschuldung) 183 Mill. US-# be¬ 
tragen. 
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Gebiet und Bevölkerung 
Klimadaten 

Station 

Corrientes 
Salta 
Tucumah 
Mendoza 
Rio Cuarto 
Rosario 
Buenos Aires 
Baliia Bianca 
Bariloche 
Sarmiento 
Santa Cruz (Puerto) 
Ushuaia 

Corrientes 
Salta 
Tucuman 
Mendoza 
Rio Cuarto 
Rosario 
Buenos Aires 
Bahia Bianca 
Bariloche 
Sarmiento 
Santa Cruz (Puerto) 
Ushuaia 

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr 

27,6 
21,8 
25,0 
23,5 
23,1 
24.7 
23.5 
23.7 
14,4 
17.7 
14.6 
9,5 

Lufttemperatur (°C) 

Mittlere Monats- und Jahresmittel 

26.9 
21,2 
24.2 
22.3 
22,3 
24.1 
22.9 
22,6 
14.2 
16,8 
14,2 
9,2 

25,2 
19.7 
22.4 
19,6 
19.8 
21.9 
20.5 
19.5 
11,8 
14,4 
11.9 
7,8 

21.7 
17,2 
19,0 
14.9 
16,0 
18,1 
16.9 
15,4 
8,7 

10.8 
8,9 
5,4 

18,6 
14.1 
15.4 
10,7 
12,0 
15.5 
13,3 
11.1 
5.8 
6.8 
4,8 
3,3 

16,2 
11,6 
12,4 
7,4 
9,0 

10,9 
10,3 
8,2 
3.7 
3.8 
1.9 
1,1 

16,0 
11.3 
12.3 
7.6 
8.6 

11,1 
10,0 
7.9 
2.9 
3,6 
1.8 
0,9 

17,0 
13.1 
14.2 
9,7 

10,1 
12,1 
11,0 
9.5 
3.6 
5.3 
3.3 
1.7 

19,3 
16,6 
17,6 
13,1 
13,0 
14.7 
13,1 
11.8 
5,4 
8,0 
6,2 
3,7 

21.5 
19,0 
20,1 
16.6 
16,1 
17,3 
15,8 
14,9 
8,2 

11,5 
9,5 
6,0 

24,2 
21,0 
23,0 
20,0 
19,4 
20,6 
19,0 
18,9 
10,1 
14,0 
11,7 
7,1 

26.5 
21,9 
24.5 
22.4 
22,0 
23.4 
21,9 
22,3 
12,2 
16,0 
13.5 
8,6 

21,7 
17.4 
19,2 
15.6 
15.9 
17.9 
16.5 
15.5 
8.4 

10.7 
8.5 
5,4 

Mittlere tägliche Maxima 

34.4 
28.5 
32.2 
31,9 
31.7 
31.4 
29.5 
31.4 
20.7 
25.4 
21.3 
14.3 

33.4 
27.6 
31,0 
30.7 
30.7 
30.5 
28.7 
29,9 
20.6 
24,4 
21,0 
14,2 

31.5 
25,9 
28.5 
27,7 
27.6 
27.7 
26,1 
26.4 
17.7 
21.4 
18.5 
12,3 

27.4 
23.6 
24.9 
23,0 
23.7 
23.4 
22,2 
21,6 
13.9 
17,0 
14,3 
9,5 

24.1 
21,7 
21.4 
18.5 
19.6 
19.1 
18.1 
16.7 
9,8 

12,1 
9,1 
6,6 

21.5 
19,9 
18.5 
15,0 
16,4 
15.7 
14.7 
13,0 
7,0 
8,1 
5,6 
4,4 

21.5 
20.6 
19.4 
15.2 
16.3 
15.5 
14.5 
13,2 
6.4 
8,2 
5.4 
4.4 

23.3 
22,6 
22,2 
17.4 
18,3 
17.1 
15,9 
15.2 
7.6 

10.5 
7.7 
5.8 

25,8 
25,0 
25,8 
20,7 
21,2 
20,2 
18,0 
18.3 
10,2 
14.4 
12,1 
7,7 

27.9 
26.3 
28,2 
24.3 
24.2 
23.2 
20.9 
21,8 
11,0 
18,7 
16,0 
11,1 

31.1 
28,0 
30.4 
28.2 
27,6 
27,0 
24.5 
26,4 
15,7 
21,1 
18,2 
12,2 

33.3 
28,8 
31.6 
30.7 
30.4 
29.7 
27.8 
30.1 
18,0 
25.1 
19.9 
13.1 

27.9 
24.9 
26,2 
23,6 
24,0 
23,4 
21,7 
22,0 
13,2 
17,0 
14,1 
9,6 

Mittlere tägliche Minima 

Corrientes 
Salta 
Tucuman 
Mendoza 
Rio Cuarto 
Rosario 
Buenos Aires 
Bahia Bianca 
Bariloche 
Sarmiento 
Santa Cruz (Puerto) 
Ushuaia 

21,8 21,5 20,2 
16,1 15,8 14,6 
19.7 19,2 17,8 
15.7 14,7 12,2 
16.1 15,4 13,5 
19,4 19,0 17,3 
17,6 17,3 15,3 
17.2 15,7 13,9 
8,2 8,0 6,2 

10,9 10,4 8,1 
9,1 8,5 6,5 
5,4 5,0 3,6 

16.9 
11,6 
14,6 
7,9 

10,0 
14,1 
11.9 
10,4 
4,0 
5,2 
3,8 
2,1 

14,1 
7.8 

10,8 
4,2 
6,4 

10,7 
8,6 
6,7 
2,1 
1.9 
0,7 

- 0,1 

11,8 
4.2 
7.3 
1,5 
3,0 
7,0 
5.8 
3.9 
0,6 

- 0,5 
- 1,8 
- 2,2 

11,0 
3.6 
6,2 
1,2 
2.6 
6,9 
5,8 
3,6 

- 0,4 
- 0,9 
- 2,0 
- 2,4 

11,5 
4.1 
7.2 
2,9 
3,6 
7.4 
6.4 
4.3 
0,2 
0,2 

- 0,8 
- 1,6 

13,8 
8,0 

10,6 
5,9 
6,5 
9.7 
8,2 
6.7 
1,1 
2.4 
1.4 
0,5 

15,8 
11.5 
14,2 
9,3 
9,5 

12,1 
10.6 
9.1 
2.9 
5.2 
3.9 
2,1 

18,2 
13.8 
16.8 
11,9 
12,4 
15,1 
13.3 
12.4 
4.7 
7,5 
5.8 
3,1 

20,6 
15,5 
18,9 
14.3 
14.8 
17,7 
15.9 
15.4 
6.5 
9.6 
8,0 
4.6 

16.4 
10.5 
13.6 
8.5 
9.5 

13,0 
11,4 
9,9 
3,7 
5,0 
5.6 
1.7 

Absolut höchste Maxima 

Corrientes 
Salta 
Tucum&n 
Mendoza 
Rio Cuarto 
Rosario 
Buenos Aires 
Bahia Bianca 
Bariloche 
Sarmiento 
Senta Cruz (Puerto) 
Ushuaia 

44.4 42,0 
38.4 39,3 
48,0 44,0 
42-7 41,0 
45,6 44,3 
43.5 41,0 
40.5 38,7 
41.9 42,8 
35,3 35,5 
37.9 36,7 
34,1 34,6 
29.5 26,2 

41.2 
35.5 
42.5 
37,0 
39,9 
38,7 
37.2 
38,0 
30,0 
34,0 
32.6 
25,5 

38,5 
35.3 
36.9 
34,0 
37.9 
35.4 
36,0 
32,8 
24.7 
28,0 
27.7 
22,2 

35.7 
33,0 
37.5 
29.8 
33.6 
31,1 
31,0 
28.7 
22.7 
24,0 
24,4 
20,3 

32,5 
33.8 
36,0 
34.2 
31,0 
29,0 
25.9 
25.2 
19,0 
20,0 
17.3 
19,0 

33.9 
36,0 
37,3 
31,2 
32.9 
28,1 
28.9 
25,6 
18,0 
22.9 
17,0 
17,5 

38,8 
36.7 
39,0 
33.4 
38.4 
33.4 
30.7 
30,0 
19.1 
20.5 
19.6 
15.2 

40,0 
38,0 
41,7 
34.2 
38.2 
33,0 
34,0 
32,0 
22.5 
25.5 
26,0 
22,3 

41.8 
38.8 
43.1 
36,3 
40.2 
39.1 
33,5 
35.7 
27.2 
30.7 
31.8 
21.2 

41.3 
39,0 
43.6 
40.4 
42,0 
38.4 
35.3 
38,0 
32,0 
38,0 
32.4 
23.6 

42,9 
39.5 
44,8 
42.5 
45,0 
41.5 
39,3 
42,1 
33.5 
37,0 
33,0 
29,0 

44.4 
39.5 
48,0 
42.7 
45.6 
43.5 
40.5 
42.8 
35.5 
38,0 
34.6 
29,5 

Corrientee 
Salta 
Tucum&n 
Mendoza 
Rio Cuarto 
Rosario 
Buenos Aires 
Bahia Bianca 
Bariloche 
Sarmiento 
Santa Cruz (Puerto) 
Ushuaia 

Corrientes 
Salta 
Tucum&n 
Mendoza 
Rio Cuarto 
Rosario 
Buenos Aires 
Bahia Bianca 
Bariloche 
Sarmiento 
Santa Cruz (Puerto) 
Ushuaia 

Absolut tiefste Minima 

12,0 
5.4 
9.4 
4.2 
3,0 
8.3 
5,9 
5,8 

- 0,1 
0,0 
0,0 

■ 2,0 

10,0 
6.4 
9.6 
2,2 
4.4 
6.6 
4.2 
4.3 

- 0,7 
- 2,7 
- 3,8 
- 2,5 

10,2 
2,6 
8,0 

- 1,8 
0,7 
4,9 
3,6 
3,3 

- 4,0 
- 3,4 
- 3,2 
- 4,3 

5,9 
- 1,7 
- 1,1 
- 2,5 
- 0,3 

1,0 
- 2,3 
- 1,0 
- 7,8 
-11,0 
- 6,8 
- 7,3 

0,7 
- 4,6 
- 3,0 
- 5,0 
- 6,8 
- 3,4 
- 4,0 
- 4,0 
- 7,8 
-12,4 
-12,1 
-20,2 

- 0,6 
- 8,7 
- 6,0 
- 9,2 
- 7,6 
- 4,9 
- 5,0 
- 6,0 
-18,0 
-33,0 
-17,0 
-18,2 

- 1,1 
-10,0 
- 5,2 
- 8,2 
- 9,6 
- 5,0 
- 5,4 
- 6,6 
-11,8 
-20,9 
-16,5 
-21,0 

0,2 
- 8,8 
- 6,1 
- 5,5 
- 9,5 
- 5,0 
- 4,0 
- 4,8 
-10,9 
-15,0 
-17,0 
-19,6 

0,9 
- 5,6 
- 1,5 
- 4,0 
- 4,1 
- 1,0 
- 2,4 
- 5,6 
- 7,8 
- 9,9 
- 7,4 
-10,6 

4,0 
- 2,2 

1,6 
- 0,7 
- 4,7 
- 0,9 
- 2,0 
- 1,0 
- 5,6 
- 7,2 
- 6,6 
- 6,1 

Mittlere Zahl der Frosttage (Minimum der Lufttemperatur<0°C) 

0, 
0, 

0,0 

0, 
0,0 

0,1 0,1 
0,3 0,7 

0, 
0, 

,8 
,5 

0,2 
0,0 
0,4 
0,2 
0,1 
0,0 
0,3 
3.6 
4,1 
4.7 
8,9 

1,7 
0,2 
3.3 
2.4 
0,9 
0,6 
1,7 
8,0 

11 
13 
17 

0,1 
7,0 
1,5 
9.2 
7.3 
3.4 
3.2 
5.3 

12,3 
15,1 
20,6 
23,0 

0,1 
8.5 
2,7 

10,8 
9.4 
4.4 
3.6 
7.4 

16,4 
16,4 
21,3 
25,2 

5.8 
1,3 
5,1 
5.7 
2.9 
1.7 
5.7 

14.8 
13.4 
18.5 
22.8 

,8 

1,0 
0,1 
1,0 
1- " 
0. 
0 
1 

10 
7 
9 

15 

8,0 
0,7 
4,1 
0,3 
0,0 
4.6 
2.4 
0,5 
4.7 
6,0 
3.4 
6,0 

,2 
,1 

10,4 
3,9 
6,4 
2,0 
5.2 
4.2 
3,7 
2,6 

- 0,6 
- 0,6 
- 0,6 
- 3,7 

0,2 0,0 

0,1 

2’ 0, 
0, 
0, 
5.2 
2.2 
3,1 
8,0 

0,0 

0,1 
1,7 
0,4 
0,9 
4,6 

0,2 
0,1 
0,0 
0,9 

- 1,1 
-10,0 
- 6,1 
- 9,2 
- 9,6 
- 5,0 
- 5,4 
- 6,6 
-18,0 
-33,0 
-17,0 
-21,0 

0,2 
24.4 
5,8 

29.9 
26.9 
12,7 
9,5 

22,6 
73.9 
71,1 
93.5 

129,3 
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Gebiet und Bevölkerung 

Klimadaten 

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Not. Dez. Station Jahr 

Mittlere Monats- und Jahresmittel des Dampfdrucks (mb) 

Corrientes 
Salta 
Tucumän 
Mendoza 
Rio Cuarto 
Rosario 
Buenos Aires 
Bahia Bianca 
Bariloche 
Sarmiento 
Santa Cruz (Puerto) 
Ushuaia 

24.5 
19.1 
22,7 
16.1 
17.9 
20.5 
19,3 
13.9 
10,1 
9,7 
8,9 
8,3 

24.5 
19.3 
21.9 
16,0 
17,2 
21,1 
19.6 
14.9 
10.4 
9,5 
8,9 
7,7 

22.9 
18,1 
21,3 
14.5 
16,1 
18.9 
18,0 
13.6 
9.3 
8.4 
8,3 
7.5 

19,7 
15.2 
17.3 
11.3 
13.2 
16,0 
15.2 
11.2 
8,1 
7,6 
7.3 
6.4 

16.7 
12,0 
13.7 
8.9 
10.4 
14,0 
12.5 
9.3 
7.3 
6,5 
6.3 
5.9 

14,5 
9,9 

10,9 
6,8 
8.3 
10.3 
10.4 
8,0 
6.5 
5,7 
5.5 
5.3 

13,9 
8,8 

10,0 
6.5 
7,7 
10,4 
10,3 
7,7 
6,1 
5.6 
5,3 
5,2 

13,5 
8,8 
9.9 
6.7 
7.7 
10,3 
10,3 
7.3 
6.3 
5.9 
5,5 
5,2 

15.6 
10,8 
12,1 
7,9 
9,2 
11.7 
11,6 
8.4 
6.5 
6,1 
5,7 
5.6 

17.3 
12.9 
14.5 
10,0 
11.9 
13,7 
13.5 
10.4 
7.3 
7,1 
6,9 
6.3 

20,0 
15,6 
18.5 
11,9 
14,0 
16,8 
15.6 
11,5 
8.3 
7,7 
7.3 
6,5 

22.5 
17.5 
21.5 
14.3 
16.4 
19.9 
17.9 
12.9 
9,2 
8.5 
8,1 
7.5 

18,8 
14,0 
16,2 
10,9 
12.5 
15,3 
14.5 
10,8 
8,0 
7.4 
7,0 
6.4 

Corrientes 
Salta 
Tucumän 
Mendoza 
Rio Cuarto 
Rosario 
Buenos Aires 
Bahia Bianca 
Bariloche 
Sarmiento 
Santa Cruz (Puerto) 
Ushuaia 

Mittlere Monats- und Jahresmittel der Bewölkung (0 - 10) 

4.5 
6,9 
5.7 
3.8 
4.2 
4.3 
4.3 
4.4 
4.4 
5.4 
6.6 
7.5 

6.7 
5.8 
3,6 
3.8 

, 4,2 
4,1 
4.3 
4.5 
5.5 
6.3 
7.4 

6,8 
5,9 
5,6 
4,0 
4.4 
4,1 
4,1 
4,8 
5,3 
6,0 
7.5 

4.6 
6.7 
5,9 
3.7 
4,0 
4.6 
4.2 
4,5 
5.7 
5.3 
5,9 
7.4 

4,9 
5.6 
5.4 
4.4 
4.6 
5,2 
5.1 
5,o 
6.7 
5.7 
6,0 
7.1 

5,3 
4,9 
5,0 
4.2 
4.7 
5.2 
5.8 
5.3 
7,0 
5.8 
5,7 
6.9 

4.9 
4.3 
4,2 
4,0 
4.5 
5.7 
5.9 
5.4 
6.8 
5.6 
5.7 
6.8 

4,2 
3,7 
3,7 
3.9 
4.2 
5,0 
5.5 
5.2 
6.3 
5.4 
5.6 
6.9 

4,7 
4,5 
4.4 
3,9 
4.2 
4.7 
5.4 
4.8 
5.8 
5.3 
5,7 
6.9 

4,6 
5.9 
5.3 
4,0 
4.4 
4.9 
5.1 
5.2 
5.4 
5.3 
5.9 
7,1 

4.3 
6,2 
5.5 
3.5 
4,1 
4.5 
4.8 
4.9 
5.3 
5,8 
6.6 
7,6 

4.4 
6,6 
5.7 
3.4 
4,0 
4.7 
4,6 
4.6 
5,3 
5.7 
6.8 
7,8 

4.6 
5.7 
5.2 
3.8 
4.2 
4.8 
4.9 
4,8 
5,7 
5,5 
6,1 
7.2 

Vorbemerkung; Die Niederschlagshöhen werden in mm gemessen, wobei 1 mm Hiederschlag 1 1 Wasser auf 1 qm der Erd¬ 
oberfläche ergibt. 

Mittlere Monats- und Jahressummen des Hiederschlags (mm) 

Corrientes 
Salta 
Tucum&n 
Mendoza 
Rio Cuarto 
Rosario 
Buenos Aires 
Bahia Bianca 
Bariloche 
Sarmiento 
Santa Cruz (Puerto) 
Ushuaia 

123 110 
181 143 
178 153 
27 28 

108 91 
101 81 
84 78 
49 59 
32 31 
7 9 

17 11 
53 44 

148 139 
103 31 
153 69 
24 11 
99 61 

119 94 
111 103 
69 ■ 59 
59 80 
12 12 
16 16 
58 46 

90 53 
7 3 

31 16 
11 7 
30 11 
51 36 
75 54 
36 16 

162 186 
21 17 
17 15 
43 51 

49 40 76 
2 3 8 
9 10 15 
7 8 15 

15 18 37 
35 41 70 
55 64 82 
25 20 43 

155 125 76 
17 14 10 
16 14 10 
44 43 33 

115 
28 
66 
20 
87 
94 
87 
65 
45 
7 
7 

40 

137 126 1 206 
56 128 693 
103 153 956 
16 23 197 

103 124 784 
101 102 925 
90 98 981 
50 49 540 
46 39 1 036 
9 7 142 

13 19 171 
45 47 547 

Corrientes 
Salta 
Hendoza 
Buenos Aires 
Bahia Bianca 
Santa Cruz (Puerto) 
Ushuaia 

Mittlere Zahl der Tage mit mindestens 25 mm Niederschlag 

6 
4 
4 
9 
6 
3 

11 

6 6 56 
7 10 61 
4 5 40 
9 8 93 
6 5 58 
4 7 49 

11 13 140 

Meteorologische Stationen 

Station Koordinaten Seehöhe in m 

Corrientes 

Salta 

Tucum&n 

Mendoza 

Rio Cuarto 

Rosario 

Buenos Aires 

Bahia Bianca 

Bariloche 

Sarmiento 

Santa Cruz (Puerto) 

Ushuaia 

27°28'S, 58°49'W 

24°45'S, 65°26'W 

26°48'S, 65°12'W 

32°53’S, 68°52’W 

33°10'S, 64°20'W 

32°55'S, 60°38'W 

34°35'S, 58°29 W 

38°45'S, 62°11'W 

41°09'S, 71°18'W 

45°35'S, 69°04'W 

50°01'S, 68°32'w 

54°49'S, 68°18'W 

60 

1 182 

426 

769 
443 

26 

25 

20 

825 

268 

11 

7 

Quelle: Deutscher Wetterdienst, Zentralamt, Offenbach a. M. 

62 



Gebiet und Bevölkerung 

Fläche, Bevölkerung und Bevölkerungsdichte der Provinzen *) 

Bundesdistrikt 
Provinz 

Nationalterritorium 
Hauptstadt 2) 

10. 5. 1947 30. 9. 19603) 

Fläche 
Bevölke¬ 
rung 

Bevölke- 
runge- 
diohte 

Fläche 
Bevölke¬ 
rung 

Bevölke¬ 
rungs¬ 
dichte 

qkm ?C 1000 
Einwohner 
je qkm 

qkm ^ 1000 Einwohner 
je qkm 

Buenos Aires 
(Bundesdistrikt) 

Buenos Aires 

Catamaroa 

Cftrdoba 

Corrientea 

Chaco4 ^ 

Chubut4)5) 

Entre Bios 

Pormosa4^ 

Jujuy 

La Pampa4 ^ 

La Bioja 

Uendoza 

Hlsionee4) 

Neuqu6n4^ 

Bio Negro 

Salta 

San Juan 

San Luis 

Santa Oruz5^6^ 

Santa Fi 

Santiago del Estero 

Tuoumin 

Nationalterritorium 
Feuerland 
(Tlerra del Fuego) 

Buenos Aires 

La Plata 

Catamarca 

O&rdoba 

Corrientes 

Beslstencia 

Bawson 

Paranä 

Formosa 

Jujuy 

Santa Bosa 

La Bioja 

Mendoza 

Posadas 

Neuqu&n 

Vledma 

Salta 

San Juan 

San Luis 

Bio Gailegos 

Santa F6 

Santiago del Estero 

Tuoum&n 

199 0,0 2 981 

301 273 11,1 ♦ 274 

118 696 4,4 147 

168 075 6,2 1 498 

86 879 3,2 525 

98 527 3,6 431 

170 082 6,3 92 

73 781 2,7 787 

74 535 2,7 114 

59 471 2,2 167 

142 718 5,3 169 

92 440 3,4 111 

150 839 5,6 588 

29 821 1,1 246 

94 350 3,5 87 

202 590 7,5 134 

154 771 5,7 , 291 

90 417 3,3 261 

73 867 2,7 166 

201 613 7,4 43 

132 419 4,9 1 703 

145 670 5,4 479 

27 000 1,0 593 

14 980 

14 

1 

9 

6 

4 

1 

11 

2 

3 

1 

1 

4 

8. 

1 

1 

2 

3 

2 

0 

13 

3 

22 

199,5 

307 571 

99 818 

168 766 

88 199 

99 633 

224 686 

76 216 

72 066 

53 219 

143 440 

92 331 

150 839 

29 801 

94 078 

203 013 

154 775 

86 137 

76 748 

243 943 

133 007 

135 254 

22 524 

0,0 3 059,0 

11,1 6 965,5 

. 3,6 186,0 

6.1 1 798,2 

3.2 558,1 

3.6 558,1 

8.1 144,7 

2.7 826,8 

2,6 186,0 

1,9 248,0 

5.2 165,4 

3.3 124,0 

5.4 847,4 

1.1 413,4 

3.4 124,0 

7,3 206,7 

5,6 434,0 

3.1 372,0 

2.8 178,9 

8.8 62,0 

4.8 1 901,5 

4.9 496,1 

0,8 806,1 

Ushuala 20 710 0,8 5 0 20 392 0,7 7,1 

15 333 

23 

2 

11 

6 
6 

1 

11 

3 

5 

1 

1 

6 

14 

1 

1 

3 

4 

2 

0 

14 

4 

36 

0 

Argentinien 7) Buenos Aires 2 710 743 100 15 894 6 2 776 655,5 100 20 669,0a) 7 

*) Volkszählungsergebnle, 

1) Neueste Verwaltungegliederung. - 2) Gleichzeitig "partido", unter dem ein etadtkreisähnlicher Bezirk zu verstehen 
ist. - 3) Berichtigtes Ergebnis der Volkszählung. - 4) Zum Zeitpunkt der Volkszählung 1947 ''Nationalterritorium". - 5) Der 
1957 aufgehobene frühere Militärbezirk (Militärterritorium) Comodoro Rivadavla ist unter die Provinzen Chubut und Santa 
Cruz aufgeteilt worden. - 6) Früheres Nationalterritorium Patagonien. - 7) Ohne den antarktischen Sektor, die Malwinen¬ 
inseln und die übrigen Inseln im SUdatlantik (Fläche = 1 247 803 qkm, Bevölkerung 1947 = 3 300, I960 = 3 254). 

a) Berichtigtes Ergebnis. 

Quellen: "Poblaoi6n total de la Repüblica Argentina al 31 de Diciembre de 1961", Buenos Aires; "Poblaciön Anual de la 
Repüblica Argentina por Sexo y Edad 1947 - 1980", Buenos Aires 

Prozentuale Verteilung der Gesamtbevölkerung in den Volkszählungsjahren 
Bundesdistrikt 

Provinz 
Nationalterritorium 

Buenos Aires 
(Bundesdistrikt) 

Buenos Aires 

Catamaroa 

cSrdoba 

Oorrientes 

Chaco 

Ohubut 

Entre Bios 

Formosa 

Jujuy 

La Pampa 

La Bioja 

Mendoza 

1) 1869 1895 1914 1947 I960 
Bundesdistrikt 

Provinz 
Nationalterritorium 

Mlslones 
10,78 16,78 

17,71 23,32 

4,60 2,28 

12,11 8,88 

7,42 6,06 

0,26 

- 0,09 

7,72 7,38 

- 0,12 

2,32 1,25 

- 0,65 

2,80 1,75 

3,76 2,93 

19,98 18.7 

26,21 26,8 

1.27 0,9 

9,32 9,4 

4,40 3,3 

0,58 2,8 

0,29 0,5 

5,39 4,9 

0,24 0,7 

0,98 1,1 

1.28 1,1 

1,01 0,7 

3,51 3,7 

14,7 

33,6 

0,9 

8.7 

2.7 

2,7 

0,7 

4,0 

0,9 

1,2 

0,8 

0,6 

4,1 

Neuqu&n 

Bio Negro 

Salta 

San Juan 

3an Luis 

Santa Cruz 

Santa F& 

Santiago del Estero 

Tucumän 

Nationalt erritori tu» 
Feuerland 
(Tierra del Fuego) 

21 
Argentinien > 

1) 1869 

5,11 

3,47 

3,06 

5,13 

7,65 

6,27 

100 1 

1895 1914 1947 1960 

0,83 0,67 

0,36 0,36 

0,23 0.53 

2,98 1,80 

2,13 1,51 

2,06 1,47 

0,02 0,12 

10,05 11,40 

4,08 3,31 

5,41 4,22 

- 0,03 

00 100 

1,6 2,0 

0,5 0,6 

0,9 1,0 

1,8 2,1 

1,6 1,8 

1,0 0,9 

0,3 0,3 

10,7 9,3 

3,0 2,4 

3,7 3,9 

0,1 0,1 

100 100 

1) Naoh der neuesten Verwaltungegliederung. - 2) Ohne antarktischen Sektor,Malwineninseln und die übrigen im Südatlantik 
gelegenen Inseln (Anteil an der Gesamtbevölkerung 0,0 Jt). 

Quelle: "El analfabetismo de la Bepübllea Argentina", Buenos Aires 
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Familienstand 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Getrenntlebend 

Gesohieden 

Ledig zusammenlebend 

Unbekannt 

Zusammen 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Getrenntlebend 

Gesohieden 

Ledig zusammenlebend 

Unbekannt 

Zusammen 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Getrenntlebend 

Gesohieden 

Ledig zusammenlebend 

Unbekannt 

Gebiet und Bevölkerung 

Bevölkerung der Provinzen 1960 nach dem Familienstand *) 
Insgesamt Männlich Weiblich Insgesamt Männlich Weiblich 

1 000 I * 1 000 I t 1 000 | * 1 000 | + 1 000 | H 1 000 | * 

Buenos Aires (Bundesdistrikt) 

841,7 34,32 

1 364,7 55,64 

194.6 7,94 

17.5 0,71 

5.2 0,21 

19.8 0,81 

9.2 0,38 

2 452,7 100 

46.9 41,31 

42.9 43,27 

5,5 5,57 

0,6 0,62 

0,0 0,05 

3.1 3,09 

0,1 0,10 

99,1 100 

129,4 41,30 

122.7 39,15 

11.9 3,80 

1,4 0,45 

0,2 0,05 

44.6 14,24 

3.2 1,01 

408,0 36,00 

669,9 59,11 

33.7 2,97 

6.7 0,59 

1,5 0,13 

10,4 0,92 

3,2 0,28 

1 133,3 100 

Catamarca 

22.3 47,99 

20.7 44,67 

1.7 3,61 

0,2 0,14 

0,0 0,05 

1.5 3,17 

0,0 0,10 

46.4 100 

Corrientes 

63,3 42,51 

59.8 40,16 

2.6 1,74 

0,6 0,38 

0,1 0,06 

21,1 14,15 

1,5 0,99 

433.7 32,87 

694.8 52,66 

161,0 12,20 

10,8 0,82 

3.7 0,28 

9,4 0,71 

6,1 0,46 

1 319,5 100 

24.6 46,70 

22.1 42,04 

3.8 7,30 

0,4 0,80 

0,0 0,05 

1.6 3,02 

0,0 0,09 

52.6 100 

66.1 40,21 

62,9 38,24 

9,3 5,66 

0,8 0,50 

0,1 0,04 

23,6 14,33 

1.7 1,02 

1 574,7 31,55 

2 963,8 59,39 

257,9 5,17 

25.2 0,51 

3.7 0,07 

144.4 2,89 

20.7 0,42 

4 990,4 100 

469.5 37,57 

671,3 53,72 

66.2 5,30 

5,6 0,45 

0,6 0,05 

27.7 2,22 

8.8 0,70 

1 249,8 100 

117,0 37,14 

124,7 39,58 

9,3 2,96 

1.8 0,56 

0,1 0,03 

59.7 18,94 

2,5 0,80 

Buenos Aires 

899.3 35,77 

1 469,7 58,45 

50.1 1,99 

9.1 0,36 

1,8 0,07 

71,9 2,86 

12.4 0,49 

2 514,3 100 

Cirdoba 

261,1 41,49 

332.3 52,81 

15.4 2,44 

2.1 0,33 

0,4 0,06 

13.4 2,13 

4.6 0,74 

629.3 100 

Chaco 

66,6 40,94 

62.2 38,27 

2.7 1,64 

0,6 0,39 

0,0 0,02 

29,1 17,92 

1,3 0,82 

675.4 27,28 

1 494,1 60,34 

207,8 8,39 

16,1 0,65 

1,9 0,08 

72,4 2,92 

8,3 0,33 

2 476,1 100 

208.5 33,60 

339,0 54,63 

50,8 8,19 

3.6 0,57 

0,2 0,04 

14.3 2,30 

4.1 0,67 

620.5 100 

50.4 33,08 

62.5 40,98 

6.6 4,36 

1.1 0,73 

0,1 0,04 

30.5 20,03 

1.2 0,79 

Zusammen 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Getrenntlebend 

Geschieden 

Ledig zusammenlebend 

Unbekannt 

313,4 100 

37.3 40,30 

44.3 47,82 

3.7 • 3,98 

0,5 0,52 

0,0 0,03 

6.8 7,33 

0,0 0,02 

149,0 100 

Chubut 

25.3 48,39 

22.3 42,69 

1,1 2,16 

0,2 0,43 

0,0 0,02 

3,3 6,29 

0,0 0,02 

164,5 100 

12,0 29,80 

21,9 54,48 

2,6 6,34 

0,3 0,63 

0,0 0,05 

3,5 8,68 

0,0 0,01 

315,0 100 

205,4 39,63 

245,9 47,45 

24.2 4,67 

2.1 0,41 

0,1 0,03 

38.3 7,39 

2.2 0,42 

162,6 100 

Entre Elos 

110,7 42,81 

121,9 47,14 

5,4 2,10 

0,8 0,32 

0,1 0,05 

18,4 7,11 

1,2 0,48 

152,5 100 

94.7 36,47 

124,0 47,75 

18.8 7,23 

1,3 0,49 

0,0 0,01 

19.9 7,68 

1,0 0,37 

Zusammen 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Getrenntlebend 

Geschieden 

Ledig zusammenlebend 

Unbekannt 

92,6 100 

40,4 39,47 

34,3 33,49 

2,4 2,34 

0,3 0,32 

0,1 0,06 

23,2 22,65 

1,7 1,67 

52.3 100 

Formosa 

22.3 42,71 

16,9 32,39 

0,6 1,15 

0,2 0,29 

0,0 0,09 

11.3 21,64 

0,9 1,72 

40.3 100 

18,1 36,09 

17.3 34,64 

1,8 3,57 

0,2 0,35 

0,0 0,04 

11,9 23,70 

0,8 1,61 

518,3 100 

59,5 39,25 

64.3 42,42 

6,4 4,20 

0,8 0,53 

0,1 0,08 

19.4 12,79 

1,1 0,72 

258,6 100 

Jujuy 

35,8 44,13 

32,7 40,32 

2,1 2,57 

0,3 0,42 

0,0 0,06 

9,6 11,83 

0,5 0,67 

259,7 100 

23,7 33,63 

31,6 44,84 

4,3 6,08 

0,5 0,66 

0,1 0,10 

9,8 13,90 

0,6 0,78 

Zusammen 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Getrenntlebend 

Geschieden 

Ledig zusammenlebend 

Unbekannt 

102,3 100 

42,8 38,81 

56,3 51,03 

5.5 5,02 

0,3 0,25 

0,0 0,02 

4.6 4,16 

0,8 0,70 

52.2 100 

La Pampa 

27,4 45,68 

28.2 46,95 

1,5 2,56 

0,1 0,24 

0,0 0,02 

2,2 3,73 

0,5 0,83 

50.1 100 

15,4 30,59 

28.1 55,91 

4,0 7,97 

0,1 0,26 

0,0 0,02 
2,4 4,69 

0,3 0,56 

151,7 100 

34,1 44,88 

34,8 45,72 

4,0 5,22 

0,4 0,50 

0,0 0,02 

2,8 3,65 

0,0 0,01 

81,2 100 

La Bio Ja 

17,0 46,04 

17,1 46,39 

1,3 3,48 

0,2 0,45 

0,0 0,04 

1,3 3,58 

0,0 0,03 

70,5 100 

17,2 43,80 

17,7 45,09 

2,7 6,85 

0,2 0,55 

1.5 3,71 

Zusammen 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Getrenntlebend 

Geschieden 

Ledig zusammenlebend 

Unbekannt 

110,3 100 

192,7 35,12 

300,5 54,78 

29.7 5,41 

4,1 0,75 

0,5 0,09 

19.7 3,58 

1,5 0,27 

60,1 100 

Mendoza 

105,1 38,48 

148,7 54,43 

7,3 2,68 

1.5 0,54 

0,2 0,05 

9.6 3,52 

0,8 0,30 

50.2 100 

87,6 31,79 

151,9 55,12 

22.3 8,10 

2,7 0,97 

0,3 0,13 

10,1. 3,65 

0,6 0,24 

76,1 100 

80,3 36,09 

101,6 45,67 

6,8 3,08 

1,4 0,63 

0,1 0,03 

30,8 13,86 

1,4 0,64 

36,9 100 

lüsionee 

47,7 41,03 

50.2 43,22 

1,6 1,40 

0,6 0,52 

0,0 0,03 

15.3 13,13 

0,8 0,66 

39,2 100 

32.6 30,69 

51,4 48,34 

5,2 4,91 

0,8 0,75 

0,0 0,03 

15.6 14,66 

0,7 0,62 

Zusammen 548,7 100 

Fußnote siehe Ende der Tabelle. 

273,2 100 275,5 100 222,5 100 116,2 1,00 106,3 100 
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Gebiet und Bevölkerung 

Bevölkerung der Provinzen 1960 nach dem Familienstand *) 

Familienstand 
Insgesamt Männlich leiblich Insgesamt Männlich Weiblich 

1 000 | * 1 000 | ft 1 000 | * 1 000 | 5< 

X5. 

O
 
O
 
O
 1 000 | * 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Getrenntlebend 

Geschieden 

Ledig Zusammenleben! 

Unbekannt 

27,4 41,70 

30,1 45,75 

2.5 3,75 

0,2 0,38 

0,0 0,07 

5.5 8,36 

HeuquSn 

16,9 47,27 

15,3 42,72 

0,7 2,08 

0,1 0,28 

0,0 0,08 

2,7 7,58 

10,6 35,09 

14,9 49,34 

1.7 5,75 

0,1 0,49 

0,0 0,05 

2.8 9,27 

48.3 38,93 

61.4 49,51 

4,8 3,88 

0,6 0,46 

0,1 0,11 

8,7 7,03 

0,1 0,07 

Rio Negro 

30,1 45,08 

30,7 45,95 

1.3 1,97 

0,3 0,38 

0,1 0,09 

4.3 6,41 

0,1 0,13 

18,2 31,76 

30,7 53,66 

3,5 6,12 

0,3 0,57 

0,1 0,13 

4,4 7,76 

0,0 0,01 

Zusammen 65,8 100 35,7 100 30,1 100 124,0 100 66,8 100 57,2 100 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Oetrenntlebend 

Geschieden 

Ledig zusammenlebend 

Unbekannt 

Zusammen 

103,6 41,22 58,7 

103.4 41,12 51,7 

12,8 5,08 4,3 

1,3 0,53 0,5 

0,4 0,16 0,2 

26,1 10,38 12,8 

3,8 1,51 1,9 

251.4 100 130,1 

45,15 44,9 37,00 

39,72 51,7 42,63 

3,31 8,5 6,98 

0,40 0,8 0,66 

0,14 0,2 0,18 

9,83 13,3 10,98 

1,46 1,9 1,57 

100 121,3 100 

San Ui 

88,8 39,81 47,0 

111,0 49,73 54,8 

10,3 4,62 2,8 

1,0 0,45 0,3 

0,1 0,05 0,0 

10,5 4,71 5,2 

1,4 0,63 0,7 

223,1 100 110,7 

42,43 41,8 37,22 

49,49 56,2 49,96 

2,48 7,6 6,73 

0,28 0,7 0,61 

0,04 0,1 0,06 

4,67 5,3 4,75 

0,61 0,7 0,66 

100 112,4 100 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Oetrenntlebend 

Geschieden 

Ledig zusammenlebend 

Unbekannt 

Zusammen 

San L 

44,5 40,65 23,7 

53,9 49,19 26,5 

5,6 5,15 1,6 

0,7 0,65 0,3 

0,1 0,07 0,0 

4,0 3,68 2,0 

0,7 0,60 0,4 

109,6 100 54,4 

43,58 20,8 37,77 

48,64 27,4 49,74 

2,89 4,1 7,38 

0,54 0,4 0,77 

0,07 0,0 0,07 

3,63 2,1 3,72 

0,65 0,3 0,56 

100 55,1 100 

Santa 

18,6 47,29 15,7 

17,4 44,37 9,9 

1,3 3,39 0,5 

0,1 0,38 0,1 

0,0 0,05 0,0 

1,5 3,72 0,7 

0,3 0,80 0,2 

39,3 100 27,1 

Cruz 

57,90 2,9 23,58 

36,36 7,6 62,28 

1,91 0,8 6,70 

0,29 0,1 0,58 

0,04 0,0 0,07 

2,62 0,7 6,17 

0,88 0,1 0,63 

100 12,1 100 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Oetrenntlebend 

Oesohieden 

Ledig zusammenlebend 

Unbekannt 

Zusammen 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Oetrenntlebend 

Geschieden 

Ledig zusammenlebend 

Unbekannt 

Zusammen 

454,1 33,01 

769,6 55,94 

79,4 5,77 

7,9 0,57 

1,4 0,10 

56,3 4,09 

7,1 0,52 

1 375,8 100 

198,1 41,02 

212.9 44,09 

24,8 5,13 

2,5 0,52 

0,3 0,07 

41,0 8,50 

3,3 0,68 

482.9 100 

Santa Fi 

253,4 36,82 

381,0 55,38 

18,1 2,62 

3.1 0,45 

0,6 0,09 

27,8 4,04 

4,0 0,59 

688,0 100 

Tucumfin 

104.6 43,63 

104.7 43,67 

6,9 2,88 

1.2 0,52 

0,2 0,08 

20,2 8,44 

1,8 0,77 

239.7 100 

200.7 29,19 

388,6 56,50 

61,3 8,91 

4,8 0,70 

0,8 0,11 

28,5 4,14 

3,1 0,45 

687.8 100 

93,5 38,44 

108.2 44,50 

17,9 7,34 

1,2 0,51 

0,1 0,06 

20,8 8,55 

1,4 0,59 

243.2 100 

Argentinien 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Oetrenntlebend 

Oesohieden 

Ledig zusammenlebend 

Unbekannt 

Insgesamt 

4 976,7 35,05 2 724,6 

7 657,0 53,93 3 787,4 

783.7 5,52 167,7 

77,6 0,55 29,6 

13,4 0,09 5,5 

619.8 4,37 304,4 

71,T 0,50 37,6 

14 199,3 100 7 056,8 

38,61 2 252,0 31,53 

53,67 3 869,7 54,18 

2,38 616,0 8,62 

0,42 48,0 0,67 

0,08 7,9 0,11 

4,31 315,4 4,42 

0,53 33,5 0,47 

100 7 142,5 100 

*) Zensusergebnis* - Hur Bevölkerung im Alter von 14 Jahren und mehr. 

Quellet "Oenso Hacional I960 poblaolfin", Buenos Aires 

Santiago del Estero 

118,5 42,50 

122,7 43,98 

13,9 4,99 

1,2 0,42 

0,1 0,04 

21,3 7,63 

1,2 0,44 

60.2 44,67 58,4 

58,8 43,64 63,9 

4,4 3,26 9,5 

0,5 0,40 0,6 

0,1 0,06 0,0 

10.2 7,56 11,1 

0,5 0,40 0,7 

278,9 100 134,7 100 144,2 

Nationalterritorium Feuerland(Tierra del 

2.9 50,01 

2,6 43,64 

0,2 2,60 

0,0 0,49 

0,0 0,07 

0,2 2,59 

0,0 0,60 

5.9 100 

2,6 61,95 

1,4 33,45 

0,1 1,64 

0,0 0,38 

0,0 0,02 

0,1 2,02 

0,0 0,55 

4,2 100 

0,3 

1,2 

0,1 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

1,7 

40,47 

44,30 

6,60 

0,44 

0,03 

7,69 

0,47 

100 

Fuego) 

19,61 
69,58 

5,07 

0,79 

0,18 

4,04 

0,72 

100 
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Gebiet und Bevölkerung 

Bevölkerung der Provinzen und Anteil der Ausländer 1960 

Bundesdistrikt 

Provinz 

Nationalterritorium 

Buenos Aires (Bundesdistrikt) 
Buenos Aires 
Catamarca 
Cordoba 
Corrientes 
Chaco 
Chubut 
Entre Rlos 
Formosa 
Jujuy 
La Pampa 
La Rioja 
Mendoza 
Misiones 
Neuquen 
Rio Negro 
Salta 
San Juan 
San Luis 
Santa Cruz 
Santa Fe 
Santiago del Estero 
Tucumän 
Hationalterritorium Feuerland 
(Tierra del Fuego) 

Argentinien2) 

Bevölkerung ' 

Anteil der 
Ausländer an 
der Bevölke¬ 
rung in den 
Provinzen 

Ausländer 
in den 

Provinzen 

1 000 i % 1 000 

Anteil der Ausländer 

an der 
Gesamt¬ 

bevölkerung 

in den 
Provinzen 

% 
059,0 
965,5 
186,0 
798,2 
558,1 
558.1 
144.7 
826.8 
186,0 
248,0 
165.4 
124,0 
847.4 
413.4 
124,0 
206,7 
434,0 
372,0 
178,9 
62,0 

901.5 
496.1 
806.1 

7,1 

20 669,0 

14,8 
33,7 
0,9 
8.7 
2.7 
2.7 
0,7 

0,9 
1,2 
0,8 
0,6 
4.1 
2,0 
0,6 
1,0 
2.1 
1.8 
o,9 
0,3 
9,2 
2,4 
3,9 

0,0 

100 

22.5 
16.5 
0,9 
6,1 
2,0 
5.6 

19.1 
2,9 
22.4 
18.4 
7,8 
1,1 
9,1 

24.1 
13,0 
19.5 
9.1 
5.2 
2,4 

38.1 
8.7 
1,1 
2,4 

41.1 

12,8 

688.3 
149.3 

1,7 
109,7 
11,2 
31.3 
27,6 
24,0 
41,7 
45.6 
12,9 
1.4 

77.1 
99.6 
16.1 
40.3 
39.5 
19.3 
4,3 

23.6 
165.4 

5.5 
19,3 

2,9 

2 645,6 a> 

3,33 
5,56 
0,00 
0,53 
0,05 
0,15 
0,13 
0,12 
0,20 
0,22 
0,06 
0,00 
0,37 
0,48 
0,08 
0,19 
0,19 
0,09 
0,02 
0,11 
0,80 
0,03 
0,09 

0,01 

12,8 

26,0 
43,4 
0,0 
4.1 
0,4 

1.2 
1,0 
0,9 
1,6 
1.7 
0,5 
0,0 
2,9 
3.8 
0,6 
1,5 
1,5 
0,7 
0,2 
0,9 
6,3 
0,2 
0,7 

0,1 
100 

1) Berichtigtes Ergebnis der Volkszählung vom 30. 9. i960. - 2) Ohne den antarktischen Sektor, die Mal- 
wineniriseln und die übrigen Inseln im Südatlantik (Bevölkerung I960 = 3 254). 

a) In der Gesamtzahl sind Fehlschätzungen berücksichtigt. 

Bevölkerungsentwicklung *) 
1000 

1940 1955 1956 1957 1958 1959 19601) 1961 1962 1963 1964 1965 1966 

14 169 17 070 18 893 19 250 19 615 19 980 20 325 20 669 21 011 21 350 21 688 22 019 22 352 22 691 

196? 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

23 051 2J 578 23 706 24 050 24 392 24 745 25 091 25 445 25 796 26 144 26 500 26 859 27 221 27 580 

*) Mit VorausSchätzung ab 1966# 

1) Volkszählungsergebnis vom 30. 9. I960: 20,006 Hill, (erfaßte Bevölkerung) zuzüglich Aufschlag für Untererfassung. 

Quellen: "Statistical Bulletin for Latin America", Feb. 1966, UN, New York, N.Y.: "Monthly Bulletin of Statistics", 
Okt. 1966, UN, New York, N.Y.; "Demographie Yearbook", UN, New York, N.Y.; "Foblacion Anual de la Repüblica Argentina por 
Scxo y Edad 1947 - 1980", Buenos Aires 

Bevölkerung in Großstädten *) 

I Stadt 10.5.194-7 30.9.1960 Stadt 10.5.1947 | 30.9.1960 

1 ^ ■J roß«. Bueno «-Aires ' 
1 ")2) La Mafcanza J J 

Lands1^2^ 

Mor&n 

Avellaneda1^2^ 
•1 

Quilmes 

General San Martin ' J 

1 
Lomas de Zamora y ' 

1 
Tres de Febrero J J 

Vicente L&pez1^2^ 

San Isidro1^2^ 

General Sarmiento1^ 
1)2^ 

Almirante Brown * J 

Merlo1)2) 

Tigre 

San Fernando 

Esteban Echeverria 

1)2) 
.1)2) 

1)2) 

741 338 

98 471 

244 473 

110 344 

273 839 

123 132 

127 880 

149 958 

90 086 

46 413 

39 700 

19 865 

44 666 

19 068 

795 813 

402 642 

381 561 

344 041 

329 626 

318 144 

279 213 

275 219 

262 119 

250 823 

196 188 

167 753 

135 202 

99 635 

91 824 

91 644 

69 296 

Moreno 1)2) 
-1)2) Florenoio Varelda 

Buenos Aires (Bundesdistrikt )^) 

Rosario 4)5) 

C&rdoba 6)7) 

La Flata 
1)2) 

,6)8) Tucumän 

Santa Fe6^ 

General Pueyrredon 

Paranä^^ 

Bahia Bianca1^2^ 

Salta6)10) 

San Fernando2)11) 

Corrientes6)12) 

Mendoza1 

San Juan' 

1)2) 

6)13) 
6)14) 

Santiago del Estero ,6)15) 

15 101 

10 480 

2 981 043 

529 801 

386 828 

203 555 

206 212 

123 811 

148 106 

122 059 

76 552 

71 856 

97 496 

82 410 

81 387 

*) Volkszählungsergebnisse. 

1) Provinz Buenos Aires. - _ _ __ _ _ 
4) Gleichzeitig Departement. - 5) Provinz Santa Fe. - 6) Provinzhauptstadt. - 7) Provinz C&rdoba 
9) Provinz Entre Rlos. - 10) Provinz Salta. - 11) Provinz Chaco. - 12) Provinz Corrientes. 
14) Provinz San Juan. - 15) Provinz Santiago del Estero. 

59 0J8 

41 845 

966 816 

671 852 

589 15? 

330 310 

287 004 

259 560 

224 571 

174 272 

150 354 

121 491 

114 386 

112 725 

109 149 

106 746 

103 115 

2j "Partidos"j es, handelt sich um stadtkreisähnliche Bezirke. - ^Bundeshauptstadt. 
Provinz 
Provinz 

Tucuman. 
Mendoza. 

Quelle: " Poblaci&n total de la Repüblica Argentina al 31 de Diciembre de 1961", Buenos Aires 
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Bevölkerung 1965 nach Altersgruppen *) 

Altersgruppen 
von ... bis 

unter ... Jahren 

unter 5 
5 - 10 , 

10 - 15 
15 - 20 
20-25 
25-50 
30-55 
35 - 40 
40-45 
^5-50 
50 - 55 
55-60 
60-65 
65.- 70 
70 - 75 
75-80 .s 
80 u.mehr ' 

Insgesamt Männlich 

1 000 # 1 000 % 

Weiblich 

1 000 % 

243 
267 
163 
980 
762 
635 
614 
599 
478 
240 
134 
009 
801 
594 
412 
246 
175 

10,0 
10,1 
9,7 
8.9 
7.9 
7,3 
7,2 
7,2 
6,6 
5.5 
5.1 
4.5 
3.6 
2.7 
1.8 
1.1 
0,8 

141 
154 
101 
007 
891 
839 
825 
811 
744 
615 
567 
501 
407 
296 
208 
117 
70 

10,1 
10,2 
9.8 
8.9 
7.9 
7.4 
7.3 
7,2 
6,6 
5.5 
5,0 
4.4 
3.6 
2.6 
1,8 
1,0 
0,6 

102 
113 
062 
973 
871 
796 
789 
788 
734 
625 
567 
508 
394 
298 
204 
129 
105 

10,0 
10,1 
9.6 
8,8 
7,9 
7,2 
7,1 
7.1 
6.6 
5,7 
5.1 
4',6 
3.6 
2.7 
1.8 
1.2 
0,9 

Insgesamt 
davon: 

unter 15 
15 - 65 
65 u.mehr 1) 

22 352 100 11 294 

6 673 29,8 3 396 
14 252 63,8 7 207 
1 427 6,4 691 

100 11 058 100 

30,1 3 277 29,6 
63,8 7 045 63,7 
6,1 736 6,7 

*) Schätzung zur Jahresmitte. 

1) Einschi. Alter unbekannt. 

Quelle: "Demographie Yearbook" 1965, UN, New York, N. Y. 

Bevölkerung und voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen *) 
1000 

*) Mit Vorausschätzungen zur Jahresmitte. 

Quelle: "Poblacion Anual de la fiepublica Argentina por Sezo y Edad 1947 - 1980"j,Buenos Aires 
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Eheschließungen, Geborene und Gestorbene *) 

Jahr 

Ehe¬ 
schlie¬ 
ßungen 

Lebend- 
gebo¬ 
rene 

Gestorbene 
Tot- 
gebo¬ 
rene 

Gebo- 
renen- 
über- 
schuß 

Ehe¬ 
schlie¬ 
ßungen 

Lebend- 
gebo¬ 
rene 

Gestorbene 
Tot- 
gebo¬ 
rene 

Gebo- 
renen- 
über- 
schuß 

ins¬ 
gesamt 

im 1. 
Lebens¬ 
jahr 

ins¬ 
gesamt 

im 1. 
Lebens¬ 
jahr 

1 000 
auf 1 000 der 

mittleren Bevölkerung 
auf 1 000 

Lebendgeborene 

auf 
1 000 

d.mittl. 
Bevöl¬ 
kerung 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

143.1 438,8 154,5 

142,0 461,3 167,5 

144,0 474,1 161,3 

146.8 478,4 179,6 

146,7 472,9 166,2 

147.1 476,2 173.4 

143.9 473,0 179,3 

142.2 476,3 176,5 

138.1 490,4 184,0 

133.1 487,9 186,1 

144.3 481,6 184,5 

... 480,6 182,4 

29,9 12,6 284,2 

28.5 1 3,1 293,9 

27,0 12,4 312,8 

32.8 12,4 298,8 

29,0 11,7 306,6 

28.2 11,9 302,8 

29.5 11,5 293,8 

28,2 11,6 299,8 

28.8 11,8 306,4 

30,4 11,5 301,8 

29,0 11,7 297,1 

29.2 ...' 278,2 

8.3 25,5 9,0 

7,5 24,3 8,8 

7,5 24,6 8,4 

7.5 24,4 9,2 

7.3 23,7 8,3 

7,2 23,4 8,5 

7,0 23,6 8,9 

6,8 22,7 8,4 

6.5 23,0 8,6 

6,1 22,5 8,6 

6.6 21,9 8,4 

21,5 8,2 

68,2 28,7 16,5 

61,8 28,4 15,5 

57,0 26,2 16,2 

68,5 25,8 15,2 

61.4 24,8 15,4 

59,1 25,0 14,9 

62.4 24,3 14,7 

59.1 24,4 14,3 

58.7 24,0 14,4 

62.2 23,7 13,9 

60,1 24,3 13,5 

60.7 ... 13,3 

*) Geringfügige Abweichungen gegenüber Angaben in späteren Tabellen sind nicht zu klären. 

Quellen: "Hechos demogrlificos en la Repüblica Argentina 1954 - I960"; "Boletin de Estadistica", Buenos Aires; 
"Demographie Yearbook", UN, New York, N. Y. 

Geborene und Gestorbene in den Provinzen 1960 

Bundesdistrikt 
Provinz 

Nationalterritorium 

Buenos Aires 
(Bundesdistrikt) 

Buenos Aires 

Catamarca 

C&rdoba 

Corrientes 

Chaco 

Chubut 

Entre Rios 

Formosa 

Jujuy 

La Pampa 

La Rio ja 

Mendoza 

Misiones 

Neuqu&n 

Rio Negro 

Salta 

San Juan 

San Luis 

Santa Cruz 

Santa F& 

Santiago del Estero 

Tucum&n 

Nationalterrit orium 
Feuerland 1) 
(Tierra del Fuego) 

Argentinien 

auf 1000 der Bevölkerung 

Lebendgeborene Gestorbene 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

22.4 24,4 

16.5 16,7 

30.5 32,4 

22.5 22,9 

31.6 32,7 

40,0 40,6 

34,9 32,0 

26.8 27,3 

41.8 40,8 

41.1 40,7 

23.5 22,2 

31.8 33,7 

26.4 26,6 

36.9 36,8 

38.7 36,7 

33.6 32,2 

37.2 37,1 

29.2 29,2 

27.2 26,9 

25.5 19,7 

21,0 21,2 

35.7 37,2 

31.6 31,4 

20.7 11,2 

16,3 7,6 

28.8 9,0 

22,0 8,3 

30.5 9,8 

39.5 10,0 

38.2 11,5 

26.3 8,1 

43,0 6,8 

41.6 16,2 

24.9 8,2 

29.9 9,0 

26,2 8,1 

37,0 7,6 

41,0 12,3 

35.2 12,0 

37.3 12,4 

29.3 8,4 

27.4 9,1 

35.8 7,5 

20.8 9,1 

34,3 8,1 

31,8 9,8 

13,9 8,8 

9,2 6,0 

9.5 8,5 

9,7 6,9 

10.2 9,3 

11.2 8,8 

12.7 10,0 

9.2 7,0 

7.5 6,2 

16.8 15,7 

10,1 6,0 

9.5 8,6 

9,4 6,9 

8.2 6,9 

1.3.1 11,3 

13.8 10,1 

13.1 11,6 

9,4 7,4 

10.1 8,0 

7,9 6,8 

11,0 7,2 

9.2 7,0 

10,8 8,8 

33,1 25,4 

23,6 24,1 

46,0 9,2 

23,2 8,9 

11,1 6,0 

10,5 7,4 

1) Ohne Antarktis. 

Quellen: "Boletin de Estadistica - Repüblica Argentina - 1966 "Censo nacional 

Geborenenüberschuß 

insgesamt männlich weiblich 

11,2 

8,9 

21.5 
14.2 

21,8 

30,0 

23,4 

18.7 

35,0 

24,9 

15.3 

22.8 

18.3 

29.3 

26.4 

21.6 

24.8 

20.8 

18,1 

18,0 

11.9 

27,6 

21,8 

23.9 

14,7 

10.5 

7,5 

22,9 

13.2 

22.5 

29.4 

19.3 

18,1 

32.3 

22,9 

12,1 

24.2 

17.2 

28.6 

23.5 
18.4 

24,0 

19.8 

16.8 

11,8 

10.2 

28,0 

20.6 

14,3 

13,6 

11.9 

10.3 

20.3 

15.1 

21.2 
30.7 

28,2 

19.3 

36.8 

25.9 

18.9 

21.3 

19.3 

30.1 

29.7 

25.1 

25.7 

21.9 

19.4 

29,0 

13,6 

27,3 

23,0 

40,0 

15.8 

I960 poblaci&n", Buenos Aires 



Gebiet und Bevölkerung 
I 

Registrierte Geborene und Gestorbene in den Provinzen 
1000 

Lebendgeborene Gestorbene 

ins¬ 
gesamt 

männ- 
lioh 

ins¬ 
gesamt 

männlich weiblich 

zu¬ 
sammen 

dar. 
Aus¬ 
länder 

zu¬ 
sammen 

dar. 
Aus¬ 

länder 

Lebendgeborene 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

Jahr Jahr 

Oestorbene 

ins¬ 
gesamt 

männlich 

zu¬ 
sammen 

dar. 
Aus¬ 
länder 

weiblich 

zu- 
sammen 

dar. 
Aus¬ 

länder 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

66,8 
68,4 
69,6 
70,0 
71,9 

Buenos Aires (Bundesdistrikt) 

110.3 
118,2 
121,9 
114,7 
115.3 

5,7 
5,5 
5.1 
5.2 
4,9 

41,3 
39,5 
39,7 
39,9 
40,0 

17,9 
17.7 
17.8 
18,4 
17,8 

20,9 
23,4 
22.7 
24.7 
22,0 

5,1 
5,4 
5,3 
5,3 
5,0 

22,1 
21,7 
21,3 
21,7 
21,7 

7,4 
8,2 
7,1 
7.4 
7.5 

10,2 
11,1 
10,9 
10,9 
11,2 

3,9 
3,9 
3,6 
3,8 
3,8 

4,0 
3,9 
3,8 
4,0 
3,6 

21,8 
22.7 
22,3 
21,6 
20.8 

34,1 
35.3 
35.4 
35.6 
36.6 

35,0 
36,3 
36.1 
38.1 
40,0 

20.4 
21.5 
21,0 
22,1 
22,8 

Buenos Aires 
56,5 50,3 30,9 

53.4 
55,3 
52,1 
52.5 

60.7 
61,9 
58.7 
59,0 

2,9 
2,8 
2,6 
2,6 
2,5 

9.2 
9,1 
9,1 
9.3 
9,1 

33.1 
34.1 
32,0 
32,3 

1.5 
1.6 
1,4 
1,4 

21,0 
20,2 
20,3 
20.3 
20.4 

Cfirdoba 
14,4 
15.2 
14.2 
14.3 
14,6 

8,5 
8,9 
8,3 
8,3 
8,5 

Corrientes 
5,1 2,7 
5,2 
5,5 
5,8 
5,4 

10,6 
11,9 
11.5 
12.5 
11,3 

Chaoo 
5,1 
5,0 
5.4 
5.5 

•5,2 

2,7 
2,7 
2,7 
2,7 
2,5 

11,3 
11,1 
10,8 
11,1 
11,1 

Entre Rlos 
6,3 
6,6 
6,6 
6,8 
6,6 

3.7 
3.8 
3,8 
4,0 
3,8 

3,8 
4,2 
3.7 
3.8 
3.9 

Formosa 
1,3 0,7 
1,4 
1,3 
1,3 
1,3 

5,2 
5,7 
5,5 
5,5 
5,7 

Jujuy 
3,7 2,0 
3.8 
3,5 
3.9 
4,0 

2,0 
1,9 
2,0 
2,1 

2,0 
1,9 
1,9 
1,9 
2,0 

La Pampa 
1,3 
1.3 
1.4 
1,4 
1,4 

2,0 
2,0 
1,9 
2,1 
1,9 

La Bioja 
1,1 
1,0 
1,2 
1,0 
1,1 

11,0 
11,6 
11,2 
10,9 
10,6 

Uendoza 
6,4 
7,0 
7,0 
7,0 
7,1 

8,2 
8,7 
8,2 

10,0 
9,6 

Catamarca 
1,5 0,8 

0,8 
0,8 
0,8 
0,8 

2.7 
2,9 
3,0 
2.8 

2,9 
2,8 
3.1 
3.2 
3,0 

Chubut 
1,8 1,1 
1.7 1,0 
1.8 1,1 
1,7 1,1 
1,7 1,1 

0,8 
0,7 
0,7 
0,7 

0,9 
0,9 
0,9 
0,9 
0,9 

0,5 
0,5 
0,6 
0,6 
0,6 

3,8 
4,0 
4,1 
4.1 
4.2 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,5 
0,4 
0,5 
0,5 
0,5 

0,4 
0,4 
0,4 
0,4 
0,4 

0,5 
0,5 
0,5 
0,5 
0,5 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

0,4 
0,4 
0,4 
0,4 
0,4 

0,3 
0,3 
0,3 
0,4 
0,3 

14,6 
14.8 
15,2 
16,0 
16.8 

14.8 
14,4 
15,3 
13.8 
14,2 

19,4 
20,3 
21,1 
20,1 
20,2 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

1,9 
2,1 
2,0 
2,0 
2,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

1,2 
1,1 
1,2 
1,2 
1,2 

2,2 
2,2 
2,3 
2,3 
2,2 

0,7 
0,7 
0,7 
0,7 
0,6 

2.7 
2.8 
2.7 
2,9 
2.8 

0,4 
0,5 
0,5 
0,5 
0,5 

0,5 
0,5 
0,6 
0,5 
0,5 

6,4 
6,3 
6,3 
6,9 
7,0 

8,5 
8,1 
8,7 
8,0 
8,2 

0,7 
0,7 
0,8 
0,7 
0,7 

0,0 

0,0 
0,0 

5,9 
6,3 
5,9 
6,0 
6,0 

1,0 
1,2 
1,1 
1,1 
1,1 

2.4 
2.5 
2.6 
2,7 
2,6 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 

0,6 
0,6 
0,6 
0,6 
0,6 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

1.7 
1 »7 
1,6 
1.8 
1.9 

0,3 
0,3 
0,2 
0,3 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

2,7 
3,0 
2,9 
2,9 
2,9 

0,6 
0,7 
0,7 
0,6 
0,7 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

14,9 
15,8 
15,8 
15,7 
15,2 

4,3 
4,5 
4.7 
4.8 
4,5 

7,2 
7,2 
7,5 
6,9 
6,9 

15.9 
16.9 
16,4 
16,0 
16,1 

10,8 
11,0 
10,7 
10,6 
10,2 

4,8 
4,8 
5,0 
4,7 
4,4 

1,4 
1,6 
1,8 
1,8 
1 ,5 

40,1 
41,6 
40,0 
40,3 
40,1 

15,8 
13.3 
12.3 
14,2 
14,7 

23.4 
23,9 
23,3 
24.5 
23.5 

7.7 
8,0 
8,0 
8,1 
7.8 

Misiones 
3,0 
3,2 
3,4 
3,4 
3,1 

1.7 
1.8 
1,9 
1,9 
1,7 

2,2 
2.3 
2.4 
2,4 
2,3 

HeuquAn 
1,4 
1.3 
1,6 
1.4 
1,4 

0,8 
0,7 
0,9 
0,8 
0,8 

3,7 
3.7 
3.8 
3.5 
3.6 

Rio Hegro 
2,3 
2,2 
2,6 ' 

2,2 
2,2 

1,4 
1.3 
1,6 
1.4 
1,4 

8,0 
8,6 
8,3 
8,1 
8,2 

Salta 
4,9 
4,7 
5,1 
5,0 
4,9 

2,6 
2,5 
2,8 
2,7 
2,7 

5.4 
5,7 
5.5 
5,5 
5,2 

San Juan 
2,8 
3,4 
3,4 
2,9 
3,0 

1.5 
1,9 
1,9 
1.6 
1,7 

2,4 
2.4 
2.5 
2,3 
2,2 

San Luis 
1.5 
1,7 
1,7 
1.6 
1,5 

0,8 
0,9 
0,9 
0,9 
0,9 

0,7 
0,8 
0,9 
1,0 
0,8 

Santa Cruz 
0,5 
0,5 
0,6 
0,5 
0,5 

0,3 
0,3 
0,4 
0,4 
0,3 

20,7 
21.4 
20,6 
20.5 
20,5 

Santa F6 
16,1 
17,0 
17.5 
18,1 
18.5 

9,9 
10.3 
10,6 
11,1 
11.3 

Santiago del Eatero 
7.9 
6.9 
6,1 
7,3 
7,5 

3.5 
3,8 
3,1 
3,8 
3.6 

1,9 
2,0 
1,7 
2,1 
1,9 

11,8 
12,1 
11,8 
12,4 
11,9 

Tucuaan 
7,2 
7.1 
7,0 
7.2 
7.3 

3,9 
3,9 
3,8 
4.1 
4.2 

0,4 
0,6 
0,6 
0,7 
0,6 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

0,5 
0,4 
0,6 
0,4 
0,4 

0,4 
0,4 
0,3 
0,4 
0,4 

0,2 
0,2 
0,3 
0,2 
0,3 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

3,3 
3,1 
3,0 
3,1 
3,5 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,3 
0,4 
0,3 
0,5 
1,1 

1.3 
1.4 
1.5 
1,5 
1,4 

0,6 
0,5 
0,7 
0,6 
0,6 

0,9 
0,9 
1,0 
0,9 
0,9 

2.3 
2,2 
2.3 
2.3 
2,3 

1,2 
1,5 
1,5 
1,3 
1,3 

0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 

6,1 
6,6 
6,8 
7,0 
7,2 

1,6 
1.8 
1,4 
1,7 
1,6 

3,3 
3,2 
3,1 
3,1 
3,1 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 

0,1 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

476.3 
490.4 
488,9 
487,6 
483,0 

Argentinien 
242,8 176,5 103,9 
■" ' 184,0 

186,7 
186,7 
186,1 

251.4 
248.4 
248,1 
246,3 

108,5 
110,2 
109,8 
110,7 

34.1 
34.5 
34.6 
34.9 
36.2 

72.6 
75.6 
76.4 
76,9 
77.4 

0,3 
0,4 
0,4 
0,5 
0,4 

0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

1,8 
1,8 
1 ,8 
1,8 
1,9 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,6 

Bationalterritorium Peuerland (Tierra del Fuego) 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

20.7 
20.8 
21,2 
21,3 
22,1 
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Gebiet und Bevölkerung 

Lebendgeborene in den Provinzen nach Geschlecht und Legitimität 

Insgesamt Männlich Weiblich Ehelich Unehelich 
Unbekannte 
Legitimität 

1 000 1000 * 1000 % 1000 % 

Jahr 

Unehelich 
Geborene 
auf 1 OOO 
Lebend¬ 

geborene 

1955 
1960 

1955 
I960 

1955 
I960 

1955 
I960 

1955 
1960 

1955 
I960 

1955 
I960 

1955 
i960 

1955 
i960 

1955 
I960 

1955 
i960 

1955 
i960 

1955 
I960 

1955 
I960 

1955 
1960 

1955 
i960 

1955 
i960 

1955 
i960 

1955 
1960 

1955 
i960 

1955 
i960 

1955 
I960 

1955 
i960 

1955 
I960 

1955 
1960 
1961 
1962 
1965 
1964 

1965 

65.2 
66,6 

99,4 
111,4 

6,0 
5,3 

40.3 
39.6 

19.4 
17,2 

19.7 
21.5 

4.2 
5,0 

24,0 
21,6 

6.4 
7.5 

9.1 
9,9 

3.6 
3.7 

4.1 
4,1 

21,1 
21,8 

12.3 
14.4 

4.1 
4.3 

6.1 
6.5 

15,1 
15.4 

10,8 
10,3 

5.6 
4.7 

1,0 
1,3 

39.1 
39.2 

17.7 
17,1 

26,9 
24.7 

0,2 
0,2 

461.3 
473,0 
476.3 
490.4 
491,1 
493,0 
483,0 

53.3 
34,0 

50,6 
57.3 

3,0 
2.7 

20,6 
20.3 

10,0 
8.8 

10,0 
11,2 

2,1 
2.5 

12.4 
11,0 

3.3 
3.7 

4.7 
5,0 

1.9 
1.8 

2,1 
2,2 

10,8 
11,0 

6.3 
7.5 

2,1 
2,2 

3.1 
3.3 

7.7 
7.9 

5.4 
5.1 

2.8 
2.4 

0,6 
0,7 

20,0 
19,9 

9.1 
8,7 

13,6 
12,4 

0,1 
0,1 

235.5 
241.6 
242,8 
251,4 
249.6 
251,3 
246,2 

32,0 
32,5 

48.7 
54,1 

3,0 
2,5 

19.7 
19.3 

9.4 
8.4 

9.7 
10.3 

2,1 
2.5 

11,6 
10,5 

3,1 
3.7 

4,4 
4.8 

1,7 
1.9 

2,0 
1,9 

Buenos Aires (Bundesdistrikt) 

10,3 
10,8 

6,0 
7,0 

2,0 
2,1 

3,0 
3.2 

7.4 
7.5 

5.3 
5,2 

2,8 
2.4 

0,5 
0,7 

19.2 
19.3 

8.6 
8.4 

15.3 
12.3 

58,7 
58.7 

85.5 
92.6 

4,3 
3.7 

34.4 
34.5 

10.7 
10,4 

10,2 
11,1 

2.7 
3,2 

17,0 
15.8 

2.5 
3,0 

5,0 
5.5 

2,7 
2,9 

3,0 
3,0 

90,0 
88,2 

Buenos Aires 
86,1 
83.2 

Catainarca 
71.4 
70,0 

Cördoba 
85.5 
87.3 

Corrientes 
54,9 
60.3 

Chaco 
52,0 
51.6 

Chubut 
65,0 
64,0 

Entre Hios 
71,0 
73,5 

Formosa 
39,0 
40.3 

Jujuy 
54.7 
55.7 

La Pampa 
76,1 
78.4 

La Rioja 
72.4 
74.7 

6.5 
7.9 

13,8 
18,7 

1.7 
1.6 

5.9 
5,0 

8.7 
6.8 

9.4 
10,4 

1.5 
1,8 

6.9 
5,7 

3.9 
4.5 

4,0 
4,3 

0,9 
0,8 

1,1 
1,0 

19,0 
18,5 

7,9 
9,3 

2.7 
2.8 

3,8 
4,0 

6,2 
9,3 

8,6 
8,7 

4.2 
3,6 

0,8 
1.2 

30,3 
32,0 

2,1 
3.3 

4.4 
5,1 

1.4 
1.5 

2.3 
2.4 

5.1 
6.1 

2,1 
1.6 

1.4 
1,2 

0,2 
0,2 

6,0 
7.1 

6.1 
5.5 

9.5 
8.5 

10,0 
11,8 

13.9 
16,8 

28,6 
30,0 

14,5 
12.7 

44.9 
39.7 

47.9 
48.4 

35,0 
36,0 

29,0 
26.5 

60.9 
59.7 

44.6 
43.8 

23.9 
21.6 

27,6 
25,3 

Mendoza 
90.1 
84.9 

Misiones 
64.2 
64.6 

NeuquAn 
64.9 
64.1 

Rio Negro 
62.7 
62.2 

Salta 
41,0 
60,6 

San Juan 
80,0 
84,0 

San Luis 
74.7 
75,0 

Santa Cruz 
81,0 
86,0 

Santa P& 
77.5 
81.6 

Santiago del Estero 
11,6 65,6 
11,6 67,9 

Tucum&n 
17,3 64,5 
16,2 65,5 

Hationalterritorium Feuerland (Tierra del Fuego) 

9,9 
15.1 

35.8 
35,4 

35.1 
35.9 

37.3 
37,8 

33.7 
39.4 

19.8 
15,9 

25.1 
25,0 

19,0 
14,0 

15.3 
18,0 

34.4 
32.1 

35.5 
34.5 

0,1 
0,1 

0,2 
0,2 

88,5 
88.5 

Argentinien 
75,7 
76.5 

Quellen: "Hechos demogr&ficos en 

225,8 349,4 
231.4 361,7 
233.4 
239,1 
241.4 
241.7 
236.7 

la Reptblioa Argentina", Buenos Aires 

0,0 
0,0 

105.1 
111.1 

11,5 
11.5 

22,8 
23.5 

0,0 

0,0 
0,0 

0.0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

3,8 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

2,8 
0,2 

6,8 
0,3 

0,0 

0,2 
0,0 

0,1 
0,0 

0,1 

0,7 
0,5 

0,0 

0,1 

0,0 

25,3 
0,0 

0,2 
0,1 

0,2 

7,2 
0,4 

99,6 
118.3 

159.3 
168,0 

286,1 
299.7 

145.3 
126,9 

448.5 
396.8 

478.6 
483.9 

349.6 
359.6 

290,0 
265.3 

609,0 
596.5 

446.1 
437.8 

239.3 
216.5 

276.5 
253.2 

99,2 
151.3 

357.9 
353.5 

350.8 
359.3 

373.1 
377.5 

337.1 
394.3 

198.3 
158.5 

251.4 
250.7 

190,3 
140.2 

153,0 
180.3 

343.6 
321,0 

554.5 
345.4 

114.9 
115.4 

227.8 
234.8 
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Gebiet und Bevölkerung 

Gestorbene in den Provinzen 1960 nach Altersgruppen und Geschlecht 
Prozent 

Provinz 
Ge¬ 

schlecht 

Altersgruppe von .bis unter Jahren 

unter 
1 1-5 5-10 10-15 15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70 und 

aste 1) 

Buenos Aires 
(Bundes¬ 
distrikt) 

Buenos Aires 

Catamarca 

Cördoba 

Corrientes 

Chaco 

Chubut 

Entre Bios 

Pormosa 

Jujuy 

La Pampa 

La Rloja 

Mendoza 

lllelones 

NeuquSn 

Bio Negro 

Salta 

San Juan 

San Luis 

Santa Cruz 

Santa Pb 

Santiago del 
Estero 

TucumAn 

National¬ 
territorium 
Peuerland 

Argentinien 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblioh 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblioh 

männlich 
weiblich 

männlich 
weiblioh 

männlich 
weiblich 

7,9 
8,3 

10.3 
13.1 

36,8 
37.3 

14.3 
17,0 

26,0 
24.4 

29.6 
34.1 

24.4 
35.4 

18.4 
19.7 

26.1 
25.7 

1,0 0,5 
1,4 0,5 

1,5 0,6 
1,9 0,7 

6,4 1,6 
4,8 0,8 

2,0 0,7 
2,3 0,8 

8,1 2,4 
9,0 2,8 

10,0 2,4 
12,7 2,7 

6,2 
11,3 

14.8 
24,3 

30,2 
23.8 

17,0 
19,8 

24.1 
25.4 

32.6 
28.1 

18,0 
34.4 

11,0 
13.6 

23,1 
22.6 

1 .9 
2,9 

4,2 0,9 
4,8 1,4 

8,6 3,6 
11,7 3,7 

32,5 20,7 2,5 
30,8 26,2 2,8 

1,9 0,6 
3,2 0,9 

3,8 1,1 
5.4 1,3 

4,6 1,0 
6.5 1,3 

29.1 8,8 2,6 
28,3 12,5 2,1 

35.1 11,7 2,1 
39,7 15,7 2,5 

27.2 9,4 1.9 
38,0 16,* 2,1 

30.3 13,0 2,6 
31.3 16,6 2,3 

5.8 0,9 
6.3 1,9 

4,0 0,3 
3,0 1,0 

1.8 0,8 
6,8 0,8 

2,1 0,5 
3,0 0,8 

8.3 1,9 
8,7 1,6 

27,6 6,8 1,5 
29,5 8,9 1,3 

12,2 2,0 
43,8 12,5 

0,4 
0.5 

0,6 
0,6 

1.0 
0,9 

0,7 
0,7 

1,0 
1,2 

1,2 
1.3 

1,6 
2.3 

0,9 
0,6 

1,7 
1.7 

1.7 
1,1 

1,1 
0,2 

0,8 
1.8 

0,9 
0,7 

1,1 
1.7 

1.8 
1.7 

1.3 
1.3 

1,2 
1.7 

0,9 
1.4 

0,8 
1,2 

0,4 
0,8 

0,7 
0,6 

1.7 
1,6 

0,8 
1,0 

0,7 
0,6 

1,1 
0,9 

2,0 
1.1 

1,0 
1.0 

2,2 
1,6 

2,0 
2,6 

1,8 
4,0 

1,6 
1.3 

2.3 
4.1 

2.2 
2.3 

1.3 
1.4 

1.5 
0,9 

1,7 
1,3 

2,1 
1.6 

2,7 
2,2 

2,0 
2,9 

2,4 
2,4 

1.6 
2,1 

1,2 
0,8 

0,4 
2,3 

1,0 
0,9 

1.6 
2.7 

1,6 
1.8 

- 2,0 

15,4 
18,0 

3,7 1,0 
5,1 1,1 

0,7 
0,8 

1.3 
1,2 

1,1 
1,1 

1,4 
1.3 

1.4 
1,1 

1.5 
1,3 

2.6 
2,2 

1.7 
2,0 

3.7 
2,6 

1,9 
1,2 

3,2 
2.8 

1,9 
2.0 

0,8 
1,1 

2.3 
1.4 

1,6 
1.4 

2,6 
2.8 

4.3 
3.4 

2.4 
3,0 

2,6 
2,8 

1.4 
2.1 

1,6 
1,7 

2,6 
2.3 

1,2 
1,1 

2,1 
2.4 

1,9 
2,3 

6,1 
6,2 

1.6 
1,5 

1,4 
1,6 

1,6 
1.5 

0,8 
2.5 

1,8 
1.6 

2,5 
2.3 

2.5 
2.6 

3.7 
2.4 

1.7 
1.5 

3.3 
3.5 

2.6 
2.8 

1.5 
0,7 

2,0 
2,2 

1.9 
2.1 

2.6 
2.1 

3.9 
4.4 

2.5 
2,4 

3,0 
2,7 

2,2 
2.4 

1.9 
2.0 

4.9 
1.5 

1.6 
1.5 

2,1 
2,0 

2,0 
2,3 

2,0 
18,8 

1,8 
1,8 

1,7 
1,7 

2,0 
1.8 

2,0 
2.7 

2,0 
2,1 

1.7 
2.7 

1.9 
3.1 

3.9 
2,6 

1.5 
2,0 

2.9 
4.1 

2.3 
2.5 

0,9 
2,0 

2.3 
1.8 

2.4 
1.9 

2.9 
3.2 

2.2 
1.7 

2.7 
2.4 

2.7 
3.4 

2.2 
1.9 

2,2 
1,0 

3.4 
7.6 

1.5 
2.0 

2,3 
2.6 

1.7 
2,3 

2,0 
6,2 

1,9 
2,1 

2,5 
2.0 

2.5 
2,0 

1.6 
2.3 

2.8 
2.4 

2.3 
3,0 

2.5 
2.4 

3.6 
3.5 

2,1 
1,8 

3.6 
5.2 

2.5 
2.6 

1,8 
3.2 

1.8 
2.3 

2,6 
2.4 

1.7 
3,1 

3.8 
1.8 

3.8 
2.4 

3,1 
2.8 

2,3 
2,3 

1,8 
1.9 

4.9 
1.5 

2.3 
2.4 

2,2 
2,8 

2.5 
2,2 

8,2 

2,5 
2,3 

3,0 
2,5 

3,3 
2,6 

2,0 
1.6 

3.3 
2.8 

3.1 
2.9 

2.7 
2.6 

3.9 
2.8 

2.9 
2,7 

3.6 
3.4 

2.5 
2.7 

3.3 
2.2 

2.8 
2.3 

3.3 
2.9 

3.5 
2,8 

2,7 
3,0 

3,5 
2,2 

2.9 
3.1 

3.1 
2.7 

2.7 
2.9 

3.8 
3.8 

2.8 
2.9 

2,8 
2,7 

1.9 
2.3 

8.2 
6,2 

3,1 
2,7 

5,5 
3,9 

5,0 
3,9 

4,3 
2,1 

4.3 
4,6 

3.3 
2,8 

3,9 
3.4 

4.2 
3.8 

4.1 
4,0 

3.3 
4.3 

2.5 
2.1 

5.5 
3,2 

4.6 
3.1 

5.2 
3.6 

3.1 
3.9 

3.2 
2.9 

5,0 
2,1 

3.7 
2,6 

3,4 
3,0 

4,0 
2.7 

4,1 
4,6 

5,0 
4,0 

3,9 
3,0 

3,8 
3,2 

8,6 11,5 12,6 12,3 29,2 
5,3 6,6 9,0 10,6 44,4 

7.4 
5,0 

3.4 
2.4 

7.1 
5,0 

5,0 
2,9 

4.8 
3.4 

4.6 
2.8 

5.7 
4.5 

3.2 
2.2 

3,9 
2.6 

5,4 
4.3 

3,6 
3.6 

6.7 
5,2 

3.4 
3.7 

3,4 
2.7 

4,0 
2.7 

4.2 
2,6 

6.2 
3.7 

4.1 
3.9 

7.5 
4.6 

6.9 
5.9 

6.1 
5,2 

5.7 
4,5 

9.5 10,9 11,0 
6.5 8,0 9,2 

5,1 5.5 t,9 
4.5 5,7 5,6 

9.5 10,5 11,5 
6,8 8,3 9,1 

5.1 
4,9 

5.8 
4.1 

6,0 

2.1 

7,2 
4,7 

5.1 
4,7 

4,0 
2.9 

7.5 
4.5 

7.1 
4.9 

8,2 
6,0 

5.3 
3.9 

4.9 
1.5 

6,0 
3.1 

4.3 
3.3 

7.1 
5.7 

6.7 
3.5 

9.4 
6.1 

9,3 
6.6 

6,1 
5.5 

6,7 
5,1 

6.5 
5,0 

7.8 
5.1 

6.6 
4,3 

8.1 
5.8 

6,6 
5.8 

4.3 
3.3 

9.3 
6.8 

8.7 
6.5 

9.5 
6.7 

8,2 
5.5 

4.5 
3.4 

6,1 
2,1 

6.6 
4.1 

9.1 
5,9 

8.5 
6.8 

12,0 
3,8 

11,1 
8,0 

8,2 
7,2 

8,1 
5,4 

7.1 
5.8 

6.5 
4,0 

6.1 
3.5 

9.5 
6.6 

6.3 
3.4 

4,0 
2.7 

10,8 
7,2 

5.6 
6.9 

8.6 
7,6 

6.5 
4.4 

2.9 
2.9 

5.5 
3,0 

5.5 
3.5 

8.8 
7,2 

6,4 
8,8 

9,0 
4.6 

11,5 
9,0 

6.4 
6.5 

7.9 
6.6 

6,1 12,3 6,1 4,1 14,3 

4.7 
3.7 

6.7 
4.7 

8.7 10,1 10,0 
5.8 7,2 8,1 

31.3 
41,0 

21,2 
24.6 

27,0 
34.1 

21,0 
26.5 

14.7 
13.8 

17.7 
13.7 

29.2 
37.5 

16.5 
13.8 

9,9 
10.6 

33.5 
34,9 

21,8 
31,8 

24.8 
30.6 

16.5 
18.4 

10.7 
10.6 

16.5 
14,0 

11.9 
14.7 

20.9 
26,0 

21,1 
30.6 

16.9 
14.5 

31.5 
37.6 

21.2 
23,0 

19.6 
21,2 

14,3 
6,3 

26,7 
33,9 

1) Einschi, Alter unbekannt. 
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Gebiet und Bevölkerung 

Geborenenüberschuß in den Provinzen 
tooo 

Jahr Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich 

Buenos Aires 
(Bundesdistrikt) 

Buenos Aires Catamarca C&rdoba Corrientes 

1961 
1962 
1965 
1964 
1965 

51,7 
52,1 
55.4 
51,9 
52.5 

15,6 
15,8 
14.5 
15.5 
15,8 

60,0 25,6 
64,9 27,6 
66,6 27,8 
62,0 26,2 
62,8 26,7 

4,2 2,1 
4,0 2,0 
5,5 1,7 

26,9 12,4 
24,2 11,5 
27,0 12,4 
25,6 12,0 

25,4 11,9 

12,8 6,5 
12.5 6,4 
12,2 6,1 
12,7 6,5 
12.6 6,2 

Jahr Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich 

Chaco Chubut Entre Rios Formosa Jujuy 

1961 
1962 
1965 
1964 
1965 

15.8 7,7 
18.4 9,0 
17.5 8,5 
19,2 9,2 
16.8 8,5 

5.4 
5,7 
5.5 
5.6 
5,5 

1.6 15,8 
1.7 15,1 
1.5 14,7 
1.6 14,9 
1,4 14,0 

7.6 
7,5 
7,0 
7,1 
6.7 

6,1 
6,8 
5,8 
6,1 
6,2 

5,1 
5,5 
5,0 
5,1 
5,1 

6,6 
7.4 
7.5 
7,0 
7,2 

5.5 
5,7 
5.6 
5.4 
5.5 

Jahr Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich 

La Pampa La Rioja Mendoza Misiones Neuquln 

1961 
1962 
1965 
1964 
1965 

2,6 1,1 
2,5 1,1 
2,5 1,0 
2.4 1,0 
2.5 1,1 

2,9 1,5 15,4 
2,9 1,4 15,7 
2,6 1,5 15,4 
5,0 1,5 14,5 
2,5 1,5 15,7 

7,2 11,9 
7,6 12,6 
7,1 12,4 
6,8 12,4 
6,4 12,1 

6,0 
6,5 
6,1 
6,2 
6,0 

2,9 
5,2 
5,2 
5,4 
5,1 

1.4 
1.5 
1,5 
1,6- 
1,5 

Jahr Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich 

1961 
1962 
1965 
1964 
1965 

Rio Negro Salta San Juan San Luis 

4,9 
5,1 
4,9 
5,5 
4,7 

2,5 
2,5 
2,1 
2,4 
2,2 

11,0 
12,2 
11,5 
11,0 
11,2 

5.4 
6,1 
5.5 
5.4 
5.5 

8,0 
7,7 
7,5 
7,7 
7,2 

5,8 
5,8 
5,5 
5,8 
5,4 

5,5 
5,1 
5,5 
5,1 
2,8 

1,5 
1,5 
1,5 
1.4 
1.5 

Santa Cruz 

1,0 
1,1 
1,2 
1,5 
1,0 

0,5 
0,5 
0,5 
0,6 
0,4 

Männlich Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich Insgesamt Männlich Insgesamt Jahr 

1961 
1962 
1965 
1964 
1965 

Santa Fä Santiago del Estero 

24,0 
24,6 
22.5 
22,2 
21.6 

10,7 
11,1 
9,9 
9,4 
9,2 

12,5 
9,5 
9,2 

10,4 
11,1 

6,0 
4,9 
4.4 
5,2 
5.5 

1) Teilweise berichtigte Angaben, 

Quelle: "Boletin de Estadistica", Buenos Aires 

Nationalt errit orium 
Tueuman Feuerland 

(Tierra del Fuego) 

16,5 
16,8 
16,4 
17,2 
16,1 

7,9 
8,2 
8,0 
8,2 
7,7 

0,2 
0,5 
0,2 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

Argentinien 1) 

299,8 
506,4 
303,6 
301,0 
294,1 

159,0 
142.9 
138,6 
138,0 
134.9 

Gesundheitswesen 
Berufstätige Personen im Gesundheitswesen 

1000 

Stichtag 
1. 1. 

Arzte 

insgesamt Einwohner 
;je Arzt 

Zahnärzte Apotheker 

Krankenpflegepersonen 

insgesamt darunter 
geprüft 

Hebammen 

insgesamt 
darunter 
geprüft 

1953 

1957 

1960 

1961 

1965 

22,46 

25,5 

28,4 

50,5£ 

51,8£ 

0,8 

0,8 

0,7 

0,7 

0,7 

8,5' 

10,1 

10,8 

11,1 

11,6 

a) 
7,5 

8,0 26,8 

25,7 

26,? 

19.4 

10.5 

a) 

28,1 a) 

5.6 

6.6 

6,8 

3,2a 

5,6 

7,1 
a) 

a) Im Land Registrierte, die nicht alle dort wohnen und praktizieren. 

Quellen: "Annual Epidemiological and Vital Statistics"; "World Health Statistics Annual" 1962, WHO, Genf 
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Gesundheitswesen 

Berufstätige Personen im Gesundheitswesen am 1.1.1963 nach Provinzen 

Ärzte Zahnärzte 
Geprüfte 
Hebammen 

Anzahl | Anzahl I % Anzahl I % 

Bundeedistrikt 
Provinz 

Kationalterrltorlum 

Geprüfte 
Kr^ücanpfl|tgtP?ra°n$n_ 

Buenos Aires (Bundeedlstrikt) 
Buenos Aires 
Catamarca 
Cordoba 
Corrlentes 
Chaco 
Chubut 
Entre Rios 
Formosa 
Jujuy 
La Pampa 
La Rioja 
Mendoza 
Mislonss 
Neuqu&n 
Rio Negro 
Salta 
San Juan 
San Luis 
Santa Cruz 
Santa Fi 
Santiago del Estero 
Tucum&n 
N.T. Feuerland (Tierra del Puego) 

Argentinien 

14 359 
7 388 

75 
2 978 

280 
251 
97 

477 
66 

114 
126 
88 

772 
138 
74 
124 
234 
271 
107 
22 

3 016 
194 
576 

4 

31 831 

45.1 
23.2 
0,2 
9.4 
0,9 
0,8 
0,3 
1.5 
0,2 
0,4 
0,4 
0,3 
2.4 
0,4 
0,2 
0,4 
0,7 
0,9 
0,3 
0,1 
9.5 
0,6 
1,8 
0,0 

100 

5 673 
2 409 

30 
952 
115 
109 
25 

264 
35 
50 
39 
27 

240 
78 
23 
66 
83 
97 
24 
18 

1 011 
69 
145 

2 

11 584 

49,0 
20,8 
0,3 
8,2 
1,0 
0,9 
0,2 
2.3 
0,3 
0,4 
0,3 
0,2 
2,1 
0,7 
0,2 
0,6 
0,7 
0,8 
0,2 
0,2 
8,7 
0,6 
1.3 
0,0 

100 

2 324 
2 621 

10 
498 
31 
37 
22 
81 
8 

17 
22 
17 

209 
20 
7 

24 
78 
93 
35 
2 

774 
14 
147 

1 

7 092 

32,8 
37,0 
0,1 
7,0 
0,4 
0,5 
0,3 
1,1 
0,1 
0,2 
0,3 
0,2 
2,9 
0,3 
0,1 
0,3 
1,1 
1,3 
0,5 
0,1 

10,9 
0,2 
2,1 
0,0 

100 

19 014 
5 175 

38 
728 
135 
491 
127 
489 
54 
52 
92 
52 

129 
216 
50 
62 

174 
110 
47 
43 

628 
134 
71 
3 

28 114 

67,6 
18,4 
0,1 
2,6 
0,5 
1.7 
0,5 
1.7 
0,2 
0,2 
0,3 
0,2 
0,5 
0,8 
0,2 
0,2 
0,6 
0,4 
0,2 
0,2 
2,2 
0,5 
0,3 
0,0 

100 

Quelle: Bireoei&n de Estadlstlca y Economia Sanitarias, Buenos Aires 

Zweckbestimmung 

Krankenhäuser am 1.1.1963 *) 

Insgesamt 
Offentllohe 

Krankenhäuser 

Preis gemeinnützige 
und private 
Krankenhäuser 

Kranken¬ 
häuser Betten 

Kranken¬ 
häuser 

Betten ‘ESSTBetten 
Anzahl 

auf 10 000 Anzahl 

Allgemeine Krankenhäuser 

Fachkrankenhäuser Für 
Tuberkulose 
Geburtshilfe (Entbindungsheime) 
Kinderkrankheiten 
Psychiatrie 
Sonstige 

Behandlungszentren (CentroB Maternoinfantiles) 

Insgesamt 

Leprastationen 

1 850 83 893 

76 9 547 
115 2 621 
31 4 247 
59 21 454 
59 4 912 

54 1 204 

2 244 127 878 

9 1 992 

38,9 1 049 61 294 801 22 599 

4,4 70 9 315 
1.2 21 1 805 
2,0 22 4 019 
9,9 29 19 626 
2.3 38 4 331 

0,6 53 1 187 

59,2 1 282 101 577 

0,9 9 1 992 

6 232 
94 816 
9 228 

30 1 828 
21 581 

1 17 

962 26 301 

*) Ohne Einrichtungen sozialer FUrsorgeorganlsationen und ohne eine Reihe von Altersheimen. 

Quelle: "World Health Statistics Annual 1962", WHO, Genf 

Krankenhäuser 1964 nach Rechtsträgern *) 

Bundesdistrikt 
Provinz 

Natlonalterrltorlum 

Insgesamt 
Staatliche 
u. halb¬ 

staatliche 1) 
Provinz- Gemeinde- 

Krankenhäuser 

Sonstige 2) Private 

b t tisaasstoxu A £ A B A B A £ A B A B 

Buenos Aires (Bundesdistrikt) 
Buenos Aires 

Catamarca 
CSrdoba 
Corrlentes 
Chaoo 
Chubut 
Entre Rios 
Formosa 
Jujuy 
La Pampa 
La Rioja 
Mendoza 
Mlsiones 
Neuquän 
Rio Negro 
Salta 
San Juan 
San Luis 
Santa Cruz 
Santa Fi 
Santiago del Estero 
Tucum&n 
N.T. Feuerland (Tierra del Puego) und 
übrige Gebiete 

Argentinien 

199 
972 

33 
495 
94 

103 
66 
123 
52 
94 
61 
25 

123 
92 
32 
63 
75 
33 
60 
33 

400 
48 
84 

15 

3 375 

31 708 
43 549 

817 
16 050 

409 
255 
356 
511 
496 
862 
346 
646 
565 
412 
811 
182 
183 
659 
978 
590 

12 593 
1 585 
4 150 

156 

141 869 

37 
53 
5 

27 
7 

13 
26 
6 
8 
5 

21 
5 

16 
20 
18 
21 
12 
4 
4 
8 

17 
12 
8 

10 

363 

11 590 
13 524 

412 
6 461 

437 
937 
788 

1 000 
154 
55 

899 
234 
486 
784 
631 
877 
769 
24 

125 
180 

1 714 
618 
225 

125 

43 049 

254 12 458 

19 
154 
53 
36 
17 
62 
37 
37 
6 

14 
62 
16 
8 

12 
39 
19 
48 
15 

111 
16 
33 

320 
318 
560 
691 
219 
419 
224 
142 
63 

307 
782 
243 
129 
63 
907 
412 
707 
341 
351 
750 
916 

27 
106 

9 
1 

12 022 
8 076 

148 
10 

32 

94 

33 

909 

12 

17 
17 

13 
3 

3 
4 
3 
2 

1 
6 

1 686 
972 

550 
54 

77 
126 
80 
21 

31 
391 

23 
117 
53 
55 
5 

476 
71 

181 

118 
542 

9 
292 
30 
54 
20 
50 
4 

50 
28 
5 

39 
56 
6 

24 
20 
8 
7 
9 

254 
17 
39 

1 068 43 342 163 21 336 95 4 969 1 686 

6 410 
8 519 

85 
3 573 

348 
627 
272 
934 
38 

644 
290 
74 
906 
385 
51 

166 
390 
170 
91 
64 

4 143 
146 
816 

31 

29 173 

*) torläufige Angaben zum Jahresende. 

1) Zentrale staatliche Einrichtungen, teilweise selbständig, jedoch unter staatlicher Aufsioht. 
richtungen sozialer Pürsorgeorganlsationen. 

Quelle: Direoeidn de Estadlstlca y Economia Sanitarias, Buenos Aires 

2) Im wesentlichen Mn- 
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Gesundheitswesen 

Neuerkrankungen an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten 

Krankheitaart 1955 1960 1961 1962 Krankheitsart 1955 I960 1961 1962 

Typhus und Paratyphue 
Ambbonruhr 
übertragbare Ruhr 
Keuchhusten 
Meningokokken-Infektion 
Poliomyelitis 1) 
Encephalitis 

1 944 ' 2 112 1 716 1 038 
2 504 762 383 

. 90 73 64 
25 700 38 146 25 180 10 246 

258 175 641 423 
435 1 097 1 197 1 082 
116 502 440 277 

Syphilis 
Lepra 
übertragbare Hepatitis 
Traohom 
Malaria 
Trypanosom!asis 
Tuberkulose, alle Formen 

2 439 7 310 4 397 3 000 
426 442 497 458 

. 2 028 2 720 797 

. 1 036 623 380 
388 1 975 4 373 4 501 

. 1 209 1 525 1 700 
16 577 18 865 19 098 

1) Bur paralytisohe Fälle, 

a) Bur Typhus abdominalis. 

Quelle) "America en Gifras", 1963, Washington, D.C. 

Unterricht und Bildung, Kultur und Sport 
Bevölkerung im Alter von 14 Jahren 

und darüber sow e Analphabeten 

Volks- 
zählungs- 

Jahr 

Bevölkerung 
im.fiter 

von 14 Jahren 
und darüber 

Analphabeten 

1 000 | * 

1869 
1895 

1. 6. 1914 
10. 5. 1947 
30. 9. I960 

1 007,9 780,3 77,4 
2 451,8 1 305,7 53,3 
5 026,9 1 806,2 35,9 

11 318,9 1 541,7 13,6 
14 199,3 1 221,4 8,6 

Quellet "El Analfabetismo en la Repüblica 
Argentina", Buenos Aires. 

Analphabeten nach dem Geschlecht 

Volks- 
zählungs- 

Jahr 

Insgesamt Männlich Weiblich 

1 000 * 1000 * 

1869 
1895 
19H 
1947 
I960 

780,3 374,5 47,98 405,8 52,02 
1 305,7 637,1 48,79 668,6 51,21 
1 806,2 890,6 49,3 915,6 50,7 
1 541,7 705,2 45,7 836,5 54,2 
1 221,4 529,0 43,31 692,4 56,69 

Quellet "El Analfabetismo en la Rep&blica Argentina", 
Buenos Aires 

Analphabeten 1960 *) nach Herkunft und Provinzen 
Insgesamt Argentinier Ausländer 

Anzahl | ^ Anzahl | # 

Bundesdistrikt 
Provinz 

Natlonalterrltorlum 

Bundesdistrikt 
Provinz 

Nationalterritorium 

Insgesamt Argentinier 

Anzahl 

Ausländer 

Anzahl 

Buenos Aires 
(BundeBdistrlkt) 

Buenos Aires 
Catamarca 
C&rdoba 
Corrientes 
Ohaco 
Chubut 
Entre Rlos 
Formosa 
Jujuy 
La Pampa 
La RioJa 
Mendo za 

78 243 25 272 
279 778 168 760 
12 101 11 963 

101 031 87 767 
66 209 64 602 
68 011 63 524 
12 556 9 473 
69 375 65 579 
19 700 10 777 
37 812 18 930 
11 319 9 652 
8 565 8 420 
63 900 52 702 

32,0 52 971 68,0 
60,0 111 018 40,0 
99,0 138 1,0 
87,0 13 264 13,0 
97,6 1 607 2,4 
93.4 4 487 6,6 
75,0 3 083 25,0 
94.5 3 796 5,5 
55,0 8 923 45,0 
50,0 18 882 50,0 
85,0 1 667 15,0 
98,3 145 1,7 
82.5 11 198 17,5 

Misionea 
Neuqubn 
Rio Negro 
Salta 
San Juan 
San Lu!b 
Santa Cruz 
Santa F6 
Santiago del Estero 
Tucumfin 
N.T. Feuerland 
(Tierra del Fuego) 

Argentinien 

37 548 
12 641 
20 411 
49 452 
26 799 
11 160 
1 954 

113 765 
57 915 
60 926 

249 

221 420 

18 376 
10 002 
14 720 
36 355 
24 168 
10 823 

715 
89 051 
56 955 
57 399 

79 

49,0 
79,0 
72,0 
73.5 
90,0 
97,0 
36.6 
78.3 
98.3 
94,0 

32,0 

75,0 

19 172 
2 639 
5 691 

13 097 
2 631 

337 
1 239 

24 714 
960 
357 

170 

305 356 

51,0 
21,0 
28,0 
26,5 
10,0 
3,0 

63,4 
21,7 
1,7 
6,0 

68,0 

25,0 

*) Volksz&hlungsergebnis. 

Quellet "El Analfabetismo en la RepOblica Argentina", Buenos Aires 

Bundesdistrikt 
Provinz 

Hationalterritori um 

Buenos Aires (Bundesdistrikt) 
Buenos Aires 
Catamarca 
c6rdoba 
Corrientes 
Chaco 
Chubut 
Entre Rlos 
Formosa 
Jujuy 
La Pampa 
La RioJa 
Mendoza 
Misiones 
Beuquin 
Rio Hegro 
Salta 
San Juan 
San Luis 
Santa Cruz 
Santa F& 
Santiago del Estero 
Tucum&n 
H.T. Feuerland (Tierra del Fuego) 

Argentinien 

3,19 
5,61 

12,21 
8,08 
21,13 
21,59 
13,57 
13,39 
19.26 
24,93 
10.26 
11,26 
11,65 
16,88 
19,21 
16,47 
19,67 
12,01 
10,19 
4,97 
8,27 
20,77 
12,62 
4,24 

8,60 

Analphabeten am 7. 4.1960 *) 
Prozent 

Männlich Weiblich Argen¬ 
tinier 

Aus¬ 
länder 

Und zwar 

in der Altersgruppe 
von . bis unter ... Jahren 

3° 30 - 50 unbekannt 

2,05 4,17 
4.85 6,37 

10,05 14,12 
7,63 8,54 
18.59 23,42 
17,45 26,00 
11,21 16,63 
13.59 13,18 
15,01 23,69 
16,55 34,57 
10,12 10,44 
10,48 12,00 
10,73 12,56 
12,87 21,27 
15,94 23,09 
14,29 19,00 
15,94 23,67 
11,90 12,12 
10,72 9,67 
3,99 7,18 
7,58 8,95 
16,34 24,90 
11,75 13,47 
3.86 5,19 

7,50 9,69 

1,35 9,17 
4.20 11,38 
12,28 8,29 
7,69 12,28 
21,19 18,87 
21,97 17,33 
13,69 13,20 
13,15 19,27 
16.21 24,94 
16,90 47,56 
9,72 15,23 
11,25 11,93 
10,86 17,65 
12.32 26,15 
18.33 23,50 
15,81 18,44 
16,66 39,49 
11,71 15,78 
10.21 9,45 
3,38 6,83 
7,25 16,70 
20,77 20,71 
12,32 20,79 
3.21 4,98 

7,67 13,56 

0,82 1,13 
2,32 3,63 
6,61 10,93 
4,07 7,80 
14,05 20,91 
17,13 22,20 
10.37 12,59 
7,52 12,64 
12.38 19,78 
17,10 28,41 
5,09 9,60 
5,17 10,07 
6,66 11,53 
10,87 17,24 
15,49 18,29 
11,82 16,91 
12,64 20,84 
6,65 11,75 
5,85 10,84 
2,78 4,67 
4,31 6,32 
10,92 19,65 
6,57 11,70 
3,46 3,05 

5,14 7,05 

7,38 8,55 
12.82 13,57 
23.88 63,33 
14,61 13,60 
34.74 29,71 
32,01 30,31 
23,34 61,29 
23,72 57,06 
36,63 26,61 
40,97 58,49 
19,80 33,33 
24.27 46,15 
21,41 21,13 
31,54 23,62 
32,38 
26,24 34,70 
33,22 62,61 
24,01 31,82 
16.75 17,14 
11.82 5,41 
16,14 8,49 
39.28 45,71 
26,16 21,43 
10.89 

15,59 17,26 

*) Zählungsergebnis. 

Quelle) "Departamento de Estadlstica Educativa", Buenos Aires 
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Unterricht und Bildung, Kultur und Sport 

Volksschulen *) 

Schulen Lehrer 

inegesamt | öffentliche | private insgesamt | männlich | weiblich 
Jahr 

Schüler 

insgesamt | männlich | weiblich 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1965 
1964 
1965 
1966 

17 231 
17 446 
17 512 
17 929 
18 185 
18 155 
18 865 
18 967 
19 388 
19 510 
21 731 
27 470 

15 996 
16 171 
16 22? 
16 621 
16 806 
16 796 
17 301 
17 424 
17 766 

19 885 
25 488 

235 
275 
289 
308 
379 
359 
564 
543 
622 

1 846 
1 982 

120 185 
123 815 
121 820 
126 821 
150 155 
155 710 
144 096 
145 028 
155 055 
155 581 
164 290 
174 074 

16 036 
15 627 
14 596 
14 817 
14 567 
14 874 
14 816 
15 053 
16 589 

16 034 
19 169 

104 149 
108 186 
107 224 
112 004 
115 586 
120 836 
129 280 
129 975 
138 466 

148 256 
154 905 

735 026 
723 760 
782 524 
859 826 
907 516 

_ 947 666 
3 010 715 
055 684 
079 919 
121 881 
251 464 
449 226 

423 512 
418 323 
444 203 
481 575 
502 456 
521 925 
555 876 
577 583 
590 900 

679 173 
786 310 

311 514 
305 437 
338 321 
378 251 
405 060 
425 741 
454 839 
478 101 
489 019 

572 291 
662 916 

*) Vorläufige Zahlen. Schulpflicht besteht für alle Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren. 

Quelles "EstadiBtica Edueativa", Buenos Aires 

Schulen, Lehrer, Schüler bzw. Studierende 1966 nach Schularten und Provinzen 

Volksschulen Mittelschulen Höhere Schulen Weiterführ. Lehrgänge 

Schu¬ 
len 

Leh¬ 
rer 

Schü¬ 
ler 

Schu¬ 
len 

Leh¬ 
rer 

Schü¬ 
ler 

Schu¬ 
len 

Leh¬ 
rer 

Schü¬ 
ler 

Schu¬ 
len 

Leh¬ 
rer 

Schu¬ 
len 

Bundesdistrikt 
Provinz 

National¬ 
territorium 

Hochschulen 7) 

tungen 
bzw. Fa¬ 
kultäten 

Leh¬ 
rer 

Studie¬ 
rende 

384 18 399 
952 28 655 
020 24 695 
738 2 708 
560 14 671 
669 
225 
239 
431 
562 
852 
390 
555 
274 
172 
234 
333 
914 
692 
549 
42 

504 
183 
499 
264 
273 
186 
840 
986 
574 
459 
166 

1 879 
4 802 
4 221 
2 291 

336 
253 13 384 
230 6 066 

7 941 
92 

183 
17 

285 257 
631 868 
448 616 
48 101 

293 853 
145 953 
119 873 
29 713 

147 213 
53 397 
67 896 
26 855 
34 757 
153 367 
96 031 
25 458 
38 431 

103 749 
82 074 
36 657 
7 913 

281 386 
118 773 
170 219 

1 816 

472 24 067 
555 18 033 
657 18 105 
38 976 

460 11 864 
104 
62 
26 

142 
17 
36 
41 
34 
158 
59 
24 
50 
79 
31 
36 
18 

414 
676 
618 
955 
394 
895 
858 
707 
543 
162 
510 
153 
839 
515 
019 
366 

439 11 625 
52 1 801 

122 3 221 
4 79 

166 645 
143 510 
120 124 
7 203 

80 328 
17 620 
12 091 
4 125 

27 889 
3 755 
7 760 
4 469 
5 210 

37 453 
10 847 
3 075 
5 328 

15 952 
11 420 
7 208 
1 667 

86 347 
13 379 
29 536 

316 

67 
18 
50 

1 
22 
2 
1 

20 
3 
7 

934 11 
350 2 
017 6 
40 

575 2 
24 
9 

586 
124 
804 
354 
188 
184 
20 

217 1 246 

Buenos Aires (Bd.) 
Groß-Buenos Aires 
Buenos Aires 
Catamarca 
C&rdoba 
Corrientea 
Chaco 
Chubui 
Entre illos 
Formosa 
Jujuy 
La Pampa 
La Rioja 
Mendoza 
Miaiones 
Neuquen 
Rio Negro 
Salta 
San Juan 
San Luis 
Santa Cruz 
Santa Fe 
Santiago del Estero 
Tucumän 
Nt. Feuerland 

Argentinien 

1) Einschi, sonstiger Einrichtungen mit Hochschulcharakter. Insgesamt bestanden 1966 
25 Hochschulen, die Fakultäten auch an anderen Orten als dem Hochschulsitz besaßen. 

Quelle: "Estadistica Edueativa", Buenos Aires 

58 
30 
78 

212 
65 

12 
34 
98 

479 
42 
48 

229 
151 
307 
784 
388 

24 
403 
624 

690 
192 
318 

540 4 
133 
401 
13 

229 
31 
66 
25 
69 
32 
18 
33 
24 
45 
25 
25 
27 
22 

100 
35 
3 

264 
26 
18 

413 170 112 
582 22 018 

26 600 984 
52 

481 
105 
188 
62 

149 
89 
55 
93 
63 
167 
65 
57 
75 
89 

678 
122 

5 
623 
145 
167 

179 
121 
435 
316 
367 
039 
666 
983 
393 
327 
432 
430 
445 
969 
401 

10 858 
2 487 

141 
1 927 
2 439 
5 114 

42 
6 

34 

22 
5 
4 
2 
3 

18 
1 
4 
1 
3 
7 
1 

25 
2 

18 

3 263 100 728 
269 1 670 

1 830 43 542 

537 
195 
128 
83 
75 

63 

687 
21 

143 
18 
51 

347 
96 

22 846 
6 662 
1 249 
348 
608 

326 

5 049 
90 
498 
40 

759 
1 940 
1 039 

269 24 119 
109 283 
596 9 219 

27 470174 0743449 226 3 716113 415 823 257 224 5 322 30 616 2 204 9 509 309 199 200 10 780 221 015 

13 öffentliche und 12 private = 

Studierende an Hochschulen 1966 nach Studienfächern und Provinzen ' 

Bundesdistrikt 
Provinz 

Nationalterritorium 

Allge¬ 
meine 
Medizin 

Zahn¬ 
medizin 

Phar¬ 
mazie 

Landwirt¬ 
schaft u. 

Tier¬ 
medizin 

Rechts- 
und 

Sozial¬ 
wissen¬ 
schaften 

Wirt- 
schafts- 
wissen- 
schaften 

Geistes¬ 
wissen¬ 
schaften, 
Päda¬ 
gogik^ 

Mathema¬ 
tik und 
Natur¬ 

wissen¬ 
schaften 

Archi¬ 
tektur 

Inge¬ 
nieur¬ 
wesen 

Schöne 
Künste 

Buenos Aires(BundrüistrJ 
Groß-Buenos Aires 
Buenos Aires 
Catamarca 
Cordoba 
Corrientes 
Chaco 
Chubut 
Entre Rlos 
Formosa 
Jujuy 
La Pampa 
La Rioja 
Mendoza 
Mieiones 
Neuquän 
Rio Negro 
Salta 
San Juan 
San Luis 
Santa Cruz 
Santa Fä 
Santiago del Estero 
Tucumän 
Nationalterr. Feuerland 
(Tierra del Fuego) 

Argentinien 

11 957 

11 020 

7 185 
426 

839 

644 

5 041 

1 617 

3 935 

247 
145 

886 

192 

2 228 

2 494 

1 444 

132 

1 034 

930 

1 432 
6 

2 557 

1 650 

160 

343 

59 

199 

355 

15 747 
468 

5 317 

4 151 
3 886 

606 

174 

4 999 
44 

2 476 

29 904 
83 

9 812 

2 426 

336 

273 

•166 

1 163 

85 
115 

4 946 
92 

656 

15 092 
101 

1 939 

2 958 

298 
63 

262 

751 

263 

241 
386 
261 

1 451 
30 

1 419 

») Einschi, sonstiger Einrichtungen mit 

Quelle: "Estadistica Edueativa", Buenos 

38 729 6 405 8 262 6 761 37 868 50 057 

Hochschulcharakter; vorläufige Zahlen 

Aires 

4 188 

2 551 

180 
555 

119 

14 

47 
40 

433 

134 

1 624 

363 

5 196 

1 325 

1 139 

292 

212 

27 

732 

258 

25 515 10 248 9 181 

10 505 
1 012 
6 154 

1 788 

323 
166 
73 

702 
90 

101 

1 184 

3 110 
117 
837 

544 

373 

328 

287 

28 

54 

97 

116 

26 162 1 827 
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Unterricht und Bildung, Kultur und Sport 

Allgemeinbildende deutsche Schulen in Argentinien am 1.1.1966 
Yorbemerkung: Nur Schulen, die über die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland unterstützt werden und nach deutschem 
Lehrplan una deutschen Lehrbüchern ganz oder teilweise in deutscher Sprache unterrichten. 

Name und Anschrift 

Nordschule und Goetheschule, 
Josfc Hernlndez 2247, 
Buenos Aires 

Pcstalozzi-Schule, 
Cap. Freire *1824, 
Buenos Aires 

Reut er-Schule, 
Zapiola 2066, 
Buenos Aires 

Deutsche Schule, 
Santa Adelina 40, 
Villa Ballester 

Instituto Ballester, 
Ing. Silveyra 3739, 
Villa Adelina - FCGB 

Hölters-Schule, 
Independencia 802, 
Villa Ballester 

Rudolf-Steiner-Schule, 
Warnes 1522, 
Florida - FCNGBM 

Deutsche Schule, 
C. M. Joly 249, Moreno 

Deutsche Schule, 
Carlos Villate 4480, Munro 

Gart enstadt schule, 
Aviador Matienzo 509, 
El Palomar 

Deutsche Schule 
Eduardo Holmberg, 
Sarmiento 679, Quilmes 

Deutsche Schule, 
Avda.Fernandez 27, 
Temperley 

Deutsche Schule, 
A. Gallardo 40, 
San Carlos de Bariloche 

Deutsche Schule Steck, 
Casilla de Correo 29, 
Villa General Belgrano 

Schultyp 

Prü¬ 
fung s- 
berech- 
tigung 

Unter- 

Lehrer 

ins¬ 
gesamt 

ver¬ 
mischt 

deutsch¬ 
spre¬ 

chende 
Orts¬ 

kräfte 1) 

fremd- 
spre¬ 

chende 
Orts- 

kräfte1) 

Kig (2 J) 
Vo 1 - 7 
Ob 8 - 12 
Sei 13 

Kig (2 J) 
Vorsch (1 J) 
Vo 1 - 7 
Ob 7 - 12 

Kig (1 J) _ 
Vorsch (1 J) 
Vo 1 - 6 

Kig (2 J) 
Gr 1 - 4 
Vo 1 - 7 
Ob 8 - 12 
Gym 5-12 
Handels schule 

(1 J) 

Kig (2 J) 
Gr 1 - 4 
Vo 1 - 6 
Gym 5-7 

Kig (2 J) 
Vo 1 - 7 
Vo 1 - 7 
Ob 8 - 12 
fdt. Zweig) 
(sp. Zweig; 

Kig (5 J) 
Vo 1 - 7 

Kig (5 J) 
Vo 1 - 7 

Kig (2 J) 
Vo 1 - 7 

Kig (2 J) 
Vo 1 - 7 
Ob 8 - 12 
Ob 8 - 12 

Kig (2 J) 
Vo 1 - 7 
Ob 8 - 12 

Kig (2 J) 
Vo 1 - 7 

Kig (2 J) 
Vo 1 - 7 

Kig (2 J) 
Vo 1 - 7 
Handelsschule 
1-4 

Apr. 

Abit.Erg. 

Apr. 

Apr. 

Apr. 

Apr. 

Apr. 

} 
} 

E 
C 

A 
B 

A 
B 
C 
E 

A 
B/C 
C 

A 
B 

A 
0 

134 

15 

18 

81 

24 

79 

18 

14 

} 22 

35 

49 

22 

16 

13 44 

20 

10 

30 

19 

18 

9 

14 

10 

15 

9 

7 

77 

19 

40 

33 45 

5 

8 

21 

34 

13 

8 

Deutsche Schule Lanus Oeste, Kig (1 J) 
Manuel Masa 2650, Vo 1 - 7 
Valentin Alaina Vo 1 - 3 

Deutsche Schule, Kig (2 J) 
Malbran 499, C6rdoba Vo 1 - 7 

Johann-Gutenberg-Schule, Kig (3 J) 
Guemes 2391, Vo 1 - 7 
Mar del Plata - FGH 

Deutsch-Argentinischer Kig (1 J) 
Kulturverein, Vo 1 - 6 
Monte-Carlo/Misiones Vo 2 - 6 

Deutsche Schule, Kig (2 J) 
Kiccheri 961, Vo 1 - 7 
Hurlingham - FNGSM Vo 1 - 5 

Insgesamt 19 615 44 268 ?03 

Schüler 

ins¬ 
gesamt 

deutsch- 
spre¬ 
chende' 

fremd- 
spre¬ 

chende 

1 080 

425 

174 

962 

442 

1 200 

158 

166 

301 

297 

410 

240 

229 

78 

175 

160 

93 

148 

187 

6 925 

917 

375 

128 

419 

378 

700 

113 

70 

120 

153 

267 

165 

66 

40 

101 

33 

28 

140 

87 

4 300 

163 

50 

46 

543 

64 

500 

45 

96 

181 

144 

14? 

75 

163 

38 

74 

127 

65 

8 

100 

2 625 

1) Einschi. Lehrkräfte, die nur stundenweise unterrichten. 

Abkürzungen: Kig ** Kindergarten. Vorsch « Vorschule. Gr = Grundschule (Volksschulunterstufe). Vo = Volksschule (gilt als 
abgeschlossene Schulbildung nach deutschem oder ausländischem Lehrplan). Ob = Oberschule (abgeschlossene höhere Schulbil¬ 
dung, die im allgemeinen zum Studium an einer wissenschaftlichen Hochschule berechtigt). Gym = Gymnasium (abgeschlossene 
höhere Schulbildung nach deutschem Lehrplan, die in der Bundesrepublik zum Studium an einer wissenschaftlichen Hochschule 
berechtigt). Apr « Abschlußprüfung (sog. Bachillerato in den spanisch sprechenden Ländern). Abit. Erg. = Abitur-Ergänzungs¬ 
prüfung. A - Unterricht grundsätzlich in deutscher Sprache. "Nationale Fächer" können in der Landessprache unterrichtet 
werden. B « Unterricht vorwiegend in deutscher Sprache. In der Landessprache werden nicht mit "nationale Fächer" unterrich¬ 
tet. C - Unterricht vorwiegend in der Landessprache. In deutscher Sprache im allgemeinen nur die deutschkundlichen Fächer. 
E ■ Deutsch wird als Pflichtfremdsprache oder wahlfrei unterrichtet. 

Quelle: "Auslandsschulverzeichnis", München 
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Unterricht und Bildung, Kultur und Sport 

Theater und Filmtheater in Buenos Aires 

Jahr 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

Insgesamt ) Vorstellungen Besucher Brutto- 
einnahmen 

Anzahl 1 000 1 000 argent® 

Theater 

33 12 000 4 354 
32 12 700 4 178 
26 9 700 3 440 
27 10 400 3 333 
31 9 700 2 989 
29 10 200 3 006 
31 10 618 2 943 
31 9 517 2 368 
31 10 300 2 785 

82 721 
84 637 
92 981 
113 106 
132 596 
203 024 
255 093 
272 743 
341 836 

Durchschnitt je Vorstellung___ 
-Besucher | Einnahme | Eintrittspreis 
Anzahl argentg 

363 
329 
355 
320 
308 
295 
277 
249 
270 

6 893 19,00 
6 664 20,26 
9 586 27,03 

10 876 33,94 
13 670 44,36 
19 904 67,53 
24 025 86,67 
28 658 115,19 
33 188 122,76 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

200 
203 
205 
202 
197 
195 
179 
155 
147 

178 700 
189 600 
199 900 
191 300 
189 400 
188 000 
171 618 
149 059 
144 995 

64 658 
73 675 
75 075 
66 381 
54 986 
45 101 
35 389 
26 193 
27 780 

Filmtheater 

326 297 
410 554 
467 593 
583 324 

1 109 089 
1 503 235 
1 308 622 
1 174 897 
1 522 271 

362 
389 
376 
347 
290 
240 
206 
176 
164 

1 826 
2 165 
2 339 
3 049 
5 856 
7 997 
7 625 
7 882 
10 499 

5,05 
5,57 
6,23 
8,79 
20,17 
33,33 
36,98 
44,86 
64,01 

1) Höehatzahl im jeweiligen Berichtszeitraum. 

Quelle: "Boletin de Estadistica", Buenos Aires 

Unterhaltung, Schrifttum, Presse 

Jahr 

Film¬ 
produktion 

1) 

Filmtheater 
2) 

Filmbesuche 

Anzahl Mill. 
Anzahl je 
Einwohner 

Buchproduktion nach Sachgebieten 

insgesamt Allgemeines Philosophie 
Religion, 
Theologie 

Anzahl der Buchtitel 

1948 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

2 531 

2 258 
2 228 

1 679 
1 803 

77 

158 
145 

3.9 

7.9 
7,2 

617 
435 
560 
623 
701 
063 
703 
323 
989 
319 

.522- 

76 
50 
37 
15 
30 
22 
13 
88 
57 
38 

_15_ 

62 
58 
99 
30 
78 

133 
98 

103 
151 
158 
224 

50 
76 
58 
20 
41 
88 
82 
31 

152 
92 
142 

Buoh- 
übersetzungen noch: Buchproduktion nach Sachgebieten 

Jahr 
Wirtschafts- 
u. Sozial¬ 
wissen¬ 
schaften 

Theoretische 
Wissen¬ 
schaften 

Praktische 
Wissen¬ 
schaften 

Bildende 
Kunst, 
Musik 
usw. 

Schöne 
Literatur 

Erd- und 
Völkerkunde, 
Geschichte 

usw. 

ver¬ 
schiedenes 

insgesamt 

1948 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

303 
215 
142 
97 
104 
210 
508 
636 
746 
695 
844 

38 
69 

148 
85 

182 
69 
41 
39 
57 
92 
77 

231 
204 
57 
85 
66 

280 
188 
186 
183 
229 
267 

194 
123 
184 
120 
164 
301 
119 
71 

831 
660 
681 

1 167 
1 000 
1 441 
1 615 
2 230 
2 052 
2 410 
1 891 
1 356 

905 
869 

258 
280 
267 
201 
296 
351 
244 
278 
239 
266 
253 

238 
360 
127 
355 
510 
557 

217 
184 
422- 

286 
238 
337 
296 
373 
421 
393 
51 

297 
517 

noch: Buchübersetzungen Tageszeitungen 
Verkaufsauflage~ 

Jahr Englisch 

OrlginalspracherT 

Russisch Französisch Deutsch übrige 
insgesamt 

insgesamt 
je 1 Ooo der 
Bevölkerung 
Anzahl Anzahl der Buchtitel Anzahl 1 000 

1948 
1955 157 
1956 130 
1957 168 
1958 141 
1959 173 
1960 203 
1961 178 
1962 33 
1963 138 
1964 261 
1965 

1) Filme mit 1 800, 
ter für 16 mm-Filme. 

1 
2 
6 

14 
24 
10 
13 

61 
47 
65 
67 
79 
77 
107 

9 
91 
139 

24 
21 
41 
33 
42 
55 
51 
3 

22 
48 

43 
38 
57 
41 
55 
76 
44 
6 

45 
56 

346 
346 
245 
233 

232 
171 

ab 1963 2 000 m Mindestlänge, erfaßt anläßlich ihrer Uraufführung. 

a) Einschi, einer argentinisch/ausländischen Co-Produktion. - b) Einschi. 5 argentini 
duktionen. - c) Einschi. 3 argentinisch/ausländischen Co-Produktionen. - d) Einschi, 
sehen Co-Produktionen. - e) Einschi. 7 argentinisch/ausländischen Co-Produktionen. - f) 
ausländischen Co-Produktionen.- g) Verkaufsauflage nur für 143 Tageszeitungen. 

3 162 159 
3 162 159 
3 659 180 
3 186 155 

3 312 g) 148 g) 
, - 2) Einschi. Filmthea- 

äch/ausländischen Co-Pro- 
9 argentinisch/ausländi- 
Einschl. 2 argentinisch/ 

Quelle: "Statistical Yearbook", UN, New York, N.Y 77 



Unterricht und Bildung, Kultur und Sport 

Berufssportveranstaltungen *) 

Fußball1) 
2) 

Pferderennen ' 

ausgp- 
tragene 
Spiele 

zahlende 
Besucher 

Gesamt¬ 
einnahmen 

Durchschnitt je Spiel 
abge- 

haltene 
Bennen 

zahlende 
Besucher 

Gesamt¬ 
einnahmen 

Durch¬ 
schnitt 8- 
einnahmen 
je Bennen 

zahlende 
Besucher 

Einnahmen 

Anzahl 1 000 1 000 
argent# 

Anzahl argent® Anzahl 1000 1 000 argent# 

1956 

1957 

1958 

1959 

■i960 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

920 4 790 29 062 

1 116 4 598 52 478 

1 251 4 572 50 667 

1 208 4 186 79 757 

1 429 5 957 140 057 

1 528 4 756 256 750 

1 411 5 906 265 927 

1 404 5 960 557 505 

1 405 4 528 519 851 

1 445 4 421 717 854 

1 415 5 886 904 532 

5 207 51 589 

5 941 29 102 

5 655 40 501 

5 465 66 024 

2 769 97 996 

5 566 178 275 

2 768 187 050 

2 820 254 491 

5 225 569 986 

5 060 496 771 

2 750 640 150 

407 

409 

590 

422 

411 

421 

416 

418 

161 

111 

113 

5 696 2 523 

5 451 2 901 

4 559 3 629 

4 955 5 680 

4 649 6 546 

4 804 8 700 

4 853 10 388 

4 750 11 575 

4 770 12 906 

4 465 16 619 

4 452 21 044 

536 6 200 

525 7 094 

654 9 307 

495 13 461 

118 15 927 

112 20 665 

855 24 973 

757 27 693 

508 80 165 

717 149 727 

959 186 239 

Jahr 

1956 

195? 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

Boxen in Buenos Aires 

KampfVer¬ 
anstaltungen Einzelkämpfe Besucher Brutto- 

einnahmen 

Durchschnitt je Kampfveranstaltung 

zahlende 
Besucher 

Einnahmen Eintritts¬ 
preis 

Anzahl 1000 1000 
argent® 

Anzahl argent® 

102 

161 

104 

89 

89 

62 

42 

66 

43 

75 

69 

408 

640 

434 

364 

353 

254 

165 

248 

161 

274 

242 

524 9 115 

646 14 115 

545 16 142 

325 14 525 

296 17 871 

199 16 374 

145 16 911 

188 28 726 

162 37 819 

230 94 674 

155 103 974 

5 100 

4 000 

5 200 

3 600 

3 325 

3 208 

3 461 

2 842 

5 775 

3 026 

2 247 

89 400 

87 700 

155 200 

163 200 

200 800 

264 101 

402 634 

435 250 

879 515 

1 245 712 

1 506 866 

17,41 

21,84 

29,74 

44,72 

60,39 

82,32 

116,33 

153,17 

232,97 

411,70 

670,47 

*) Der Anteil der nichtzahlenden 4zw. zu ermäßigtem Eintrittspreis anwesenden Besucher ist nicht immer entsprechend be¬ 
rücksichtigt. 

1) Hur Klubs, die der Asociacion del Futbol Argentino angehören. - 2) Rennplätze, San Isidro, Argentino, La Plata, Azul 
y Tandil. Von April 1964 bis Dezember 1965 ohne La Plata und Azul y Tandil. 

Quelle: "Boletln de Estadistica”, Buenos Aires 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbspersonen nach Wirtschaftsabteilungen *) 

I960 1963 
Vorausschau 

1969 

1 000 | % 1 000 % 1 000 | % 
Wirtschaftsabteilung bzw. -bereich 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Bergbau, Gewinnung von Steinen und 
Erden 

Verarbeitende Industrie 

Baugewerbe 

Handel 

V erkehrswesen 

Energiewirt s chaft 

Dienstleistungen und unbekannt 

Insgesamt 

1 452 

46 

1915 

425 

904 

479 

92' 

2 287 

7 600 

a) 

19 

1 

25 

6 

12 

6 

1a 

30 

100 

ia> 

1 515 

47 

2 033 

440 

975 

560 

80 

2 350 

8 000 

19 

1 

25 

6 

12 

7 

1 

29 

100 

1 540 

70 

2 755 

675 

1 230 

700 

80 

2 400 

16 

1 

29 

7 

13 

7 

1 

25 

9 450 100 

*) Vorausschau geschätzt; gerundete Zahlen, 

a) Einschi. Gesundheitswesen. 

Quellen: "Kevista del Bio de la Plata", Buenos Aires; "Censo nacional I960 poblaci&n" 
Aires 

Zuwachs 
1963 bis 1969 

1 000 | % 

25 2 

23 49 

722 36 

235 53 

255 26 

140 25 

0 0 

50 2 

450 18 

1963, Buenos 
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Erwerbstätigkeit 

Erwerbspersonen und Erwerbstätige 1960 *) nach Provinzen und Stellung im Beruf 

Stellung im Beruf 
Erwerbspersonen Erwerbstätige Erwerbspersonen Erwerbstätige 

1 000 | % 1 000 | % 1 000 | % 1 000 | % 

Arbeitgeber 

Selbständige 

Lohn- und Gehaltsempfänger 

Mithelfende Familienangehörige 
• 11 

Ohne nähere Angabe ' 

Buenos Aires (Bundesdistrikt) Buenos Aires 

159 955 12,6 

152 849 12,1 

906 978 71,7 

3 171 0,3 

43 509 3,4 

159 721 

152 603 

894 640 

3 122 

38 713 

12,8 
12,2 

71,6 

0,3 

3,1 

349 475 

225 365 

1 925 435 

33 713 

123 617 

13,2 348 020 

8,5 224 838 

72,5 1 867 170 

1,3 33 486 

4,7 119 777 

13,4 

8,7 

72,0 

1,3 

4,6 

Zusammen 1 268 460 100 1 248 799 100 2 657 605 100 2 593 291 100 

Arbeitgeber 

Selbständige 

Lohn- und Gehaltsempfänger 

Mithelfende Familienangehörige 
11 

Ohne nähere Angabe 

Zusammen 

Catamarca C&rdoba 

1 512- 2,7 

14 673 26,4 

36 683 66,0 

2 412 4,3 

301 0,5 

1 506 2,9 

14 662 28,1 

33 251 63,8 

2 412 4,6 

271 0,5 

100 754 15,3 

93 971 14,3 

411 248 62,5 

25 551 3,9 

26 999 4,1 

100 292 15,7 

„ 93 788 14,7 

392 177 61,5 

25 503 4,0 

25 822 4,1 

55 581 100 52 102 100 658 523 100 637 582 100 

Arbeitgeber 

Selbständige 

Lohn- und Gehaltsempfänger 

Mithelfende Familienangehörige 
1) 

Ohne nähere Angabe ' 

Zusammen 

Arbeitgeber 

Selbständige 

Lohn- und Gehaltsempfänger 

Mithelfende Familienangehörige 
11 

Ohne nähere Angabe ' 

Zusammen 

Corrientes Chaco 

13 167 7,6 

35 181 20,3, 

98 777 56,9 

17 330 10,0 

9 022 5,2 

173 477 100 

Chubut 

13 113 7,9 

34 761 20,8 

93 543 56,0 

17 155 10,3 

8 469 5,1 

167 041 100 

25 640 14,2 

21 138 11,7 

108 490 60,0 

19 329 10,7 

6 220 3,4 

180 817 100 

Entre 

25 611 14,7 

21 119 12,1 

101 941 58,6 

19 329 11,1 

6 109 3,5 

174 109 100 

Elos 

6 975 12,0 
4 420 7,6 

45 702 78,4 

1 131 1,9 
88 0,2 

58 316 100 

6 956 12,2 

4 408 7,7 

44 694 78,1 

1 131 2,0 

60 0,1 

57 249 100 

28 302 10,1 

45 183 16,1 

175 496 62,7 

23 431 8,4 

7 531 2,7 

279 943 100 

28 300 10,5 

44 995 16,8 

165 267 61,6 

23 410 8,7 
6 493 2,4 

268 465 100 

Arbeitgeber 

Selbständige 

Lohn- und Gehaltsempfänger 

Mithelfende Familienangehörige 
1) 

Ohne nähere Angabe ' 

Zusammen 

Formosa Jujuy 

6 917 11,9 

12 060 20,8 

31 599 54,5 

4 343 7,5 

3 061 5,3 

57 980 100 

6 879 12,4 

12 035 21,6 

29 531 53,1 

4 343 7,8 

2 826 5,1 

55 614 100 

5 704 4,1 

10 202 11,3 

72 997 81,0 

1 721 1,9 

1 496 1,7 

90 120 100 

3 670 4,2 

10 148 11,6 

70 460 80,8 

1 717 2,0 

1 187 1,4 

87 182 100 

Arbeitgeber 

Selbständige 

Lohn- und Gehaltsempfänger 

Mithclfende Familienangehörige 

Ohne nähere Angabe^ 

La Pampa La Rioja 

12 573 20,0 

7 274 11,6 

37 398 59,4 

3 316 5,3 

2 367 3,8 

12 545 20,2 

7 270 11,7 

36 722 59,1 

3 312 5,3 

2 286 3,? 

1 598 3,9 

6 961 17,1 

31 094 76,3 

954 2,3 

151 0,4 

1 573 4,1 

6 939 18,2 

28 589 74,9 

954 2,5 

135 0,4 

Zusammen 62 928 100 62 135 100 40 758 100 38 190 100 

Mendoza Misiones 

Arbeitgeber 

Selbständige 

Lohn- und Gehaltsempfänger 

Mithelfende Familienangehörige .. 'l ) 
Ohne nähere Angabe ' 

Zusammen 

35 561 12,0 

40 087 13,6 

199 815 67,5 

11 745 4,0 

8 639 2,9 

295 847 100 

Fußnote siehe Ende der Tabelle. 

35 476 12,4 

39 847 14,0 

191 207 66,9 

11 740 4,1 

7 370 2,6 

285 640 100 

15 073 11,3 

21 784 16,4 

77 536 58,2 

12 583 9,5 
6 179 4,6 

133 155 100 

15 069 11,5 

21 739 16,6 

75 792 57,8 

12 580 9,6 

5 858 4,5 

131 038 100 
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Erwerbstätigkeit 

Erwerbspersonen und Erwerbstätige 1960 *) nach Provinzen und Stellung im Beruf 

Stellung im Beruf 
Erwerbspersonen Erwerbstätige Erwerbspersonen 

1 000 | % 1 000 | % 1 000 | % 

Erwerbstätige 

1 000 

Arbeitgeber 

Selbständige 

Lohn- und Gehaltsempfänger 

Mithelfende Familienangehörige 

Ohne nähere Angabe ,1) 

Zusammen 

3 259 

4 733 

28 680 

2 072 

50 

Neuquän 

8,4 

12,2 

73,9 

5,3 

0,1 

Rio Negro 

58 794 100 

3 251 

4 689 

27 892 

2 064 

37 

37 933 

8,6 

12.4 

73.5 

5,4 

0,1 

100 

11 650 
6 436 

52 543 

1 425 

260 

72 314 

16,1 

8,9 

72,7 

2,0 

0,4 

100 

11 564 

6 379 

50 999 

1 425 

190 

16,4 

9,0 

72,3 

2,0 

0,3 

70 557 100 

Arbeitgeber 

Selbständige 

Lohn- und Gehaltsempfänger 

Mithelfende Familienangehörige 

Ohne nähere Angabe”*-* 

Zusammen 

Salta San Juan 

6 967 4,8 

19 660 1 3,5 

110 030 75,3 

4 513 3,1 

4 894 3,4 

146 064 100 

6 918 4,9 

19 635 13,9 

106 540 75,2 

4 494 3,2 

4 183 3,0 

141 770 100 

10 787 9,0 

17 222 14,3 

87 586 72,9 

2 690 2,2 

1 811 1,5 

120 096 100 

10 785 9,4 

17 060 14,9 

82 709 72,4 

2 674 2,3 

1 043 0,9 

114 271 100 

Arbeitgeber 

Selbständige 

Lohn- und Gehaltsempfänger 

Mithelfende Familienangehörige 

Ohne nähere Angabe1^ 

Zusammen 

San Luis Santa Cruz 

4 207 6,9 

9 703 15,8 

44 723 72,9 

1 917 3,1 

782 1,3 

61 332 100 

4 171 7,0 

9 655 16,3 

42 930 72,3 

1 914 3,2 

675 1,1 

59 345 100 

2 240 7,7 

971 3,3 

25 192 86,2 

130 0,4 

709 2,4 

29 242 100 

2 236 7,7 

965 3,3 

24 867 86,1 

129 0,5 

688 2,4 

28 885 100 

Arbeitgeber 

Selbständige 

Lohn- und Gehaltsempfänger 

Mithelfende Familienangehörige 
1} 

Ohne nähere Angabe ' 

Zusammen 

Santa F& Santiago del Estero 

124 291 17,7 

75 124 10,7 

450 254 64,1 

24 575 3,5 

27 943 4,0 

124 040 18,1 

75 026 11,0 

434 275 63,4 

24 573 3,6 

26 631 3,9 

8 371 5,6 

31 301 21,1 

95 669 64,5 

9 157 6,2 

3 918 2,6 

8 363 6,0 

31 173 22,4 

87 198 62,8 

9 155 6,6 

3 028 2,2 

702 097 100 684 545 100 148 416 100 138 917 100 

Arbeitgeber 

Selbständige 

Lohn- und Gehaltsempfänger 

Mithelfende Familienangehörige 
1} 

Ohne nähere Angabe 

Tucumän Nationalterritorium Feuerland 
(Tierra del Fuego) 

12 961 4,9 

.32 547 12,4 

199 988 76,1 

10 227 3,9 

7 177 2,7 

12 905 5,1 

32 364 12,8 

193 298 76,4 

10 223 4,0 

4 251 1,7 

274 6,4 

135 3,1 

3 834 89,0 

14 0,3 

49 1,1 

274 6,4 

135 3,2 

3 834 90,0 

14 0,3 

4 0,1 

Zusammen 262 900 100 253 041 100 4 306 100 4 261 100 

Arbeitgeber 

Selbständige 

Lohn- und Gehaltsempfänger 

Mithelfende Familienangehörige 

Ohne nähere Angabe”1 -* 

Insgesamt 

946 

888 

5 259 

217 

286 

7 599 071 100 

943 238 12,8 

886 233 12,0 

5 079 526 68,7 

216 859 2,9 

266 106 3,6 

7 391 962 100 

Argentinien 

121 12,5 

980 11,8 

747 69,2 

450 2,9 

773 3,8 

*) Zensusergebnisse. 

1) Einschi, erstmals Arbeitsuchender. 

Quelle: "Censo nacional I960 poblaci&n", Buenos Aires 
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Erwerbstätigkeit 

Erwerbspersonen 1960 *) nach Provinzen und Wirtschaftsbereichen 
Prozent 

WirtschaftBbereich Insgesamt Männlich Weiblich Insgesamt Männlich Weiblich 

Buenos Aires (Bundesdistrikt) 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Verarbeitendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Gesundheitswesen 
Baugewerbe 
Handel 
Ve rkehrswe s en 
Dienstleistrungsgewerbe 
Tätigkeitsbereich unbekannt 

Zusammen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Verarbeitendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Gesundheitswesen 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehrswesen 
Dienstleistungsgewerbe 
Tätigkeitsbereich unbekannt 

Zusammen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Verarbeitendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Gesundheitswesen 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehrswesen 
Dienstleistungsgewerbe 
Tätigkeitsbereich unbekannt 

Zusammen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Verarbeitendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Gesundheitswesen 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehrswesen 
Dienstleistungsgewerbe 
Tätigkeitsbereich unbekannt 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Verarbeitendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Gesundheitswesen 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehrswesen 
Dienstleistungsgewerbe 
Tätigkeitsbereich unbekannt 

Zusammen 

Land- und Forstwirtschaft,.Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Verarbeitendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Gesundheitswesen 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehrswesen 
Dienstleistungsgewerbe 
Tätigkeitsbereich unbekannt 

Zusammen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Verarbeitendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Gesundheitswesen 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehrswesen 
Dienstleistungsgewerbe 
Tätigkeitsbereich unbekannt 

Zusammen 

Fußnote siehe Ende der Tabelle. 

1,0 
0,0 

29,4 
1,2 
3,2 

18,7 
6,5 

28,9 
11,1 

100 

26,4 
0,5 

17,3 
1,6 
7,4 
8,0 
4.3 

25,1 
9.4 

100 

38.6 
0,2 

10.7 
0,8 
5,1 
7,9 
4,4 

21,5 
10,9 

100 

27.4 
12.5 
11.5 
0,9 
6,3 
8,0 
6,6 

20,2 
6,6 

100 

45.3 
0,1 

12.4 
0,4 
3,7 
8,4 
3,7 

17,8 
10,2 

100 

37,5 
0,3 

12,3 
0,7 
6.7 
9.7 
5.8 

16,7 
10,4 

100 

30,4 
0,9 

17,7 
1,0 
6,1 

11,1 
5,2 

18,2 
9,4 

100 

1,1 
0,1 

30.6 
1,6 
4.6 

21.7 
8.7 

20,6 
11,2 

100 

Catamarca 

34.4 
0,7 

13.4 
2,2 

10,2 
9.3 
5.5 

14.4 
10,0 

100 

Corrientes 

44.7 
0,2 

11,2 
1,1 
6.7 
8.8 
5,7 

10.5 
11,2 

100 

Chubut 

31,2 
14,4 
10.6 

1,1 
7.5 
7.4 
7.6 

13,6 
6.6 

100 

50.2 
0,1 

12,1 
0,5 
4,5 
7,8 
4.4 

10.3 
10.3 

100 

La Pampa 

42,6 
0,3 

12,5 
0,9 
7,7 
9.5 
6.6 
9.2 

10,8 

100 

Mendoza 

34,9 
1,1 

18.3 
1.2 
7.6 

10,8 
6,4 

11,1 
8.7 

100 

0,7 
0,0 

26,9 
0,4 
0,5 

12,5 
2,1 

46,2 
10,8 

100 

6,3 
0,0 

27,2 
0,0 
0,5 
4,7- 
1,1 

51,9 
8,2 

100 

20,3 

9.1 
0,1 
0,2 
5.1 
0,6 

54,7 
9,9 

100 

7,9 
2,0 

16,2 
0,1 
0,3 

10,8 
1,6 

54,6 
6,7 

100 

11,4 
0,2 

13,9 
0,1 
0,1 

11,4 
0,4 

52,6 
10,1 

100 

7,0 

11.7 

0,3 
10,9 
0,9 

61.7 
7,6 

100 

11,9 
0,0 

15,2 
0,1 
0,1 

12.4 
0,6 

47.5 
12,1 

100 

12,8 
0,2 

32,9 
1,4 
6,8 

11.3 
7,1 

17,2 
10.4 

100 

23.8 
0,7 

20,6 
0,9 
5,6 

11.9 
5,9 

20,2 
10,4 

100 

40,2 
0,1 

17.6 
0,4 
4,9 
8,1 
4,1 

16.7 
8,0 

100 

28,7 
0,6 

15.4 
0,8 
6,5 

10,6 
6,1 

20.4 
10,9 

100 

34,8 
2,2 

18.5 
0,8 
6,0 
7,7 
4,0 

16.6 
9,4 

100 

20,3 
1,4 

13.7 
1,9 
7.2 
7,7 
6.2 

25,9 
15.8 

100 

46,6 
0,1 

15,7 
0,3 
3,6 
7,9 
3,6 

14,9 
7,3 

100 

Buenos Aires 

15,0 
0,2 

32.4 
1.7 
8,6 

11,8 
8,4 

11.4 
10.5 

100 

C6rdoba 

28.6 
0,8 
20,8 
1,1 
7,0 

12,4 
7,2 

11,1 
11,0 

100 

Chaco 

44.2 
0,1 

19.3 
0,5 
5,9 
8.4 
4.8 
8.7 
8,1 

100 

Entre Rlos 

34.4 
0,7 

15.5 
1,0 
8,1 

11,1 
7.2 

11,1 
11,0 

100 

Jujuy 

37.8 
2.7 

20.5 
0,9 
7.5 
7.1 
4.9 
8.9 
9.7 

100 

La Rio^a 

25.2 
1.8 

14,4 
2.5 
9.3 
8.1 
7.6 

14,0 
17,1 

100 

Misiones 

49.9 
0,1 

17.3 
0,3 
4.4 
8,1 
4,3 
8.5 
7,1 

100 

4.7 
0,1 

34,7 
0,3 
0,2 
9,1 
1.8 

39,1 
10,0 

100 

6,0 
0,1 

19,6 
0,2 
0,4 

10,2 
1,2 

54,1 
8,2 

100 

21,1 
0,1 
9,2 

0,2 
6,9 
0,6 

54,5 
7,4 

100 

5,6 

15.1 
0,2 
0,3 
8,9 
1,2 

58.2 
10,7 

100 

22,7 
0,2 

10,4 
0,2 
0,1 

10,1 
0,5 

47,9 
7,9 

100 

4.1 
0,1 

11,6 
0,1 
0,1 
6.2 
1.7 

64,8 
11.4 

100 

32,8 
0,1 
8,7 

0,3 
6,9 
0,5 

42,7 
8,1 

100 
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Erwerbstätigkeit 

Erwerbspersonen 1960 *) nach Provinzen und Wirtschaftsbereichen 

Prozent 

WirtschaftBbereioh Insgesamt Männlich Wsibllch Insgesamt Männlloh Weiblich 

Land- und Porstwirtschaft, Pisoherei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Verarbeitendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Gesundheitswesen 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehrswesen 
Dienetlelatuhgsgewerbe 
Tätigkeitsbereich unbekannt 

Zusammen 

Land- und Forstwirtschaft, Pisoherei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Verarbeitendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Gesundheitswesen 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehrswesen 
DienetlsiBtungsgewerbe 
Tätigkeitsbereich unbekannt 

Zusammen 

Land- und Poretwirtschaft, Pisoherei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Verarbeitendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Gesundheitswesen 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehrswesen 
Dienetlelstungsgewerbe 
Tätigkeitsbereich unbekannt 

Zusammen 

Land- und Forstwirtschaft, Pisoherei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Verarbeitendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Gesundheitswesen 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehrswesen 
Dienetlelstungsgewerbe 
Tätigkeitsbereich unbekannt 

Zusammen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Verarbeitendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Gesundheitswesen 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehrswesen 
Dienstleistungsgewerbe 
Tätigkeitsbereich unbekannt 

Zusammen 

Land- und Poretwirtschaft, Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Verarbeitendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Gesundheitswesen 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehrswesen 
Dienstleistungsgewerbe 
Tätigkeitsbereich unbekannt 

Insgesamt 

28,0 
5,1 

15,0 
0,9 
5,1 
7.8 
4.9 

22,8 
10,5 

100 

29,6 
1.5 

18.7 
0,9 
5.7 
8.6 
5,5 

19.7 
9.7 

100 

22.4 
4,0 

14.5 
1.7 
6.7 
8,3 
7.7 

23,2 
11.6 

100 

24.4 
0,1 

23.4 
1,0 
5,0 

11,9 
7,0 

17,6 
9,8 

100 

31,6 
0,1 

19,0 
1,2 
3,5 

10.4 
6,0 

19.4 
8,9 

100 

19.2 
0,6 

25.2 
1,2 
5,6 

11,9 
6,3 
20,0 
10,1 

100 

Neugu&n 

31.3 
6,0 

15,9 
1,1 
6,0 
7,4 
5,6 

15.3 
11,2 

100 

Salta 

34.8 
1,9 

20.8 
1,1 
7,1 
8.7 
6.7 
9,6 
9,4 

100 

San Luis 

27,7 
5,0 

14.4 
2,1 
8.7 
8,4 
9.8 

11,6 
12.4 

100 

Santa F6 

28,0 
0,1 

24.1 
1,1 
6,0 

12.1 
8,1 

10,4 
10,0 

100 

TuoumAn 

37.6 
0,1 

20,3 
1,5 
4,4 

10.7 
7,3 
9,0 
9,0 

100 

Argentinien 

22,9 
0,7 

25.4 
1,4 
7,1 

12.5 
7,6 

12,2 
10,2 

100 

10,7 
0,1 

10,2 
0,1 
0,1 
9,8 
0,3 

62,3 
6,4 

100 

10.3 
0,2 

10,7 
0,1 
0,5 
8,4 
1,2 

57.3 
11,2 

100 

4.6 
0,3 

15,1 
0,3 
0,3 
7.7 
0,8 

61,8 
9,1 

100 

8,9 

20,1 
0,1 
0,3 

10,9 
1,8 

49,1 
8,8 

100 

9,4 

14,0 
0,1 
0,3 
9.1 
1.1 

57,8 
8,2 

100 

6,8 
0,1 

24,5 
0,3 
0,4 
9,9 
1,6 

46,7 
9,8 

100 

Hfo Negro 

37,3 42,0 11,1 
1,0 1,1 0,5 

13,2 14,0 9,1 
1,8 2,1 0,1 
4.7 5,6 0,4 
8.2 8,0 9,3 
6.3 7,3 1,3 

17,7 9,8 59,7 
9.8 10,1 8,6 

100 100 100 

San Juan 

35.2 41,3 10,4 
1.9 2,3 0,3 

14.2 14,8 11,6 
1,0 1,2 0,1 
7,3 9,0 0,2 

10,5 10,9 9,0 
3,0 3,7 0,3 

21,0 11,6 59,4 
5.9 5,2 8,8 

100 100 100 

Santa Cruz 

24,9 26,4 12,6 
22.6 24,9 2,9 
.7,8 8,1 5,2 
0,9 1,0 0,3 
9,0 9,9 0,8 
6.3 5,5 13,3 
6,5 7,1 1,4 

16.6 11,8 57,1 
5.4 5,3 6,4 

100 100 100 

Santiago del Estsro 

30,4 36,3 7,5 
0,5 0,6 0,1 

21,9 23,4 15,8 
1.2 1,5 
4.2 5,2 0,4 
8,1 8,1 8,2 
5,6 6,8 0,8 

19,3 9,2 58,7 
8,9 9,0 8,6 

100 100 100 

Mationalterrltorium Feuerland 
(Tierra del Puego) 

21,1 
1.5 

20,1 
1,1 
8.5 
9.5 
6,0 

28,2 
4,2 

100 

23.1 
1,6 

21.1 
1,2 
9,3 
8,7 
6,5 

24,4 
4,2 

100 

4,3 

11,4 
0,5 
1,0 

15,7 
1,9 

61,1 
4,3 

100 

*) Zensusergebnis. 

Quelle: "Oenso naoional I960 poblaol6n", 1963, Buenos Aires 
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Erwerbstätigkeit 

Bevölkerung 
Erwerbsper- 
sonen/-tätige 
Arbeitslose 

Erwerbspersonen, Erwerbstätige und Arbeitslose 1960 *) nach Provinzen 
Insgesamt Männlich Weiblich Insgesamt Männlich 

Anzahl % Anzahl % Anzahl 16 Anzahl % Anzahl % 

Buenos Aires (Bundesdistrikt) Buenos Aires 

Bevölkerung'1 ^ 

Erwerbspersom 

Erwerbstätige 

Arbeitslose 

Ohne Erwerb2^ 

Dnbekemnt 

2 452 745 100 

1 268 460 51,7 

1 248 799 93,5 

19 661 1,6 

1 183 292 48,2 

995 0,0 

155 265 100 

854 564 75,4 

845 420 98,9 

9 144 1,1 

278 012 24,5 

689 0,1 

519 480 100 

413 896 31,4 

403 579 97,5 

10 517 2,5 

905 280 68,6 

504 0,0 

4 990 588 100 

2 657 605 55,3 

2 595 291 97,6 

64 314 2,4 

2 329 594 46,7 

3 189 0,1 

? 514 335 100 

2 092 540 83,2 

2 054 874 98,2 

37 666 1,8 

419 858 16,7 

1 937 0,1 

1l 
Bevölkerung 

Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 

Arbeitslose 
21 

Ohne Erwerb ' 

Unbekannt 

11 
Bevölkerung ' 

Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 

Arbeitslose 
21 

Ohne Erwerb ' 

Unbekannt 

11 
Bevölkerung ' 

Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 

Arbeitslose 
21 

Ohne Erwerb ' 

Unbekannt 

11 
Bevölkerung 1 
Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 

Arbeitslose 

Ohne Erwerb2^ 

Unbekannt 

1 } 
Bevölkerung ' 

Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 

Arbeitslose 

Ohne Erwerb1 ' 
Unbekannt 

99 083 100 

55 581 56,1 

52 102 93,7 

3 479 6,3 

43 453 43,9 

49 0,1 

313 413 100 

173 477 55,4 

167 041 96,3 

6 436 3,7 

139 710 44,6 

226 0,1 

92 552 100 

58 316 63,0 

57 249 98,2 

1 067 1,8 

34 211 57,0 

25 0,0 

102 275 100 

57 980 56,7 

55 614 95,9 

2 366 ' 4,1 

44 204 43,2 

91' 0,1 

110 276 100 

62 928 57,1 

62 135 98,7 

793 1,3 

47 297 42,9 

51 0,1 

Catamarca 

46 448 100 

39 570 85,2 

37 576 95,0 

1 994 5,0 

6 855 14,8 

23 0,1 

Corrientes 

148 955 100 

130 204 87,4 

126 090 96,8 

4 114 3,2 

18 579 12,5 

172 0,1 

Chubut 

52 282 100 

48 852 93,4 

48 188 98,6 

664 1,4 

3 420 6,5 

10 0,2 

Formosa 

52 212 100 

47 661 91,3 

45 979 96,5 

1 682 3,5 

4 480 8,6 

71 0,1 

La Pampa 

60 074 100 

53 886 89,7 

53 336 99,0 

550 1,0 

6 152 10,2 

36 0,1 

52 635 100 

16 011 30,4 

14 526 90,7 

1 485 9,3 

36 598 69,5 

26 0,1 

164 458 100 

43 273 26,3 

40 951 94,6 

2 322 5,4 

121 131 73,7 

54 0,0 

40 270 100 

9 464 23,5 , 

9 061 95,7 

403 4,3 

50 791 76,5 

15 0,0 

50 063 100 

10 319 20,6 
9 635 93,4 

684 6,6 

39 724 79,4 

20 0,0 

50 202 100 

9 042 18,0 

8 799 97,3 

243 2,7 

41 145 82,0 

15 0,0 

1 249 780 100 

658 523 52,7 

637 582 96,8 

20 941 3,2 

590 043 47,2 

1 214 0,1 

315 028 100 

180 817 57,4 

174 109 96,3 

6 708 3,7 

134 008 42,5 

203 0,1 

518 297 100 

279 94 3 54,0 

268 465 95,9 

11 478 4,1 

238 091 4 5,9 

263 0,1 

151 692 100 

90 120 59,4 

87 18? 96,7 

2 938 3,3 

61 491 40,5 

81 0,1 

76 065 100 
40 758 53,6 

58 190 93,7 

2 568 6,3 

35 285 46,4 

22 0,0 

C&rdoba 

629 252 100 

517 905 82,3 

504 439 97,4 

13 466 2,6 

110 468 17,6 

879 0,1 

Chaco 

162 576 100 

148 982 91,6 

143 917 96,6 

5 065 5,4 

13 457 8,3 

137 0,1 

Entre Rlos 

258 566 100 
223 848 86,6 

216 618 96,8 

7 230 3,2 
34 568 13,4 

150 0,1 

Jujuy 

81 183 100 

7? 285 89,0 

70 31? 97,3 

1 973 ?,7 

8 847 10,9 

51 0,1 

La Rioja 

56 895 100 

31 165 84,5 

29 485 94,6 

1 680 5,4 

5 719 15,5 

11 0,0 

1l 
Bevölkerung ' 
Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 

Arbeitslose 

Ohne Erwerb2^ 

Unbekannt 

Fußnoten sii 

548 666 100 

295 847 53,9 

285 640 96,6 

10 207 3,5 

252 618 46,0 

201 0,0 

Ende der Tabelle. 

Mendoza 

273 162 100 

237 912 87,1 

231 988 97,5 

5 924 2,5 

35 129 12,9 

121 0,0 

275 504 100 

57 935 21,0 

53 652 92,6 

4 283 7,4 

217 489 78,9 

80 0,0 

222 459 100 

133 155 59,9 

131 038 98,4 

2 117 1,6 

89 129 40,1 

175 0,1 

Misiones 

116 189 100 

107 887 92,9 

106 409 98,6 

1 478 1,4 

8 179 7,0 

123 0,1 

Weiblich 

Anzahl 

? 476 053 100 

565 065 ?2,8 

538 417 95,3 

26 648 4,7 

1 909 736 77,1 

1 ?5? , 0,1 

620 5?8 ■ 100 

140 618 22,7 

133 143 94,7 

7 475 5,3 

479 575 77,3 

335 0,1 

15? 45? 100 

?1 855 20,9 

50 19? 94,8 

1 CA 5 5,2 

120 551 79,1 

66 0,0 

?59 7:’1 100 

56 095 ?1,6 

51 8-17 92,4 

4 248 7,6 

203 523 78,4 

115 0,0 

70 509 100 

17 835 25,3 

16 870 94,6 

965 5,4 

52 641 74,7 

50 0,0 

’9 170 100 

9 593 24,5 

8 705 90,7 

888 9,3 

29 566 75,5 

11 0,0 

106 '270 100 

25 268 23,8 

24 629 97,5 

639 2,5 

80 950 76,2 

52 0,1 
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Erwerbstätigkeit 

Erwerbspersonen, Erwerbstätige und Arbeitslose 1960 *) nach Provinzen 

Bevölkerung 
Erwerbsper- 
sonen/-tätige 
Arbeitslose 

Insgesamt Männlich Weiblich Insgesamt Männlich Weiblich 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

-ii 
Bevölkerung 

Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 

Arbeitslose 

Ohne Erwerb2^ 

Unbekannt 

Bevölkerung”') 

Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 

Arbeitslose 
21 

Ohne Erwerb 

Unbekannt 

<jl 
Bevölkerung ' 

Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 

Arbeitslose 

Ohne Erwerb2) 

Unbekannt 

65 804 100 

j8 794 59,o 

37 933 97,8 

861 2,2 

26 988 41,0 

22 0,0 

251 429 100 

146 064 58,1 

141 770 97,1 

4 294 2,9 

105 168 41,8 

197 0,1 

109 552 100 

61 332 56,0 

59 345 96,8 

1 987 3,2 

48 142 43,9 

78 0,1 

Neuquän 

35 705 100 

32 480 91,0 

31 778 97,8 

702 2,2 

3 218 9,0 

7 0,0 

Salta 

130 082 100 

114 850 88,3 

112 346 97,8 

2 504 2,2 

15 103 11,6 

129 0,1 

San Luis 

54 409 100 

47 001 86,4 

.45 925 97,7 

1 076 2,3 

7 362 13,5 

46 0,1 

30 099 100 

6 514 21,0 

6 155 97,5 

159 2,5 

23 770 79,0 

15 0,1 

121 347 100 

31 214 25,7 

29 424 94,3 

1 790 5,7 

90 065 74,2 

68 0,1 

55 143 100 

14 331 26,0 

13 420 93,6 

911 6,4 

40 780 74,0 

32 0,1 

123 965 100 

72 314 58,3 

70 557 97,6 

”1 757 2,4 

51 584 41,6 

67 0,1 

223 126 100 

120 096 53,8 

114 271 95,2 

5 825 4,9 

102 913 46,1 

117 0,1 

39 278 100 

29 242 74,5 

28 885 98,8 

357 1,2 

10 019 25,5 

17 0,0 

Rio Hegro 

66 773 100 

60 585 90,7 

59 270 97,8 

1 315 2,2 

6 159 9,2 

29 0,0 

San Juan 

110 708 100 

96 359 87,0 

92 649 96,2 

3 710 3,9 

14 265 12,9 

'84 0,1 

Santa Cruz 

27-137 100 

26 121 96,3 

25 842 98,9 

279 1,1 

1 001 3,7 

15 0,1 

57 192 100 

11 729 20,5 

11 287 96,2 

442 3,8 

45 425 79,4 

38 0,1 

112 418 100 . 

23 737 21,1 

21 622 91,1 

2 115 8,9 

88 648 78,9 

33 0,0 

12 141 - 100 

3 121 25,7 

3 045 97,5 

78 2,5 

9 018 74,3 

2 0,0 

Santa Fe Santiago del Estero 

1 } 
Bevölkerung ' 
Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 

Arbeitslose 

Ohne Erwerb 7 

Unbekannt 

1 375 782 100 

702 097 51,0 

684 545 97,5 

17 552 2,5 

673 011 48,9 

674 0,1 

688 011 100 

570 269 82,9 

559 092 98,0 

11 177 2,0 

117 325 17,1 

417 0,1 

687 771 100 

131 828 19,2 

125 453 95,2 

6 375 4,8 

555 686 80,1 

257 0,0 

278 895 100 

148 416 53,2 

138 917 93,6 

9 499 6,4 

130 281 46,7 

198 0,1 

134 655 100 

118 003 87,6 

111 418 94,4 

6 585 5,6 

16 516 12,3 

136 0,1 

144 240 100 

30 413 21,1 

27 499 90,4 

2 914 9,6 

113 765 78,9 

62 0,0 

Kationalterritorium Feuerland 
(Tierra del Fuego) 

. *1 } 
Bevölkerung ' 
Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 

Arbeitslose 

Ohne Erwerb2) 

Unbekannt 

482 874 100 

262 900 54,4 

253 041 96,3 

9 859 3,8 

219 609 45,5 

365 0,1 

Tucum&n 

239 673 100 

207 368 86,5 

201 686 97,3 

5 682 2,7 

32 006 13,4 

299 0,1 

243 201 100 

55 532 22,8 

51 355 92,5 

4 177 7,5 

187 603 77,1 

66 0,0 

5 875 100 

4 306 73,3 

4 261 99,1 

45 1,1 

1 544 26,3 

25 0,4 

4 218 100 

3 876 91,9 

3 840 99,1 

36 0,9 

318 7,5 

24 0,6 

1 657 100 

430 26,0 

421 97,9 

9 2,1 

1 226 74-, 0 

1 0,1 

Argentinien 

11 
Bevölkerung ' 
Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 

Arbeitslose 

Ohne Erwerb“1) 

Unbekannt 

14 199 

7 599 

7 391 

207 

6 591 

8 

299 

071 

962 

109 

685 

543 

100 7 056 765 

53,5 5 884 173 

97,3^ 5 758 477 

2,7 125 696 

46,4 1 166 996 

0,1 5 596 

100 7 142 534 

83.4 1 714 898 

97,9a)1 633 485 

2,1 81 413 

16.5 5 424 689 

0,1 2 947 

100 

24,0 

95,3®) 

4,8 

76,0 

0,0 

*) Zensusergebnisse. 

1) 14 Jahre und mehr. - 2) Nicht im Erwerbsleben stehende Personen, 

a) Anteil an den Erwerbspersonen. 

Quelle: "Censo nacional I960 poblaci^n", Buenos Aires 
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Erwerbstätigkeit 

Betriebe und Erwerbstätige am 3.0. 4.1964*) 

Bundesdistrikt 
Provinz 

Nationalterritorium 

Bergbau, verarbeitende Industrie, 
Bauwesen, Erzeugung und Abgabe 
von lasser, Gas und elektr. Strom 

Handel und Dienstleistungen 

Betriebe 
Erwerbstätige 

Betriebe 
Erwerbstätige 

insgesamt | männlich | weiblich insgesamt | männlich | weiblich 

Buenos Aires (Bundesdistrikt) 

Buenos Aires . 
Groß-Buenos Aires'' 
Übrige Provinz 

Oatamaroa 

Ofirdoba 

Corrientes 

Cbaoo 

Ohubut 

Entre Elos 

Formosa 

Jujuy 

La Pampa 

La Rioja 

Kendoza 

Hlslonee 

Neuquin 
Klo Negro 

Salta 

San Juan 

San Luis 

Santa Cruz 

Santa Tb 

Santiago del Bstero 

Tuoumin 

Natlonalterrltorlum Feuerland 
(Tlerra del Fuego)u. Ubr. Gebiete 

40 076 

75 580 
57 896 
37 684 

936 

27 726 

2 083 

3 435 

1 060 

5 916 

1 196 

739 

2 098 

991 

9 601 

3 849 

559 

2 343 

2 144 

2 499 

1 558 

601 

31 025 

1 432 

2 916 

128 

371 015 283 156 

598 057 501 294 
384 646 315 763 
213 411 185 531 

4 788 4 160 

112 885 97 714 

12 741 11 242 

21 790 20 280 

7 886 6 465 

34 364 29 899 

5 327 4 824 

10 757 10 328 

6 965 6 248 

3 619 3 205 

65 376 49 117 

16 066 13 911 

4 645 4 165 

17 116 13 716 

17 429 15 935 

16 256 13 712 

7 427 6 193 

3 671 3 455 

150 548 131 022 

8 066 7 563 

29 430 27 604 

1 243 1 178 

87 859 107 892 

96 763 212 069 
68 883 113 585 
27 880 98 484 

623 3 440 

15 171 58 776 

1 499 10 963 

1 510 10 513 

1 421 3 547 

4 465 19 722 

503 3 474 

429 5 377 

717 5 452 

414 3 158 

16 259 22 505 

2 155 6 976 

480 2 167 

3 400 6 066 

1 494 8 670 

2 544 7 435 

1 234 4 471 

216 1 741 

19 526 66 761 

503 7 931 

1 826 14 264 

65 295 

408 126 312 

432 547 309 
204 865 143 
227 682 166 

6 220 4 

134 122 97 

20 993 14 

23 781 16 

9 382 6 

45 605 32 

6 873 4 

11 090 7 

12 190 9 

5 607 3 

54 301 37 

15 312 10 

5 178 3 

14 439 10 

21 082 13 

17 185 12 

9 345 6 

4 574 3 

157 560 116 

14 122 9 

34 734 23 

735 

161 95 965 

759 122 788 
742 61 123 
017 61 665 

231 1 989 

530 36 592 

326 6 667 

681 7 100 

060 3 322 

680 12 925 

456 2 417 

030 4 060 

055 3 135 

670 1 937 

854 16 447 

598 4 7H 

401 1 777 

395 4 044 

526 7 556 

346 4 839 

457 2 888 

069 1 505 

422 41 138 

159 4 963 

600 11 134 

490 245 

Argentinien 220 491 1 527 467 1 266 386 261 076 593 665 1 465 103 1 064 956 400 147 

•) Vorläufige Ergebnisse des Oenso Nacional Eoonomico. 

1) Einschi. Almirante Brown, Avellaneda, Berazategui, Esteban Echeverrla, Florenclo Varela, General San Kartln, General 
Sarmiento, La Uatanza, Lauts, Lomas de Zamora, Kerlo, Koreno, Mor6n, Quilmes, San Fernando, San Isidro, Tlgre, Tres de 
Febrero y Vicente L6pez. 

QuelleI "Censo Naoional Econdmico" 1963, Buenos Aires 

Geschätzter Anteil der Arbeitslosen an den Erwerbspersonen in verschiedenen Städten 
Prozent 

Jahr 
Konat 

Gesamt- 
duroh- 
aohnltt 

GroB- 
Buenos 
Aires 

Cfirdoba Rosario 

San 
Miguel 

de 
Tucum&h 

Groß- 
Mendoza 

Jahr 
Monat 

Gesamt- 
durch- 
sohnltt 

Groß- 
Buenos 
Aires 

Cirdoba Eosario 

San 
Miguel 

de 
Tucum&n 

Groß- 
Mendoza 

1963 
Juli 

1964 
April 
Juli 
Okt. 

8,8 

7,5 
7,4 
6,3 

8,8 

7,5 
7,4 
5,7 9,7 7,6 10,5 9,2 

1965 
April 
Juli 
Okt. 

1966 
April 
Juli 

6,0 5,5 8,6 9,1- 5,5 6,0 
6,1 6,1 - 
4,6 4,4 6,3 5,5 6,5 5,0 

6,5-, 6,4 7,2 7,2 9,4 3,7 
5,4a' . . 

a) Vorläufig. 

Quellet "Boletln de Eetadiatloas Sociales", Nr. 2, Juli 1966, Buenos Aires 

Jahr 

1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

Streiks und Aussperrungen 

Verlorene Arbeitstage in Buenos Aires (Bundesdistrikt) nach Wirtschaftsbereichen *) 
i ooo 

Insgesamt 
Verarbeitende 

Industrie 
Hoch- und 
Tiefbau 

öffentliche 
Werke 

Handel 
Verkehrs- und 
Nachrichten¬ 

wesen 

Dienstlei- 
stungsgewerbe 

3 699 2 104 326 
6 488 2 352 2 857 

11 169 7 182 54 
1 892 1 328 304 
2 051 453 
898 14 

1 281 73 
1 208 206 1 
1 248 336 25 

13 
15 
0 

12 
50 

198 
5 
1 

88 

2 
874 

3 808 
0 

38 
32 
0 

38 
29 

980 
255 

1 069 
286 
139 
129 
309 

273 
135 
27 
77 

440 
368 

1 064 
834 
461 

•) Angaben liegen nur von den aufgefUhrten Virtsohaftsberelohen vor. 

Quellet "Boletln de Estadlstloas Sociales", Nr. 1, April 1966( Buenos Aires 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Hauptarten der Bodennutzung 
1 OOO ha 

Jahr Gesamt¬ 
fläche 1) 

Landwirtschaftliche Nutzfläche 

Waldfläche Sonstige 
Fläche insgesamt 

Ackerland und Bauerkulturen 
Dauerwiesen 
und -weiden darunter 

zusammen bewässerbar 

1957 

I960 

277 666 143 151 30 000a) 1 500 113 151a^ 99 400 35 115 

277 666 143 856 25 499b)°) 1 500<1) 118 357c) 99 4008) 34 410 

1) Ohne den antarktischen Sektor, die Malwineninaeln und die übrigen Inseln im Südatlantik. 

a) Zählungsergebnis von 1942. - b) Einsohl. Brache. - c) In landwirtschaftlichem Besitz, nach Landwirtschafts¬ 
zählung 1960. - d) 1957. 

Quelle: "Production Yearbook", PAO, Rom 

Landwirtschaftliche Betriebe 1960 nach Gesamtfläche und Besitzarten 

Provinz 

National¬ 
territorium 

Betriebe 
Gesamt- 
fläche 

Besitzart 

Eigentum Pachtung Teilpacht unentgeltl. 
Nutzung Staatsland sonstige 

Anzahl 1 000 ha 

Buenos Aires 

Catamarca 

C&rdoba 

Corrientes 

Chaco 

Chubut 

Entre Rios 

Formosa 

Jujuy 

La Pampa 

La Rioja 

Mendoza 

Misiones 

Neuqufen 

Rio Negro 

Salta 

San Juan 

San Luis 

Santa Cruz 

Santa Fe 

Santiago del 
Estero 

Tucum&n 

Nationalterrito¬ 
rium Feuerland 
(Tierra del 
Fuego) und 
übrige Gebiete 

101 493 

7 789 

50 492 

21 153 

26 853 

5 514 

32 676 

11 158 

5 802 

10 222 

6 583 

25 843 

19 320 

4 079 

9 411 

7 509 

10 798 

8 129 

1 489 

56 267 

28 146 

20 978 

52 

26 654,1 

1 434,0 

11 754,3 

6 208,2 

5 055,9 

18 230,4 

6 585,6 

4 992,1 

2 118,7 

11 362,8 

1 342,5 

8 770,8 

979,6 

3 392,2 

12 097,4 

6 689,4 

2 105,5 

5 738,1 

21 130,1 

11 353,9 

4 414,7 

1 714,8 

1 017,5 

16 407,9 

952.1 

7 611,5 

4 599,9 

2 346,9 

7 774,5 

4 563,9 

790.2 

898,1 

6 859,7 

988,6 

4 148,8 

725,4 

1 545,7 

3 999,0 

4 298,6 

1 932,6 

4 156,8 

15 738,6 

7 922,0 

2 598,8 

1 374,2 

985,4 

7 200,8 

93,7 

2 671,4 

603,0 

247,0 

359.5 

1 263,2 

172.5 

112.4 

2 435,8 

60,0 

2 089,5 

8,5 

209,0 

849.1 

939.4 

35,9 

409,0 

222.4 

2 204,5 

419.1 

59.6 

13.7 

775,2 

88,6 

235,8 

60,2 

29.9 

84.9 

155.7 

7,0 

10,6 

123,0 

6,4 

156,4 

3,2 

11,1 

51,6 

20,5 

8,0 

87,1 

0,0 

109.7 

45.8 

24.9 

172.8 

94,9 

228.9 

214,1 

139,5 

143.9 

125.7 

95.8 

31.4 

602.3 

69.5 

881 ,4 

10,0 

94.9 

128.4 

382.8 

7,5 

328.9 

26,2 

370,8 

600.4 

67,3 

Argentinien 471 756 175 142,5 

Quelle: "Censo nacional agropecuario 

103 219,1 22 679,3 

I960", Buenos Aires 
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2 095,8 4 817,3 

386,2 

2,1 

47.5 

60.5 

2 029,6 

9 267,9 

40.7 

3 436,1 

964,4 

1 123,9 

3,7 

958.6 

111,3 

1 155,1 

5 296,7 

647,8 

0,9 

53.7 

3 502,0 

119,0 

192.7 

31.5 

15,5 

29 447,4 

1 711,2 

202.5 

959.2 

670.5 

263,0 

599.7 

436,4 

490.6 

101.8 

218,1 

214.3 

536.1 

121.2 

376.3 

1 772,5 

400,2 

120.6 

702,6 

1 640,8 

627,9 

557,8 

157.3 

2,9 

12 883,6 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Landwirtschaftliche Betriebe 1960 nach Betriebsgrößenklassen *) 

Provinz 

National¬ 
territorium 

Insgesamt 
Davon mit einer Betriebsfläche von ... bis unter ... ha 

unter 5 5-25 25 - 100 100 - 200 200 - 400 

Be- 
triebe 

Fläche Be- 
triebe 

Fläche Be- 
triebe 

Fläche Be- 
triebe 

Fläche Be- 
triebe 

Fläche Be- 
triebe 

Fläche 

ha ha ha ha ha f ha 

Buenos Aires 

Catamarca 

Cfirdoba 

Corrientes 

Chaco 

Chubut 

Entre Rios 

Formosa 

Jujuy 

La Pampa 

La Rioja 

Mendoza 

Uisiones 

Neuquen 

Rio Negro 

Salta 

San Juan 

San Luis 

Santa Cruz 

Santa Fe 

Santiago del 
EBtero 

Tucumän 

Nationalter- 
ritorium 
Feuerland u. 
Ubr. Gebiete 

Argentinien 

101 49? 26 654 

7 789 1 433 

50 492 11 754 

21 153 6 208 

26 853 5 055 

5 514 18 230 

32 676 6 585 

11 158 4 992 

5 802 2 118 

10 222 11 362 

6 583 1 342 

25 843 8 770 

19 320 979 

4 079 3 392 

9 411 12 097 

7 509 6 689 

10 798 2 105 

8 129 5 738 

1 489 21 130 

56 267 11 35? 

28 146 4 414 

20 978 1 714 

091 8 422 

955 3 921 

313 2 631 

182 4 158 

872 1 762 

447 285 

624 1 318 

080 2 212 

693 1 451 

814 252 

501 3 362 

811 9 989 

633 1 755 

167 774 

350 1 410 

350 2 088 

546 5 859 

080 604 

076 37 

945 3 139 

655 8 048 

817 8 337 

25 607 18 372 

8 672 1 840 

7 632 6 255 

13 743 7 157 

5 888 6 188 

854 750 

4 246 6 212 

6 979 3 967 

3 610 1 336 

977 754 

6 155 1 045 

26 584 10 681 

5 540 11 346 

2 577 894 

4 756 3 292 

5 776 1 612 

12 984 3 220 

1 691 1 046 

150 68 

9 021 7 923 

2? 856 7 716 

23 337 7 916 

52 1 017 

471 756 175 142 

495 

497 71 814 200 635 109 590 

266 436 

21 545 

93 880 

92 471 

99 321 

11 416 

99 920 

53 594 

17 631 

10 8?6 

11 951 

132 456 

211 470 

10 242 

39 548 

20 837 

35 458 

15 455 

865 

120 942 

97 685 

94 951 

1 558 910 

30 107 1 800 499 

784 42 566 

13 895 900 999 

4 520 248 144 

13 599 945 129 

671 37 816 

14 145 837 706 

1 894 111 704 

993 55 547 

1 384 97 354 

456 24 826 

2 734 132 592 

5 510 250 377 

423 25 847 

799 44 646 

989 56 338 

1 015 49 207 

2 118 126 865 

37 2 060 

24 210 1 532 358 

4 081 232 315 

3 099 155 240 

127 463 7 710 135 

16 336 2 420 532 

286 41 566 

13 319 2 042 831 

1 399 204 978 

2 362 366 946 

152 24 515 

5 455 780 796 

217 34 677 

395 63 164 

1 870 307 270 

182 28 779 

486 70 855 

375 50 728 

203 36 117 

178 28 116 

373 59 170 

213 30 893 

1 133 174 195 

6 929 

11 892 1 703 633 

1 381 223 753 

582 83 852 

58 795 8 778 295 

12 996 3 736 077 

187 55 443 

9 196 2 565 881 

940 271 558 

845 242 723 

145 43 888 

2 674 751 234 

224 65 574 

377 115 297 

2 146 637 500 

144 41 872 

263 76 715 

128 35 055 

294 91 012 

162 48 655 

351 108 473 

100 28 130 

980 290 064 

11 3 191 

4 649 1 280 600 

1 118 333 467 

347 97 259 

38 277 10 919 668 

Provinz 

National¬ 
territorium 

Davon mit einer Betriebsfläche von ... bis unter ... ha 
Ohne Abgabe 

400 - 1 000 1 000 - 2 500 2 500 - 5 000 5 000 - 10 000 10 000 und mehr 

Be- 
triebe 

Fläche ße- 
triebe 

Fläche Be- 
triebe 

Fläche Be- 
triebe 

Fläche Be- 
triebe 

Fläche 
Betriebe 

ha ha ha ha ha 

Buenos Aires 

Catamarca 

C&rdoba 

Corrientes 

Chaco 

Chubut 

Entre Rios 

Formosa 

Jujuy 

La Pampa 

La Rioja 

Mendoza 

Misiones 

Neuqu&n 

Rio Negro 

Salta 

San Juan 

San Luis 

Santa Cruz 

Santa Fe 

Santiago del 
Estero 

Tucum&n 

8 936 

213 

3 338 

946 

665 

394 

1 423 

521 

387 

1 622 

171 

363 

68 

461 

403 

558 

51 

1 002 

7 

2 184 

935 

227 

Nationalter¬ 
ritorium 
Feuerland u. 
Ubr. Gebiete 1 

Argentinien 24 876 

5 520 193 3 

147 799 

1 977 778 

623 327 

421 402 

257 167 1 

882 047 

336 388 1 

262 110 

1 021 856 1 

110 912 

270 529 

38 396 

303 213 

268 115 1 

390 277 

31 275 

661 455 

4 650 

1 344 888 1 

605 395 

144 982 

794 

15 624 948 14 

394 5 249 666 

157 277 440 

972 1 486 165 

617 967 142 

616 1 115 630 

189 2 542 235 

691 1 092 252 

048 1 837 997 

228 415 939 

212 2 237 192 

110 187 691 

334 662 541 

43 68 113 

284 540 247 

342 2 601 164 

556 1 037 602 

24 35 220 

514 842 965 

56 122 664 

011 1 615 442 

371 630 177 

129 206 166 

1 2 500 

899 25 774 150 

1 082 3 763 361 

81 291 342 

301 1 056 310 

303 1 062 895 

132 490 627 

604 2 637 621 

239 846 451 

225 849 387 

102 376 816 

503 2 110 904 

57 209 066 

321 1 336 770 

7 25 189 

113 432 571 

564 2 417 380 

214 819 036 

10 37 000 

234 861 530 

96 423 153 

392 1 389 399 

168 619 159 

46 166 773 

4 ' 17 900 

5 798 2-2 239 940 3 

353 2 411 838 g$ 

28 203 249 16 

124 871 414 49 

177 1 210 627 84 

50 372 963 50 

535 4 347 768 425 

99 640 798 33 

96 698 088 39 

20 149 294 21 

293 2 445 310 141 

25 181 186 18 

19? 1 603 121 129 

6 46. 592 12 

53 400 605 47 

325 2 682 418 184 

103 769 643 102 

9 61 673 10 

111 782 997 84 

262 2 292 699 861 

113 758 430 67 

78 564 598 55 

39 265 981 22 

18 167 388 26 

110 23 928 680 2 551 

1 459 882 / 1 399 

344 333 276 

751 423 412 

1 513 297 852 

995 243 604 

8 327 167 364 

650 174 387 

997 692 715 

659 285 492 

2 493 615 45 

540 063 1 013 

4 459 348 350 

248 173 70 

1 549 736 533 

3 962 552 752 

3 422 198 563 

1 783 706 287 

1 980 863 303 

18 279 715 48 

1 599 232 687 

1 084 250 4 195 

476 276 234 

828 913 2 

58 407 136 14 583 

*) Nach Größenklassen der gesamten Betriebsfläche. 

Quelle: "Censo nacional agropecuario I960", Buenos Aires 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Landwirtschaftliche Maschinen und Gerfite *) 

Art 

Pflüge aller Art 

Eggen aller Art 

Kultivatoren 

Walzen1^ 

Sämaschinen aller Art 

Kartoffelleger 

Anhäufler 

Insgesamt 

780 119 

412 415 

68 929 

20 803 

203 592 

4 925 

86 676 

Mit tie¬ 
rischer 

Mit mecha¬ 
nischer 

Zugkraft 
Art 

610 031 170 088 

311 930 100 485 

53 991 14 938 

13 156 7 647 

152 509 51 083 

3 500 1 425 

66 566 20 110 

Kartoffelroder 

Mähmaschinen 

Verschiedene Erntema¬ 
schinen 2) 

Eechen (Harken) 

Streuer mit Motor 

Zerstäuber aller Art 

Insgesamt 

Mit tiej- Mit mecha- 
ri'scher nischer 

Zugkraft 

6 483 4 617 1 866 

96 263 77 971 18 292 

75 626 

73 355 

2 533 

28 005 

35 054 

68 763 

1 218 

16 843 

40 572 

4 592 

1 315 

11 162 

*) Ergebnis des Agrarzensus I960. 

1) "Rodillo desterronador". - 2) "Cdsechadoras de arrestre", "Enfardadora reoolectora", “Espigadora". 

Quelle: "Censo nacional agropecuario 1960", Buenos Aires 

Verbrauch von Handelsdünger 
1 OOO t Reinnährstoff 

1 

Jahr 
(Juli bis Juni) 

Stickstoff 
(N) 

Phosphat 
(p2o5) 

Kali 
(K20) 

Jahr 
(Juli bis Juni) 

Stickstoff 
(N) 

Phosphat 
(P2O5) 

Kali 
(K20) 

1948/49 - 1952/53 JD 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

7,0 6,4 1,6 

6,6 3,1 3,2 

5,4 3,5 3,4 

6,0 3,4 3,4 

9,3 6,0 3,3 

8,#1 3,2 1,3 

1960/61 

1961/62 

1962/6315 

1963/641) 

1964/651) 

1965/661) 

8.5 4,6 2,8 

8,4 4,7 3,1 

8.6 2,6 2,2 

22,1 6,7 5,0 

29,5 10,6 5,8 

26,9 13,0 6,7 

1) Nach Angaben der "Revista del Rio de la Plata", die auf einer anderen, jedoch verläßlichen Erfassungsmethode 
beridien. 

Quellen: "Production Yearbook", PAO, Rom; "Pertilizers, Annual Review" 1963, PAO, Rom; "Revista del Rio de la 
Plata", Buenos Aires 

Index des landwirtschaftlichen Produktionsvolumens*) 
»935/39 - »00 

Jahres¬ 
durchschnitt 

Argentinische Pampas 

insgesamt Aokerbau Viehzucht 

übrige Gebiete 

insgesamt Ackerbau 

1935/39 

1940/44 

1945/49 

1950/54 

1955/59 

1960/64 

100 100 

108 101 

92 74 

84 64 

100 79 

95 76 

100 

118 

121 

117 

137 

128 

100 100 

120 118 

129 137 

139 182 

159 211 

162 225 

Viehzucht 

100 

122 

124 

113 

126 

121 

*) Geschätzt nach Durchschnittspreisen von 1961 bis 1963. 

Quelle: "Plan Nacional de Desarrollo" 1965 - 1969, Buenos Aires 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Anbau und Ernte 

Vorbemerkung; Die Abgrenzung des argentinischen EmteJahreB ist nicht genau bekannt. Nach Angaben der FAO kann für die 
südliche Hemisphäre im allgemeinen die zveite Hälfte des angegebenen und die erste Hälfte des folgenden Jahres angenommen 
werden. Dem interessierten Benutzer werden die grundsätzlichen Erläuterungen der FAO im Abschnitt "Introduction - Time 
reference" des "Production Tearbook" empfohlen. 

Erntejahr 

1950/51 

1955/56 

1956/57 
1957/58 

1958/59 
1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 
1963/64 

1964/65 
1965/66 

1966/67 

1950/51 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 
1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 
1963/64 

1964/65 
1965/66 

1966/67 

1950/51 

1955/56 

1956/57 
1957/58 

1958/59 
1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 
1963/64 

1964/65 
1965/66 

1966/67 

1950/51 

1955/56 

1956/57 
1957/58 

1958/59 
1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 
1963/64 

1964/65 
1965/66 
1966/67 

Weizen Roggen Gerate Hafer Mais Beis Hirse 

6.554,2 

5 210,0 

5 947,1 
5 510,9 
5 707,6 

4 792,5 
4 274,8 

4 952,2 

4 847,5 
6 276,0 

6 496,7 

5 425,5 
6 291,2 

5 240,7 

4 061,8 

5 592,2 

4 394,3 

5 242,5 
4 378,1 

3 599,1 

4 420,9 
3 744,? 

5 676,0 

6 135,4 

4 214,3 

5 213,6 

11,1 

12,9 
13,2 

13.2 
12,6 

15,5 

11.7 

12,9 
15.2 

15.8 
18,4 

12.8 

12.2 

5 796,0 

5 250,0 

7 100,0 

5 810,0 

6 720,o' 

5 837,0 
4 200,0 

5 725,0 
5 700,0 

8 940,0 
11 260,0 

5 400,0 
6 380,0 

2 191,2 898,0 1 

2 579,5 1 251,2 1 
2 807,4 1 394,2 1 

2 861,5 1 371,8 1 
2 834,6 1 365,6 1 

2 895,4 1 515,1 1 
2 660,0 1 210,8 1 

2 645,5 1 213,6 1 

2 469,0 1 117,7 1 

2 163,1 1 073,2 1 

2 131,2 900,7 1 
2 135,8 908,6 1 

2 285,4- 918,6 1 

984,6 579,5 

890,0 828,4 

1 219,5 1 012,1 

893.4 832,9 

1 063,9 896,9 
1 316,8 906,8 

732,8 719,4 

694.5 741,5 
286.6 360,9 

655.1 695,1 
773,4 552,6 

331.2 383,7 

420.3 410,7 

6,4 13,2 

7,3 11,5 
7.2 13,5 

7.1 12,1 

7.7 11,7 
8,0 12,3 

6,9 10,7 
7.3 10,8 
5.7 9,6 
8.2 14,7 
8.4 14,9 

7.4 10,5 
6.4 10,8 

631,0 762,5 

653,9 951,1 
880,0 1 364,4 1 

630,0 1 010,0 

817,0 1 050,0 

1 060,0 1 116,0 
505,0 773,0 

510,0 800,0 

163,1 345,0 

538,0 1 020,0 

651,5 826,0 
245,0 404,0 
270,0 442,0 

Anbaufläche 

1 000 ha 

310.6 2 439,0 54,1 

449.6 2 887,9 60,5 

887.7 2 740,4 62,3 
918.7 2 860,0 65,9 
795.6 2 894,0 67,2 

627,2 3 062,0 61,6 

589,0 3 222,0 52,5 
409.2 3 300,0 59,0 

140.6 3 420,0 57,3 

381.6 3 778,0 57,7 

135.6 3 693,0 78,7 

117,0 3 921,3 56,3 

143.4 4 194,0 68,3 

Erntefläche 

1 000 ha 

631.3 1 713,8 47,2 

654,2 2 240,3 54,3 
956,0 1 957,5 57,4 

876.1 2 447,8 60,1 

795.7 2 361,3 51,7 
797.6 2 414,6 55,9 

767.5 2 744,4 46,0 

596.7 2 756,7 53,1 
411.8 2 645,4 52,3 

693.2 2 970,5 54,0 

569.5 3 062,3 67,9 
420.5 3 274,5 46,8 

412.4 3 613,1 61,2 
*1 ^ Ertrag je Hektar ' 

dz 
11.6 15,6 29,9 

11.1 17,3 30,2 
11,9 13,8 33,6 
11.4 19,6 36,0 

10.7 20,9 31,3 
12.5 17,0 34,0 

11,0 17,7 32,4 

11.7 18,9 34,3 
11.8 16,5 34,1 

13.1 18,0 35,2 
14.1 16,8 39,4 

11,4 21,5 35,3 
13.1 25,1 34,8 

Erntemenge 
1 000 t 

733,0 2 670,0 141,0 

723,0 3 870,0 164,2 

140,0 2 698,0 192,6 
995,0 4 806,0 216,6 

850,0 4 932,0 161,8 

983,0 4 108,0 190,0 
845,0 4 850,0 149,0 

700,0 5 220,0 182,3 
487.2 4 360,0 178,2 

906,0 5 350,0 190,0 
804.5 5 140,0 267,6 

480,0 7 040,0 165,3 

540,0 9 054,0 213,0 

217,9 

238,8 

217.4 
338.4 

321,2 

283.2 

291.5 
244.6 

241.3 

249.7 

206.7 
231.2 

257.3 

162,9 

193.6 
165.8 

154.7 

207.9 
207.4 

201.4 

159.2 

145.3 
167,6 

114.8 

163.4 

147,2 

8.4 

11,8 

9.5 
10,6 

10.4 

11.9 
12.9 

13.5 
10.6 

11,3 

9,8 
11.4 

10.5 

137,5 

229,0 

157,1 
163.4 

215.5 
247,0 

260.6 

215,0 

154,5 
189,0 

113,0 
186,4 

155,0 

Sorghum-Arten 

S.azuca- 
rado 

S.grani- 
fero 

Sudangras 

123.8 37,0 370,6 

233.9 138,8 449,0 
262,0 178,8 414,2 

354,0 418,0 443,0 

308,5 682,0 525,0 

318.7 730,0 556,1 

375.1 936,8 564,4 
402,0 1 074,5 607,6 

562.4 1 071,5 562,? 

590.5 1 218,4 563,0 

590,0 1 246,0 565,3 

646.7 1 345,5 560,3 
701,0 1 448,7 575,0 

72,7 

54,9 61,0 62,7 
54.6 72,5 57,1 
68.1 247,7 69,4 

67,0 418,0 98,2 

53.4 364,0 129,1 

69.3 552,8 117,0 

62.7 645,7 114,4 

138.6 575,5 85,0 

135.2 723,5 107,6 

130.5 587,8 83,7 
153.7 844,0 105,4 

146.2 782,0 106,4 

2,0°) 4-,ia> 6,8 

10.3 13,6 8,4 
8,8 16,1 8,0 

12,0 24,6 9,2 
11.5 17,4 7,8 

10.7 16,7 8,8 
10.4 22,6 8,7 

11.6 21,6 8,3 

9.5 16,6 V/' 

8,7 17,5 8,' 
9,2 14,6 iO 

9.6 25,2 6,“ 
9,5 18,4 8,1 

24,3 15,2 49, > 

56.8 82,9 57,9 
48.2 116,5 /l5,6 

81.8 608,5 64,0 
76.8 727,0 76,7 

57,0 609,0 113,6 
72,0 1 252,0 101,6 

72,7 1 394,0 95,3 
131.2 952,2 67,4 

117.3 1 267,0 88,7 
119.5 857,0 68,4 

148,0 2 130,0 93,6 

139,0 1 440,0 86,2 

1) Im Statistischen Bundesamt errechnet unter Verwendung der Erntefläche, 

a) Auf die Anbaufläche bezogen. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Anbau und Ernte 

ErnteJahr Manihot Kar¬ 
toffeln 

Süßkar¬ 
toffeln 
(Bataten) 

Trocken¬ 
bohnen 

Trocken¬ 
erbsen Linsen 

Grüne 
Bohnen 

Poroto 
ehaucha 

Grüne 
Erbsen 

Arti¬ 
schocken 

Kürbis Melonen 

1950/51 

1955/56 

1956/57 
1957/58 

1958/59 
1959/60 
1960/61 

1961/62 

1962/6J 

1965/64 

1964/65 
1965/66 

1966/67 

27,9 242,0 

20.8 219,5 

25,6 220,5 

25.1 195,5 

25.5 205,5 
25,5 228,6 
21.1 215,4 

21.1 150,5 

20.6 170,7 

25.1 191,7 
24.9 211,6 

25,5 174,0 

26.9 168,2 

54,2 57,5 

55.5 24,8 

58.7 20,4 

55.7 21,7 
55,0 28,6 

58,0 29,7 
42,0 54,6 

59.7 25,6 

59.6 29,1 

58,5 55,2 
40.1 58,1 

'0,4 59,8 

44.2 40,1 

Anbaufläche 

1 000 ha 

19,9 17,8 

17.8 10,7 

18,7 22,8 
25.6 27,8 

27.1 50,5 
21.1 15,0 

25,1 12,8 

25.5 15,9 

20.9 15,7 
20.7 16,6 

21.5 17,0 
21,0 17,5 

19,4 24,8 

1950/51 

1955/56 

1956/57 
1957/58 

1958/59 
1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/65 
1965/64 

1964/65 
1965/66 

1966/67 

1950/51 

1955/56 

1956/57 
1957/58 

1958/59 
1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/65 
1965/64 

1964/65 
1965/66 

1966/67 

1950/51 

1955/56 

1956/57 
1957/58 

1958/59 
1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/65 
1965/64 

1964/65 
1965/66 

1966/67 

r5,4 227,1 51,1 

18.9 205,4 51,1 
25.1 ?05,2 56,4 

21.2 185,2 51,9 
20,0 189,4 29,2 

21.1 215,2 55,5 

17.9 202,9 58,0 
20,0 145,4 56,5 

19.1 165,7 56,5 
20,8 178,8 54,6 

25,4 205,8 55,9 

20,8 164,9 56,2 

163,0 42,1 

151.4 68,6 100,9 

131.1 75,4 97,3 
124.2 64,5 105,0 

121.9 75,0 99,0 

129.9 73,8 82,4 

151.2 86,4 100,9 
125,8 102,1 102,2 

121.3 82,6 99,9 
121,0 87,7 100,1 

115.5 83,5 98,7 
111.3 122,1 94,8 
115.6 90,0 100,1 

... 107,6 106,3 

355.7 1 558,6 313,7 

247.8 1 548,3 302,6 

286.8 1 311,3 375,0 

258.5 1 373,5 315,7 
259.8 1 398,1 240,6 

276.9 1 859,5 356,1 
225,2 2 071,7 388,2 
242.6 1 184,4 564,8 

231.1 1 453,4 365,5 
240.2 1 492,4 541,5 
260,4 2 489,0 540,5 

240,5^/ 1 484,5 362,2 
... 1 753,8 447,4 

Erntefläche 

1 000 ha 

27.2 18,3 17,5 

25.6 15,8 9,5 

18.7 10,5 12,6 
20.6 15,9 18,8 

25.7 17,4 13,4 

27.9 15,1 8,0 

31.1 19,1 9,8 

22.7 22,5 15,2 
28.4 19,4 14,7 

30.4 16,0 15,6 

37.5 20,4 16,6 

28.3 19,8 16,5 

39,0 17,7 23,3 
11 

Ertrag je Hektar ' 

dz 

10.4 16,9 18,8 

10,4 12,7 13,6 

10.9 7,9 4,7 
11,3 8,4 4,5 

9,4 7,9 3,1 
9,8 9,2 5,5 

10.6 10,4 4,7 

10.7 12,4 7,3 
11.6 14,1 8,2 

9,6 10,5 7,6 

10.2 17,2 9,9 

10.3 16,7 9,5 

12.9 11,9 5,5 

Emtemenge 

1 000 t 

28.4 50,9 32,5 

24.6 20,1 12,9 

20.4 8,3 5,9 
23.2 13,4 8,5 

24.2 13,7 4,1 
27.4 13,9 4,4 

35,0 19,9 4,6 
24.3 28,0 11,1 

32.6 27,4 12,1 

29.2 16,8 11,9 

38.3 35,0 16,5 
29.8 33,0 15,6 

50.3 21,1 12,9 

1) Im Statistischen Bundesamt errechnet unter Verwendung der Erntefläche, 

a) Auf die Anbaufläche bezogen. 

3.6 

3.3 

3.5 

3.7 
3.6 

3.8 
4,1 

4.3 
4,3 

3.7 

3.9 
3,6 

3,6 

3,0 

3.2 

3,1 
3,4 

3.3 
3.4 

3,7 
4,0 
4,0 

3,4 

3,7 

3,3 

3,3 

35.7 

33,4 

42,9 
45.8 

47.6 

54.1 

55.9 
63,8 
67,8 

68.2 

70,0 

70.9 

73.6 

10,7 

10.7 

13.3 
14.9 

15.7 
18.4 

20.7 

25.5 

27.1 

23.2 

25.9 
23,4 

24.3 

14.1 

14.6 

13,9 
13,8 

13.8 

13.3 

14.7 
12.8 

12.3 

11.9 
12,6 

15.2 

15,1 

12.3 

13,6 

12,5 
12.5 
11,0 

10.7 
13.6 

11.8 

11.3 

9,7 
11.7 

13.7 

13,7 

32,0 

51,0 

33,8- 
31,0 

25.4 

27,3 
37.6 

34,9 
37,0 

33.7 
36.7 

34.5 

30.6 

39,4 

42.2 

42.3 
38.7 

27,9 
29.2 
51.2 
41.2 

41.8 

32,7 
42.9 
47.2 

41.9 

0,6 

1,3 

1.3 
1.4 

1.3 
1.4 
1.4 

1.5 
1.6 

1.5 
1,0 

1,2 

2.5 

1,3 

1.3 
1.4 

1.5 
1.4 

1,0 

1,1 

2.5 

108,3a) 

117,7a) 
120,Oa) 

115,7a^ 
120,0a) 

121.5 
123,8 

125,7 
122,0 

105,0 
141,0 

177,3 
183.6 

6,5 

15.3 
15,6 
16,2 

15.6 
15.8 

16,1 

17.6 

18.3 

14.7 
14,1 

19,5 
45.9 

20.3 

27,5 
32,2 
34,0 

39.1 
29.2 

33.2 
37.4 

31.9 
32.2 

30.9 

31.5 
33.6 

24.8 

27.6 
28,2 
32,4 

25.6 

26,3 

31,2 
27.1 

25.6 

25.9 
26.6 

30.2 

77,9a) 

90,0 

87.7 
95,0 

88,5 
91.8 

131,4 

118,9 
112,6 

105,0 

119.6 

117.7 

124,1 

158.1 

223,3 
242,0 

267.9 
286,8 

235,0 

345.7 

370.9 
305.2 

268.7 
309.8 

313.2 
374.8 

2.9 

6.4 

6,3 
7,2 
5.7 
5.9 
6,1 
5.8 
5,6 
5.5 
5.6 
5.5 
5.6 

4,8 

4,8 

6,1 
4,2 

4,4 

4.8 

4.9 
4,9 
4,9 
5,0 

4,6 

5,0 

9l,0a) 

73.8 

65,6 
74.8 

80.5 
73,0 

82.3 

83.5 
91,0 

90.6 

84.4 

96.5 

98.6 

26.4 

35.4 

31.5 
45.6 

33.8 

32.1 

39.5 
40.9 
44.6 
44.4 

42.2 

44.5 
49.3 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Anbau und Ernte 

Erntejahr 
Wasser¬ 
melonen Tomaten Pfeffer1^ Knoblauch Zwiebeln Sojabohnen Erdnüsse 

2) 
Leinsaat 

Sonnen-p\ 
biumen ' 

Tung- 
nüsae 2) 

1950/51 

1955/56 

1956/57 
1957/58 

1958/59 
1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 
1963/W 

1964/65 
1965/66 

1966/67 

4,8 14,8 8,1 

10.3 20,9 8,8 

10,0 19,9 9,4 

11.1 23,0 6,4 

12,6 22,3 6,8 

17.4 27,3 6,7 
18.5 28,6 10,3 

18.2 20,1 10,5 

16,9 19,4 10,3 

17.5 20,3 9,0 
18.6 24,1 9,4 

17,8 19,3 11,4 

18.3 21,9 11,3 

Antaufläche 

1 000 ha 

6,0 6,2 

6.5 9,1 
6,8 10,0 

7,1 9,8 

7.8 11,3 

8,0 11,9 
8.8 14,0 

7.5 12,3 
7.3 13,8 

7.5 13,2 

9.3 13,5 
8.4 15,4 

8.6 13,4 

1,0 

1,0 

2,6 

1,0 

o,9 
1,0 

1,0 

10,3 
21,1 

13,7 
11,6 

16,6 

18,0 

121.2 1 087,4 

204.6 6?4,6 

226.2 1 285,4 

248.1 1 447,3 
283,8 1 202,1 

200.4 1 227,5 

200.6 1 129,1 

288.5 1 306,9 

279.3 1 502,3 
361,7 1 408,8 

388.5 1 171,8 

351.1 1 294,0 

335.3 923,9 

1 627,6 49,6 

1 396,9 49,0 
1 201,0 49,4 

1 647,6 49,9 

1 339,3 49,2 
1 250,0 48,5 
1 122,0 48,2 

1 351,0 48,1 

983,0 50,5 

873,0 50,9 

1 172,6 52,5 
1 181,3 54,6 

1 365,9 55,1 

1950/51 

1955/56 

1956/57 
1957/58 

1958/59 
1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 
1963/64 

1964/65 
1965/66 

1966/67 

1950/51 

1955/56 

1956/57 
1957/58 

1958/59 
1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 
1963/64 

1964/65 
1965/66 

1966/67 

8,8 

6.7 

8.7 

8,7 
13,8 

14,6 

15,0 
14.2 

15.2 

15.1 

13.1 
H,6 

101,9* 

116.7 
109,0 

97,5 
91.4 

79.5 
120.8 

116.3 

116,5 
118.3 

126.3 

125.3 

126,9 

12,8 

18,1 

17,9 
20,1 

19,2 

24.2 

24.6 

18.6 
18.2 

18,8 

22,6 

18,0 

20,3 

138,0 

150.2 

163.5 

149.3 
140.8 

145.5 
147.2 
158.2 

164.9 

139,1 

173.5 
168,8 

164.3 

6,9 

7,5 
8.4 

5.5 

6,3 

6.3 
9,2 

9.4 

9.5 
8,1 

8.6 

10,9 
10,6 

111,9 

91.7 
95,0 

58,5 
67.9 
74.8 

64,0 

62.8 

63,1 

59.9 
71,0 

67.7 

63.7 

1950/51 48,9 176,7 77,2 

1955/56 

1956/57 
1957/58 

1958/59 
1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 
1963/64 

1964/65 

1965/66 

1966/67 

102.7 
73,0. 

84,8 

79,5 
109.7 
176.3 
174.4 
165.4 

179.8 

190,7 
164,1 

185,3 

271,9 

292.7 
300,0 
270.4 

352,0 

362,0 

294,3 
300,1 

261.5 
392,0 

303.8 
333.6 

68,8 

79.8 

32,2 
42.8 

47.1 

58.9 
59,0 

59.9 

48.5 
61.1 

73,8 

67.5 

1) AJipfeffer und spanlaoher Pfeffer. - 2) PUr 
der Erntefläohe. 

a) Auf die Ansaufläche bezogen. 

Erntefläche 

1 000 ha 

5.2 5,7 

6.2 8,6 

6,2 9,6 

6.6 9,4 

6,9 9,6 

7,2 10,8 

8,3 11,5 
7,1 10,8 
6,8 12,0 

7,0 12,2 

8.7 12,6 

8.1 • 12,3 
8.2 11,6 

Ertrag Je Hektar^) 

dz 

39.6 136,1 

39,2 180,1 

37.4 189,5 
41.4 189,6 

41,0 185,0 

40.3 144,0 

42.8 168,5 
44.8 169,0 

44.4 161,8 

48.1 169,8 

50.3 164,1 

51.1 169,8 

51.7 169,8 

Erntemenge 
1 000 t 

20.6 77,6 

24.3 154,9 

23.4 181,9 

27.3 178,2 

28.3 177,6 

29,0 155,5 

35.5 193,8 
31.8 182,5 
30,2 194,1 

33.7 207,1 
43.8 206,8 

41.4 208,9 

♦2,4 197,0 

0,9 

0,5 

1.5 
0,6 

0,8 

0,9 
1,0 

9.6 

19.3 
12,2 
10.4 

15,7 

17,1 

7.8 

10,0 

9.3 
10,0 

10,0 

8.9 
10,0 

11.7 
9,8 

11,5 
9.4 

11,5 
11.8 

0,7 

0,5 
1,4 

0,6 

0,8 

0,8 

1,0 
11,2 

18,9 
14,0 
17,0 

18,0 
20,2 

105.3 847,1 

195.5 444,0 

221.5 1 077,0 
239.6 1 075,2 

259.5 994,9 

189.5 1 116,9 
189.3 957,1 
279.6 1 171,7 

266,1 1 315,3 

344.3 1 216,7 
378.4 1 084,3 

333.3 1 004,4 

324.4 800,7 

8,9 6,6 

11.1 5,4 
14.4 5,8 

12.1 5,9 

9,3 6,2 
11,0 7,4 

14.1 5,9 

15.5 7,0 
11,7 6,4 

9,7 6,3 
11.6 7,5 

12.3 5,7 
10.3 7,2 

93,2 559,2 

216,2 238,0 

318,0 620,0 

290.3 630,0 
240.8 620,0 

209.3 825,0 
266,0 562,0 

433,0 818,0 
312,0 838,6 

333,0 771,0 

439.3 815,0 
410.8 570,0 
334,0 577,0 

1 520,1 42,4 

1 091,9 42,5 

965,6 44,6 

1 306,3 46,3 
858,0 45,6 

1 093,0 45,7 

898,3 48,2 
1 197,2 48,1 

756,2 48,2 

732,8 50,9 

1 015,4 48,0 

1 022,7 54,1 

1 235,4 50,1 

7.7 20,2 

6,9 29,2 

6.5 25,5 
5.8 25,0 

4.5 17,4 

7.3 29,5 
6.5 17,0 
7,2 22,8 

6,1 25,9 

6.3 21,2 

7.5 8,7 
7.6 32,0 

8,5 20.5 

1 021,0 85,8 

754,0 124,3 

625,0 113,8 

758,6 115,6 

387,0 79,3 
802,0 134,6 

585,0 82,0 

860,0 109,9 
462,0 125,0 

460,0 108,0 
757,0 41,8 

782,0 174,5 
1 050,0 102,6 

die Ölgewinnung. - 3) Im Statistischen Bundesamt errechnet unter Verwendung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Anbau und Ernte 

BnMtov&bs Rieinufi Tormio 2) Flachs Baum¬ 
wolle 3) 

Zucker¬ 
rohr Tabak Tee 

Luzerne 4) 

Futter |Samen 
Wein¬ 

trauben 
Mate- 
Tee 5) 

1950/51 

1955/56 

1956/57 
1957/58 

1958/59 
1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/65 
1963/64 

1964/65 
1965/66 
1966/67 

3.2 3,3 

2,0 3,3 

2.5 3,3 
7,8 3,3 

9.6 3,* 

16,9 3,4 

11,3 3,4 

8,5 3,4 
9.4 3,5 

9.7 3,5 

8.2 1,2 

7.5 1,3 

2,0 500,1 

1.7 593,0 

2,5 626,0 
2,4 732,0 

2.2 695,0 

2.3 604,7 
2.8 656,6 

5,0 606,7 
4,0 567,6 

2.1 585,1 

3.2 579,'5 
3.4 540,0 

3,9 390,0 

Anbaufläche 

1 000 ha 

278,0 59,1 

310,0 37,8 
294,0 42,5 

285.7 34,1 
288,2 36,0 

287,5 40,3 
255,0 49,2 

214,0 43,6 

227,0 49,7 

236,9 54,0 

257.7 56,9 
277,0 64,3 

... 65,3 

1,4 

33,0 

30,9 

30.5 
30,8 

30.7 
30.6 

28,1 

27,1 
26.8 

26,4 

26,4 

26,4 

7 016,5 

7 302,0 

7 438,0 

7 397,0 
7 087,0 

7 203,0 
7 110,0 

7 170,0 

6 450,1 

6 444,0 

6 060,0 

5 921,3 

175,0 63,9 

216.3 63,8 
223.8 64,6 

228,7 64,6 

229.9 66,7 

234.5 66,7 
238.5 109,0 

245,1 123,9 
253,0 127,9 

261,0 146,9 

267,0 

270.5 

274.4 

1950/51 

1955/56 

1956/57 
1957/58 

1958/59 
1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 
1963/64 

1964/65 
1965/66 

1966/67 

1950/51 

1955/56 

1956/57 
1957/58 

1958/59 
1959/60 

196Q/61 

1961/62 

1962/63 
1963/64 

1964/65 
1965/66 
1966/67 

2.5 0,9 

. 0,8 1,6 

0,8 2,4 

. 0,9 2,4 

. 0,8 2,1 

14,9 0,9 2,2 
9.6 0,8 2,8 

7,5 0,9 2,9 
8,8 0,9 3,9 

8,4 0,9 2,1 

7,0 0,3 3,1 

6,1 0,3 3,3 

10,0 70,9 25,5a) 

5,5®) 73,0 52,5 
10,0®) 73,0 47,9 
9,6®) 66,8 47,1 

9,Oa) 70,8 45,2 

7.9 70,6 43,2 

7,6 70,8 37,5 
8.1 60,7 33,4 

6.9 70,7 39,7 
5,8 71,7 43,3 

6,3 69,7 43,9 
6.1 44,0 36,4 

... ... 37,8 

Erntefläche 

1 000 ha 

461.3 249,5 37,9 

533.4 303,0 25,2 

544,9 285,5 40,1 
641.3 280,8 28,4 

496,0 275,0 30,0 

461.3 242,3 35,5 
499.2 222,7 46,0 

537.2 207,4 38,2 

519,1 223,9 41,5 
519.6 231,0 44,2 

533.5 249,8 47,9 

440.7 242,3 47,8 
330,0 ... 56,1 

Ertrag je Hektar 6) 

dz 

6.7 337,3 10,0 

7,0 325,9 16,2 
6,1 343,6 11,1 

8,6 458,0 8,7 

6,3 419,0 9,2 
6,1 416,4 11,7 

7,9 433,3 10,4 
6.3 471,5 12,4 

8.4 533,7 13,3 

6.5 512,0 11,0 
8,6 524,4 11,0 

8,4 493,6 9,4 
8.8 ... 10,5 

Erntemenge 
1 000 t 

. 1 113,7 108,7 

976,0 76,7 

916,0 65,6 

937,5 67,8 
11,3 900,0 62,1 

13,6 1 053,0 93,3 

13.1 1 026,6 90,0 

13,0 1 130,0 85,7 
16.2 1 070,2 78,6 

18,2 1 025,9 75,6 
19,0 1 003,1 122,4 

23,8 970;9 87,4 
21,0 ... 91,2 

7,1a) 38,2 1,5 

2,5a) 66,4 1,7 

5,8®) 61,7 1,7 
7,4a) 63,5 1,6 

18.7 61,5 1,5 
20.6 59,8 1,4 

19.8 62,9 1,4 

20,5 60,2 1,5 

30.7 61,0 1,5 
30.8 59,8 1,0 

32,4 54,9 1,4 

35,1 58,1 1,4 
31,0 ... 1,5 

205.3 

210,9 
213.4 
216,8 

228,6 

237.3 

244.3 
252.4 

259,1 
264.7 

268.8 
273,6 

89.9 15,8a) 

89.2 14,4®) 

60.2 17,0®) 

78,3 17,5°) 

96.9 15,9a) 
87,8 16,5a) 

86.5 10,7®) 
92,0 10,8a) 
94,1 11,8®) 

91.5 9,7a) 

86.5 

97,7 
108,6 

1950/51 

1955/56 

1956/57 
1957/58 

1958/59 
1959/60 
1960/61 

1961/62 

1962/63 
1963/64 

1964/65 
1965/66 

2,5 63,8 5,1 

1.1 58,4 8,4 

2.5 58,4 11,5 

7.5 60,1 11,3 

8.6 56,6 9,5 

11,7 63,7 9,5 
7.3 56,6 10,5 

6.1 54,6 9,7 

6,1 63,6 * 15,5 

4,9 64,5 9,1 
4.4 20,9 13,6 

3.7 13,2 12,0 

... ... 13,6 
1) Springkraut, spanisch: Tartago. - 2) 

4) Anbaufläche einschl.-Luzerne-Weiden. - 
Verwendung der Emtefläche. ' 

a) Auf die Anbaufläche bezogen. 

308,0 

374.5 
335,0 

550,0 

313,0 

281,0 

393.1 
341,0 

438.5 

337.2 
457,0 

370.2 

290,0 
Neuseeländischer 

8 415,6 57,9 

9 874,0 
9 810,0 

12 860,0 

11 522,0 

40.7 
44.7 
24.8 

27,7 
10 089,0v/ 41,4 

9 650,0 

9 778,0 
11 950,0 

11 827,0 
13 100,0,/ 

H 960,0 

48,0 

47,2 
55,0 

48.6 

52,5 

44.7 
59,0 

Flachs. - 3) 

1,0 

8,3 
18,0 

22.5 
21,1 

28,0 

25,9 
26.6 

49,8 

56.1 

61.5 
83.6 

65.1 
Emtemenge 

16,1 

12,8 

11,1 

10.7 
9,1 

13,0 
12.8 

12,6 

11,6 

7.9 

17,3 

11.9 
14,0 

Bruttogewichte 

257,3 

478.5 
649,8 

953,0 

535,0 

301,0 
453,0 

806,0 

524.5 
134,0 

508,0 

644,0 

1 574,0 100,7 

832,0 

268,9 
670,0 

100,0 

008,0 
047,0 

247,0 

376,0 

370,0 

290,0 
625,0 

970,0 

92,0 
110,0 

112,9 
106,2 

108,7 
117,0 

134,3 
150,6 

142,0 

(nicht entkörnt). - 
5) Ilex paragusriensis 8t. Hol. - 6) Im Statistischen Bundesamt errechnet unter 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Anbau und Ernte 

! 

ErnteJahr Äpfel Birnen Quitten Pflaumen Pfirsiche Apfelsinen Mandarinen Grapefruit8 Zitronen 

1950/51 23,8 11,3 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

1963/64 

1964/65 

1965/66 

28,7 

29,4 

30.1 

30,6 

31.2 

32,0 

32,6 

35.3 

39.4 

12,7 

13.5 

14.1 

14.6 

15.2 

15.7 

16.3 

16,5 

16.8 

1950/51 283,5 121,0 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

1963/64 

1964/65 

1965/66 

1966/67 

256.5 95,5 

422.5 101,0 

283,0 110,3 

463.6 92,4 

431,0 112,8 

414.7 76,0 

397,0 114,0 

474,0 98,0 

371,0 105,2 

544.1 86,6 

414,0 82,0 

554.2 107,8 

1) Geschätzt nach den Ergebnissen der 

2.5 9,2 

2,4 12,7 

3.3 13,6 

3.4 14,0 

3.6 14,2 

3,9 14,5 

4,2 14,7 

4.4 15,2 

4,1 15,4 

3,9 15,4 

Anbaufläche1 ^ 

1 000 ha 

26,2 

27.2 

28,0 

28,4 

29,1 

29.3 

29,8 

30.3 

31.4 

33,6 

82,0 22,5 

106.1 31,9 

110.3 34,2 

112.6 36,3 

113.2 38,7 

115.5 40,1 

116.7 41,5 

117.6 41,9 

116.4 42,0 

117.2 47,1 

1,3 

4,2 

6,8 

7,9 

8,8 

9,7 

10,8 

11,2 

11,6 

12,3 

Erntemenge 

1 000 t 

13.6 36,3 79,3 

19,2 42,8 150,7 

7,4 42,1 76,5 

17,9 46,7 161,0 

17,4 31,5 110,2 

9,0 35,5 124,6 

17.7 41,7 186,0 

17,4 44,5 183,0 

15,0 39,0 186,0 

18,0 43,0 158,0 

19.8 43,7 238,0 

15,0 41,2 113,0 

19,2 62,8 203,2 

Landwirtschaftszählung 1937 und 

276.1 96,1 7,4 

382.2 105,3 16,7 

479,0 131,0 20,7 

480.5 148,3 28,3 

490.5 168,2 30,8 

484.0 128,0 32,0 

521,0 196,0 40,2 

518,0 166,0 47,3 

496.5 ' 195,0 49,5 

528,0 187,2 60,5 

420,0 101,0 72,3 

581,0 166,0 76,0 

Zählung der ertragfähigen Bäume im 

Quellern "Boletin de Estadistica", Buenos Aires? "Revista del Rio de la Plata", Buenos Aires 

7,4 

11,1 
14.4 

16,2 

18.7 

19,9 

20.8 

21.5 

21.6 

21,8 

58.3 

80,8 

88.5 

87,9 

101,5 

87.6 

86.6 

82,0 

79.3 

79,0 

70,0 

87,0 

Jahr 1952. 

Oliven 

77,2 

89.1 

87,8 

86.7 

85.7 

85.1 

84.7 

84,9 

84.8 

84,6 

13.1 

27.6 

72.7 

28,6 

46.1 

68,3 

35.6 

44.7 

54,0 

55,6 

65.2 

49,0 

Anbau und Ernte ausgewählter landwirtschaftlicher Erzeugnisse nach Provinzen 

Weizen *) 

Ins¬ 
gesamt 

Buenos 
Aires 

Cata- 
marca 

C6r- 
doba 

Chu- 
but 

Ent re 
Bios Jujuy 

La 
Pampa 

La 
Rioja 

Neu- 
qu6n 

Rio 
Negro Salta 

San 
Juan 

San 
Luis 

Santa 
Cruz 

Santa Sgo. 
del 

Estero 
Ernte Jahr jbrige 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

5 210,0 2 402,7 1,2 
5 947,1 2 860,7 1,0 
5 310,9 2 625,7 0,7 
5 707,6 2 975,6 0,6 
4 792,4 2 370,3 0,6 
4 274,8 2 214,5 0,6 
4 952,2 2 430,5 0,5 
4 874,3 2 185,5 0,5 
6 276,0 3 350,4 0,5 
6 207,3 3 239,0 0,5 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

12,93 12,54 8,12 
13,17 14,71 7,37 
13.22 14,54 8,94 
12,82 13,86 9,46 
13,33 12,28 9,35 
11,60 12,75 8,24 
12,95 13,87 8,65 
15.22 15,20 8,15 
15,75 18,15 8,70 
17,43 18,33 7,62 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

5 250,0 
7 100,0 
5 810,0 
6 720,0 
5 837,0 
4 200,0 
5 725,0 
5 700,® 
8 940,0 

10 100,0 

2 563,7 0,8 
3 875,0 0,7 
3 323,0 0,6 
3 830,3 0,6 
2 607,4 0,6 
2 540,0 0,5 
3 107,0 0,5 
2 390,0 0,4 
5 840,0 0,4 
5 740,0 0,4 

*) Dnberichtigte Ergebnisse. 

1 403,4 

1 004,9 
799,5 
949,8 

1 002,2 
998,0 

1 046,4 

13,50 
11,48 
11,20 
11,30 
16,55 
10,40 
11.24 
15.25 
10,02 
17,16 

084,0 
337,3 
929,7 
112,0 
587,1 
669,0 
942,0 
405,0 
730,0 
677,0 

0,6 
0,7 
0,7 
0,7 
0,7 
0,7 
0,6 
0,6 
0,6 

10,46 
10,00 
12,31 
12,00 
12,00 
12,00 
11,84 
10,00 
10,00 
10,00 

0,4 
0,4 
0,5 
0,5 
0,5 
0,5 
0,5 
0,4 
0,4 
0,4 

Anbaufläche 

1 000 ha 

193.5 0,7 
326.2 0,7 
285,9 0,6 
318.7 0,6 
167.8 0,7 
207.6 0,7 
283.7 0,8 
295.3 0,8 
318,2 0,9 
341,1 0,9 

419.5 
576.5 
554,9 
583.5 
565.5 
411,0 
532.3 
507,0 
647.4 
644,0 

0,4 
0,5 
0,4 
0,6 
0,5 
0,5 
0,3 
0,6 
0,8 
0,7 

Ertrag Je Hektar 

dz 

10,91 6,75 
8,66 6,88 
11,41 6,73 
11,21 6,88 
9,17 7,67 
7,05 7,85 
12,34 7,78 
13,65 9,05 
11.74 9,59 
12.74 9,00 

9,15 16,00 
10.24 16,00 
10,32 15,50 
9,88 11,64 
11.25 16,29 
7,61 16,17 
9,33 15,46 
5,54 14,00 
16,16 14,63 
11,92 14,58 

Emtemenge 

1 000 t 

191.5 
241.2 
286.3 
307.3 
138,8 
120.5 
323,0 
381,0 
345,0 
398,0 

0,5 308,2 0,7 
0,4 512,7 0,7 
0,4 439,6 0,7 
0,4 521,0 0,6 
0,5 576,5 0,8 
0,6 183,0 0,6 
0,6 362,0 0,5 
0,7 86,5 0,7 
0,8 916,0 0,9 
0,8 580,0 0,7 

0,5 
0,5 
0,4 
0,4 
0,3 
0,4 
0,4 
0,9 
0,9 
0,9 

7.23 
7,32 
6,88 
7,29 
7,16 
7,65 
7,75 
6,71 
6.24 
7,41 

0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2- 

0,5 
0,5 
0,5 

0,4 
0,4 
0,3 
0,3 
0,5 
0,5 
0,4 
0,5 
0,5 
0,5 

0,2 
0,2 
1,2 
2.4 
2.5 
2.6 
4.5 
5.4 
6.6 
5.5 

0,6 
1,0 
1,2 
1,0 
1,1 
1,1 
1,1 
1,1 
1,2 
1,2 

16,2 0,1 762,1 
16,2 0,1 834,8 
17,9 0,1 721,0 
20.5 0,1 745,0 
22,0 0,1 647,9 
17.6 0,1 609,1 
16.2 0,1 716,7 
22.3 0,1 813,0 
17,2 0,1 908,0 
18.6 0,1 862,0 

6.3 
11.9 
7,0 
5,1 
5,9 
7.3 
10.9 
7.4 
15,2 
29.9 

1,6 
1,6 
1.4 
1,0 
1,1 1 ,o 
3,3 
4,1 
9.5 

15,4 

7,84 8,00 18,00 7,00 
8,38 7,91 18,00 7,00 
8,53 8,00 18,00 6,00 
9,09 8,00 17,94 7,06 
8.16 7,50 17,58 8,11 
8,07 7,55 18,00 7,06 
8,59 9,80 17,56 5,44 
7,50 17,15 17,00 7,50 
6,91 13,77 16,74 6,84 
9.16 17,19 18,26 10,18 

8,57 15,91 7,31 5,94 
8,75 14,10 11,06 
6,33 14,01 11,63 
9,51 13,92 5,95 
10,00 14,87 12,40 
10,00 12,02 12,25 
10,00 14,47 8,97 11,65 
10,00 17,35 13,03 11,46 
10,00 12,84 12,31 11,07 
10,00 19,59 15,79 14,59 

0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,3 
0,3 
0,3 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,9 
0,1 
0,1 
0,1 
1,2 
4,9 
5,6 
7,1 

1..0 
1,9 
2,1 
1,9 
1,9 
1,9 
1,9 
1,9 
1,9. 
2,1 

6,1 0,1 1089,8 
10,2 0,1 1107,6 
6,5 0,1 811,5 
10,2 0,1 934,1 
13,9 0,1 902,4 
4,8 0,1 674,0 
3,3 . 973,0 

13,0 . 1406,0 
6,1 . 1067,0 
13,5 . 1626,0 

1.9 
11,0 
7,7 
0,5 
6,1 
3.9 
7.1 
6.2 

16,6 
35,0 

0,5 

1,9 
2.5 
8.6 

18,1 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Anbau und Ernte ausgewählter landwirtschaftlicher Erzeugnisse nach Provinzen 

Mais 

Ins¬ 
gesamt 

Buenos 
Aires 

Cata- 
marca 

C6rdoba 
Corrien- 

tes Chaco Chubut 
Ent re 
Rlos Formosa Jujuy ErnteJahr La Pampa 

Anbaufläche 

1 000 ha 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/65 
1963/64 
1964/65 

2 887,9 1 079,0 
2 740,4 965,7 
2 860,0 999,1 
2 894,0 966,4 
3 062,0 960,0 
3 222,0 935,0 
3 300,0 .940,0 
3 420,0 872,0 
3 778,0 890,0 
3 693,0 850,8 

1,8 
1,8 
1,0 
0,9 
0,8 
0,8 
0,7 
0,7 
0,9 
0,8 

619.4 46,5 
567,0 51,1 
560,0 50,0 
519,7 54,5 
534.5 61,3 
606,0 67,8 
680,0 67,1 
680,0 87,2 
861,0 82,0 
836.5 74,2 

50,2 
87.7 
70.8 
79,6 
84,0 

114,0 
114,4 
125,3 
113,0 
100,9 

281,2 11,6 
204.5 3,0 
209.5 16,5 
215,3 14,5 
299,0 17,6 
345,0 19,8 
354,0 23,2 
349,0 17,0 
383,0 7,6 
392,0 15,0 

2,9 
2,9 
3.2 
2,9 
2.9 
3,0 
3.3 
3,6 
3,6 
3.9 

44.6 
44,4 
41,0 
51,0 
86,0 
32.7 
78,6 
65,0 
86,0 

104,6 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

17,27 
13.78 
19,63 
20,89 
17,01 
17,67 
18,94 
16,48 
18,01 
16.78 

18,39 
12,71 
22.41 
20,89 
17,27 
20,12 
19,32 
19.42 
23,01 
20,02 

11,10 
8,56 
8,00 
8,89 
7,79 
7,64 
8,33 

11,67 
7,71 
7,52 

Ertrag je Hektar 

dz 

17,45 8,68 8,61 
16.82 6,38 7,02 
18,09 8,95 7,65 
16,97 8,44 9,91 
17,00 9,50 9,87 
18,47 7,85 14,30 
22.83 11,57 11,63 
17,04 6,93 8,13 
14,57 7,67 9,53 
17,70 8,17 11,03 

18,75 
14,28 
20,00 

11,74 12,38 
6,65 8,30 

12.59 8,26 
11,12 6,99 
9,01 14,73 

12,50 13,83 
10.60 9,11 
8,73 10,10 

10,67 6,29 
10,44 11,60 

6,00 9,91 
7,10 7,38 
7,06 11,00 
7,25 6,62 
6,97 12,18 
8.47 7,28 
9,39 6,77 
7,90 10,08 
7,92 7,18 
8.48 7,68 

Emtemenge 

1 00Q t 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

3 870,0 1 535,0 
2 698,0 760,3 
4 806,0 1 822,1 
4 932,0 1 663,0 
4 108,0 1 239,0 
4 850,0 1 522,0 
5 220,0 1 390,0 
4 360,0 1 350,0 
5 350,0 1 750,0 
5 140,0 1 414,0 

2,0 
1,3 
0,8 
0,8 
0,6 
0,5 
0,6 
0,7 
0,7 
0,6 

843,0 34,6 41,1 
764,0 23,7 57,8 
887,9 39,2 45,1 
812,0 32,8 69,5 
810,0 51,5 78,2 
950,0 47,7 143,0 
452,0 70,3 125,0 
985,0 41,0 70,0 
920,0 57,3 64,7 
330,0 53,3 102,7 

211,4 14,4 
49,1 2,5 

217.1 11,9 
152.1 8,4 
113.2 23,9 
400,0 23,5 
263,0 18,9 
155,0 15,0 
351,0 4,8 
270,0 17,4 

1.7 11,4 
2,1 0,4 
1,9 23,8 
2.1 4,5 
2,0 46,4 
2,5 3,4 
3.1 2,1 
2.8 37,0 
2,8 23,8 
3,4 35,2 

Erntejahr La Rioja Kendoza Misiones Neuqufen Rio 
Hegro 

Salta San Juan San Luis Santa Pb S. del 
Estero 

Tucumän 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

0,6 4,3 25,2 
0,6 4,3 29,2 
0,9 4,6 32,5 
1,1 4,4 30,9 
1,0 4,5 30,5 
1.5 4,8 34,5 
1,1 5,1 30,5 
1,1 6,2 30,3 
3.6 7,0 31,3 
3,5 7,7 31,0 

Anbaufläche 

1 000 ha 

0,4 1,8 36,4 
0,3 1,6 , 31,7 
0,3 1,8 32,2 
0,3 1,7 28,8 
0,4 1,7 30,1 
0,3 1,7 32,1 
0,5 1,8 39,2 
0,6 1,9 42,5 
0,7 2,0 43,2 
0,9 2,1 38,8 

1.5 58,2 
1,3 61,1 
1,1 68,0 
0,6 84,4 
0,6 89,3 
0,6 95,3 
0,7 100,4 
1,8 197,0 
4,3 310,0 
2.5 280,0 

588,0 14,8 
613,0 37,7 
699,0 35,9 
756,0 51,4 
755,0 70,7 
800,0 92,7 
735.5 85,9 
834,0 62,1 
823,0 79,0 
824.6 79,9 

19.5 
31.6 
32.6 
29.6 
32,1 
34,4 
38,0 
42.7 
46.8 
43,3 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

11,99 15,16 10,62 
12,02 15,02 9,16 
9,93 15,32 9,92 

11,40 15,45 9,19 
11,33 15,27 9,48 
9,72 15,52 9,20 
9,55 15,84 9,30 

10,59 15,92 9,45 
8,23 15,19 8,86 
8,15 14,89 9,46 

Brtrag je Hektar 

dz 

9,85 22,89 8,45 
9,77 21,05 9,60 

10,00 21,97 13,67 
6,25 11,25 12,97 
9,31 12,79 11,17 
9,55 1.3,70 9,09 

10,84 8,39 7,92 
11,37 13,33 10,28 
6,63 8,85 11,96 

10,32 13,96 9,73 

12,00 
12,02 
11,90 
12,50 
12,00 
12,00 
12,00 
10,27 
11,96 
12,97 

9,00 20,72 
8,76 16,15 
7,99 24,04 

10,20 27,96 
9,01 21,81 
8,22 20,56 

14,05 22,59 
14,64 18,40 
9,82 23,67 

12,90 19,56 

9,08 11,89 
10,81 8,58 
9,74 9,65 

11,64 12,14 
6,25 16,86 
8,92 17,65 
9,47 16,89 

15.13 17,76 
15,08 15,29 
13.13 8,84 

Erntemenge 

1 000 t 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
t958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

0,3 5,9 24,4 
0,4 6,3 22,8 
0,6 6,7 29,0 
1.1 6,7 25,3 
0,9 6,9 26,0 
1,0 7,5 24,2 
0,8 8,1 25,6 
0,9 9,9 20,5 
2.2 10,7 22,3 
1,9 10,7 26,7 

0,3 3,6 
0,2 3,0 
0,2 3,1 
0,1 0,4 
0,3 1,9 
0,2 2,0 
0,4 2,4 
0,6 2,0 
0,2 1,1 
0,6 2,4 

30.8 0,9 19,6 
30.4 0,6 32,1 
37.9 0,5 40,6 
33,0 0,2 59,3 
29,6 0,2 53,7 
25,1 0,3 46,8 
27.4 0,3 126,9 
40.4 0,7 220,0 
46,0 1,1 112,0 
28.5 1,0 285,7 

1 059,8 8,9 20,9 
889,6 29,8 21,6 

1 584,1 26,0 27,5 
1 982,2 48,4 30,1 
1 550,0 28,2 45,5 
1 530,0 66,3 54,0 
1 580,0 55,2 58,9 
1 278,0 60,0 70,5 
1 827,0 89,3 63,0 
1 455,0 74,5 26,4 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Anbau und Ernte ausgewählter landwirtschaftlicher Erzeugnisse nach Provinzen 

Leinsaat für die Olgewinnung 

Ernte jahr Insgesamt Buenos Aires Cferdoba Corrientes Entere Ei.08 La Pampa San Luis Santa 
Santiago 
dal Estero 

Anbaufläche 

1 000 ha 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/65 
1963/64 
1964/65 

674,6 195,5 
1 285,4 239,4 
1 447,3 291,6 
1 202,1 315,6 
1 227,5 362,8 
1 129,1 319,5 
1 306,9 351,4 
1 502,6 348,4 
1 408,8 344,5 
1 171,8 333,3 

179,3 
309.5 
358.2 
197.9 
251.3 
222.9 
254.9 
274.6 
148.8 
167.9 

1.5 
2.6 
4,5 
4.5 
6,0 
6,1 
7,0 
4,0 
2,1 
2.6 

198.5 
458,9 
517.5 
480,0 
339.5 
360.7 
441.5 
509.7 
581,2 
402.5 

2.4 
2.5 
5.5 

10,4 
4.5 
3,3 

1,3 

98,8 1,0 
269.3 5,7 
273.1 2,4 
203,7 0,4 
262.3 3,2 
216.2 1,2 
245,0 1,6 
353,6 0,6 
327.3 0,4 

Ertrag je Hektar 

dz 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

5,36 
5,76 
5.86 
6,23 
7,39 
5.87 
6,98 
6,38 
6,34 
7,52 

5,23 
7,58 
7,33 
7,99 
7,80 
6,71 
7.56 
8,40 
7,63 
8.56 

5,53 
5.47 
4.25 
6,02 
7,43 
5.48 
6,35 
4,52 
4,75 
9.25 

7.50 
8,33 

12,60 
7,38 
7,00 
5,00 
3,85 
6,48 
4.50 
7,80 

5,25 
5,55 
5,63 
5,62 
6,32 
5,10 
7,04 
6,05 
5,95 
5,78 

4,74 
3,33 
4,19 
3,39 
3,91 
3,89 

8,33 

4,69 5,90 
6,02 3,81 
4,7’ . 
8,17 5,00 
6,38 4,00 
6,85 3,64 
6,31 2,27 
6,26 2,86 
7,62 3,89 

Erntemenge 

1 000 t 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

238,0 
620,0 
630,0 
620,0 
825,0 
562,0 
818,0 
838,6 
771,0 
815,0 

77,5 33,9 
157.5 144,6 
180,7 88,4 
221,2 102,5 
253,0 169,5 
182,0 91,5 
234,0 144,0 
238,9 95,8 
231,1 49,4 
271.5 143,8 

0,9 81,6 
1,7 215,0 
5.4 220,5 
3,1 230,5 
4,0 193,0 
2,6 164,0 
2.5 283,0 
2,4 293,4 
0,6 302,8 
1,9 206,2 

0,9 
0,2 
1,3 
0,4 0,2 
1,0 
0,7 

134,6 
62,7 

203.2 
121.3 
153,0 
207.4 
186,0 
190,8 

1,4 
0,4 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 

Sonnenblumensamen 

Erntejahr Insgesamt 
Buenos 
Aires 

C6rdoba Corrien¬ 
tes 

Chaco 
Ent re 
Ri os Formosa La Pampa Salta San Luis Santa 

Santiago 
del 
Estero 

TucumAn 

Anbaufläche 

1 000 ha 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

1 396,8 749,1 375,7 
1 201,0 732,3 226,5 
1 647,6 1 074,9 228,6 
1 339,3 888,9 206,2 
1 250,0 823,0 207,0 
1 122,0 684,7 225,0 
1 351,0 749,0 316,3 

983,0 577,0 147,0 
873,0 528,0 95,0 

1 172,6 591,9 142,5 

1,0 
1,0 
1,5 
1,5 
1,5 
1,2 
0,8 
0,1 
0,2 
1,2 

0,1 
0,7 
0,7 
4,5 
6,4 

29,0 
40,0 
22,4 
56,6 

17,0 
13,9 
10,8 
9,8 

22,2 
22,1 
27,2 
31,1 
34.7 
49.7 

0,4 
4.8 
4,1 
5.8 

14,8 
10.4 
8,1 
5,3 
6,2 
2,6 
3,2 

10.5 
12.6 
15,6 

2,0 235,9 
3,3 211,0 
5,0 314,0 

12.2 213,5 
11.2 173,0 
12,8 165,7 
15,0 208,5 

. 16,2 155,0 
18,5 156,0 

0,5 27,0 278,0 

1,2 
2.4 
3,9 
1,1 
1,3 
1.5 
1.6 
1,3 
1,5 
2,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

1,7 

Ertrag je Hektar 

dz 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

6,91 
6,47 
5,81 
4.51 
7,34 
6.51 
7,18 
6,11 
6,28 
7,46 

7.27 
6,67 
5,85 
5,09 
7,03 
6,51 
7,11 
6,22 
6.27 
7,47 

5,65 
5,74 
6,08 
4,11 
6,91 
6,32 
6,69 
5,23 
4,61 
6,56 

7,45 
10,00 
10,00 
9,00 
7,84 
6,00 
6,15 
7,75 
7,62 
9,09 

8,33 
8,57 
7,31 

12,87 
7,72 
9,67 
7,26 
7,81 

11,96 

5,82 
4,88 
5,93 
3,85 
6,70 
6,60 
6,48 
6,33 
6,51 
5,66 

4.50 
11,93 
7.51 
5,66 

3,57 
2,67 
6,75 
5,10 
5,38 
4,00 
3,44 
4,65 
3,47 
4,52 7,69 

7,02 
7,10 
6.98 
3.99 
5,93 
5,85 

10,75 
6,37 
5,07 
8,70 

7.65 
6.66 
5,43 
2,41 
9,39 
6,80 
7,72 
6,00 
6,92 
7,22 

5,91 
6,08 
5,53 
5,82 
4,93 
4,95 
5,82 
5,68 
5,51 
5,08 

9,86 
7,14 
6,00 
6,67 
6,92 
7,69 
6,00 
8,75 

10,00 
8,80 

Erntemenge 

1 000. t 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

625,0 
758,6 
387,0 
802,0 
585,0 
860,0 
462,0 
460,0 
757,0 

388.5 
470.6 
294,0 
502,0 
345,0 
458,0 
267,0 
285,0 
378,4 

148,3 
98,4 

119,0 
51.7 

130,1 
120,0 
195,0 
57,0 
30.8 
81,2 

0,7 
0,8 0,1 
1,4 0,1 
1,2 0,4 
1,1 5,2 
0,4 4,2 
0,4 24,1 
0,1 23,0 
0,2 15,8 
1,0 63,9 

8,6 
5,6 
6,1 
1.1 

12,2 
12.7 
16,6 
17.7 
21,6 
22.8 

0,2 
5,7 
3,1 
3,3 

2,2 
0,7 
4,6 
1.5 
2.5 
0,4 
0,1 
2,9 
1.6 
3,0 0,3 

1,1 
1,8 
2,8 
3,6 
5,3 
5.3 

14,8 
6.4 
3.5 

17,4 

152,9 
128.3 
152.4 
33,0 

143,0 
96.5 

150,1 
81.6 
97,7 

183.4 

0,5 
0,8 
1,6 
0.5 
0,6 
0,5 
0,7 
0,6 
0,7 
0,9 

0,1 

1,4 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Anbau und Ernte ausgewählter landwirtschaftlicher Erzeugnisse nach Provinzen 

Zuckerrohr 

Inegeeant Corrientea Chaoo Formosa Jujuy HleloneB Salta Santa Fi ErnteJahr TucumAn 

Anbaufläche 

1 000 ha 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

310,0 
294,0 
285.7 
288,2 
287,5 
253,0 
214,0 
227,0 
236,9 
257.7 

1,1 
1,2 
1,2 
1,2 
1.4 
1.4 
1,0 
0,5 
0,5 
0,4 

9,0 
7,0 
8,8 
7,7 
7,9 
7,9 
7,9 
8,0 
8,1 
8,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

21,0 
26,0 
21,0 
21,0 
21,0 
22,1 
21,0 
25.1 
26,5 
26.2 

1.4 
1.5 
1.5 
1.6 
1,7 
1.7 
1.8 
2,4 
3,0 
3,6 

14,2 
14,2 
14.6 
14,8 
12.7 
12.8 
13.4 
13,6 
13.4 
14,0 

14,5 
14,0 
13,0 
14,0 
14,5 
14,5 
14,5 
14,0 
15,0 
15,0 

248.7 
230,0 
225,5 
227.8 
228,1 
192,4 
154.2 
163.2 
170.2 
190,2 

Ertrag je Hektar 

t 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

32.6 
34,4 
45.8 
41.9 
41.6 
43.3 
47.1 
53.4 
51.2 
46.4 

29,0 
19.2 
24.3 
22,0 
25.7 
27,9 
31.4 
27.7 
30.7 
30,0 

21,0 
19.3 
36,9 
44.3 
23.4 
36,0 
30,2 
30.4 
34,1 
34,7 

18,0 
17,0 
20,0 
21,3 
18,8 
23.5 
17,0 
20,0 
17.6 
15,8 

60,0 
64.6 
87.3 
94.6 
93.6 
86,8 
93.3 
95,2 
90.6 
91,1 

39,6 
26.5 
29,2 
34.5 

49,3 
52.8 
55,2 
81,1 
63.7 
76.7 
66,0 
69.9 
74,0 
74,1 

32.5 
24.5 
42,0 
40,0 
30,0 
30,0 
25,0 
35,1 
35,0 
40,0 

29.7 
30.7 
42,0 
34,3 
36,0 
36.7 
41,9 
48.5 
45.6 
39,2 

Erntenenge 

1 000 t 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

9 874,0 
9 810,0 

12 860,0 
11 522,0 
10 089,0 

9 650,0 
9 778,0 

11 950,0 
11 827,0 
11 600,0 

29.0 
23,0 
25.5 
25.4 
34.4 
36,3 
25.1 
11.1 
12.6 
9,3 

189,0 
135,0 
324,5 
331,0 
176,4 
281,0 
238,9 
243,2 
275,0 
281,0 

1,8 
1.7 
2,0 
1,6 
3,2 
4.7 
3,4 
4,0 
3,0 
3,0 

1 259,5 
1 680,0 
1 841,0 
1 986,0 
1 965,0 
1 918,0 
1 960,0 
2 390,0 
2 400,0 
2 385,0 

43,6 
42,4 
68,9 

101,7 

700,0 
750,0 
803,0 
200,0 
780,0 
890,0 
885,0 
950,0 
970,0 
040,0 

373,7 
220.3 
546,0 
460,0 
330,0 
360,0 
300,0 
449.3 
437,5 
480,0 

321,0 
000,0 
318,0 
518,0 
800,0 
160,0 
322,0 
860,0 
660,0 
300,0 

Baumwolle 

Erate- 
_Jahr 

Insge¬ 
samt 

Cata- 
marca C6rdoba 

Corriea- 
tes 

Chaoo 
Entre 
Rios Formosa Jujuy 

La 
Rio ja 

Misio- 
nes 

Salta Santa 
FA 

Sgo.del 
Estero 

Tucu- 
mAn 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

593,0 
626,0 
732,0 
695,0 
604,7 
656.6 
606.7 
567,6 
585,1 
580,0 

0,3 
0,5 
0,3 
0,3 
0.4 
0,4 
0,3 
0,2 
0,3 
0,5 

3.6 
4,0 
3,9 
6,0 
2,0 
3.7 
1.4 
1,3 
1.5 
4,0 

36,9 
44,1 
56,0 
52,0 
38.3 
28.3 
27,8 
25.7 
30.7 
32,6 

446,0 
444,0 
494.4 
456,0 
423,9 
460.5 
424.4 
403.4 
399,0 
393.4 

0,1 
0,2 
0,2 
0,7 
0,4 
0,5 
0,4 
0,4 

Anbaufläche 

1 000 ha 

57,5 
60,0 
70,0 
70,0 
60,0 
70,0 
60,0 
50,- 
56, 
70, 

.0 
,0 
i.O 

0,1 
0,7 
1,3 
1,3 
0,7 
0,3 
0,2 
0,3 
0,3 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,9 
0,7 
1,3 
0,8 
0,7 
0,7 
0,8 
0,9 
0,7 
0,8 

0,3 
1,9 
3.4 
1,6 
1.5 
0,8 
0,2 
0,2 
0,2 
0,4 

37.1 
54,0 
69.1 
57.5 
42,0 
48,8 
51.2 
45.6 
46.2 
32.6 

10,2 
16,0 
32.1 
49.2 
34.9 
42,1 
39.9 
39,4 
49.8 
44.8 

0,2 
0,1 
0,1 

0,i 

Ertrag Je Hektar 

de 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

7,02 
6,15 
8,58 
6,31 
6,09 
7,87 
6,37 
8,45 
6,49 
8,42 

3,02 
4,72 

12,41 
6,16 
6,55 
7,89 
6,80 
5,33 
8,83 
8,67 

5,21 
7,12 
5,98 
2,67 
5.84 
7,69 
7,71 
3,48 
9.84 
6,36 

7,03 
6.54 
6,94 
3,77 
4,60 
7,30 
5,35 
7.55 
5,53 
5,69 

6,96 
5,86 
8,93 
6,84 
6,21 
7,67 
6,35 
8,39 
6,49 
9,13 

11,63 
5,45 
9,29 
6,00 
7,50 
4,66 
7,03 
5,41 

7,14 
5,44 
9,22 
5.71 
5,27 
7.72 
4,96 
6,86 
5,61 
5,90 

8.90 
6,07 
4.91 
6,19 
7,11 
7,83 

11,18 
4.47 
7.48 

11,13 

10,30 
9,83 
6,00 
5,30 

10,00 
8,33 
8,57 

10,00 
9,00 
7,50 

4,64 
7,75 

11,81 
15,30 
9,56 

10,17 
6,06 
7,33 
9,86 
8,70 

11,43 
4,43 
5.38 
7,96 
6,26 
7,86 
8,42 
7,94 
7,75 
9.38 

7,34 
8,17 
6,81 
4,99 
6,25 
9,23 
6,50 

10,65 
5,56 
7,84 

9,36 
8,98 
8,86 
6,08 
7,14 
8,90 
9,36 
9,56 
9,04 
8,26 

13,33 
9,09 

10,00 
7,67 
8,00 

Erntenenge (brutto) 
1 000 t 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59, 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

374.5 
335,0 
550,0 
313,0 
281,0 
393.1 
341,0 
438.5 
337.2 
450,0 

0,1 
0,2 
0,4 
0,2 
0,3 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
0,3 

1.2 
2,1 
2,0 
1,4 
0,5 
1,2 
1,1 
0,3 
0,6 
1,2 

23.5 
24,2 
34.7 
10.6 
9,6 

13.4 
12,1 
18.7 
13,9 
16.5 

282,7 
227.6 
364.7 
226.4 
204.9 
260.9 
237,3 
307,0 
234.7 
339.5 

0,1 
0,1 
0,1 
0,4 
0,3 
0,2 
0,3 
0,2 

41,0 
28,6 
60,8 
31.2 
27.2 
47,5 
27.3 
34.3 
28,1 
37,0 

0,1 
0,4 
0,6 
0,8 
0,3 
0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,4 
0,5 
1,6 
1,1 
0,7 
0,6 
0,4 
0,5 
0,4 
0,6 

0,3 
0,7 
1,6 
1,0 
0,6 
0,6 
0,2 
0,1 
0,2 
0,3 

17,8 
37.4 
39.1 
20,0 
18.1 
38.4 
31,0 
46,0 
23,0 
24,0 

7,3 
13.2 
24.3 
20,1 
18,6 
29,5 
30,9 
31,2 
35,7 
30,0 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Anbau und Ernte ausgewählter landwirtschaftlicher Erzeugnisse nach Provinzen 

Kartoffeln 

Erntejahr Insgesamt 
Buenos 
Aires 

Cata- 
marca C&rdoba 

Co- 
rrientes Chaco Chubut 

Entre 
Rios 

Formosa Jujuy La Rioja 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/65 
1963/64 
1964/65 

219.3 125,3 0,4 
220.5 128,6 0,4 
195.5 119,0 0,3 
205.3 120,7 0,3 
228.6 150,2 0,4 
215.4 144,3 0,3 
150,3 94,3 0,3 
170.7 104,2 0,3 
191.7 116,3 0,5 
211,6 114,3 0,5 

Anbaufläche 

1 000 ha 

5.1 0,6 0,3 
6,7 0,6 0,2 
8.6 0,7 0,3 

10,5 0,5 0,3 
11.4 0,7 0,4 
8.2 0,9 0,3 
5.6 0,5 0,3 
6.2 0,5 5,7 
7.3 0,6 8,4 

14.5 0,9 7,7 

1,4 
1,4 
1 ,4 
1,4 
1,4 
1 ,4 
1,4 
1 ,4 
1.4 
1.5 

1,5 
1.2 
2,0 
2.4 
2.5 
5.5 
4.1 
5,4 
6.2 
8,1 0,3 

1,1 
1,1 
1,1 
1.3 
1,5 
1,5 
1,7 
1,9 
2,0 
2.3 

0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,3 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

75,38 80,91 79.08 
64,54 74,13 72,12 
74,96 85,26 78,62 
73,82 83,37 82,90 
86,40 101 ,38 78,61 

102,11 109,62 74,92 
82,58 91 ,97 76,11 
87,70 97,45 72,42 
83,46 88,62 78,91 

122,17 155,73 73,41 

Ertrag je ha 

dz 

72,17 60,27 73,26 
61,12 63,72 54,17 
57.74 63,62 41,84 
73,45 73,66 49,79 
60,37 65,58 40,46 
79,09 66,79 66,89 
72,22 66,67 56,54 
74,99 59,47 74,46 
80.74 61,24 35,49 
94,10 69,02 81,97 

81,02 33,97 
80,88 32,82 
79.92 36,08 
70,94 29,16 
71.92 29,09 
70,44 34,29 
71,21 35,03 
70,24 32,48 
71,31 33,36 
73,01 37,50 75,00 

80,00 100,00 
58,14 100,00 
52,81 100,00 
60,98 113,02 
62,16 116,56 
62.64 172,28 
72,11 131,58 
68.65 117,89 
68,91 90,91 
70,00 101,85 

Erntemenge 

1 000 t 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

1 548,3 
1 311,3 
1 373,5 
1 398,1 
1 859,5 
2 071,7 
1 184,4 
1 453,4 
1 492,4 
2 489,0 

966,8 
920,2 
965.8 
959.4 

1 448,7 
1 486,4 

834,6 
996.9 
972.4 

1 755,9 

3,8 
2.7 
2.5 
2.6 
2.8 
2,4 
2,6 
2,4 
3,9 
4,0 

36,5 
34,0 
46,0 
74,3 
65.2 
62,8 
38.2 
41,6 
56,1 

117,0 

3.1 1,9 
3,4 1,3 
3,9 1,0 
3.7 1,2 
3,4 1,4 
5.2 2,0 
3.1 1,6 
2.7 41,1 
3,0 21,0 
6.1 62,3 

7.9 
8,5 
8,4 
7.2 
7.3 
7,1 
7,0 
6,8 
6.9 
8.9 

4,6 
3,2 
5,, 6 
5,9 
6,1 

10.5 
13.3 
16.5 
18.3 
26,8 2,5 

8,8 

4.1 
6,0 
8.1 
9.2 
9.3 

12,1 
12.7 
13.8 
16,1 

2,0 
1,2 
2.4 
1,9 
3,2 
1.5 
1,4 
1,8 
2,8 

Ernt e j ahr idendoaa Hisiones Neuquen 
Hio 

Negro 
Salta San Juan San Luis 

Santa 
Cruz 

Santa Fe 
Sgo. del 
Estero 

Tucum&n 

Anbaufläche 

1 000 ha 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

7,9 0,9 
7.9 0,7 
7,5 ' 1,0 
7,8 1,0 
7,7 1,0 
7,7 1,3 
6.9 1,0 
6,2 1,T 
6,9 1,0 
7,4 1,1 

0,3 2,3 
0,3 2,4 
0,3 2,0 
0,2 1,7 
0,3 1,9 
0,2 1,5 
0,2 1,4 
0,3 1,7 
0,3 1,7 
0,3 2,0 

2,2 1,0 
2.5 0,9 
2,0 0,9 
1,8 0,8 
1.5 0,8 
1.6 0,8 
1,8 0,7 
1,6 0,8 
1,7 1,0 
2,1 1,2 

1,3 0,5 
1.3 0,5 
1,0 0,5 
1.1 0,5 
1.4 0,5 
1,3 0,4 
1.2 0,5 
0,7 0,4 
0,9 0,4 
2,0 0,4 

62.1 0,3 
57,7 0,4 
41.3 0,5 
48.3 0,3 
40.1 0,8 
34,0 0,9 
24.3 1,2 
28.1 1,1 
28,9 1,3 
36,2 1,9 

5,0 
4,2 
3,9 
5,1 
2,8 
3,0 
4,7 

1955/56 
1956/57 

'1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

101,19 39,94 
100,66 28,57 
95,31 35,11 
97,38 27,30 
78,06 27,68 
76,78 29,28 
95,45 25,72 
91.28 30,87 
94,64 30,39 
95.29 31,84 

62,22 109,97 
54,09 88,28 
53.64 98,48 
45,92 76,74 
61 ,40 98,02 
63,73 105,88 
70,81 116,29 
72,97 118,18 
69,87 116,11 
84,56 125,55 

Ertrag je ha 

dz 

68,20 100,51 
69,27 87,41 
61,75 99,89 
81,23 101,66 
68,94 97,58 
69,79 97,79 
77,54 96,48 
82,38 92,71 
76,29 94,45 
80,05 108,80 

80,18 50,20 
70,00 33,46 
81,21 33,33 

117,53 j 33,58 
104,39 33,58 
100,00 36,84 
130,95 38,59 
115,44 35,89 
85,00 37,95 

119,52 41,47 

63,66 64,48 
36,08 50,94 
45,32 51,32 
44,64 52,34 
44,04 70,92 

102,32 72,84 
55,87 67,65 
71,52 73,58 
86,20 78,04 
79,13 77,09 

40,80 

56,59 
84,12 
71 ,60 
92,77 
66,29 
67,97 
67,89 
68,33 
78,71 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

70.6 2,8 1 ,4 
76,5 1,4 1,2 
71,8 3,5 1,2 
74.7 1,9 0,9 
59.4 2,3 1 ,4 
57.5 ' 2,6 1,2 
65.2 2,4 1 ,1 
56.3 3,3 1,3 
65,2 3,0 1,6 
70.7 3,4 2,3 

Krntemenge 

1 000 t 

20,4 14,2 9,9 
19.2 16,1 8,2 
18,1 11,1 9,0 
9,8 13,0 7,9 

17.3 9,5 7,7 
15.3 10,4 7,5 
15.4 11,5 6,3 
18.2 12,3 7,4 
17.3 12,9 9,2 
23,0 15,6 13,6 

10.1 1 ,3 363,1 
9,1 0,9 187,3 
6,7 0,9 167,8 

12.2 0,9 182,0 
14.5 0,9 163,4 
12,9 0,9 338,8 
11,0 0,9 132,8 
7,9 0,7 198,5 
7,6 7,6 238,6 

22.5 0,9 272,5 

2,2 
1,6 
1.9 
1 ,2 
5,0 
5.9 
5.8 
6.8 
9,1 

12,2 

17.1 
10,4 
41 ,1 
28,8 
32.1 
29,8 
17,7 
18,6 
30,0 
49,9 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Anbau und Ernte ausgewählter landwirtschaftlicher Erzeugnisse nach Provinzen 

Weintrauben 

Erntejahr Insgesamt Buenos 
Aires Catamarca Cordoba Chubut Ent re 

Rios Jujuy La Rioja Mendoza 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/65 
1965/64 
1964/65 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1956/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

216,3 2,4 
22.3,8 2,4 
228,7 2,5 
229,9 2,7 
234.5 2,4 
238.5 2,4 
245,1 2,3 
253,0 2,3 
261,0 2,2 
267,0 2,2 

89.24 74,59 
60,17 89,37 
78.24 94,20 
96,88 111,61 
87,84 94,71 
82,68 109,31 
91,99 110,87 
94,15 113,98 
91,47 111,36 
86,51 97,75 

1 832,0 18,2 
1 268,9 18,5 
1 670,0 18,5 
2 100,0 27,1 
2 008,0 21,5 
2 047,0 24,9 
2 247,0 25,5 
2 376,0 25,4 
2 370,0 24,5 
2 290,0 21,7 

1,9 
1,8 
2,1 
2,1 
2,0 
1,9 
2.5 
2,3 
2,1 

100,91 
82,62 

106,13 
121,07 
116,67 
125,34 
94,19 

102,93 
120,51 
131,58 

17,7 
13,6 
22,0 
25,0 
23,2 
23,2 
23,2 
22,9 
23,5 
25,0 

Anbauflache (Rebland) 

1 000 ha 

1.5 
1.6 
1,6 
1,6 
1,6 
1,6 
1,8 
1,8 
2,1 
2,3 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

Ertrag Je Hektar 

dz 

73.40 
101,47 
61,57 

111,01 
99,37 
66,81 
79,44 
93,02 
88.41 
72,32 

18,89 
40,00 
42,22 
40,00 
36,00 
40,00 
40,00 
48,57 
43,24 
40,00 

Emtemenge 

1 000 t 

9,0 0,1 
10,0 0,2 
9,9 0,2 

16,1 0,2 
15.6 0,2 
10.6 0,1 
14,3 0,2 
16,6 0,2 
17,7 0,2 
16,2 0,2 

0,6 
0,5 
0,4 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 

30,00 
30,00 
20,86 
19,42 
18,82 
19,63 
23,00 
29,13 
27,57 
33,85 

1,6 
0,4 
0,3 
0,3 
0,3 
0,5 
0,7 
0,7 
0,9 

0,7 3,2 152,0 
0,8 3,3 157,7 
0,8 3,7 160,1 
0,8 4,1 158,4 
0,8 4,3 161,4 
0,8 4,4 163,8 
0,8 4,6 167,5 
0,8 4,5 172,0 
0,8 4,7 178,0 
1,1 4,3 183,0 

50,00 
49,82 

120,00 
100,00 
110,26 
90,00 

100,00 
100,00 
120,00 
119,32 

122,93 
95,71 

134,06 
146,53 
94,59 
90,00 
96,85 
87,56 
88,30 
85,51 

91,34 
39,30 
59,38 
83,64 
74,84 
70.27 
77,61 
81,63 
73.28 
71,55 

2,8 35,7 1 315,0 
2,8 29,0 578,0 
9.6 47,0 870,0 
8,0 55,9 1 285,0 
8.6 38,5 1 175,0 
7,2 37,4 1 151,0 
8,0 41,5 1 300,0 
8,0 39,4 1 404,0 
9.6 41,5 1 302,0 

10,5 36,6 1 308,0 

Erntejahr Misiones Neuqufen Rio Negro Salta San Juan San Luis Santa Ffe Santiago 
del Estero Tucum&n 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,3 
0,4 

14,28 
54,95 
55,19 
50,10 
47,37 
42,86 
44,62 
50,00 
47,69 
50,68 

0,1 
0,5 
0,1 
0,5 
0,5 
0,5 
0,6 
1,2 
1,2 
1,9 

0,6 
0,6 
0,6 
0,7 
0,7 
0,8 
0,9 
1,0 
1,0 
1,0 

49,68 
91,53 
64,52 
18,98 
69,44 
98,73 

103,41 
107,61 
61,99 
59,70 

2,6 
5,4 
4,0 
0,7 
5,0 
7.8 
9,1 

10,6 
5.9 
5,9 

11,6 
12,2 
12,0 
13,6 
14,5 
14,8 
15,1 
16,8 
17,7 
18,0 

52,88 
87,63 
63,08 
22,53 
73,75 
98,56 

107,38 
104,72 
61,96 
58,33 

107,0 
73,0 
15,4 

102,0 
143,7 
161.5 
175,3 
104,1 
100.5 

Anbaufläche (Rebland) 

1 000 ha 

1,1 39,5 
1.1 40,5 
1.7 42,0 
1,5 42,6 
1,5 43,5 
1,5 44,7 
1,5 46,2 
2.1 47,3 
2,3 47,8 
1.8 48,5 

Ertrag je Hektar 

dz 

113,57 90,06 
112,83 120,82 
107,12 140,66 
134,82 149,79 
138,67 135,63 
143.94 137,09 
132,01 137,45 
125.95 134,06 
123,42 167,78 
114,55 151,01 

Emtemenge 

1 000 t 

12.3 350,1 
12.7 484,0 
18,2 590,0 
20,6 638,0 
20.8 590,0 
22,1 609,5 
20,0 635,0 
26,5 633,7 
27.4 802,0 
18,9 730,0 

0,2 0,6 
0,1 0,6 
0,1 0,6 
0,2 0,6 
0,1 0,6 
0,2 0,6 
0,2 0,6 
0,3 0,6 
0,3 0,6 
0,3 0,6 

86,92 125,13 
40,87 80,00 
54,03 102,56 
88,69 100,00 
70,83 85,09 
45,80 108,42 
20,63 96,49 
30,23 153,64 
.17,50 85,96 

165,63 105,61 

1,1 7,3 
0,5 4,7 
0,7 6,0 
1,0 5,7 
0,9 4,9 
0,6 6,2 
0,3 5,5 
0,6 8,4 
0,6 4,9 
0,5 6,0 

0,2 0,1 
0,3 0,1 
0,3 0,1 
0,4 0,1 
0,5 0,1 
0,4 0,1 
0,4 0,2 
0,5 0,1 
0,6 0,1 
0,5 0,2 

41,72 25,00 
19,53 24,48 
19,05 28,57 
15,41 29,49 
21,87 100,00 
24.85 143,24 
34,33 113,33 
42.86 90,91 
78,81 65,73 

134,09 77,65 

0,6 0,2 
0,2 0,2 
0,2 0,2 
0,3 0,2 
0,7 0,3 
0,8 1,1 
1,0 0,8 
1,5 1,0 
3,3 0,9 
5,9 .1,3 

Quelle; "Bolsa de Cerealee, Reviata Instltucional", Numero Estadfstieo 1965,' Buenos Aires 
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Lajid- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr 

1937 
1938 
1939 
1940 
1941 
1942 
1943 
1944 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 

7 948 
9 262 
6 631 
6 710 
7 645 
6 916 

10 662 
8 489 
7 101 
8 989 
9 734 

11 616 
10 +01 
12 503 
11 503 

Herstellung von Wein und Weinprodukten nach Provinzen 
1 000 hl 

Mendoza San Juan 
Rio Negro 

und 
Neuqufen 

übrig« 
Provinzen Jahr Insgesamt Hendoza San Juan 

Rio Negro 
und 

NeuquSn 

Übrige 
Provinzen 

5 945 1 436 
7 284 1 657 
4 883 1 275 
5 194 1 085 
5 562 1 594 
4 890 1 461 
8 092 1 848 
6 435 1 351 
5 148 1 869 
6 473 1 760 
7 049 2 106 
8 792 2 121 
7 437 2 304 
9 366 2 239 
8 455 2 046 

348 220 
124 197 
227 246 
260 171 
276 212 
334 232 
360 362 
428 274 
329 255 
431 324 
213 366 
268 435 
261 398 
438 461 
533 469 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

10 794 
13 001 
10 686 
17 672 
13 422 
8 616 

14 098 
17 767 
15 826 
16 750 
19 172 
20 744 
19 533 
18 271 

7 595 
9 354 
7 153 
12 923 
10 129 
4 234 
8 611 
12 230 
10 532 
10 731 
12 805 
14 397 
12 511 
11 593 

2 271 
2 738 
2 653 
3 577 
2 390 
3 092 
4 292 
4 728 
4 172 
4 388 
4 678 
4 623 
5 740 
5 511 

474 454 
461 448 
472 407 
652 520 
452 451 
806 483 
611 584 
203 606 
635 487 

1 004 626 
1 124 565 
1 061 663 
766 516 
595 572 

Quelle: "Slntesls de Estadlstica Vitivinlcola", Hendoza 

Wein und Weinprodukte nach Arten 
Hektoliter 

Erzeugnis 1960 1961 1962 1963 1964 1965 

Gewöhnliche Weine 
Rotwein 
Weißwein 
Clarete-Criollo (Sohillerwein) 
Dessertwein 

Zusammen 

Spezialitäten 
Kategorie A 
Kategorie B 
Kategorie C 

Zusammen 

Verarbeitungsweine 
Destillation 
Weinessig 
Basisweine für Wermut 
Süßwein 
Sekt (Champagner) 

Zusammen 

Übrige Weinprodukte 
Geschwefelter Most 
Konzentrierter Most 
Mistella 
Mostsirup 
Traubensaft 

Zusammen 

Insgesamt 

4 577 380 
3 917 669 
6 136 401 

134 420 

14 765 870 

428 761 
275 746 
59 488 

763 996 

71 121 

171 270 
2 990 

245 381 

36 945 
8 247 
4 767 

65 
324 

50 348 

15 825 594 

4 829 363 
4 065 474 
6 819 405 

138 350 

15 852 593 

93 388 
369 327 

462 715 

78 350 

251 000 

329 350 

63 766 
1 435 

38 982 

934 

105 117 

16 749 775 

Quelles "Sintesis de Estadistica Vitivinlcola'', Mendoza 

5 508 895 
4 849 330 
7 844 773 

98 565 

18 301 564 

91 237 
380 688 

769 

472 694 

90 655 

212 240 

302 895 

46 369 

46 712 

1 674 

94 754 

19 171 908 

5 499 010 
5 113 503 
9 303 924 

118 146 

20 034 583 

41 047 
308 181 

8 038 

357 266 

48 590 
670 

206 940 

2 329 

258 529 

54 972 
73 

37 223 

1 334 

93 602 

20 743 980 

5 523 503 
4 875 997 
7 959 430 

150 090 

18 509 020 

57 498 
657 421 

9 065 

723 984 

84 812 
3 000 

1 885 

89 697 

146 490 
212 

60 217 

3 773 

210 692 

19 533 394 

4 948 596 
5 225 692 
7 016 404 

167 006 

17 357 698 

56 135 
336 924 
97 981 

491 040 

87 602 
500 

198 000 

286 102 

92 842 
839 

40 183 

2 402 

136 266 

18 271 107 

Landwirtschaftliche Betriebe mit Viehbestand 1960 

Betriebe mit ... 
bis •.• Tieren der 

jeweiligen Art 

Rinder Schafe Schweine 

Be¬ 
triebe Tiere Be¬ 

triebe 
Tiere Tiere 

Betriebe mit ... 
bis ... Tieren der 

jeweiligen Art 

bis 5 '] 

6 - 10 l 

11 - 25 J 
26 - 50 

51 75 

76 - 100 

101 - 200 

201 - 300 

301 - 400 

401 - 500 'l 

501 - 600 / 

601 - 700 'l 

701 - 800 / 

801 - 900 1 

901 - 1 000 / 

152 397 1 

46 897 1 

27 103 1 

19 764 1 

40 011 5 

15 926 3 

7 717 2 

7 464 3 

3 458 2 

2 018 1 

496 642 61 

743 969 23 

693 655 10 

736 316 6 

736 121 13 

898 587 6 

664 999 4 

638 742 * 

389 413 * 

805 145 ] 

472 733 

927 873 

419 645 

937 611 

299 1 938 

983 1 749 

719 1 650 

580 1 615 

761 1 518 

126 1 383 

787 1 344 

401 1 194 

208 1 153 

247 023 

149 322 768 

632 588 

282 570 724 

711.324 260 

215 265 965 

402 565 660 

554 273 950 

276 155 526 

253 94 366 

752 84 831 

510 56 824 

587 44 924 

112 22 803 

791 25 013 

1 001 - 2 000 

2 001 - 3 000 

3 001 - 4 000 

4 001 - 5 000 

5 001 - 6 000 

6 001 - 7 000 

7 001 - 8 000 

8 001 - 9 000 

9 001 - 10 000 

10 001 - 20 000 

20 001 - 30 0001 

30 001 « 40 000/ 

40 001 - 50 000 

50 001 und mehr 

Insgeaamt 

1) Betriebe inegesamt 194 862. 

a) ViehbeBtandagröflenklaaee: Uber 1 000 Here. 

Quelle: "Censo naclonal agropeouario 1960", Buenos Aires 

Rinder Schafe 

Be¬ 
triebe Tiere Be¬ 

triebe 
Tiere 

4 043 5 564 135 

1 328 3 193 981 

574 1 981 924 

314 1 395 344 

170 927 877 

101 650 047 

65 482 253 

63 537 177 

32 303 618 

110 1 434 123 

10 246 454 

5 691 7 954 139 

2 123 5 196 779 

926 3 229 627 

705 3 167 033 

412 2 249 642 

262 1 702 541 

178 1 336 458 

109 926 043 

82 777 610 

190 2 534 992 

42 984 113 

13 467 961 

15 675 144 

12 842 983 

Schweine 1) 

Tiere 

193 470“ 

329 565 43 520 522 151 379 48 456 659 3 880 695 

4 

TJ 
'.t 

V I. 

99 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Viehbestand 
1000 

Jahr 
(Stichtag Pferde 

Rindvieh 

insgesamt Milchkühe 
Schweine Geflügel 

1950 7 265a^ 45 000b-) 3 250c) 51 057d) 40 637e) 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

43 978 
5 872 46 940 19 191 
5 428 43 980 17 623 
4 846 41 327 16 210 
4 701 41 167 16 394 
4 800 43 521 17 820 
4 184 43 165 17 280 
3 930 42 552 17 136 
3 761 40 344,., 15 828 
3 760,^ 40 5001' 
3 7501; 46 709 

3 761 43 785 44 500 
4 011 45 166 
3 489 45 931 
3 163 47 886 
5 498 49 050 50 000 
3 880 48 457 45 000 
5 587 50 150 4? 500 
3 115 45 705 41 800 
3 415,, 46 067,1 41 000 
3 40oii 47 500,< 
3 500rj 49 oool; 

a) 1951. - b) 1952,nichtamtliche Zahl. - c) Durchschnitt von 2 Jahren, 
nichtamtliche Zahl. - d) Durchschnitt von 3 Jahren. - e) Hühner, Durch¬ 
schnitt von 2 Jahren. - f) Schätzung. 

Quellen: "Production Yearbook", FAO, Rom;"Monthly Bulletin", FAO, Rom; 
"World Agricultural Production and Trade1,', Washington, D. C.; "Junta Na- 
cional de,Carnes'', Buenos Aires 

Viehbestand nach Provinzen 
Rinder *) 

1957 1958 1959 I960 1961 1962 19631) 

1 000 | % 1 000 | % 1 000 I % 1 000 I % 1 000 -I % 1 000 I % 1 000 | % ■ 
iT Provinz 

nationaltarritorium 
1965 

1 000 % 

Buenos Aires (Bd.) 
Santa Fe 
Cordoba 
Corrientes 
Entre Rios 
La Pampa 

Zusammen 

Formosa 
Chaco 
Salta 
Santiago del Estero 
San Luis 

Zusammen 

Tucum&n 
Catamarca 
Mendoza 
Misiones 
La Rioja 
Neuqufen 
Jujuy 
Rio Negro 
San Juan 
Zona Patag&nica^' 

Zusammen 

Argentinien 

16 571 
6 340 
5 810 
4 178 
3 497 
1 895 

38 291 

1 204 
1 152 

660 
631 
611 

4 257 

255 
179 
121 
156 
163 
118 
100 
170 
39 

131 

37,7 
14,4 
13,2 
9.5 
8,0 
4.3 

87,1 

2,7 
2.6 
1.5 
1.4 
1,4 

9.6 

0,6 
0,4 
0,3 
0,4 
0,4 
0,2 
0,2 
0,4 
0,1 
0,3 

1 432 3,3 

43 980 100 

16 014 
5 629 
5 358 
4 184 
3 078 
1 781 

36 043 

1 146 
995 
609 
636 
520 

3 907 

236 
164 
126 
142 
193 
110 
96 

158 
35 

118 

1 377 

41 327 

38,7 
13,6 
13,0 
10,1 
7,4 
4.3 

87,1 

2,8 
2.4 
1.5 
1.5 
1.3 

9.5 

0,6 
0,4 
0,3 
0,3 
0,5 
0,3 
0,2 
0,4 
0,1 
0,3 

3.4 

100 

16 216 
5 545 
5 296 
4 080 
3 004 
1 737 

35 879 

1 167 
915 
657 
583 
630 

3 952 

232 
163 
125 
139 
192 
109 
104 
119 
37 

117 

1 337 

41 167 

39.4 
13.5 
12,a 
9.9 
7.3 
4.2 

87,1 

2.9 
2.2 
1,6 
1.4 
1.5 

9.6 

0,6 
0,4 
0,3 
0,3 
0,5 
0,2 
0,2 
0,4 
0,1 
0,3 

3,1 

100 

17 518 
5 841 
6 196 
2 888 
3 425 
1 950 

37 817 

1 059 
1 094 

594 
677 
897 

4 320 

234 
151 
185 
131 
169 
131 
91 
140 
30 

108 

40.3 
13.4 
14,2 
6,6 
7.9 
4,5 

86,9 

2.4 

2.5 
'1,4 
1.5 
2,1 

9.9 

0,5 
0,4 
0,4 
0,3 
0,4 
0,3 
0,2 
0,3 
0,1 
0,3 

17 832 
5 868 
5 573 
3 437 
3 080 
1 927 

37 717 

1 009 
863 
691 
642 
857 

4 061 

242 
173 
151 
137 
203 
114 
84 

125 
39 

120 

41.3 
13,6 
12,9 
8,0 
7,1 
4.5 

87.4 

2.3 
2,0 
1.6 
1,5 
2,0 

9.4 

0,5 
0,4 
0,3 
0,3 
0,5 
0,3 
0,2 
0,3 
0,1 
0,3 

1 372 3,2 

45 521 100 

1 387 3,2 

43 165 100 

16 538 
5 807 
5 987 
3 767 
3 338 
1 614 

37 051 

994 
903 
693 
644 
860 

4 093 

242 
173 
152 
138 
204 
114 
72 

156 
39 

120 

1 409 

42 552 

38,9 
13,6 
14.1 
8,9 
7.8 
3.8 

87.1 

2.3 
2,1 
1,6 
1.5 
2,0 

9.5 

0,6 
0,4 
0,3 
0,3 
0,5 
0,3 
0,2 
0,4 
0,1 
0,3 

3.4 

100 

15 377 
5 701 
5 793 
3 505 
3 198 
1 624 

38.1 
14.2 
14,4 
8,7 
7,9 
4,0 

35 199 87,3 

847 
080 
539 
520 
902 

889 

216 
91 

175 
124 
186 
110 
77 
138 
35 

105 

257 

40 344 

2,1 
2,7 
1,3 
1,3 
2,2 

9,6 

0,5 
0,2 
0,4 
0,3 
0,5 
0,3 
0,2 
0,3 
0,1 
0,3 

3,1 

100 

*) Geschätzter Stand: 1957 Bis 1963 jeweils 30. 6.; 1965 * 30 . 9-; I960 Zählung. 

1) Vorläufige Zahlen. - 2) Chubut, Santa Cruz und Nationalterritorium Feuerland; 1965 auch Neucupn und Rio Negro. 

Quelle: "Junta Nacional de Cames", Buenos Aires 

Schafe *) 

18 446 
6 628 
6 681 
5 509 
5 597 
2 02? 

40 889 

979 
1 210 
464 
686 

1 001 

4 359 

218 
128 
299 
141 
207. 

52 
381 

59.5 
14,2 
14,7 
7.5 
7,7 
4,3 

87.5 

2,1 
2.6 
1,0 
1.5 
?,1 

9.5 

0,5 
0,5 
0,6 
0,5 

) 0,4 

) 0,2 

0,1 
0,8 

1 481 3, 

46 709 100 

1956 1957 1958 1959 1960 1961 196? 

1 000 | % 1 000 | % 1.000 | % 1 000 I % 1 ooo | ?; 1 000 I ö 1 000 | f/j 
Provinz 

Nationalterritorium 
196 TT 

Buenos Aires (Bd.) 
La Pamna 

Zusammen 

Corrientes 
Entre Rios 

Zusammen 

Rio Negro p-« 
Zona Patag&nica^' 

Zusammen 

C&rdoba 
Santiago del Esterö 
Neuqu&n 
Santa Ffe 
San Luis 
Jujuy 
Salta 
Mendoza 
Catamarca 
Chaco 
La Rioja 
Formosa 
Tucumän 
San Juan 
Misiones 

Zusammen 

Argentinien 

15 958 
2 9^8 

16 886 

5 548 
2 578 

5 926 

2 838 
15 895 

16 751 

1 506 
759 
750 
432 

33 
288 
271 
226 
240 
123 
129 
106 
97 
13 

5 623 

45 166 

30,9 14 157 
6,6 3 163 

37,5 17 320 

'7,9 3 79^ 
5.3 

13.2 

6.4 3 119 
30,8 14 287 

37.2 17 406 

2 229 

6 022 

2,9 
1,6 
1,6 
1,0 
0,7 
1,3 
0,7 
0,6 
0,5 
0,5 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 

30.8 16 054 
6.9 3 438 

37,7 19 492 

8,2 
4.9 

13.1 6 203 

6,8 3 119 
31.1 14 287 

37.9 17 406 

1 192 
655 
781 
399 
350 
400 
246 
269 
220 
221 
127 
106 
107 
100 
11 

2,6 
1,4 
1,7 
0,9 
0,8 
0,9 
0,5 
0,6 
0,5 
o,5 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 

12,1 5 183 

100 45 931 

33,5 16 924 
7,2 3 521 

40,7 20 446 

3 806 
2 397 

8,0 
5,0 

3 994 
2 329 

13,0 6 324 

6,5 3 321 
29,8 14 287 

36,3 17 609 

104 
605 
781 
350 
283 
344 
246 
260 
218 
168 
127 
96 

107 
88 
9 

11,3 4 785 

100 47 886.' 

2.3 
1.3 
1,6 
0,7 
0,6 
0,7 
0,5 
0,6 
0,5 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 

973 
542 
781 
279 
290 
478 
299 
273 
221 
124 
132 
84 

108 
77 
10 

10,0 4 671 

10Ö 49 050 

34,5 19 044 
7,2 3 536 

41,7 22 580 

2 170 
2 183 

12.9 4 353 

6,8 3 132 
29,1 13 402 

35.9 16 533 

1 218 
641 
681 
313 
357 
459 
336 
361 
132 
156 
66 
73 

101 
60 
7 

9,5 4 959 

100 48 457 

8,1 
4,8 

2,0 
1,1 
1,6 
0,6 
0,6 
1,0 
0,6 
0,5 
0,4 
0,2 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 

39,3 
7.3 

46.6 

4,5 
4.5 

9,0 

6.5 
27.7 

34.2 

2.5 
1.3 
1.4 
0,7 
0,7 
1,0 
0,7 
0,7 
0,3 
0,3 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 

10.2 

100 

18 795 
3 276 

22 071 

3 342 
1 894 

5 235 

3 395 
14 609 

18 004 

1 056 
593 
797 
276 
335 
452 
306 
294 
226 
102 
135 
69 

110 
80 
6 

4 839 

50 150 

*) Geschätzter Stand jeweils 30. 6.; I960 Zählung. 

1) Vorläufige Zahlen. - 2) Chubut, Santa Cruz und Nationalterritorium Feuerland. 

Quelle:, "Junta Nacional de Carnes11, Buenos Aires 

37,5 16 310 
6,5 2 642 

44,0 18 952 

6.7 
3.7 

10,4 

6.8 
29,1 

35,9 

3 555 
2 075 

5 630 

2 823 
13 780 

16 603 

2,1 
1,2 
1,6 
0,6 
0,7 
0,9 
0,6 
0,6 
0,4 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
0,2 

1 005 
559 
752 

, 263 
316 
365 
289 
278 
213 
104 
128 

64 
104 
76 
6 

35,7 
5.8 

41,5 

7.8 
4,5 

12.3 

6,2 
30,1 

36.3 

2,2 
1,2 
1,7 
0,6 
0,7 
0,8 
0,6 
0,6 
0,5 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
0,2 

9,7 4 521 

100 45 705 

17 412 
2 440 

19 852 

3 161 
? 032 

5 192 

2 823 
13 781 

16 604 

957 
502 
752 
254 
288 
395 
246 
363 
86 

112 
128 
51 

104 
76 
6 

9,9 4 418 

100 46 067 

37.8 

43," 

6,° 
4,4 

11,' 

6,1 
29.9 

36, C 

2,1 
1,1 
1,6 
0,5 
0,6 
0,9 
0,8 
0,8 
0,9 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
0,2 

9,6 

100 

100 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Viehbestand nach Provinzen 

Schweine *) 

Provinz 
Nationalterritorium 

1956 1957 1958 1959 I960 1961 1962 

1 000 | * 1 000 J jr~ 1 000 | Jt 1 000| $ 1 0001 * 10001 * 1 OOO I 

1963 1) 

1 000 

Buenos Aires 
Santa Ffe 
Cferdoba 

Zusammen 

La Pampa 
Santiago del Estero 
Entre Rios 
Chaco 
Misiones 
Salta 
Corrientes 
Tucum6.ii 
Mendoza 
San Luis 
Formosa 
Catamarca 
San Juan 
Rio Negro 
Zona Patagbnica^'' 
La Rioja 
Jujuy 
Neuquen 

Zusammen 

Argentinien 

1 276 
1 073 

952 
3 301 

135 
83 
87 
81 
75 
49 
41 
36 
19 
19 
18 
13 
13 
11 
10 
10 
6 
2 

710 

31,8 
26.7 
23.7 
82,2 

5,4 
2.1 
2,2 
2,0 
1,9 
1,2 
1,1 
0,9 
0,6 
0,6 
0,4 
0,4 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 

1 058 
940 
839 

2 837 

17,8 

4 011 100 

30.3 
26,9 
24,1 
81.3 

3.3 
2.3 
2,1 
2,3 
2,0 
1,2 
1,2 
0,8 
0,6 
0,5 
0,6 
0,4 
0,4 
0,3 
0,2 
0,3 
0,1 
0,1 
18,7 

3 489 100 

115 
81 
75 
80 
70 
43 
42 
29 
19 
17 
20 
13 
14 
9 
6 

10 
4 
■3 

652 

1 000 
772 
767 

2 539 

139 
69 
70 
58 
63 
39 
43 
26 
19 
18 
20 
13 
17 
8 
5 

10 
4 
3 

623 

31.6 
24,4 
24.3 
80.3 

4.4 
2,2 
2.2 
1,8 
2,0 
1,2 
1.4 
0,8 
0,6 
0,6 
0,6 
0,4 
0,5 
0,3 
0,2 
0,3 
0,1 
0,1 
19.7 

3 163 100 

32,6 
22.3 
25.3 
80,2 

4,3 
2,5 
2,0 
1,7 
2,0 
1,7 
1.2 
0,8 
0,5 
0,7 
0,6 
0,4 
0,4 
0,3 
0,2 
0,3 
0,1 
0,1 

19,8 

3 498 100 

1 144 
783 
889 

2 816 

152 
78 
70 
59 
70 
60 
42 
29 
19 
24 
20 
H 
13 
7 
6 

11 
4 
3 

682 

1 063 
940 

1 095 
3 099 

27,4 918 
24.2 911 
28.2 832 
79,8 2 662 

27,1 831 
26,9 804 
24.6 797 
78.6 2 432 

160 
103 
80 
113 
87 
52 
27 
36 
30 
24 
25 
8 
10 
9 
6 
5 
4 
3 

782 

3 880 100 3 387 

4.1 
2,7 
2.1 
2.9 
2,2 
1,4 
0,7 
1.9 
0,8 
0,6 
0,6 
0,2 
0,3 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 

20,2 

109 
99 
76 
94 
92 
59 
38 
28 
25 
23 
27 
14 
12 
7 
6 

11 
4 
3 

725 

3.2 
2,9 
2.3 
2.8 
2.7 
1.7 
1,1 
1.8 
0,7 
0,7 
0,8 
0,4 
0,4 
0,2 
0,2 
0,3 
0,1 
0,1 

21,4 

100 3 115 

82 
90 
82 
95 
83 
53 
45 
26 
23 
21 
33 
13 
11 
6 
5 

10 
3 
2 

683 

26.7 
25.8 
25,6 
78,1 

2,6 
2,9 
2,6 
3,1 
2.7 
1.7 
1,4 
0,8 
0,7 
0,7 
1,0 
0,4 
0,4 
0,2 
0,2 
0,3 
0,1 
0,1 

21.9 

100 

1 013 
797 
946 

2 755 

29.6 
23,4 
27.7 
80.7 

2,6 
2,2 
2,2 
2,9 
2.7 
1,3 
1,2 
0,8 
0,7 
0,6 
0,7 
0,1 
0,4 
0,2 
0,2 
0,3 
0,1 
0,1 
19,3 

3 415 100 

87 
75 
76 
99 
91 
44 
43 
28 
24 
21 
26 
5 

12 
7 
6 

11 
3 
3 

660 

*) Geschätzter Stand jeweils 30. 6.) I960 Zählung. 

1) Vorläufige Zahlen. - 2) Chubut, Santa Cruz und Nationalterritorium Peuerland. 

Quelle: "Junta Nacional de Carnee", Buenos Aires 

Erzeugung, Verbrauch und Verarbeitung von Kuhmilch 

Jahr 
Erzeugung 

Verbrauch Verarbeitung 1) 

insgesamt je Einwohner insgesamt ] Butter | Käse | übrige 

Hill. 1 | Jt 1 Mill. 1 

1935/39 JD 
1940/45 JD 
1946/50 JD 
1951/55 JD 
1956/60 JD 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 1) 

2 634 
3 568 

941 
443 
487 
351 
314 
640 
755 
533 

1 360 
1 589 
1 587 
1 722 
1 407 
1 273 
1 285 
1 500 
1 525 
1 530 

52 
45 
40 
39 
31 
29 
30 
32 
32 
34 

101 
107 
97 
95 
71 
61 
60 
69 
69 
69 

274 
979 
354 
721 
080 
078 
029 
140 
230 
003 

835 
1 140 
1 200 
1 400 
1 604 
1 480 
1 363 
1 401 
1 370 
1 120 

370 
665 
957 

1 100 
1 210 
1 330 
1 390 
1 443 
1 521 
1 513 

69 
174 
197 
221 
266 
268 
276 
296 
339 
370 

1) Schatzung aufgrund amtlicher Angaben. 

Quelle: "Revista del Rio de la Plata", Buenos Aires 

Erzeugung sonstiger tierischer Produkte 
1 OOO t 

Wolle 

Rein¬ 
basis 

Roh- 
(Schweiß-) 
basis 

Jahr Kuhmilch 
Molkerei¬ 
butter * 

Hühner¬ 
eier Honig D 

Talg und 
ungenieß¬ 

bares 
Schweine¬ 
fett 2) 

Schweine¬ 
fett für 
die Er¬ 
nährung 

Trockenhäute und -feile vom 

Rind Schaf Pferd 

1 000 St 

11 580b> 
12 570 
12 949 
11 927 

11 160 
12 092 
12 388 

101 a) 

999 
126 
662 
481 
478 
511 
486 
483 
778 
818 
633 

a> 

1) 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
Landwirtschaftsjahre, die 

95“ 
127 
124 
120 
122 
116 
119 
130 
141 
139 
155 
151 

133.2 
152,0 
166,0 
180,6 
173.2 
181,4 
194,9 
208.3 
164.6 
141,1 

154.6 

6) 

a) 1948 bis 1952. - b) 1952. 

jeweils im angegebenen 

- c) 1967 = 35 000 t. 

14,00 
7,50 

21,00 
21,00 52,1 
20,50 44,6 
20,00 49,0 
17,00 
19,70 
28,00 
35.00 
20,00 

Berichtsjahr enden. 

15,0 
10,0 
12,2 
14.5 
15,0 
12.5 
14.1 
15.2 

VT 108 
97 
100 
104 
105 
109 
109 
104 
100 
105 
108 

bT 190 
170 
175 
182 
185 
192 
192 
182 
176 
185 
192 
180 

9 860 
11 804 
13 777 
13 881 
14 139 
10 993 
11 571 
12 931 

364 
400 

2) Nichtamtliche Zahlen. 

Quellen: "Production Yearbook", FAO, Rom; "Monthly Bulletin", FAO, Rom; "Revista del Rio de la Plata", Buenos Aires 

Kontrollierte Schlachtungen in Kühlhäusern, Fabriken und Schlachthäusern 
1 OOO t 

Rinder Schafe 

insgesamt 

Verwendungszweck 

insgesamt 

Verwendungszweck 

Ausfuhr 
Inland¬ 
ver¬ 
brauch 

industr. 
Verwer¬ 
tung 1) 

Ausfuhr 
Inland¬ 
ver¬ 

brauch 

industr. 
Verwer¬ 
tung 1) 

Schweine 

Jahr 
insgesamt 

Ve rwendungs zweck 

Ausfuhr 
Inland¬ 
ver¬ 

brauch 

industr. 
Verwer¬ 
tung 1) 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960?, 
196r' 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

990.5 
239.5 
508,1 
291,8 
235.5 
934,7 

429,5 
415,0 
602.3 
585,9 
647,1 
518.3 

087,2 
263,2 
019,3 
995.1 
387.1 

572.3 
437.3 
618,1 
584,5 
502.2 
663.2 

menschliche 

Abfälle. 

542,9 
809.5 
892.7 
693.8 
576.5 
408.9 
412.5 
59479 
643.9 
638.6 
429.9 
487.9 
717,1 
Ernährung 

18,0 
15,0 
13,4 
12,1 
11,9 
7.5 

W 
6,0 
6.5 
4,9 
5,0 
6,8 

nicht 

69.2 
94,9 
84.3 
72.2 
58.3 
57,0 
60,5 

157.4 
160,9 
149,1 
135.4 
163,0 
189,7 

47.7 
80,0 
64.2 
53.4 
38.8 
37.5 
36.2 
32.4 
36.5 
36.3 
20.3 
37.3 
65,1 

21,2 
14,8 
19,7 
18,2 
19,2 
19,4 
24.2 

124,9 
124.3 
112,7 
115,1 
125,5 
124.4 

0,3 
0,1 
0,4 
0,6 
0,3 
0,1 

fe* 
0,1 
0,1 
0,0 
0,2 
0,2 

geeigneten Schlachtgutee. - 2) Ab 1961 gesamte Schlachtungen. 1) Verwertung des für 

a) Einsehl, sonstiger 

Quellen: "Anuario Estadistico 1957", Buenos Aires; "Boletln de Estadistica", Buenos Aires 

125.2 
108.3 
149.2 
158.8 
132.8 
111,1 
116.3 
180.7 
150.4 
145,6 
153.8 
212.5 
224,2 

27,2 
12,7 
36.1 
34,0 
24,4 
20,0 
19.2 
075 
0,4 
1,3 
0,9 
1,1 
7,2 

95.1 
94.2 

110,4 
121,3 
107.2 
90.2 
96.3 
15478 
133,9 
124.2 
136,1 
198.3 
194,7 

2,8 
1.4 
2,7 
3.5 

S:i 
fci 
0,7 
0,5 
16,8* 
13,l! 
22,3 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Holzeinschlag *) 
1000 cbm 

Jahr Insgesamt Brennholz 

Werkholz 

zusammen 
Bretter, 
Balken, 

Schwellen 

Faser- und 
Grubenholz übriges 

1952 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1965 
1964 
1965 

1952 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1965 
1964 
1965 

1952 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1965 
1964 
1965 

15 245 
12 822 
12 675 

Laub- und Nadelholz 

12 400 2 845 1 800 
10 250 2 572 1 886 
10 000 2 675 2 060 

145 
75 

415 

900 
615 
500 

11 652 9 575 

12 111 10 109 
11 840 9 815 
10 558 8 407 

9 715 7 862 
10 751 8 548 
10 957 8 522 

15 000 12 400 
12 718 10 250 
12 550 10 000 

2 277 1 507 

2 002 995 
2 025 940 
2 151 989 
1 851 680 
2 405 1 199 
2 455 1 155 

Laubholz 

2 600 1 700 
2 468 1 800 
2 550 1 960 

185 585 

281' 728 
320 765 
422 720 
468 705 
546 658 
604 676 

0 
55 
90 

900 
613 
500 

11 548 9 575 2 175 1 423 165 

11 915 
11 640 
10 314 

9 491 
10 469 
10 668 

245 
104 
125 

10 093 1 822 926 
9 800 1 840 880 
8 405 1 909 891 
7 862 1 629 603 
8 548 2 121 1 051 
8 522 2 146 1 032 

Nadelholz 

0 245 100 
0 104 86 
0 125 100 

171 
200 
300 
328 
414 
440 

145 
18 
25 

585 

725 
760 
718 
698 
656 
674 

0 
0 
0 

104 6 104 84 20 

196 
200 
224 
222 
282 
289 

16 ' 180 
15 -185 

2 222 
0 222 
0 282 
0 289 

67 110 
60 120 
98 122 
77 140 

148 132 
123 164 

3 
5 
2 
5 
2 
2 

*) Geschätztes'Ergebnis. 

1) Einschi. Holz zur Herstellung von Holzkohle. 
Quelle: "Yaarbook of Forest Products Statistics11, FAO, Bom 

Bestand an Fischereifahrzeugen 

Jahr 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Insgesamt 

143 
110 
791 
802 
871 
360 
526 
357 

Hochsee- und Küstenfischerei Binnenfischerei 

zusammen Trawler Motorboote 
Boote mit 
Außenbord¬ 

motor 
Ruderboote zusammen 

Kanus 

mit Rudern mit Motor 

400 24 , 334 
355 26 292 
372 28 310 
418 29 354 
424 29 357 
426 39 351 
406 38 338 
405 40 342 

42 313 
46 329 
513Q5 

... 57 ... 

6 
6 
4 
4 
6 
5 
6 
4 

36 
31 
30 
31 
32 
31 
24 
19 

743 
755 
419 
384 
447 
934 
920 
952 

52 
59 
24 
15 
33 
38 
30 
32 

683 
681 
595 
569 
414 
896 
870 
900 

28 
15 

20 
20 

Quellen: "Yearbook of Fishery Statistics", FAO, Rom; "Boletin de Estadlstica", Buenos Aires 

Fischfänge 
10001 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
19652i 
1966^ 

5.3 
9.5 
5,9 
5,9 
5.9 
5.5 
7,0 
4.9 
5.9 
4,7 
8.4 
7.5 

Salzwasserfische Sonst if 5e Fänge 

ins¬ 
gesamt 

Sar¬ 
dellen, 
Anchovis 

Thun-., 
fisch ' 

Brassen, 
Barben 

Ma¬ 
krelen 

Kabel- 

Dorsch 

Schell¬ 
fisch übrige ins¬ 

gesamt 
Gar¬ 

nelen, 
Krabben 

Mies¬ 
muscheln 

andere 
Arten 

58.4 
66,1 
60,1 
66,7 
67.6 
72.5 
79,2 
70.7 
75.5 

103,2 
134,9 
163,2 
201,8 

7.8 
13.4 
10.,6 
8.8 

10,2 
10.4 
11,2 
10,7 
8,5 

12.5 
17,1 
16.6 
11,0 

TO 
1,7 
1,1 
2,1 
2,0 
1,7 
1,2 

0,3 
0,6 
0,8 
1,0 
1,7 
1,7 
1,5 
1,5 
1,4 
1,7 
2,2 
2,1 
3,1 

7.9 
14.3 
10.5 
19.3 
13,7 

■ 10,4 
15,0 
9,7 
8,2 

11.6 
9,7 
9.9 

16,1 

9,3 
27.7 
21.5 
22.8 
25,0 
53.9 
36.1 
54.4 
38.2 
52.3 
70.9 
76.6 
68.5 

4.2 
1,6 
2,7 
2.7 
4.8 
2.3 
1.8 
1.4 
1,7 
1,6 
2.4 
2,3 
2,9 

8,9 
8,5 

14.1 
12.1 
14,2 
13.5 
11,7 
11.6 
16.5 
21,4 
30.6 
54,0 
99,0 

5.4 
9.9 
6,2 
5,0 
4.1 
4.5 
6,0 
6,7 
6,4 
7.1 
“8,7 
8.9 
9,0 

1.4 
1.5 
2.5 
1.6 
1,3 
0,9 
0,6 
1,0 
0,8 
o,7 
0,7 
0,7 
0,7 

3.9 
3,0 
3.2 
2,8 
2,0 
3,0 
4.3 
5,0 
4,7 
4.9 
6,5 
6.5 
6.6 

0,1 
0,4 
0,6 
0,6 
0,7 
0,6 
1,0 
o,7 
0,9 
1,5 
1,7 
1.7 
2.7 

1) Tor I960 in "übrige" enthalten. - 2) Vorläufige Schätzung. 

Quelle: "Boletin de Estadlstica”, Buenos Aires 
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Produzierendes Gewerbe 

Betriebe und Beschäftigte am 30. 4.1964 in ausgewählten Industriebereichen *) 

Bunde sdistrikt 
Provinz 

N ationalt e rrit orium 
Betriebe 

Beschäftigte 

insgesamt weiblich 

Bundesdistrikt 
Provinz 

Nationalterritorium 
Betriebe 

Beschäftigte 

insgesamt weiblich 

Buenos Aires (Bundesdistrikt) 
Buenos Aires 
Oatamarca 
Cördoba 
Oorrientes 
Ghaco 
Chubut 
Entre Rioa 
Formosa 
Jujuy 
La Pampa 
La Rioja 
Mendoza 

40 076 371 015 
75 580 598 057 

936 4 788 
27 726 112 885 
2 083 12 741 
3 435 21 790 
1 060 7 886 
5 916 34 364 
1 196 5 327 
739 10 757 

2 098 6 965 
991 3 619 

9 601 65 376 

87 859 
96 763 

623 
15 171 
1 499 
1 510 
1 421 
4 465 

503 
429 
717 
414 

16 259 

Misiones 
Neuqufen 
Rio Negro 
Salta 
San Juan 
San Luis 
Santa Cruz 
Santa F6 
Santiago del Estero 
Tucumltn 
Nationalterritorium Peuerland 
(Tierra del Fuego) u. übr.Gebiete 

Argentinien 

3 849 
559 

2 343 
2 144 
2 499 
1 558 

601 
31 025 

1 432 
2 916 

128 

220 491 

16 066 2 155 
4 645 480 

17 116 3 400 
17 429 1 494 
16 256 2 544 
7 427 1 234 
3 671 216 

150 548 19 526 
8 066 503 

29 430 1 826 

1 243 65 

527 467 261 076 

*) Vorläufiges Ergebnis des Wirtschaftzensus Bergbau, verarbeitende Industrie, Energiewirtschaft, Baugewerbe. 

Quelle: "Censo Naeional Econdmioo 1963"» Buenos Aires 

Beschäftigung, Löhne und Gehälter in ausgewählten Industriezweigen 

Jahres- 
durch- 
schnitt 

Beschäftigte Geleistete 
Arbeiter¬ 
stunden 

Lohn- und 
Gehaltsumme 
insgesamt 

Lohnsumme der Arbeiter Gehaltsumme 
der kaufm. u. 
techn.Angest. Arbeiter 

kaufmännische 
u. technische 
Angestellte 

insgesamt Grundlohn Zuschläge 

1 000 Mill. argentS 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1963 
1964 
1965 
1966 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1960 
1961 
1962 
1963 
19«4 
1965 
1966 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

' 1965 
1966 _ 

T5 Siemens-! 

6 345 
6 360 
6 279 
6 300 
6 230 
6 217 

1 525 
1 671 
1 744 
1 788 

4 452 
4 576 
4 519 
3 739 
4 023 
4 458 
4 168 

10 321 
10 341 
9 906 
9 270 
9 978 

10 721 

1 720 
4 426 
4 866 
4 043 
3 687 
3 271 
3 233 

14 070 
19 355 
21 472 
18 611 
23 168 
25 905 
27 537 

14 716 
14 634 
15 541 
15 050 
15 537 

8 071 
8 030 
7 277 
7 195 
6 583 
6 573 
6 217 

5 961 
5 194 
3 974 
3 808 
4 364 
4 469 

4 416 
4 319 
4 340 
4 358 
4 270 
4 183 
4 156 

tin-Stahl. 

828 
901 

1 035 
1 082 
1 114 
1 153 

444 
475 
531 
549 

929 
997 

1 094 
1 093 
1 193 
1 566 
1 654 

1 745 
1 808 
1 931 
1 878 
2 064 
2 275 

Zementindustrie 
13 841 979 813 
13 899 1 251 1 027 
13 209 1 619 1 290 
13 678 2 011 1 621 
13 912 2 950 2 381 
14 122 4 164 3 339 

Eisen- und Stahlindustrie1) 
3 128 388 293 
3 513 562 422 
3 649 814 608 
3 381 1 038 756 

Gummiverarbeitende Industrie2) 
8 447 581 445 
9 375 786 605 
8 750 987 726 
7 082 1 003 686 
8 614 1 568 1 144 
9 639 2 493 1 864 
8 532 3 288 2 403 

Zellstoff-, Papier- und Pappeindustrie 
20 264 926 730 
23 082 1 428 1 139 
21 381 1 732 1 342 
19 553 2 124 1 634 
21 986 2 941 2 282 
23 997 4 567 3 587 

204 
504 
597 
518 
470 
440 
430 

6 044 
8 793 

11 060 
10 517 
11 812 
12 980 
13 313 

2 995 
3 066 
2 841 
2 882 
3 061 

Kraftfahrzeug- Karoeseriehau 
3 551 122 106 
9 317 454 396 
9 654 597 508 
7 794 629 523 
7 460 781 661 
6 793 1 043 890 
6 633 1 376 1 173 

Kraftfahrzeugbau 
28 714 2 246 1 392 
40 258 3 906 2 430 
41 029 5 426 3 118 
37 422 6 772 3 693 
49 436 10 625 6 185 
54 872 16 103 9 387 
52 922 21 828 12 750 

Zuckerindustrie 
37 801 1 474 1 129 
36 889 2 042 1 572 
39 325 2 977 2 335 
38 486 4 008 3 194 
39 114 5 341 4 211 

1 565 
1 616 
1 533 
1 602 
1 455 
1 396 
1 327 

1 231 
1 212 
1 079 
996 
924 
915 

1 567 
1 550 
1 554 
1 576 
1 535 
1 576 
1 569 

2) Bereifungen. 

17 
17 
16 
15 
14 
15 
14 

12 
10 
7 
7 
8 
9 

8 
7 
7 
7 
8 
8 
8 

573 
422 
872 
906 
326 
463 
137 

027 
263 
501 
677 
993 
291 

Ölmühlen 
808 657 
876 685 

1 111 895 
1 395 1 123 
1 509 1 198 
2 389 1 953 
2 772 2 238 

Brauerei 

1 
2 

und Mälzerei 
673 
752 
749 
929 
439 
100 

524 
567 
544 
683 
115 
655 

Tabakverarbeitende Industrie 
068 559 345 
653 676 392 
900 823 485 
905 1 095 605 
209 1 460 837 
257 1 987 1 178 
272 2 564 1 492 

Quellet "Boletln de Estadlstica", Buenos Aires 

625 
803 
966 

1 235 
1 666 
2 473 

199 
285 
388 
4 68 

353 
480 
551 
520 
874 

1 371 
1 672 

531 
799 
924 

1 084 
1 529 
2 289 

89 
322 
408 
407 
500 
639 
830 

1 072 
1 800 
2 388 
2 774 
4 600 
6 821 
9 271 

862 
1 178 
1 788 
2 418 
2 990 

501 
528 
714 
832 
875 

1 324 
1 534 

401 
426 
385 
474 
770 

1 144 

270 
302 
369 
472 
624 
853 

1 114 

188 
225 
323 
385 
714 
866 

94 
137 
220 
288 

92 
125 
175 
166 
269 
493 
731 

199 
340 
418 
551 
753 

1 298 

16 
74 

100 
116 
160 
251 
343 

320 
630 
730 
919 

1 585 
2 566 
3 481 

267 
394 
547 
776 

1 222 

154 
157 
181 
291 
323 
629 
704 

123 
141 
160 
210 
345 
511 

75 
90 

116 
133 
213 
325 
379 

165 
224 
329 
390 
569 
825 

94 
140 
206 
2B2 

139 
117 
261 
317 
425 
628 
885 

195 
289 
390 
490 
659 
980 

16 
59 
90 

106 
120 
153 

854 
1 476 
2 308 
3 079 
4 440 
6 716 
9 079 

345 
471 
642 
813 

1 129 

151 
191 
216 
272 
311 
436 
534 

150 
185 
205 
246 
324 
446 

214 
284 
338 
490 
623 
809 

1 071 
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Produzierendes Gewerbe 

Entwicklung der Anlagevermögen im verarbeitenden Gewerbe *) 

Mrd. argent$ (Werl von 1960) 

Jahr1) 

Entwicklungsfähige Industriezweige Entwickelte Industriezweige 

Industrie 
der Steine 
u. Erden, 
Glas- u. 

Feinkeram. 
Industrie 

Metall¬ 
industrie 

2) 

Mineral- 
öl- 

verar- 
beitung 

Chemische 
Industrie 

Holz¬ 
schliff , 
Zellstoff, 
Papier u. 
Pappe erz. 
Industrie 

Gummi- 
yerar- 
beitende 
Industrie 

Maschi¬ 
nen u. 

Fahrzeug¬ 
bau 

Elektro- 
techn. 

Industrie 

Textil¬ 
industrie 

Nahrungs- 
u. Genuß¬ 
mittel¬ 
industrie 

übrige 

1960 
1961 
1962 
1965 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

'11,5 
12,9 
12,2 
10,6 
11,5 
15,2 
14,7 
15,4 
16,1 
17,2 

54.5 
40.9 
56.9 
57,1 
50.6 
55,5 
59,8. 
6^0 

/69,1 
/4,7 

27,7 21,4 
51.4 20 0 
51,0 19,4 
52,6 21,7 
55.4 26,1 
57.9 28,8 
41.4 54,2 
44,2 40,2 
46.9 45,8 

5.6 
6,8 
6.7 
6,4 
7.2 
8,6 
9.2 
10,0 
10,1 
15,1 

5.8 
7.7 
7,5 
5.7 
6.9 
7.5 
8,1 
8.6 
9,0 
9,4 

44.6 
55,5 
46,9 
59.4 
52,0 
59.7 
66.5 
72.6 
77.4 
81.4 

14.7 
17.7 
15.8 
11.7 
15.7 
17.7 
22,1 
25,0 
27,2 
29.9 

52.8 
55.5 
26.8 
24.5 
51.5 
54,0 
56.5 
58,7 
40,0 
41.6 

65.4 
64.7 
69.5 
77.1 
71.5 
72.7 
78,0 
82.2 
85,1 
88,9 

76,1 
75.8 
69.5 
63.5 
70.8 
76.4 

82.5 
85,9 
89.6 
92,8 

*) Marktwert. 

1) Al) 1966 Vorausschau. - 2) Einschi. Eisenschaffende Industrie. 
Quelle: "Plan Nacional de Desarrollo"1965 bis 1969» Buenos Aires 

Verwendung des Produktionswertes des verarbeitenden Gewerbes 
Prozent 

Verwendungsart 1950 1951 1992 1953 1954- 1955 1956 1957 1958 1959 i960 1961 1962 1963 

Investition 

Inlandsbedarf und 
Zwischenhandel 

Ausfuhr 

Produktionswe rt 

5,9 4,4 4,7 5,2 5,2 5,7 5,9 6,4 6,7 7,5 10,2 11,1 10,4 9,; 

86,9 88,8 89,8 88,1 88,6 88,4 87,7 86,7 86,1 85,7 83,9 

9,2 6,8 5,5 6,7 6,2 5,9 6,4 6,9 7,2 7,0 . 5,9 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

83,0 

5,9 
100 

82,0 

7,6 

100 

81,6 

•9,1 
100 

Quelle: "Plan Nacional de Desarrollo"1965 bis 1969, Buenos Aires 

Index der industriellen Produktion 
1962 -100 

(Originalbasis 1962) 

Jahr 
Gesamte 
Industrie 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

99 
99 
102 
106 
94 
97 
108 
100 
91 

104 

1) Bergbau 

Verarbeitende Industrie 

insgesamt 
Industrie 

der Steine 
und Erden 2) 

Eisen¬ 
schaffende 

Industrie 3) 

Chemische 
Industrie 

Mineralöl¬ 
verar¬ 

beitung 

Gummi- 
verar¬ 

beitende 
Industrie 

Sägewerke 
und holzbe- 
und -verar¬ 
beitende 
Industrie 

34 
55 
59 
42 
50 
68 
87 

100 
97 

102 

107 84 104 
106 90 98 
109 97 108 
114 99 129 
99 95 110 

102 92 111 
111 104 125 
100 100 100 
90 85 83 
105 95 115 

114 59 57 
116 61 55 
126 74 58 
129 80 60 
119 76 58 
108 81 70 
115 87 96 
100 100 100 
99 95 80 
134 102 104 

152 
150 
162 
153 
138 
153 
159 
100 
65 
76 

Jahr 

Verarbeitende Industrie 

Holzschliff, 
Zellstoff, 
Papier und 
Pappe er¬ 
zeugende u. 
verarbeit. 
Industrie 

Maschinen-^ 
Straßen- 
fahrzeug- 

und 
Schiffbau 

Elektro¬ 
technische 
Industrie 

Druckerei- 
lind 

Verviel- 
fälti- 
gungs- 

industrie 

Leder¬ 
erzeugende 
und -ver¬ 
arbeitende 
Industrie 

4) 

Textil¬ 
industrie 

Be¬ 
kleidungs¬ 
industrie 

Ernäh¬ 
rungs¬ 

industrie 

Tabak- 
verar¬ 
beitende 
Industrie 

Energie- 
versor- 
gungs- 

betriebe 
5) 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

79 110 105 
90 81 102 
'90 92 114 
97 99 103 
97 80 99 
82 ■ 103 98 
102 109 110 
100 100 100 
96 75 111 

112 92 128 

81 183 170 
84 181 173 
102 180 161 
105 167 154 
98 1 30 1 23 

104 123 130 
114 136 140 
100 100 100 
95 91 84 
103 105 109 

104 99 100 
101 112 98 
94 106 98 
87 117 101 
77 100 99 
75 97 96 

100 101 99 
100 100 100 
95 105 99 
113 103 105 

95 
101 
102 
94 
89 
93 

102 
100 

1) Der Index der "Gesamten Industrie" umfaßt Bergbau, verarbeitende Industrie und Energieversorgungsbetriebe, Jedoch 
nicht das Baugewerbe. Zum Unterschied von der in der Bundesrepublik Deutschland gebräuchlichen Abgrenzung enthält der 
Bergbau hier auch die Gewinnung von Steinen und Erden. Die Verarbeitung von Steinen und Erden ist in der verarbeitenden 
Industrie enthalten. - 2) Einschi, feinkeramische und Glasindustrie'. - 3) Einschi. NE-Metallindustrie und Gießereiindu¬ 
strie, Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie sowie Ziehereien und Kaltwalzwerke. - 4) Einschi. Schuhindustrie. - 5) Ab 
1961 ohne Gaserzeugung (s. Textteil). 

Quellen: "Eoletin de Estadistica", Buenos Aires; "Direcci&n Nacional de Estadlstica y Censos", Buenos Aires 
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Produzierendes Gewerbe 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Jahr 

Stein¬ 
kohle 

Bleierz 
(Pb- 

Inhalt) 

Zinkerz 
(Zn- 

Inhalt) 

Ele¬ 
mentar¬ 
schwefel 

Erdöl 
Natur¬ 
asphalt Zement Rohstahl 

Blei Zink Schwefel¬ 
säure 
(100 % 
h2 so4) 

Ätz¬ 
natron 
(Natri¬ 
umhy¬ 
droxid) 

Acetylen 
(Dissous ) 

Hüttenerzeugung 

1 000 t 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

26 
133 
152 
206 
261 
300 
271 
340 
285 
208 
335 
374 
473 

23 
22 
28 
29 
29 
30 
27 
28 
30 
26 
26 
29 

15 8 3 357 
21 19 4 365 
24 19 4 437 
30 17 4 858 
33 26 5 084 
40 26 6 384 
29 40 9 160 
30 23 12 080 
33 23 14 050 
29 23 . 13 890 
23 22e) 14 360 
30 29?i 14 063 
26 30e; 14 990 

46.8 1 569 130 
10.8 1 848 218 
9.6 2 063 202 

20,4 2 363 221 
15.9 2 441 244 
10,8 2 344 214 
6.3 2 641 277 
3.7 2 903 442 
3,0 2 920 644 
5,0 2 502 895 
2.4 2 890 1 269 
3,2 3 306 1 368 , 
... 3 487 1 265e) 

19 8 
18 13 
24 14 
26 14 
33 14 
34 13 
29 16 
26 14 
24 17 
24 20 
23 22 
32 24 

22 

77 28 0,8 
68 37 1 ,0 
78 37 1,1 
72 40 1,1 
64 50 9,2 
63 54 

132 47 
127 54 
118 55 4,5 
109 58 5,5 
151 71 8,0 
162 81 9,2 
149 80 8,7 

Jahr 
Reyon 

1 000 t 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

10,6 
12,2 
10,0 
12,8 
9,5 

10,9 
12,0 
9,0 
7,4 

12,5 
14,0 
12,0 

c^ynthet. 
Chemie¬ 
fasern1 ) 

Kerosin 

t 

130 
272 
272 
450 1 
635 1 
770 1 

1 360 1 
2 225 1 
2 810 1 
4 590 

10 130 1 
13 030 

586 1 525 
850 1 681 
929 1 615 
122 1 835 
113 1 926 
180 1 706 
037 2 010 
020 2 283 
200 2 790 
987 2 632 
200 2 800 

Dieselöl Heizöl 
Schmier¬ 

öl 

Techn.Oie pflanz¬ 
licher Herkunft 

lnsges. Leinöl 

Kraftfahrzeug¬ 
bereifungen 

Decken 
Schläu- 

che 

Holz¬ 
schliff 

Zell¬ 
stoff 

lufttrocken 90:100 

1 000 t 1 000 St 1 000 t 

763 2 573 85 
1 170 3 716 109 
1 365 3 557 133 
1 549 5 086 139 
1 830 5 597 153 
1 630 5 607 135 
1 623 6 213 148 
1 697 6 720 141 
2 067 7 022 132 
2 659 6 394 111 
2 400 7 200 130 

688 
1 159 

64 44 1 092 
173 147 1 163 
202 177 1 189 
203 183 1 222 
202 185 1 463 
158 142 2 051 
251 235 2 290 
249 234 1 884 
232 211 2 472 
239 233 3 132 
151 135 2 868 

691 9 6 
1 075 17 5 
985 16 13 

1 075 14 20 
1 150 18 25 
1 057 17 28 
1 293 18 26 
1 881 17 32 
2 198 19 31 
1 631 27 29 
2 272 23 38 
2 844 23 

Jahr 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Papier Pappe 
Kraftfahrzeuge 

Herde 
für Gas-, 
Ölbe¬ 

heizung 

Raumheiz- 
öfen für 
Gaa 2) 

Kühl¬ 
möbel, 
Kälte¬ 

maschinen 

Wasch¬ 
maschinen 

Pernseh- 
emp- 

fangs- 
geräte 

Elektr. 
Glüh¬ 

lampen, 
normal 

Entla¬ 
dungs¬ 
lampen 

Baum¬ 
wolle, 
ent¬ 
körnt 

Baumwoll- 
einschl. 

Mischgarn 
Pkw Lkw 

1 000 t st 1 000 St 1 000 t 

135 76 
183 95 
206 109 
210 104 
242 128 
235 112 
169 122 46 
228 151 -84 
260 113 93 
257 103 79 
281 127 119 
327 151 141 
. 137 

984 27 138 247 
501 31 461 317 
873 21 713 245 
438 16 783 201 
005 29 409 311 
114 34 619 340 
112 23 956 

. . 160 
. 202 
. 193 

199 
390 63 143 205 
951 76 693 219 
153 74 634 138 
072 74 818 128 
050 88 625 148 
222 134 380 181 

... 134 

221 108 387 
064 168 050 
941 167 905 
638 133 678 
637 104 050 124 
471 100 541 202 
677 73 702 118 
168 65 650 74 
891 97 122 128 
779 102 614 179 
159 106 276 158 

. 18 204 

. 27 420 

. 28 338 1 578 

. 36 531 2 018 

. 37 244 2 014 

. 31 401 2 072 
996 34 152 2 870 
309 39 000 3 410 
214 36 158 3 736 
807 30 113 2 638 
989 41 788 2 849 
653 54 215 3 773 
759 59 542 3 741 

105 101 
171 97 
100 N 99 

91») 87 
124 96 
121 87 
109 77 
120 73 
108 89 
119 98 

94 

Jahr 

1950 

1955 
1956 
1957 
1958 

m 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Gewebe 
au 8 

Baum¬ 
wolle 

Schurwolle Weizen¬ 
mehl und 
-grieß 

Reis Molke¬ 
rei¬ 

butter 

Speiseöle 
pflanzlicher 
Herkunft 

Rohr¬ 
zucker 

Bier Ziga¬ 
retten 

Elek- 
trizi- 
täts- 
erzeu- 
gung 

(öffent¬ 
liche 
Werke) 

Erdgas 

roh (im ge- 
Schweiß) waschen 

geschält 
ins- Sonnen¬ 

gesamt blumenöl 
Rohzuk- 
ker—W. 

1 000 t 1 000 hl Mrd. St iü.11. kWh Mi 11. cbm 

79 
69 
72 
64 
74 
73 
58 
55 

170 102 
175 105 
182 109 
185", 111 
192») 115 
196 109 
213 104 
204' 100 
186 105 
190 108 
180 

1 971 . 45,3 
2 083 . 56,9 
2 193 • 66,0 
2 198 105,2 56,5 
2 288 100,9 52,3 
2 420 117,6 61,5 
2 213 94,9 59,9 
2 121 98,7 53,4 
2 167 120,2 50,0 
2 184 98,1 50,7 
2 244 101 ,7 50,3 
2 256 133,2 42,3 
2 160 128,7 

240 
257 
329 
231 
295 
269 
339 
282 
220 
376 
392 

251 613o) 3 895 
64 635 3 689 

172 800 3 522 
164 688 3 568 
185 1 056 3 824 
148 929 2 323 
196 815 2 340 
165 671 2 442 
203 799 , 1 978 
169 990°) 1 239 
118 992 1 722 
270 1 309 2 492 
285 ... 2 256 

19,5 
20,7 
21.4 
21.9 
24.4 
23,3 
21.5 
22.9 
25,1 
24.6 
27,0 
26,3 
25,2 

396 

905 
395 
868 
374 
373 
863 

8, 620 
8 756 
9 144 

10 232 
11 150 
11 717 

5948) 
719 
764 
852 
866 
861 
380 
350 
980 
408 
756 
260 
536 

1) Nicht auf Zellulosebasis. - 2) Einechl. Raumheizöfen für Kerosin, Gasöl usw.s I960 = 20; 1961 * 816. 

a) Ab 1960 Landwirtschaftsjahre, z. B, i960 * 1960/61. - b) Ohne Mischgarn. - c) Rohzuckerwert liegt nicht vor, ledig¬ 
lich die Summe der verschiedenen Verarbeitungsgrade (telquel). - d) 1951. - e) Schätzung. 

quellen: "Statistical Yearbook" 1964. UN. New York, N.Y.; "Monthly Bulletin of Statistics", UN, New York, N.Y.; "Produc¬ 
tion Yearbook", PAO, Rom; "Yearbook of Porest Products Statistics", FAO, Rom; "Boletln de Estadistica", Buenos Aires 
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Produzierendes Gewerbe 

Produktion von Ackerschleppern *) 

Vorbemerkung; Sie Produktion von Ackerschleppern begann ursprünglich mit dem Zussmmenbau von Einzelteilen, die in frößerem Umfang aus dem Ausland eingeführt wurden. Zur Einsparung von Bevisen ging man dann immer mehr zur Eigen- 
ertigung über. Nach neuen amtlichen Bestimmungen ist ab 1967 vorgesehen, daß Einzelteile bis zu 7 ^ zollfrei aus 

dem Ausland eingeführt werden können. Für weitere 2 $ sind 150 und darüber hinaus gehende 2 # sogar 300 $ Zollzu¬ 
schlag zu zahlen. Vorläufig gilt diese Bestimmung bis 31. 12. 1967. 

Jahr Insgesamt 
Davon mit einer Motorleistung Uber ... bis ... PS 

bis 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 über 55 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

9 845 
10 578 
11 083 
12 566 
13 179 
16 784 
11 223 
12 111 
15 088 
13 740 
9 722 

1 269 
1 990 

612 
857 

180 
803 

1 984 
1 991 
1 488 
1 653 
2 115 

626 
986 
286 
391 

1 916 

1 976 
1 584 
1 802 
3 700 

486 

2 008 1 362 
2 255 1 612 
1 451 1 418 
2 722 451 
2 259 
3 396 

3 187 
2 255 
2 261 

1 559 3 486 

1 845 2 646 
1 850 2 870 
2 187 3 270 

912 4 838 
1 768 6 425 
2 132 7 797 

121 4 986 
1 921 5 285 
1 628 6 328 

5 490 

*) Einschi. Einachsschlepper und andere einachsige Motorgeräte (Motor-Bodenfräser und -näher). Verkaufszahlen. 

a) Unvollständige Zahlen. 

Quelle: "Revista del Rio de la Plata", 21. 11. 1966, Buenos Aires 

Erdölgewinnung 
1000 cbm 

Monat 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

T 

Insgesamt 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 

679 1 168 
648 1 033 
688 1134 
745 1 066 
793 1 172 
754 1 099 
829 1 127 
920 1 139 
914 1 191 

1 016 1 164 
1 059 932 
1 108 1 192 

10 153 13 417 

1 334 1 405 
1 031 1 216 
1 274 1 128 
1 225 1 224 
1 252 1 350 
1 248 1 286 
1 363 1 261 
1 311 1 318 
1 352 1 228 
1 410 1 263 
1 353 1 376 
1 459 1 388 

15 614 15 444 

1 383 1 348 
1 251 1 198 
1 385 1 326 
1 344 1 262 
1 352 1 255 
1 240 1 174 
1 308 1 201 
1 319 1 327 
1 273 1 305 
1 374 1 411 
1 349 1 384 
1 378 1 434 

15 955 15 625 

1 419 1 464 
1 280 1 341 
1 426 1 510 
1 361 1 468 
1 367 1 508 
1 333 1 461 
1 374 1 552 
1 377 1 522 
1 376 1 506 
1 455 1 618 
1 408 
1 479 

16 655 

In Tonnen: (Spez. Gew. 0,9) 9 138 12 075 14 053 13 900 14 360 14 063 14 990 

Quelle: "Revista del Rio de la Plata", Buenos Aires 

Verfügbare Leistung und Erzeugung von elektrischem Strom 

Jahr 

Insgesamt öffentliche Versorgung Private Stromerzeu¬ 
gungsanlagen 

verfüg¬ 
bare 

Leistung 
Erzeugung 

verfügbare Leistung Erzeugung verfüg- 
bare 

Leistung 
Erzeugung 

insgesamt Wärme’ I "asser- 
_Kraftwerke 

insgesamt Wärme- I WaB89r" 
11 Kraftwerke 

MW Mill. kWh MW Mill. kWh-2- HS? Hill. kWh ' 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

5 176,0 
5 502,0 
5 538,0 
5 843,0 
6 616,0 

. 7 205,0 

. 7 895,0 

. 8 668,0 
2 947,0 9 374,0 
3 165,9 9 544,0 
3 474,0 10 457,0 
3 720,7 11 547,5 
3 995,7 11 887,7 

1 346,0 1 302,7 
1 367,0 1 315,9 
1 419,0 1 361,5 
1 475,0 1 412,0 
1 539,0 1 476,5 
1 623,0 1 525,4 
1 707,0 1 577,7 
2 129,0 1 899,5 
2 178,0 1 918,0 
2 228,0 1 935,0 
2 286,8 1 970,3 
2 495,0 2 172,9 
2 649,8 2 316,4 

43,3 
51,1 
57.5 
63,0 
62.5 
97.6 
129,3 
229,5 
260,8 
292.7 
316.7 
322,1 
333 s4 

4 396,0 4 243,3 
4 702,0 4 544,4 
4 703,0 4 501,8 
4 973,0 4 674,8 
5 416,0 5 077,4 
5 905,0 5 588,7 
6 395,0 5 919,7 
6 868,0 6 321,5 
7 374,0 6 709,2 
7 373,0 6 602,6 
7 862,7 6 993,2 
8 620,1 7 595,5 
8 756,4 7 652,2 
9 161,0 

10 232,0 
11 273,0 

152.7 
157.6 
201,2 
298,2 
338.6 
316.3 
475.3 
546,5 
664.8 
770.4 
869.5 
024,6 
104,2 

769,0 
937.9 
187,2 
225,7 
345.9 

780,0 
800,0 
835,0 
870,0 

1 200,0 
1 300,0 
1 500,0 
1 800,0 
2 000,0 
2 171,3 
2 594,9 
2 927,4 

1) Zahlen weichen teilweise von denen in der Tabelle: "Erzeugung von elektrischem Strom für die öffentliche 
Versorgung nach Provinzen” ab, ohne daß Gründe angegeben werden können. 

Quelle: "Plan Nacional de Desarrollo" 1965 — 1969, Buenos Aires 
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Produzierendes Gewerbe 

Erzeugung von elektrischem Strom für die öffentliche Versorgung nach Provinzen •) 
Mill. kWh 

Jahr Argen¬ 
tinien 

Buenos 
Aires 
(Bundea- 

diatrikt) 

Buenos 
Aires 

C6rdoha 
Corrien¬ 

tes Chaco 
Entre 
Rio 8 

Mendoza San 
Juan 

Santa 
FA 

Tucumän übrig« 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

751 

303 

857 

290 

294 

863 

8 620 

8 772 

9 161 

10 232 

11 150 

11 717 

802 

879 

953 

737 

491 

851' 

194' 

351' 

150 

342 

870 

188 

711 

006 

424 

985 

102 

978 

168» 

064» 

589 

187 

338 

390 

252 

292 

373 

366 

435 

533 

605 

622 

625 

743 

868 

904 

40 

54 

54 

70 

74 

72 

78 

78 

89 

100 

111 

114 

28 

25 

27 

25 

22 

28 

35 

40 

38 

40 

44 

55 

54 

60 

63 

64 

61 

79 

84 

90 

99 

118 

126 

123 

*) Schätzungen der DirecclAn Nacional de Energla y Combustlbles, die mit 
Erzeugnisse'1 angegebenen Zahlen nicht immer vergleichbar sind. 

a) Einschi. Groß-Buenoa Aires. - b) Ohne GroB-Buenos Aires. 

Quellei "Boletln de Estadistica", Buenos Aires 

159 

216 

259 

292 

336 

373 

434 

502 

509 

579 

670 

761 

37 

44 

47 

46 

48 

53 

51 

30 

47 

71 

86 

76 

442 

471 

378 

456 

462 

508 

541 

551 

536 

498 

432 

468 

77 

90 

96 

47 

47 

116 

122 

119 

130 

152 

155 

163 

149 

166 

179 

203 

216 

271 

308 

326 

348 

402 

449 

476 

den in der Tabelle "Produktion ausgewählter 

Fertigstellungen im Hochbau in Buenos Aires (Bundesdistrikt) *) 

Gebäude 

insgesamt Nicht-.\ 
wohnbau 

Überbaute 
Fläche 

1 000 qm 
Anzahl 

Jahr Jahr insgesamt 
Nicht-., 

wohnbau ‘ 

Anzahl 

Gebäude 

Überbaute 
Fläche 

1 000 qm 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

4 257 

2 543 

2 415 

1 619 

1 605 

1 610 

1 402 

1 574 

1 543 

210 

761 

650 

341 

347 

318 

305 

378 

433 

1 829,1 

1 043,3 

946.4 

611,1 

480.6 

723,8 

635.6 

852.5 

858,3 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1 553 

162 

076 

187 

971 

124 

87.1 

638 

531 

535 

564 

607 

543 

618 

450 

318 

1 085,5 

1 033,6 

1 238,6 

1 321,8 

1 156,4 

1 518,8 

1 136,1 

946,9 

*) Nur Neubau. 

1) Einschi, einer geringen Anzahl ganz oder teilweise für Wohnzwecke bestimmter Gebäude. 

Quellern "Statistical Yearbook", DN, New York, NY; "Anuario Estadlstlco de la Eepübllca Argentina 1957"! "Boletln de 
Estadistica", Buenos Aires 

Baufertigstellungen nach Provinzen *) 
1000 qm**) 

Bundesdistrikt 
Provinz 

Nationalterritorium 
1961 1962 G963 1964 1965 

Bundesdistrikt 
Provinz 

Nationalterritorium 
1961 1962 1963 1964 1965 

Buenos Aires (Bundes¬ 
distrikt) 

Buenos Aires 
Teile von Groß- 
Buenos Aires 

Übrige Stadtteile 

Catamarca 

CArdoba 

Corrientes 

Chaco 

Chubut 

Entre Bios 

Formosa 

Jujuy 

La Pampa 

La Bio ja 

1 529,6 1 

1 567,4 1 

(845.7) 
(721.7) 

3,9 

309,4 

21,0 

19,0 

7,6 

64.5 

10,7 

13,0 

10.6 

1,1 

560,1 

452,8 

(B14.3) 
(638,5) 

2,5 

318,6 

13,6 
17,0 

24.1 

57.2 

10.2 

4,0 

10,9 

3,0 

1 337, 

1 381, 

(624, 
(756, 

1 

222, 

9, 

10, 

28, 

54, 

7, 

16, 

10, 
5, 

9 1 716,6 

1 1 556,1 

) (670,0) 
) (886,1) 

2,2 

297,5 

11.4 

15.8 

26,6 

42.9 

24.5 

1,2 

16,4 

2,8 

1 281,6 

1 412,9 

(577,9 
(835,0 

2,2 

464,7 

14.6 

11,4 

45.3 

52.8 

17.7 

11.4 

21.9 

2,7 

Mendoza 

Uisiones 

NeuquAn 

Bio Negro 

Salta 

San Juan 

San Luis 

Santa Cruz 

Santa FA 

Santiago del Eetero 

Tucumän 

Nationalterritorium 
Feuerland (Tlerra 
del Fuego) 

Argentinien 

129,5 

1,2 

4,7 

20,9 

29,8 

92,2 

5,2 

4,1 

460,0 

11,6 

11,8 

145.8 

5,6 

16,0 

46,9 

40,8 

4,8 

15,1 

495.9 

10,0 

15,4 

114,9 

4.6 

0,5 

9,2 

52,8 

20,8 

6.6 

15,0 

037,8 

7,8 

51,5 

108,6 

3.6 

4.7 

13,0 
36.6 

12.7 

3.8 

11,3 

557,5 

6,4 

73.7 

89,6 

3.7 

21.5 

5,2 

66,1 

13.5 

7,5 

10,4 

426,3 

4.8 

77,7 

0,1 0,2 0,3 0,2 

4 328,9 4 270,5 4 407,3 4 546,1 4 065,5 

*) Neubau sowie Um- bzw. Ausbau bereite bestehender Gebäude. Unvollständige Zahlen. — **) Überbaute Fläche. 

Quelle: BirecclAn Nacional de Estadistica y Censos, Buenos Aires 
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Binnenhandel 

Index der Einzelhandelsumsätze in Buenos Aires 
1958 = 100 (Originalbasis 1946) 

Jahr 
Monat 

Gesamt- 
index 

Uahrungs- und Genußmittel Bekleidung, Wäsche, Schuhe 

insgesamt 
Kolonial¬ 
waren u.a. Fleisch insgesamt Textilien1^ 

Herren¬ 
konfektion 

Schuhe und 
Lederwaren 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

29,1 
40,7 
45,5 
44,9 
48.4 
51.4 
58.3 
76.4 
100 
176.3 
241.7 
283.5 
298.7 
354.5 
486,1 
712.4 
889,3 

20,0 
31,8 
44.5 
44.8 
45.5 
45,1 
45.9 
70.6 

100 
224.7 
311,4 
345.7 
338,9 
436,0 
630.8 
974,6 
248,1 

26,2 19,6- 37,6 
35.6 31,5 48,5 
43.1 44,6 47,2 
42.2 45,0 46,2 
47.3 45,4 51,3 
51.6 44,7 56,5 
61,8 44,8 68,2 
77,5 70,1 80,0 

100 100 100 
171.2 253,9 142,4 
204.5 318,4 184,4 
238.5 352,8 222,3 
263.5 343,8 236,4 
292,7 445,4 259,2 
358,1 648,7 336,2 
390,4 1 012,9 459,1 
453.3 1 300,2 568,2 

43.2 
54,0 
50,4 
48.3 
59.8 
58.3 
69,1 
80.8 

100 
140.7 
184.8 
224,5 
238,1 
252,4 
320,2 
421 ,2 
498,1 

439.8 
446.3 
442.3 
491.3 
551.1 
672.3 
775.3 
100 
141.3 
183.1 
223.5 
240.8 
272.6 
374.9 
534.3 

.690,0 

34,2 
45.1 
44,0 
43,9 
48,6 
53.2 
65.3 
80.4 
100 
150.3 
187.3 
213.2 
219,7 
241,0 
273.2 
356,1 
425,6 

1966 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

719.6 1 022,7 

655.7 975,2 

884.5 1 279,2 

796.8 1 111,5 

912.8 1 302,7 

909.5 1 302,5 

343.8 1 067,2 

292.3 1 019,9 

387.9 1 337,6 

430.4 1 156,1 

418,2 1 360,6 

428,1 1 359,9 

433.3 392,7 

352.3 334,7 

433,8 436,8 

523,0 488,9 

629,7 543,4 

639,5 519,4 

508.7 

385.9 

445.9 

598.5 

792.5 

848.8 

337,2 

308.1 

392,0 

408,8 

418.1 

392,9 

Juli 

Aug. 

Sept 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

861,4 1 216,3 

1 002,1 1 449,7 

954.8 1 381,6 

933.8 1 293,4 

962,2 1 337,5 

1 078,3 1 304,3 

442,1 1 267,1 

456.7 1 5H,8 

443.9 1 443,1 

460.9 1 348,0 

465.8 1 394,7 

869,4 1 332,8 

579,0 

568.4 

529.5 

482,0 

634,8 

913.5 

495.7 

497,1 

473,9 

'527,7 

512,3 

754.8 

733,0 

689.7 

623.7 

681,4 

819,1 

1 152,5 

383.8 

430,0 

422.6 

457.8 

464,1 

691.7 

Jahr 
Monat 

Hausrat und Wohnbedarf 

insgesamt 
Möhel und 
Dekoration 

Elektro- und 
Phono- 

artikel 
Eisenwaren 

Pharmazeu¬ 
tische 

Erzeugnisse 

Parfümerie¬ 
waren 

Bücher, 
Schreib¬ 

waren und 
Spielzeug 

Uhren und 
Schmuck 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

30.5 33,6 
41.3 44,4 
39.1 41,8 
38,9 39,6 
44.3 45,3 
49.6 48,8 
60.3 59,1 
76.2 72,9 

100 100 
137.6 120,0 
203.7 192,7 
267,6 279,0 
301.1 320,1 
327.2 348,7 
433.2 451,6 
609.8 616,1 
716.2 683,1 

19,2 22,1 
25,0 36,4 
26,3 31,2 
30.8 32,9 
38.8 36,8 
47,6 45,9 
56.1 57,4 
81.1 76,2 

100 100 
113.3 173,7 
198.5 258,5 
237.5 3H,3 
224,2 347,9 
228.9 370,9 
350,7 492,3 
494.9 726,5 
584.4 886,3 

34.7 36,3 
44,0 47,9 
50,0 43,3 
49.7 35,7 
53.7 40,1 
58,9 46,1 
69,0 63,8 
91,5 86,9 

100 100 
153,5 165,5 
188.8 265,2 
230,4 297,8 
360,0 368,8 
477,0 410,3 
549.9 516,0 
624,3 741,9 
635,8 984,2 

27.4 
40,7 
47,6 
45,0 
49.5 
57,2 
70.4 
83.5 

100 
146.1 
186.2 
228,1 
293,9 
303.4 
365.5 
507,0 
644,3 

55,6 
66,8 
65.8 
66.9 
71 ,6 
73,0 
77,8 
81,2 

100 
124.2 
152,5 
194.3 
199,8 
208,7 
292.4 
392.4 
467,0 

1966 Jan. 

Pebr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

600,0 

511.4 

695,7 

628,1 

658,0 

656.4 

564.7 508,7 

531,1 371,4 

665.8 428,6 

602.3 468,4 

623.3 523,9 

622.9 567,3 

794,9 

579.6 

884.7 

717.8 

832,6 

875.9 

Juli 

Aug. 

Sept 

Okt. 

Hov. 

Dez. 

666.4 

808.5 

809,0 

819.7 

802.8 

938.6 

668,5 564,6 861,4 

844.4 603,1 995,4 

793.4 635,8 1 062,4 

742.8 728,8 999,1 

771,0 629,7 1 015,8 

761.8 982,8 1 016,5 

1) Ab 1958 einschl. Kinder- und Säuglingsartikel. 

Quelle: "Boletin de Estadistica", Buenos Aires 

573,6 869,0 449,9 

517.3 814,5 321,6 

608,8 881,5 1 032,3 

589.3 882,2 637,6 

598,0 897,7 658,6 

578,1 847,7 608,7 

610,9 987,0 593,6 

688,5 978,7 626,1 

678.4 1 033,8 613,8 

671.5 1 082,4 623,7 

724,7 1 059,2 646,3 

790,4 1 477,0 919,1 

390,0 

333.5 

407,7 

391.3 

413.6 

394.3 

407.7 

452,6 

463.8 

561.9 

464.9 

922.4 
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Außenhandel 

Außenhandel Argentiniens (Nationale Statistik) 

Vorbemerkung: Das Erhebungsgebiet für di© Außenhandelsstatistik Argentiniens umfaßt das Staatsgebiet. Nachgewiesen wird der 
Di© Länderangaben beziehen sich in der Einfuhr auf das Herstellungs-(Ursprungs-;land, in der Ausfuhr auf das 

Land der letzten bekannten Bestimmung,das im allgemeinen dem Verbrauchsland entspricht.Die Länderzuordnung in der Übersicht 
nach Mitglieds- und Hiohtmitgliedsländern der OECD beruht auf deren Zugehörigkeit nach dem Stand vom Januar 1965. Die Wert¬ 
angaben stellen den Grenzübergangswert der Ware dar (Einfuhr cif-, Ausfuhr fob-Werte).Der Warengliederung liegt das "Inter¬ 
nationale Warenverzeichnis für den Außenhandel" (CST) zugrunde. Die "ex-Positionen" geben nur einen Hinweis auf die Zuord¬ 
nung innerhalb des CST-Verzeichnisses, ohne jedoch in Umfang und Benennung mit der internationalen Systematik voll überein¬ 
zustimmen. Die angeführten US-$-Werte wurden ohne Umrechnung der amtlichen Außenhandelsstatistik Argentiniens entnommen. 

Quellen: "Comercio Exterior", Buenos Aires; "Yearbook of International Trade Statistics", 1964» UH, Hew York,N.Y.j "Monthly 
Bulletin of Statistioe", UH, Hew York, H.Y. 

Ein- und Ausfuhrwerte, Preis- und Volumenindices 

Jahr 
Monat 

Einfuhr Ausfuhr 

Wert 
Index 

Wert 
Index 

Durchschnitte¬ 
preis— 

Volumen- 
Durchschnitts¬ 

preis — 
Volumen- 

—Mill. tJS-S— Originalbasis 1958 =100 Mill. US-* Originalbasis 1958 =100 

Einfuhr- (-) 
bzw. Auafuhr- 
Uberachuß (+) 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Hot. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 480,2 
1 179,3 
795,1 
979,0 

1 172,6 
1 127,6 
1 310,4 
1 232,6 
993,0 

1 249,3 
1 460,4 
1 356,5 

980,7 
1 077,2 
1 198,6 
1 124,3 

1.4 -l 
5.5 ^ 
2,2 i 

92.4 1 
10.4 
08,7 J 
2.5 1 
0,1 ^ 
0,3 J 

} 
,7 1 
,9 
,8 J 

91, 
95, 

102, 
92,4 

11C 
108, 

92 
90 

100 
93,3 
98,6 

108,3 

109 
99 

112 
94.7 
99.7 

100,2 

120 
131 
113 
103 
103 
108 
112 
100 
93 
96 
93 
95 
92 
93 
94 

94 

93 

94 

95 

95 

93 

100 
73 
57 
77 
92 
84 
95 
100 
86 
106 
127 
116 
86 
94 

103 

100 

109 

97 

102 

110 

101 

1 169,4 
687,8 

1 125,1 
1 026,6 

928,6 
943.8 
974.8 
993.9 

1 009,0 
1 079,2 

964,1 
1 216,0 
1 365,1 
1 410,4 
1 493,4 
1 593,2 

114.5 ' 
104, 
103, 
96,5 

106, 
133, 

114.6 ' 
113,* 
119, 
115.7 ' 
130, 
137, 

130,5' 
135, 
130, 
114,3' 
122, 
129, 

1.5 \ 
1.9 } 
3.9 I 
5.5 1 
5.4 f 
3,2 J 

1,61 
3,9 f 
3.7 J 
5.7 1 
3,0 } 
7.4 ) 

3.51 
5.1 ^ 
i,6; 
1,31 
2.1 [ 
3,1 J 

159 
140 
136 
115 
119 
110 
106 
100 
99 

106 
104 
93 
99 

110 
107 

107 

107 

107 

106 

106 

109 

74 
50 
83 
90 
79 
86 
93 

100 
102 
102 
94 

132 
138 
129 
140 

121 

126 

130 

146 

150 

134 

310,8 
491.5 
330,0 
47,6 
244,0 
183,8 
335.6 
238.7 
16,0 

170,1 
496.3 
140,5 
384.4 
333,2 
294.8 
468.9 

23.1 
9,4 
1,7 
4,1 
4,0 

24.5 

22.1 
23,8 
19.4 
22.4 
31.4 
29.1 

20,8 
35.2 
17,8 
19.6 
22.4 
28,9 

Ein- und Ausfuhr nach Bezugs- und Absatzgebieten *) 

Herstellung.-(Ursprungs-)land 

Verbrauohaland 

1961 1962 1963 1964 1965 

Mill. US-8 

Vereinigte Staaten1^ 
Brasilien 
Bundesrepublik Deutschland 
Italien 
Großbritannien 
Frankreich 
Japan 
Venezuela 
Kanada 
Chile 
Schweden 
Schweiz 

Einfuhr 3) 

Übrige Länder' .2) 

Insgesamt 

Italien 
Niederlande 
Großbritannien 
Brasilien 
Bundesrepublik Deutschland 
Vereinigte Staaten 1) 
China, Volkarep. 
Frankreich 
Chile 
Belgien-Luxemburg 
Peru 
J apan 2\ 
Übrige Länder ‘ 

Insgesamt 

383,2 
77,6 

211,1 
100,6 
139.6 
78.8 
32.8 
66,0 
30,4, 

34,2 
27,4 

278.7 

1 460,4 

106.4 
141.5 
173.5 
26,8 
75.8 
83.8 
4,2 

35.1 
43,0 
41.1 
14.2 
52,4 

166,2 

964,1 

a) 

398.8 
62,6 
185.8 
120,6 
120.5 
68.7 
63,9 
48,0 
23,5 
15,1 
28.8 
22,7 
197.5 

356.5 

Ausfuhr 4) 

140,2 
170.1 
204,5 
68.5 

121.1 
88,8 
26,3 
58,9 
31,8 
58,2 
25.6 
27,0 
195,0 

1 216,0 

241 ,7 
57.9 
106.4 
127.5 
78.2 
38.9 
47.1 
21.3 
38,0 
17.2 
23,1 
22,5 
160,9 

Q80,7 

212,3 
146,0 
200,2 
77.5 
93.6 

153,6 
3,1 
59,0 
41.5 
58.8 
35.5 
38.8 

245,2 

1 365,1 

255.5 
100.5 
107,1 
113,4 
80,8 
50.2 
23,5 
29.2 
27.3 
22,9 
23.4 
24,1 

219,3 

1 077,2 

245,0 
139.1 
154.1 
97.2 
110,3 
93,8 
91.7 
66.4 
40.7 
53.5 
30.7 
40.3 

247,6 

1 410,4 

272,9 
162,5 
110.4 
79,9 
72,6 
46.4 
44.1 
32.4 
30.4 
29.2 
28,3 
22,0 

267.5 

1 198,6 

' 238,8 
161,1 
153,3 
107.1 
99,2 
95,1 
83,7 
55.5 
53.4 
49,0 
37.6 
32.4 

327.2 

1 493,4 

22,8 
13,6 
9,2 
6.7 
6,1 
3,9 
3.7 
2.7 
2,5 
2,4 
2,4 
1.8 

22,2 

100 

16,0 
10,8 
10,3 
7.2 
6,6 
6.4 
5.6 
3.7 
3,6 
3.3 
2.5 
2,2 

21,8 

100 

*) Geordnet naoh der Höhe des Wertes 1965. 

1) Einsohl. Puerto 
3) 1966 - 1 124,2 
land 108,4— 4) 1 
153,9, Braallien 98,9, Bundesrepublik Deutschland 87,9. 

a) In "übrige Länder" enthalten. 
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Außenhandel 

Außenhandel Argentiniens(Nationale Statistik) 

Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OECD 

Gebiet 
Einfuhr Ausfuhr 

Einfuhr- (-) 
bzw.Ausfuhr¬ 
überschuß^) 

Einfuhr Ausfuhr 

Mill. US-$ * 

1962 

OECD-Mitgliedsländer 
EWG-Länder 

dar. Bundesrepublik Deutschland 
EFTA-Länder 1, 
Sonstige Länder in Europa ' 
Kanada 
Vereinigte Staaten“1' 
Japan 

Sonstige Länder (ohne Ostblock) 
Europa 3) 
Afrika 
Mittelamerika 
Südamerika 
Asien 4) 
Australien u. Ozeanien 

Ostblock 
Europa 
Asien 

Insgesamt 

OECD-Mitgliedsländer 
EWG-Länder 

dar. Bundesrepublik Deutschland 
EFTA-Länder .. 
Sonstige Länder in Europa ' 
Kanada 
Vereinigte Staaten^' 
Japan 

Sonstige Länder (ohne Ostblock) 
Europa 3) 
Afrika 
Mittelamerika 
Südamerika 
Asien 4) 
Australien u. Ozeanien 

Ostblock 
Europa 
Asien 

Insgesamt 

OECD-Mitgliedsländer 
EWG-Länder 

dar. Bundesrepublik Deutschland 
EFTA-Länder ., 
Sonstige Länder in Europa1' 
Kanada 21 
Vereinigte Staaten“1' 
Japan 

Sonstige Länder (ohne Ostblock) 
Europa 3) 
Afrika 
Mittelamerika 
Südamerika 
Asien 4) 
Australien u. Ozeanien 

Ostblock 
Europa 
Asien 

Insgesamt 

1 093,5 
413,0 
185,8 
189,9 

4,4 
23,5 

398,8 
63,9 

239.5 
10.3 
7,7 

27.3 
151.6 
41,7 
0,9 

23.4 
23,2 
0,2 

1 356,5 

763.9 
295.9 
106.4 
134,8 

6,4 
38,0 

241,7 
47,1 

201.4 
20,4 
6,2 
17,7 

15,5 
15,4 
0,1 

980,7 

760,0 
303,4 
107.1 
141.2 

9,1 
27,3 

255,5 
23,5 

300,6 
13,1 
3,4 

30.4 
192,6 
60.4 
0,7 

16.5 
16,3 
0,2 

946,2 
548,4 
121,1 
235.8 
39,6 
4,2 

91,0 
27,0 

190.8 
11,5 
11,5 
5,8 

153,6 
7,6 
0,8 

52.7 
26,4 

1 216,0 

1963 

1 064,8 
569.7 
93,6 

235.7 
60,3 
6,6 

153.7 
38.8 

245,2 
18,4 
9,7 
8,2 

195,1 
13,2 
0,6 

55,1 
52,0 
3,1 

1 365,1 

1964 

977.2 
614 
110.3 
195,1 
28.9 
4,7 
93.9 
40,3 

279,7 
17,9 
6,2 
11.7 

229,6 
13.7 

153,4 
61,0 
92,4 

1 077,2 1 410,4 

1965 

- 147,4 
+ 135,4 
- 64,7 
+ 45,9 

- 307,8 
- 36,9 

- 48,7 
+ 1,2 
+ 3,8 
- 21,5 
+ 2,0 
- 34,1 
- 0,1 

+ 55,7 
+ 29,5 
+ 26,2 

- 140,5 

+ 300,9 
+ 273,8 
- 12,8 
+ 100,9 
+ 53,9 
- 31,4 
- 88,0 
- 8,3 

+ 43,8 
- 2,0 
+ 3,5 
- 9,5 
+ 72,9 
- 21,1 

0,0 

+ 39,6 
+ 36,6 
+ 3,0 

+ 384,4 

+ 217,2 
+ 310,9 
+ 3,2 
+ 53,9 
+ 19,8 
- 22,6 
- 161,6 
+ 16,8 

- 20,9 
+ 4,8 
+ 2,8 
- 18,7 
+ 37,0 
- 46,7 
- 0,1 

■f 136,9 
+ 44,7 
+ 92,2 

+ 333,2 

80,6 
30,4 
13,7 
14,0 

29,4 
4.7 

17,7 
0,8 
0,6 
2,0 

11,2 
3,1 
0,1 

1.7 
1,7 
0,0 

100 

77,9 
30,2 
10,8 
13,7 
0,7 
3,9 

24,6 
4,8 

20.5 
2,1 
0,6 
1,8 

12.5 
3.5 
0,1 

1.6 
1,6 
0,0 

100 

70,6 
28,2 
9,9 
13,1 
0,8 
2,5 

23,7 
2,2 

27.9 
1,2 
0,3 
2,8 
17.9 
5,6 
0,1 

1,5 
1,5 
0,0 

100 

OECD-Mitgliedsländer 
EWG-Länder 

dar. Bundesrepublik Deutschland 
EFTA-Länder . , 
Sonstige Länder in Europa ' 
Kanada 
Vereinigte Staaten^' 
Japan 

768,7 998,7 + 230,0 
271,2 603,7 + 332,5 
110,4 99,2 - 11,2 
136,4 191,6 + 55,2 
13,7 70,1 + 56,4 
30,4 5,8 - 24,6 

272,9 95,1 - 177,8 
44,1 32,4 - 11,7 

64,1 
22,6 
9,2 
11,4 

1,1 
2.5 

22,8 
3,7 

Sonstige Länder (ohne Ostblock) 
Europa 3) 
Afrika 
Mittelamerika 
Südamerika 
Asien 4) 
Australien u. Ozeanien 

398,4 298,6 - 99,8 
18.2 12,8 - 5,4 
13.8 11,7 - 2,1 
16.8 13,8 - 3,0 

282,1 239,9 - 42,2 
66.2 19,2 - 47,0 
1,3 1,2 - 0,1 

33,2 
1,5 
1,2 
1.4 

23,5 
5.5 
0,1 

Ostblock 
Europa 
Asien 

31,4 196,2 + 164,8 
31,1 112,5 + 81,4 
0,3 83,7 + 83,4 

2,6 
2,6 
0,0 

Insgesamt 1 198,6 1 493,4 + 294,8 100 

1) Griechenland, Irland, Island, Spanien und Türkei. - 2) Einschi.Puerto Rico und abhängige Gebiete, 
land, Jugoslawien, Malta und Gibraltar. - 4) Ohne Japan und asiatische Ostblockländer. 

77,8 
45,1 
10,0 
19,4 
3,3 

V0,4 
7,5 
2,2 
15,7 
0,9 
0,9 
0,5 

12,6 
0,6 
0,1 

6,5 
4,3 
2,2 

100 

78,0 
41,7 
6,9 
17.3 
4,4 
0,5 
11.3 
2,8 

18,0 
1,3 
0,7 
0,6 
14,3 
1,0 
0,0 

4,0 
3,8 
0,2 

100 

43,6 
7.8 
13,8 
2,0 
0,3 
6,7 
2.9 

19,8 
1.3 
0,4 
0,8 
16,3 
1,0 
0,0 

10,9 
4,3 
6,6 

100 

66,9 
40,4 
6,6 

12,8 
4,7 
0,4 
6.4 
2,2 

20,0 
0,9 
0,8 
0,9 
16,1 
1,3 
0,1 

13,1 
7.5 
5.6 

100 

- 3) Pinn- 



Außenhandel 

Außenhandel Argentiniens(Nationale Statistik) 

Einfuhr ausgewählter Waren 

CST- 
Fosition 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen Waren¬ 

verzeichnis (CST) 

1962 1963 1964 1965 1962 1963 1964 -1965 

1 OOO DS-S 

ex243.2 

251.2 
263.1 
264 
266 
281 

3 
321. 
331. 
332. 
332. 

ex341. 

0 Nahrungsmittel 
051.3 Bananen, frisch 
054.1 Kartoffeln 
071.1 Kaffee, Kaffeemittel 
072.1 Kakaobohnen uni Bruch 
074.2 Mate 

1 Getränke und Tabak 
112.4 Branntwein, Likör u. Zuberei¬ 

tungen 

122.2 Zigaretten 

2 Rohstoffe 
231.1 Naturkautschuk, roh 
231.2 Synthetischer Kautschuk 

ex242.9 Zedern-, Nußbaum- u. Mahagoni¬ 
stämme 

Südamerik. Hartholz in Brettern 

Holzschliff 
Rohbaumwolle 
Jute 
Synthet. u. künstl. Spinnfasern 
Eisenerze und Konzentrate 

Mineralische Brennstoffe 
4 Steinkohle 
0 Erdöl, roh und getoppt 
1 Motorenbenzin 
3 Dieselkraftstoff, Gasöl usw. 
1 Propangas 

4 Tier. u. pflanzl. Rette u. öle 

5 Chemische Erzeugnisse 
ex5l2.5 Oxysäuren u. ihre Verbindungen 
ex513-5-5 Titanoxyd 

54 Medizinische u.pharm. Erzeugn. 
581.9-2 Mod. natürl. Harze, Kunstharze 
599.2 Desinfektionsmittel usw. 

6 Bearbeitete Waren 
629.1 Reifen, Luftschläuche usw. 
643.1 Zeitungsdruckpapier 

ex653.3/4 Gewebe aus grobem Werg 
663.8-1 Bearb. Asbest u. Asbestwaren 
664.4 Tafelglas, Spiegelglas 

ex672.3 Blockeisen für Walzwerke 
ex672.3/674 Rohstahl in Barren, Platten u. 

Bleche bis 0,40 % Kohlenstoff¬ 
gehalt 

ex672.3/674 Rohstahl in Barren über 0,40 % 
Kohlenst offgehalt 

ex674.7 Weißbleche unbearbeitet, zuge¬ 
schnitten oder nicht - 

675.0 Bandstahl 
678.2 Nahtlose Rohre aus Stahl 

ex678.3 St ahlrohre 
ex678.3 Stahlrohre, gezogen u. ge¬ 

schweißt 
Elektrolytkupfer in Ingots u. 
Platten 
Kobel, Stacheldraht usw. 
Ketten, Teile aus Eisen od. 
Stahl 

7 Maschinen und Fahrzeuge 
711.1 Dampfkessel 
711.5 Kolbenverbrennungsmotoren,aus- 

gen. solche für Luftfahrzeuge 
712.5 Ackerschlepper 

714.2-2 Rechen-, Buchungsmaschinen usw. 
ausgen. elektronische 

6x715.1 Werkzeugmasch. z. Bearbeitung 
v. Metall 

ex715.2 Metallbearbeitungsmaschinen, 
ausgen. Werkzeugmaschinen 

ex715-2 Zubehör zu Metallbearbeitungs¬ 
maschinen 

717 Maschinen für Textil, Leder; 
Nähmaschinen 

718.1- 1 Maschinen zur Herstellung v. 
Papier, Pappe 

718.2- 9 Maschinen u.Apparate z.Drucken 

718.4 Maschinen f. Erdarbeiten und 
Bergbau 

719.2- 2 Luft-, Vakuumpumpen, Kompres¬ 
soren 

719.6-2 Maschinen z.Abfüllen,Verpacken 

722.1 Generatoren, Motoren, Umformer 

192 881 
110 375 
29 152 

7 110 
25 766 

1 276 

21 938 
16 875 

139 676 

18 899 

107 629 
5 662 

10 760 
2 084 

515 046 

611 787 
115 433 
299 638 
961 008 

51 633 

6 408 
4 333 

8 238 
1 547 

2 434 
■"35 173 

46 704 
11 880 

ex682.2-2 

693 
698.3 

180 131 
35 310 
29 115 

5 707 
22 856 

hl 

15 268 

162 

18 872 
15 580 

183 177 
49 642 
31 409 

8 698 
27 010 

17 978 

61 

29 510 
29 074 

136 773 166 851 
1 OOO qm 

17 962 

102 860 
4 193 
6 986 
1 372 

757 390 

768 940 
868 507 

27 987 
460 831 

31 718 

6 261 
2 933 

9 957 
2 773 

864 
136 863 
46 878 

9 744 

23 474 

161 110 
10 874 
8 310 
1 006 

1 019 116 

206 167 
53 

29 722 
9 828 

29 751 

16 715 

46 

28 112 
37 534 

235 435 

29 234 

184 188 
18 242 

8 823 
1 017 

032 519 

691 263 656 773 
1 477 550 3 551 977 

14 740 
1 047 454 

85 914 

7 562 
7 274 

18 406 
5 388 

5 250 
165 151 

82 217 
13 123 

63 850 
585 585 
211 557 

12 076 
4 983 

17 704 
3 519 

5 541 
220 064 

54 151 
15 643 

:»48 004 119 278 205 345 259 946 

61 871 

39 224 

88 136 
22 890 

1 919 
621 

11 885 

25 181 

94 411 
8 278 
9 547 

62 976 

64 529 64 363 

17 453 
1 993 

1 064 

4 241 

11 663 

20 913 

1 598 

15 898 
1 384 

515 

3 386 

St 

3 461 

11 781 

572 

30 575 28 684 

23 700 

70 384 

114 779 
22 048 
12 377 
29 536 

40 290 

21 195 
1 114 

769 

1 565 

5 623 

4 584 

376 

12 225 

88 377 

90 353 

111 726 
12 722 
4 043 

990 

596 

1 717 

351 

285 
St 

139 

43 600 
2 894 
8 413 

17 316 
3 651 
4 291 

9 200 

3 737 

4 979 

96 400 
13 338 
8 691 

4 609 

24 393 

13 730 
4 958 
2 434 
6 942 
6 804 

91 700 
9 497 

23 800 
11 865 
29 468 

3 768 

900 

83 600 
5 037 
2 139 

20 921 
4 077 
2 779 

259 400 
3 514 

21 983 
20 556 

2 643 
2 289 

49 010 

7 688 

11 588 

18 616 
3 060 

652 
434 

36 100 
4 109 
2 101 

17 528 
3 286 
3 589 

3 500 

2 303 

889 

89 500 
10 397 

7 975 

4 514 

22 489 

13 675 
3 778 
1 682 
4 142 
9 879 

57 500 
12 382 
20 086 

1 073 
13 707 

1 684 

900 

74 100 
4 317 
1 386 

21 667 
5 238 
4 105 

192 600 
1 289 

22 283 
19 413 

1 902 
1 590 

17 370 

1 494 

7 661 

19 855 
1 070 
2 842 

15 485 

2 850 7 441 
St 

240 140 

22 950 
509 

623 

894 

7 761 

719 

147 

5 803 

180 

3 219 

116 

11 990 
3 699 

1 031 

747 100 
7 941 

9 218 
26 988 

12 636 

27 107 

16 976 

42 899 

56 320 

4 421 

5 121 

69 237 

4 914 

3 117 

58 546 

58 400 
6 305 
3 651 

26 388 
4 809 
4 159 

3 200 

2 785 

236 

146 400 
15 394 
13 898 

6 050 

30 451 

24 194 
10 192 

2 103 
2 561 

13 218 

83 800 
11 538 
28 697 

553 
28 376 
4 344 

1 400 

115 600 
5 622 
3 189 

24 470 
9 144 
7 994 

271 400 
8 844 

27 354 
32 470 

2 710 
3 391 

32 723 

3 162 

18 713 

24 674 
2 823 
3 577 
7 668 

3 650 17 199 17 093 11 002 

10 879 
2 764 

562 

500 700 
7 193 

6 038 
11 540 

6 789 

18 904 

7 528 

43 994 

17 378 

14 251 

4 161 

30 617 

6 671 

, 2 277 

46 641 

18 506 
2 148 

793 

362 100 
4 806 

4 581 
15 295 

8 238 

9 707 

7 310 

14 122 

13 469 

3 072 

1 677 

14 127 

16 926 

1 564 

29 772 

65 349 
7 985 

32 
25 487 
4 245 
4 642 

3 245 

2 889 

180 

177 239 
14 365 
17 681 

9 769 

40 402 

29 607 
16 749 

2 682 
2 654 

13 697 

115 380 
11 1% 
62 386 

3 541 
13 634 
12 225 

8 774 

148 387 
9 094 
2 184 

35 397 
7 096 
5 277 

359 870 
7 657 

36 345 
25 084 

3 219 
2 598 

39 222 

11 272 

24 534 

25 573 
1 782 
1 211 

950 

1 904 

30 679 
2 255 

706 

284 994 
4 615 

4 326 
12 194 

8 789 

5 956 

2 635 

11 261 

11 006 

2 533 

1 550 

17 626 

6 775 

1 028 

12 138 

Ul 



Außenhandel 

Außenhandel Argentiniens(Nationale Statistik) 

Einfuhr ausgewählter Waren 

CST- 
Position 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen Waren¬ 

verzeichnis (CST) 

1962 

724.9- 1 

729.3 
729.9- 5 

Elektr. Geräte f. Drahtnach- 
richtentechnik 

Elektroden-,Kathodenstrahlröhr. 2 518 
Elektrische Kondensatoren 1 730 

ex731.3 

731.6-2 

Lokomotiven, ausgen. Dampflok. 
u. eMctr. Lokomotiven 

Güterwagen 
169 
295 

731.7 Teile von Schienenfahrzeugen 5 020 

732.1 Personenkraftwagen 
732.3 Last- u. Lieferkraftwagen 
732.7 Fahrgestelle m. Motor f. 

Omnibusse, LKW 
734.1 Flugzeuge 

2 145 
2 651 

555 
230 

8 Sonstige bearbeitete Waren 
861.9 Wissenschaftl. Instrumente usw. 
864.1-1 Taschenuhren, Armbanduhren usw. 

9 Waren u.Vorg.,n.nach Besch.gegl. 

Einfuhr insgesamt 

1963 1964 1965 1962 1963 1964 1965 

1 000 US-® 

925 254 118 
715 1 870 1 269 

St 

6 294 4 596 
3 444 1 375 
5 981 3 464 

5 148 3 393 
435 261 

8 142 6 587 

118 35 3 
219 12 40 

t 
8 602 10 1 53 1 2 241 

St 
863 544 503 
561 495 473 

27 998 21 301 
31 888 23 465 

12 450 17 998 

4 639 2 267 
23 261 5 261 

262 
180 

247 130 5 537 3 120 
53 34 6 929 3 081 

23 500 23 800 
6 693 5 025 
2 289 2 095 

1 100 2 000 

. 1 356 502 980 677 

4 594 35 
817 2 968 

19 888 25 395 

1 592 1 639 
4 091 3 163 

2 725 1 519 
2 038 1 671 

33 800 34 699 
6 029 6 782 
4 754 3 886 

1 100 613 

1 077 164 1 198 550 

Ausfuhr ausgewählter Waren 

CST- 
Position 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen Waren- 

verzeichnis (CST) 

1962 | 1963 | 1964 1965 1962 1963 1964 1965 
1 000 US-® 

001.1 

011.1 
011.2 
011.3 
011.5 
011.6 
013.3 

ex013.8 
023 
024 
041.0 
043.0 
044.0 
045.2 

ex045.9 
051.4 
051.9-2 
054.2/5 

081.2 
081.3 

1 
121.0 

2 
211.1 
211.6/7 

ex262.1 
262.7 
263.1 

3 
331.0 
332.4 

4 
422.1 

ex422.9 

5 
ex532.4 
ex599.5-3 

6 

7 

8 

Lebende Tiere u. Nahrungsmittel 

Rinder einschl. Büffel 

Rind- und Kalbfleisch 
Schaf- und Ziegenfleisch 
Schweinefleisch 
Fleisch v. Einhufern 
Genießbarer Schlachtabfall usw. 
Fleischextrakte u. -safte 
Comedbeef 
Butter 
Käse und Quark 
Weizen 
Gerste 
Mais 
Hafer 
Hirse 
Apfel, frisch 
Birnen u. Quitten, frisch 
Hülsenfrüchte trocken u. a. 
Gemüse u. Küchen-Kr. frisch 

Kleie, Müllereinebenerzeugnisse 
Ölkuchen u. dgl. 

Getränke und Tabak 
Rohtabak u. Tabakabfälle 

Rohstoffe 
Häute v. Rindern u. Einhufern 
Bewollte u. enthaarte Schaf¬ 
felle 

Schweißwolle 
Wolle u.Tierhaare gekr.od.gek. 
Rohbaumwolle 

Mineralische Brennstoffe 
Erdöl roh u. getoppt 
Schweröle zum Heizen 

Tier. u. pflanzl. Fette u. öle 
Leinöl 
Tungöl 

Chemische Erzeugnisse 
Quebrachoextrakt 
Kasein 

Bearbeitete Waren 

Maschinen und Fahrzeuge 

Sonstige bearbeitete Waren 

Waren u.Vorg.jc.nach Besch.gegl. 

Ausfuhr insgesamt 

250 274 291 

389 277 
38 626 

2 044 
29 600 
32 284 
2 187 

52 211 
11 096 

3 924 
2 832 536 

178 208 
2 931 276 

518 066 
670 732 
179 240 
40 697 

528 
37 
6 

44 
57 

3 
70 
13 

5 
830 
44 

447 
80 

609 
244 

41 

St 
819 

t 
736 
967 
100 
742 
157 
054 
335 
321 
412 
655 3 
942 
224 3 
076 
247 
554 
273 

166 050 102 025 

419 293 
17 091 
2 647 

65 217 
41 082 

1 390 
45 188 
11 022 
4 532 

710 009 
535 846 
337 547 
467 244 
879 149 
134 484 
42 876 

349 532 
27 071 

1 435 
53 519 
33 697 

724 
34 804 

6 974 
5 120 

660 584 
299 816 
802 219 
348 792 
328 285 
252 703 
44 472 

20 486 18 396 
599 055 596 974 

1 026 184 886 246 

11 998 35 761 
715 688 565 597 
869 483 1 055 188 

10 424 17 527 10 912 11 020 

239 786 202 666' 145 346 133 404 

23 510 
127 335 

2 207 
53 089 

254 406 
495 855 

264 096 
16 422 

95 372 
28 766 

17 668 
108 920 

4 657 
40 618 

101 869 
619 960 

212 865 
16 037 

90 632 
29 354 

13 866 
72 721 

5 116 
6 790 

16 216 
477 405 

205 120 
18 678 

104 047 
28 375 

15 309 
89 737 

2 260 
3 917 

892 155 

239 071 
11 623 

98 314 
17 865 

769 300 

26 880 

136 909 
11 048 

1 234 
5 694 
8 985 
9 554 

37 818 
7 749 
2 680 

173 363 
9 479 

121 478 
13 254 
25 187 
20 566 

5 241 

4 972 
23 857 
65 196 

4 000 
3 960 

283 700 
73 050 

14 498 
105 777 

4 586 
24 035 

13 200 
3 701 
4 152 

102 700 
58 772 
10 932 

28 500 
12 062 

9 861 

8 200 

3 100 

2 300 

1 000 

899 100 1 023 600 1 124 300 

30 714 

200 639 
13 237 
4 228 
8 364 

18 406 
16 180 
50 084 
10 837 

3 470 
116 389 

2 694 
126 537 

4 502 
27 021 
32 638 
6 011 

5 994 
25 -199 
68 858 

6 100 
5 867 

287 500 
54 797 

15 028 
115 223 

11 902 
19 553 

11 500 
1 400 
6 146 

76 600 
41 673 
11 476 

32 400 
12 880 
10 756 

32 900 

12 600 

6 OOO 

400 

23 146 

204 338 
7 437 
2 134 

17 352 
15 505 
13 750 
54 309 
9 913 
3 247 

242 256 
26 889 

168 023 
20 000 
35 356 
19 146 

5 891 

4 150 
25 878 
65 045 

5 300 
4 970 

210 300 
38 658 

11 678 
85 698 
13 730 

2 786 

6 100 
201. 

4 938 

60 300 
40 895 

8 800 

41 400 
15 572 
11 477 

31 500 

18 800 

12 600 

400 

23 051 

226 061 
11 764 

1 055 
14 124 
13 659 
10 010 
28 813 
6 467 
4 765 

372 666 
14 999 

153 617 
14 978 
14 422 
29 475 

5 449 

6 210 
25 095 
76 810 

600 
280 

190 700 
35 614 

9 454 
70 921 
4 979 
1 402 

9 100 

8 755 

82 700 
46 758 

5 529 

35 900 
16 112 
11 606 

16 700 

16 200 

11 800 

400 

. 1 216 028 1 365 086 1 410 350 1 493 400 

112 



Außenhandel 

Außenhandel Argentiniens(Nationale Statistik'» 

Außenhandel innerhalb der Lateinamerikanischen Freihandelszone (ALALC) . 
Mill. US-$ 

Vorbemerkung! Die Lateinamerikanische Freihandelszone (Asociacibn Latinoamericana de Libre Oomerclo/ALALC - Latinamerican 
Free Trade Association/LAFTA) wurde mit dem Vertrag von Montevideo vom 18. 2. I960 gegründet und trat am 1. 6. 1961 in 
Kraft. In etwa 12 Jahren will die ALALC nach dem Vorbild der EWG einen Gemeinsamen Markt für die Länder Mittel- und Süd¬ 
amerikas erreicht haben. Derzeitige Mitglieder sind Argentinien, Brasilien, Chile, Ecuador, Kolumbien, Mexiko, Paraguay, 
Peru, Uruguay, Venezuela; mit Bolivien und Guayana wird noch in naher Zukunft gerechnet.Allerdings wickelten die Mitglieds¬ 
länder von ihrer Gesamtausfuhr nur 10 bis 11$ untereinander ab. Die Liberalisierung des Güteraustausches durch allmähliche 
Aufhebung der gegenseitigen Zölle und Meistbegünstigung, enge Zusammenarbeit von Wirtschaft und Handel mit Schutzklauseln 
für ausgewählte Güter und keine gemeinsamen AuSenzölle gegenüber Drittländern sind die erklärten Ziele dieser Gemeinschaft. 
Sitz: Montevideo/Uruguay. 

Einfuhr 

Land 

21 
Argentinien ' 

Brasilien 
Chile 
Ecuador 
Kolumbien 
Mexiko 
Paraguay 
Peru 
Uruguay 

1964 1965 

Mill. US-8 $ Mill. US-# $ 

170,7 
168,0 
128,9 

8,0 
33,1 
17.3 
11,6 
58,9 
49.3 

26,4 
26,0 
20,0 

1,2 
5.1 
2.7 
1.8 
9.1 
7,6 

255,5 
190,4 
120,0, 

7,0 a) 

38.4 
29,6 
11.4 
80,9 
32,1 

33,4 
24,9 
15,7 
0,9 
5,0 
3,9 
1,5 

10,6 
4,2 

Insgesamt 645,9 100 765,5 100 

3u-(*),Ab- 
■ lahme (-)ge- 
ren_d1Vorjjjj Mill. 

1964 

US- 

Ausfuhr 

1965 

$ Mill. US-8 

2u-(+),Ab- 
lahme (-)ge- 
;en d.Vor.1.$ 

+ 49,7 218,4 39,2 
+ 13,3 132,8 23,8 

6,9 54,5 9,8 
- 12,5 13,3 2,4 
+ 16,0 10,9 2,0 
+ 71,1 34,0 6,1 

1,7 14,8 2,7 
+ 37,4 63,8 11,4 
+ 34,9 15,0 2,7 

231,1 
197,4 
80,0 , 
15,5a 
16.4 
36,3 
17.5 
54,0 
15.6 

34,8 
29,7 
12,1 
2.3 
2.5 
5.5 
2.6 
8,1 
2.4 

5.8 
48,6 
46,8 
16.5 
50.5 
6.8 
18,2 
15,4 
4,0 

+ 18,5 557,5 100 663,8 100 19,1 

1) Angaben des Sekretariats der ALALC, ausgenommen Kolumbien und Chile, bei denen es sich uro nationale Angaben handelt.- 
2) 1966i Einfuhr 226,7, Ausfuhr 242,7; Januar und Februar 1967: Einfuhr 37,0, Ausfuhr 44,9 Mill. US-S 

a) Schätzung nach dem Handel vom 1. 1. bis 30. 9. 

Quelle: "Comercio Exterior'’, Mai 1966, Mexiko-City 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit Argentinien (Deutsche Statistik) 

Vorbemerkung: Die deutsche Außcnhandelsstatistik weist den Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland - bis 5. 7. 1959 
ohne Saarland - mit Argentinien als Herstellungs- und Verbrauchsland aus. Die Angaben beziehen sich auf den Spezialhandel, 
die Wertangaben stellen den Grenzübergang wert, d. h. den Wert frei deutsche Grenze, in der Einfuhr ohne die deutschen 
Eingangsabgaben, dar. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie G (Außenhandel) 

Ein- und Ausfuhrwerte 
1 OOO DM 

Jahr Einfuhr Ausfuhr 
Einfuhr- (-) 
bzw. Ausfuhr¬ 
überschuß ( + ) 

Jahr 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

450 629 

614 089 

560 455 

542 413 

553 258 

548 320 

383 377 

415 145 

445 249 

535 690 

608 682 

629 847 

- 67 252 

- 198 944 

- 115 206 

- 6 723 

+ 55 424 

+ 81 527 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

Einfuhr 

447 519 

752 318 

552 448 

576 912 

703 780 

647 783 

Ausfuhr 
Einfuhr-(-) 
bzw. Ausfuhr¬ 
überschuß ( + ) 

909 505 + 461 986 

697 525 - 54 793 

363 382 - 189 066 

431 096 - 145 816 

460 513 - 243 267 

463 377 - 184 406 

Einfuhr ausgewählter Waren 

'CST- 
position 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen Warenverzeichnis 

(OST) 

1963 1964 1965 1966 1963 1964 1965 1966 

1 000 DM 

Lebende Tiere u. Nahrungsmittel 298 807 402 543 510 619 426 242 

011.1 
011.8-9 
013.3 
013.8 
025.0-1 
041 
043 
044 
045.2 
045.9 
051.4 
051.9-2 
053.5 
054.2 
061.6 
081.2 
081.3 

Hind- und Kalbfleisch 
And. Fleisch u.genießb.Abfall 
Fleischextrakte u. -säfte 
And. Fleischzubereit..Konserven 
Vogeleier in der Schale 
Weizen und Mengkorn 
Gerste 
Mais 
Hafer 
Anderes Getreide 
Äpfel, frisch 
Birnen und Quitten, frisch 
Frucht-, GemüsesBfte, n.gegoren 
Hülsenfrüchte, trocken 
Bienenhonig 
Kleie, MUllereinebenerzeugnisae 
Ölkuchen und dgl. 

21 468 
3 481 

397 
1 114 
2 740 

119 348 
11 500 
93 733 
3 696 

65 373 
48 508 
8 897 

184 
2 391 
9 550 

42 117 
189 503 

41 283 46 
110 
587 
595 1 
49 

137 313 340 
88 561 36 

139 442 80 
46 329 69 
128 451 42 
22 622 63 
8 223 9 
1 900 
973 6 

10 515 15 
66 855 35 

188 478 252 

747 36 775 
202 1 072 
58 380 

473 1 590 
818 291 
680 78 759 
394 7 463 
821 164 149 
890 21 858 
206 64 785 
708 42 539 
514 7 622 
258 536 
287 4 356 
818 9 995 
633 83 873 
052 257 935 

35 228 
6 791 
8 475 
2 799 
5 546 

35 150 
2 816 

24 416 
911 

14 313 
46 949 
8 700 

534 
1 822 

12 029 
9 149 

71 081 

94 733 133 
162 

21 966 2 
1 701 5 

80 1 
40 493 91 
21 691 9 
36 437 23 
10 560 15 
27 621 10 
25 654 68 
8 483 9 
5 786 

588 5 
13 261 15 
13 473 8 
68 673 93 

536 97 138 
466 2 300 
830 12 359 
277 5 876 
972 667 
485 21 334 
166 2 050 
455 45 406 
864 5 610 
003 14 981 
366 48 961 
780 8 459 
722 1 386 
852 4 691 
020 10 009 
871 20 491 
611 100 977 
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Außenhandel 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit Argentinien (Deutsche Statistik) 

Einfuhr ausgewählter Waren 

CST- 
Position 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen Warenverzeichnis 

(CST) 

1963 1964 1965 1966 1963 1964 1965 

1 000 DM 

1966 

1 
121 

2 
211.1 
212 
262.1 
262.2 
263.1 

3 

4 
421.4 
421.6 
422.1 

5 
532.4 

6 
682.1 

7 

8 

-2 

Getränke und Tabak 
Rohtabak und Tabakabfälle 

Eohstoffe 
Häute von Rindern u. Einhufern 
Pelzfelle, roh 
SchweiSw. u. rückengew. Wolle 
Fabrikgew. Wolle, a.gebl.od.gef. 
Rohbaumwolle 

Mineralische Brennstoffe 

Tier.u.pflanzl.Fette u. Öle 
Erdnußöl 
Sonnenblumenöl 
Leinöl 

Chemische Erzeugnisse 
Pflanzliche Gerbstoffauszüge 

Bearbeitete Waren 
Raffiniertes Kupfer 

Maschinen und Fahrzeuge 

Sonstige bearbeitete Waren 

Waren u.Vorg.,n.naoh Besch.gegl. 

Einfuhr insgesamt 

1 102 

18 695 
177 

9 652 
2 058 
6 043 

23 961 
1 668 

64 054 

7 991 

5 731* 

2 064 

11 558 
101 

5 520 
■ 1 642 
1 345 

2 077 
825 

61 958 

8 077 

1 195 

2 032 

798 
198 
130 
647 
440 

21 068 
8 158 

69 175 

7 731 

853 

1 668 

322 
65 

820 
537 

1 233 

39 630 
20 537 
45 296 

6 066 

380 

2 226 
2 225 

128 938 
26 238 
6 064 

46 131 
12 491 
13 283 

91 000 
25 483 

1 515 
54 684 

10 025 
4 673 

15 524 
12 277 

1 308 

534 

4 086 

940 
889 

84 817 
17 638 
3 571 

28 437 
12 003 
2 887 

64 402 
2 498 

799 
56 453 

10 
5 

6 
3 

1 

1 

116 
037 

613 
357 

840 

552 

089 

6 859 
6 853 

73 292 
14 035 
6 779 

19 724 
16 300 

977 

95 679 
24 929 
9 440 

59 253 

9 120 
5 277 

1 

6 657 
6 656 

82 657 
19 953 
2 557 

23 582 
15 244 
2 804 

4 176 

106 418 
46 406 
22 166 
34 709 

11 626 
4 264 

873 
257 

682 

445 

211 

031 
520 

4 250 

691 

1 035 

552 448 576 912 703 780 647 783 

Ausfuhr ausgewählter Waren 

CST- 
Position 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen Warenverzeichnis 

(CST) _ 

0 Lebende Tiere u. Nahrungsmittel 

1 Getränke und Tabak 

2 Rohstoffe 

3 Mineralische Brennstoffe 
321.8-2 Steinkohlenkoks, n.f. Elektroden 

4 Tier.u.pflanzl. Fette und öle 

5 Chemische Erzeugnisse 
512 Organische ehern. Erzeugnisse 
512.5 Säuren u.H.S.N.N. Derivate 
512.7 Verb.m.Stickstoffunktionen 
512.8 Org. anorgan. Verbindungen 
513 Anorganische chem. Grundstoffe 
531.0-1 Synthet.org.Färbst.,natürl.Indigo 
541 Medizin.u.pharm. Erzeugnisse 
561 Chemische Düngemittel 
581.1 Kondensationserzeugnisse usw. 
581.2 Polymerisationserzeugnisse usw. 
599 Chemische Erzeugnisse, a.n.g. 

6 Bearbeitete Waren 
66 Waren a.mineral. Stoffen, a.n.g. 
672.5- 1 Vorblöcke, Knüppel usw.a.Maas.St. 
672.5- 3 Vorblöcke, Knüppel usw.a.leg.St. 
673 Stabstahl u. Profile a. Stahl 
674.1 - Breitflachstahl usw. über 4,75 mm 
674.3- 1 Feinbl. a.M.St.wed.Uberz.n.pl. 
674.3- 3 Feinbl. a.leg.St.wed.Überz.n.pl. 
682.1-2 Raffiniertes Kupfer 
69 Metallwaren 

7 Maschinen und Fahrzeuge 
71 Niohtelektrisohe Maschinen 
711.1 Dampfkessel 
711.5 Kolbenverbrennungsmot., ausgen. 

für Luftfahrzeuge 
714 BUromasohinen 
715.1 Werkzeugmasoh. z.Bearb.v.Metall 
715.2 Maschinen f.metallurg. Betriebe 
717 MaBOh.f.Textil, Leder; Nähmasoh. 
717.1- 1 Maschinen u.App.z.Spinnen usw. 
717.1- 2 Maschinen u.App.z.Weben usw. 
717.1- 3 Hilfsmasohinen, Teile, Zubehör 
718 Mäsohinen f.besond.gen. Industrien 
719.1 Masohinen u.App.z.Heizen usw. 
719.2 Pumpen und Zentrifugen 
719.6 N.elektr.Maschinen u.App.,a.n.g. 
719.7 Wälzlager 
719.8 Masohinen,App.u.meoh. Geräte, a.n.g. 
72 Elektr. Masohinen, App., Geräte 
722.2 Ger.z.Sohl.,Off.v.el. Stromkr. 
724.9-1 El.Geräte f. Drahtnaohr. Techn. 
732.1 Personenkraftwagen 
732.3 Last- und Lieferkraftwagen 
732.8-9 Teile u.Zubeh.f. Kraftfahrzeuge 

8 Sonstige bearbeitete Waren 
861 Feinmech. u.opt. Erzeugnisse 

9 Waren u.Vorg.,n.nach Besch.gegl. 

Ausfuhr insgesamt 

a) - Stück. 

1963 1964 1965 1966 1963 1964 1965 1966 

t 1 000 DM 

48 805 

8 714 14 451 
2 632 5 399 
2 195 3 269 
1 326 2 891 
5 804 8 005 

347 487 
123 151 

32 044 26 289 
1 079 1 224 
2 134 2 339 
2 002 2 719 

7 261* 2 662 
937 10 465 

1 906 4 477 
4 413 11 282 
4 180 6 006 
4 825 19 880 

439 1 986 
2 827 11 486 

695 1 592 

13 248 10 294 
420 1 372 

41 199 28 818 

17 '138 16 153 
5 306 6 395 
6 231 4 284 
2 721 1 496 
9 224 6 520 

475 399 
118 137 

14 761 14 971 
1 224 2 129 
2 623 2 886 
3 502 2 165 

2 549 6 739 
56 028 4 397 
5 929 1 495 
9 104 6 318 
8 734 7 052 

32 509 17 417 
2 055 2 188 

11 995 7 579 
1 867 1 604 

6 784 8 523 
203 13 

550 480 

74 39 

2 273 2 710 

464 5 443 
— 4 716 

8 451 

65 656 98 905 
24 313 45 380 
5 739 12 456 
5 644 13 691 
8 105 14 028 
3 736 6 042 
5 016 8 462 
6 364 7 226 
5 008 5 444 
5 889 4 900 
4 619 6 540 
5 609 5 300 

38 266 107 191 
5 655 5 050 

346 4 190 
1 745 4 243 
2 793 6 378 
1 998 3 338 
2 581 11 345 
1 020 3 569 
7 360 43 195 
5 947 11 878 

235 889 192 769 
144 746 107 202 

1 935 5 306 

665 570 

47 51 

3 274 3 152 

4 539 3 202 
3 849 2 686 

52 136 

107 086 109 575 
54 910 58 180 
14 338 16 971 
19 891 17 790 
14 797 15 995 
6 385 4 025 
8 529 6 705 
6 010 8 082. 
3 779 4 192 
3 893 6 490 
6 829 6 703 
6 151 4 965 

152 964 110 888 
4 561 9 234 

19 344 1 643 
5 317 1 158 
5 831 4 326 
4 690 4 016 

17 689 9 760 
4 053 4 575 

60 791 44 480 
12 463 12 088 

163 889 192 254 
84 201 116 364 

969 79 

1 830 1 262 1 258 
72 78 64 

1 924 1 316 721 
1 072 722 216 

781 981 1 217 
133 262 434 
143 394 358 
72 92 170 

1 244 860 767 
1 481 484 252 

422 513 151 
291 297 138 
222 355 319 

1 661 250 371 
2 395 2 445 1 405 

4 667 5 103 5 685 

737 
133 
766 
889 

1 009 
205 
377 
229 

2 170 
239 
252 
195 
438 
541 
111 
142 

58a) 
499* 
168a * 
267 

17 290 
4 721 

33 936 
5 490 

10 697 
1 610 
1 503 
2 167 

14 974 
14 473 
6 245 
6 301 
2 665 

11 689 
36 416 
5 780 
3 889 
6 009 
4 552 

39 698 

12 008 12 
4 236, 4 

17 920 10 
4 107 1 

15 211 20 
3 448 5 
4 604 4 
3 389 5 
8 823 6 
4 490 2 
7 495 3 
4 646 3 
4 724 4 
3 897 5 

32 032 31 
4 268 4 
4 637 7 
4 595 4 

10 251 1 
36 419 41 

415 9 330 
117 5 504 
222 16 243 
008 5 494 
060 21 263 
821 4 064 
571 5 931 
266 7 160 
670 22 143 
720 2 038 
731 4 758 
811 5 125 
325 5 791 
549 7 028 
270 25 050 
754 3 165 
691 3 854 
838 6 601 
432 6 500 
645 30 540 

161 124 176 
17 441 

240 9 089 

. 2 761 

22 132 26 
9 882 12 

976 1 

930 39 709 
827 16 853 

067 3 840 

363 382 431 096 460 513 463 377 
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Verkehr 
(s. auch Tabeilennachtrag im Anhang) 

Bestand an Kraftfahrzeugen 1964 nach Provinzen *) 

Bunde sdistrikt 
Provinz 

Nationalterritorium 
Insgesamt Personen¬ 

kraftwagen 

Lastkraftwagen 
einschl.-an- 
hängern u. 
Schleppern 

Kleinbusse 
und 

Omnibusse , 

Spezialfahrz. 
(Krahkentrans- 
portwagen,Lei¬ 
chenwagen u.a.) 

Krafträder 

Buenos Aires (Bundes¬ 
distrikt) 

Buenos Aires 
Catamarca 
C&rdoba 
Corrientes 
Chaco 
Chubut 
Entre Eios 
Formosa 
Jujuy 
La Pampa 
La Eioja 
Mendoza 
Misiones 
Neuquen 
Bio Negro 
Salta 
San Juan 
San Luis 
Santa Cruz 
Santa Fä 
Santiago del Estero 
Tucumän 
Nationalterritorium 
Feuerland (Tierra 
del Fuego) 

279 258 
757 295 

5 483 
233 437 
20 388 
13 359 
15 863 
58 258 
3 604 
8 203 

23 423 
4 197 

104 471 
17 905 
8 213 

20 547 
16 270 
24 440 
8 757 
6 352 

234 376 
10 227 
40 551 

160 533 
341 182 

1 898 
88 161 

838 
876 
431 

25 627 
753 

2 199 
8 611 

7 
4 
5 

932 
30 036 
4 326 
2 380 
6 049 
4 462 
6 320 
5 573 
1 889 

84 947 
2 690 

10 559 

68 009 
224 443 

1 967 
65 558 
6 778 

362 
329 

21 479 
957 
573 

11 421 
1 410 

36 668 
9 087 
4 188 
10 539 
6 138 
7 359 
3 366 
4 181 

77 084 
4 795 

15 164 

763 422 309 

748 
787 
138 
087 
168 
164 
136 
324 
26 
40 
33 
25 

971 
233 
225 
131 
224 
309 
19 
89 

507 
167 
493 

6 

255 
878 
26 

302 
21 
31 
51 
82 
15 
36 
1 
7 

187 
27 
66 
40 
38 
2 
1 

34 
323 

2 
79 

46 
161 

1 
78 
5 
3 

10 

2 
3 
1 

36 
4 
1 
3 
5 

10 
1 

71 
2 

14 

713 
005 
454 
329 
583 
906 
916 
746 
853 
355 
357 
823 
609 
232 
354 
788 
408 
450 
798 
159 
515 
573 
256 

10 16 

Argentinien 
(1965) 

1 900 620 805 694 
(1 989 028) (925 258) 

604 164 19 050 
(572 200) (19 942) 

2 514 469 198 
(2 236) (469 392) 

*) Ohne Dienst!ahrzeuge der Verwaltung und des Militärs. Gewisse Abweichungen in der Typenzuordnung bei den 
örtlichen Zulassungsstellen können leichte Verschiebungen zur Folge haben. 

Quelle: "Boletin de Estadistica", Buenos Aires 

Verkehrsleistungen 

Jahr 

Eisenbahnverkehr Seeschiffahrt Ziviler Luftverkehr 1) 

Personen Güter geladene I gelöschte 
Güter 

Flüge Flug¬ 
kilometer 

Fluggäste 

Kill. Kill. Pkm 1 000 t Miir:"- 
Netto-tkm 

1 000 t Anzahl 1 000 Mill. Pkm 

1950 

1955 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

13 229 

14 676 

598 15 684 

518 15 156 

487 12 612 

456 12 072 

486 12 962 

482 12 829 

480 14 080 

38 736 17 309 

39 138 16 490 

29 616 16 062 

27 570 14 580 

18 653 11 655 

16 914 10 631 

21 340 13 065 

23 460 14 027 

21 927 13 459 

7 380 10 512 

6 876 12 252 

9 252 10 330 

7 127 9 495 

11 719 7 275 

10 282 5 823 

15 251 8 360 

15 217 11 145 

15 268® 

18 378 

32 397 34 596 

33 943 35 389 

31 877 30 092 

29 167 28 742 

33 135 31 317 

33 013 31 210 

34 927 34 075 

296,1a) 253,4 

366.2 371,4 

922,1 989,6 

953,4 1 130,8 

824.3 826,5 

786,7 880,0 

976.4 1 044,9 

1 043,3 1 130,4 

1 136,4 1 150,6 

Jahr 

noch: Ziviler Luftverkehr 1) Nachrichtenverkehr 
Fracht Telegramme 

Radio- 
gramme 

Ferngespräche 

insgesamt Post Güter 
Über¬ 
gepäck insgesamt 

darunter 
ab- I an¬ 

gegangene! gekommene 
insgesamt 

in den 
Städten 

t 1 000 Mill. 

1950 

1955 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

2 395,8®) 473,4®) 

2 799,5 504,7 

10 927,8 682,1 

11 368,8 1 239,6 

7 815,8 836,6 

6 848,9 961,3 

8 150,7 1 077,4 

8 046,3 1 116,6 

9 426,7 1 598,9 

1 922,4^) .°) 
2 294,815) .c) 

9 167,7 1 078,0 

8 971,9 1 157,3 

6 056,4 922,8 

5 034,0 855,6 

6 170,3 903,0 

6 001,9 927,8 

6 872,7 955,1 

64 833®) 

69 332 

61 390 

59 079 

47 426 

45 349 

50 864 

47 311 

39 374 

21 071 

21 255 

19 917 

19 622 

16 259 

15 353 

16 918 

15 939 

13 192 

26 826®) 

21 918 ' 

20 385 

20 117 

16 810 

15 980 

17 536 

16 575 

13 793 

2 492®) 

3 542 

4 778 

5 274 

4 372 

4 352 

4 827 

138 

114 

2 609,6®) 
3 008,9 

3 313,8 

3 578,9 

3 813,8 

3 588,7 

3 560,7 

3 647,1 

3 654,6 

2 579,4®) 

2 974,8 

3 272,7 

3 534,5 

3 769,5 

3 545,3 

3 509,9 

3 597,8 

3 605,0 

1) Argentinische Fluggesellschaften im gewerblichen Verkehr, 

a) 1951- - b) Einschi. Übergepäck. - c) Unter "Güter" miterfaßt. 

Quellen: "Boletin de Estadistica",Buenos Aires; "Anuario Estadistico"1957, Buenos Aires; "Statistical Yearbook", 
UN. New York, N. Y.; "Monthly Bulletin of Statistics", UN,New York, N. Y. 
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Verkehr 

Schiffsbestand der Reedereien *) 

Jahresende 

Schiffe insgesamt 
Staatliche I Private 

Schiffe 

Anzahl 

Durch¬ 
schnitts¬ 
alter, 
Jahre 

1 000 BRT Anzahl 

Durch¬ 
schnitts¬ 
alter, 
Jahre. 

1 000 BRT Anzahl 

Durch¬ 
schnitts¬ 
alter, 
Jahre 

1 000 BRT 

1963 

1964 

1965 

216 . 1 200,1 138 . 782,0 78 . 418,1 

195 18,8 1 089,7 118 17,4 686,4 77 21,2 403,3 

189 19,1 1 040,7 112 17,5 646,3 77 21,7 394,4 

*) Einheiten über 1 000 BRT. 

Bestand der Handelsflotte *) 

Fahrzeugart 

Tanker 

Trockenladungsschiffe 
darunter Fassagierschiffe 

Kühlschiffe 

Fährschiffe 

Sandschiffe 

Insgesamt 

*) Einheiten über 1 000 BRT. 

1. 1. 1965 1. 1. 1966 

Schiffe 
Umbauter 
Schiffs¬ 
raum 

Geschätz¬ 
tes 

Durch¬ 
schnitts¬ 
alter 

Anteil an 
den 

Schiffen 
insgesamt 

Schiffe 
Umbauter 
Schiffs¬ 
raum 

Geschätz¬ 
tes 

Durch¬ 
schnitts¬ 
alter 

Anteil 
an der 
Gesamt¬ 
tonnage 

Anzahl BRT Jahre % Anzahl BRT Jahre $ 

66 

110 
(16) 

12 

7 

1 

501 230 19,5 

548 548 17,5 
(113 115) (14,1) 

25 743 21,7 

13 079 35,0 

1 098 42,0 

46,0 

5°,3 
(10,4) 

2,4 

1,2 

0,1 

63 

105 
(15) 

11 

8 

2 

475 626 20,5 45,7 

522 555 17,5 50,2 
(108 680) (14,0) (10,4) 

24 348 21,4 2,3 

16 059 29,5 1,5 

2 104 23,0 0,2 

196 1 089 698 18,8 100 189 1 040 692 19,1 100 

Gütertransport in der Binnenschiffahrt 
1 000 t 

Jahr Schiffs¬ 
eigner Insgesamt 

Landwirt¬ 
schaft¬ 
liche 

Forstwirt¬ 
schaft¬ 
liche 

Produkte 

Vieh 
Minerali¬ 

sche 
Rohstoffe 

Stein¬ 
kohle Erdöl 

Erdöl- 
destilla- 
tions- 
erzeugung 

Sonstige 
Güter 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

Staat 

Privat 

Insgesamt 

Staat 

Privat 

Insgesamt 

Staat 

Privat 

Insgesamt 

Staat 

Privat 

Insgesamt 

Staat 

Privat 

Insgesamt 

Staat 

Privat 

Insgesamt 

3 714 

8 219 

11 934 

4 034 

8 145 

12 180 

4 543 

8 547 

13 089 

4 756 

10 767 

15 522 

4 490 

11 680 

16 170 

4 451 

11 031 

15 482 

319 

329 

648 

382 

292 

674 

368 

262 

630 

366 

298 

664 

490 

369 

859 

424 

385 

809 

109 

166 

275 

163 

120 

283 

171 

129 

299 

189 

174 

363 

190 

180 

370 

84 

242 

326 

56 

371 

427 

32 

292 

323 

33 

213 

246 

27 

264 

292 

28 

272 

300 

21 

359 

381 

355 

4 177 

4 532 

357 

3 460 

3 817 

433 

3 322 

3 755 

53 

5 344 

5 872 

527 

5 480 

6 006 

246 

5 281 

5 528 

113 

12 

125 

112 

4 

116 

137 

12 

149 

96 

21 

117 

55 

236 

291 

10 

164 

174 

330 

1 109 

1 439 

319 

1 189 

1 508 

568 

1 376 

1 945 

699 

1 663 

2 362 

835 

1 690 

2 525 

1 155 

1 766 

2 921 

2 302 

1 782 

4 084 

2 374 

2 689 

5 063 

2 651 

2 916 

5 567 

2 731 

2 650 

5 381 

2 189 

3 169 

5 358 

2 460 

2 526 

4 986 

130 

173 

403 

294 

100 

394 

182 

315 

497 

120 

351 

471 

176 

284 

460 

50 

309 

359 

Quelle: "Plan Hacional de Desarrollo" 1965 - 1969, Buenos Aires 
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Verkehr 

Schiffsankünfte in argentinischen Seehäfen 

1 000 NRT 

Jahr Ins¬ 
gesamt 

Buenos 
Aires 

Bahia 
Bianca 

Campana 
La 

Plata 
Mar del 
Plata 

Que qu4n Hosario 
San 

Lorenzo 
Santa 

Fe 
San 

NicolÄs 

Villa 
Consti- 
tuci&n 

Übrige 
Häfen 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Im Überseeverkehr1) 

9 462 7 678 
10 850 8 636 
10 799 8 550 
11 260 8 647 
12 243 9 040 
11 978 8 867 
11 044 8 100 
9 641 7 622 

10 922 7 255 
9 745 6 956 

12 041 7 457 
13 079 7 058 
13 270 7 155 

260 21'5 
396 394 
484 536 
339 721 
513 802 
546 782 
521 540 
258 383 
346 259 
116 204 
426 297 
372 170 
625 143 

748 24 
847 26 
747 25 
973 29 

1 149 25 
605 40 
139 93 
154 48 
252 74 
224 40 
406 97 

1 354 153 
1 319 115 

47 304 
190 223 
117 228 
160 257 
186 236 
205 541 
298 561 
90 425 

460 954 
255 1 019 
469 1 337 
818 1 327 
329 1 526 

76 14 
33 1 
16 2 
28 0 
51 34 
32 13 
62 51 
81 46 

249 191 
189 97 
148 199 
202 123 
182 367 

.a) .a) 96 

.a) .a) 105 

.a) .a) 94 

.a) .a) 106 

.a) .a) 207 

.a) .a) 347 
423 103 153 
352 36 146 
596 152 135 
434 71 142 
790 240 177 
017 322 164 
001 340 168 

Im Binnen- und Küstenverkehr2) 

1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

6 744 2 457 432 
6 455 2 211 583 
6 127 2 172 380 
7 532 2 935 675 
6 260 2 666 221 
7 910 3 442 922 
8 505 3 399 1 419 
7 820 3 870 638 

18 419 72 
2 446 99 
0 383 59 

61 469 82 
53 498 181 

116 364 75 
117 417 60 
34 475 79 

320 1 599 144 
364 1 342 231 
326 1 374 207 
295 1 601 284 
235 1 339 248 
273 1 410 238 
233 1 373 330 
194 1 345 228 

117 385 675 
104 365 573 
214 277 557 
278 267 410 
71 164 438 
118 278 610 
96 383 493 

177 295 354 

106 
135 
178 
175 
145 
65 

186 
131 

1) Über See eingetroffene Schiffe wurden Jeweils nur im ersten angelaufenen Hafen erfaßt. - 2) Ältere Angaben 
liegen nicht vor. 

a) In "Übrige Häfen" enthalten. 

Quellen: "Anuario Estadi'stico" 1957, Buenos Aires) "Boletin Mensual de Estadistioa", Buenos Aires 

Schiffsankünfte in argentinischen Seehäfen nach Flaggen *) 

1 000 NRT 

Jahr Insgesamt Argentinien Bundesrepublik 
Deutschland 

Frankreich Großbritannien Italien 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

9 462 
10 850 
10 799 
11 260 
12 243 
11 978 
11 044 
9 641 

10 922 
9 745 

12 041 
13 079 
13 270 

1 212 
1 924 
1 838 
1 922 
1 763 
1 689 
1 623 
1 397 
1 534 
1 465 
1 406 
1 322 
1 379 

280 
379 
420 
595 
625 
397 
419 
445 
370 
391 
411 
447 

292 
435 
405 
446 
471 
486 
531 
404 
428 
327 
312 
312 
309 

2 390 
1 931 
2 135 
2 086 
2 502 
2 148 
1 717 
1 456 
1 295 
1 390 
1 621 
1 575 
1 390 

939 
989 
804 
658 
820 
676 
837 
776 

1 102 
852 

1 '018 
1 155 
1 312 

Jahr Liberia Niederlande Norwegen Panama Schweden 
Vereinigte 

Staaten 
Übrige Länder 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

34 
' 487 
685 
948 

1 071 
929 
982 
332 
512 
414 
842 

1 465 
1 474 

541 
687 
636 
808 
895 
827 
775 
610 
625 
532 
693 
615 
604 

769 645 
901 542 
857 382 

1 059 210 
1 089 102 
1 126 378 
875 472 
966 571 

1 141 348 
869 218 

1 207 514 
1 237 491 
1 256 526 

303 
303 
403 
482 
610 
515 
368 
309 
350 
287 
354 
495 
290 

1 019 
763 
931 
975 
645 
689 
731 
780 
717 

' 645 
677 
559 
607 

1 318 
1 608 
1 344 
1 246 
1 680 
1 890 
1 736 
1 621 
2 425 
2 376 
3 006 
3 442 
3 676 

*) Über See eingetroffene Schiffe. 

Quellen: "Anuario Estadistico" 1957, Buenos Aires; "Boletin de Estadistica", Buenos Aires 
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Verkehr 

Güterverkehr mit Seehäfen der Bundesrepublik Deutschland 

Tonnen 

Vorbemerkungi Die Angaben beziehen sich auf Güter, die in den Häfen dee Bundesgebietes seewärts angekommen oder abgegangen 
sind. Der Nationalität der Schiffe liegt die Plagge zugrunde, die diese zum Zeitpunkt der Anschreibung führten. 

Da am 1. 1. 1962 ein neues internationales GUterverzeiohnie für dier VerkehrBStatiatik in Kraft getreten ist, konnten bei 
den GUtergruppen nur solche dargeatellt «erden, die ln der Zusammensetzung ln etwa gleich geblieben sind. Nicht mehr ver¬ 
gleichbare bzw. mengenmäßig geringfügige Gruppen wurden in "Sonstige Güter" zusammengefaßt. 

Flagge 
(Heimatetaat der Sohiffe) 

Seehafen 
GUtergruppe 

1956 1957 1958 1959 I960 

Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang 

Insgesamt 

nach Plaggen 

1 546 187 132 554 1 171 721 165 830 1 281 823 304 380 032 350 500 298 975 883 303 238 

Deutschland 
Argentinien 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien 
Italien 
Liberia 
Niederlande 
Panama 
Schweden 
Schweiz 
Sonstige Flaggen 

241 983 36 198 
173 340 27 995 
56 670 
5 984 

99 380 8 276 
27 953 

272 869 10 981 
20 110 
128 367 
202 901 33 205 
98 442 
60 196 
33 062 3 426 

124 930 12 473 

216 769 37 924 
132 139 51 150 
69 959 
40 477 
101 538 10 034 
19 033 

196 300 20 866 

6 115 
240 717 43 960 
14 012 
34 883 
37 695 970 
62 084 926 

181 621 58 847 
141 642 43 858 
35 030 
76 248 
112 941 19 646 
34 305 

158 748 26 937 
485 6 630 

72 880 17 513 
337 944 89 667 

985 11 440 
52 280 161 
14 193 
62 521 29 681 

146 364 119 511 
101 137 84 221 
28 898 93 
97 398 
89 515 37 119 
3 050 45 442 

124 433 91 368 
15 670 

50 214 481 
244 778 65 961 
41 126 17 651 
50 065 2 178 
23 382 1 969 
31 990 18 634 

80 749 33 470 
113 253 76 289 
36 645 710 
50 746 2 377 
58 216 28 612 
72 801 28 458 

109 738 24 156 
6 199 

100 625 34 856 
182 721 37 631 
59 185 18 715 
26 671 2 549 

78 334 15 415 

nach Häfen 

Hamburg 
Bremische Häfen 
Emden 
Sonstige Häfen 

716 473 67 548 
364 955 65 006 
141 523 
323 236 

462 402 92 628 
401 155 71 702 
10 662 

297 502 1 500 

722 797 112 483 
266 828 151 097 

8 380 
283 818 40 800 

645 839 83 062 
197 010 325 660 

68 152 
189 501 23 424 

460 023 85 353 
245 007 147 413 

10 004 
270 853 60 468 

nach GUtergruppen 

Fleisch 
Getreide 
HUleenfrüchte 
Futtermittel 
Kohlen 
Zement 
Häute, Felle 
Wolle 
Roheisen 
Walzwerkserzeugnisee 
Maschinen, Apparate 
Sonstige Güter 

76 733 
1 297 434 

13 886 
66 357 

32 238 
6 758 

124 
52 
54 

52 551 

1 659 
553 

2 539 
54 256 
12 351 
61 160 

45 723 
901 162 

3 356 
94 825 

46 295 
5 966 

3 
49 

74 342 

4 

1 
502 
173 

1 
37 781 
44 572 
15 351 
67 445 

37 163 
928 730 

5 698 
170 076 

28 346 
5 269 

169 
106 372 

2 

3 
67 387 
2 129 

40 553 
85 649 
14 338 
94 319 

57 367 
668 126 

7 355 
150 908 

2 

38 382 
14 128 

55 
96 027 

17 

6 

77 939 
5 392 

3 

29 047 
118 343 
19 619 

249 932 

13 976 
648 791 

6 639 
139 266 

26 842 
11 361 

4 
378 

128 626 

22 

35 

82 248 
1 539 

16 808 
57 733 
29 835 

115 018 

Flagge 
(Heimatstaat der Schiffe) 

Seehafen 
Gütergruppe 

1961 1962 1963 1964 1965 

Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang 

Insgesamt 620 244 386 388 

nach Flaggen 

264 693 232 848 678 606 105 604 146 827 216 403 916 328 195 833 

Deutschland 
Argentinien 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien 
Italien 
Liberia 
Niederlande 
Panama 
Schweden 
Schweiz 
Sonstige Flaggen 

93 743 48 827 
128 379 123 767 
23 520 16 807 
42 730 
18 433 18 000 
23 453 50 457 
53 728 14 677 
17 090 5 198 
15 371 12 116 

109 243 52 736 
17 469 14 968 
38 524 2 163 

775 12 374 
37 786 14 298 

122 233 25 236 
105 563 54 421 
44 801 
45 695 
72 896 5 855 
76 465 14 980 
79 704 18 029 
190 069 
88 670 20 415 
154 890 33 184 
58 962 41 285 
85 158 2 181 
43 983 5 359 
95 604 11 903 

103 013 17 260 
67 374 42 075 
45 940 
51 329 
49 164 7 965 
34 040 570 
56 252 8 133 

46 490 992 
88 722 21 567 
6 167 

26 488 2 543 
27 428 2 475 
76 199 2 024 

100 266 36 963 
110 391 46 761 
25 415 
107 562 
25 526 5 014 
58 330 31 210 

159 239 16 106 
41 433 
130 517 14 598 
115 361 32 595 
88 455 21 889 
41 062 5 285 
18 510 2 679 

124 760 3 303 

62 560 37 680 
85 206 43 440 
16 627 
97 149 8 386 
17 483 3 631 
32 545 9 112 
97 357 1 356 
42 568 

124 844 23 526 
104 217 29 400 
10 197 12 943 
83 897 4 626 

141 678 21 733 

nach Häfen 

Hamburg 
Bremische Häfen 
Emden 
Sonstige Häfen 

392 091 145 182 
135 545 180 515 

5 833 
86 775 60 691 

593 863 79 956 
298 071 76 653 
118 616 
254 143 76 239 

502 756 78 817 
108 490 26 787 
26 521 
40 839 

858 288 113 784 
161 982 100 078 
18 371 2 541 

108 186 

576 248 109 953 
126 029 79 287 
112 545 
101 506 6 593 

nach GUtergruppen 

Fleisch 
Getreide 
HUlsenfrächte 
Futtermittel 
Kohlen 
Zement 
Häute, Felle 
•olle 
Roheisen 
Walzwerkserzeugnisse 
Maschinen, Apparate 
Sonstige Güter 

27 641 5 
284 021 

3 164 94 
166 622 4 

76 948 
1 025 

33 693 
14 694 

1 228 
- 83 315 

17 44 073 
90 392 179 696 

42 360 2 

866 754 

163 491 
78 872 

424 
27 364 
13 239 

3 209 
39 34 636 

151 446 115 705 

49 223 

209 740 

174 244 
1 

33 491 
12 720 

53 

1 

957 

124 
14 712 

199 134 89 810 

81 773 

668 130 

174 853 
- 48 154 

366 
21 781 37 
7 895 

46 10 994 
52 44 396 

192 297 112 456 

43 073 131 

337 415 

210 403 
- 36 687 

401 
18 972 
7 796 

18 748 
- 48 435 

298 669 91 431 

Quelle! Statistisches Bundesamt, "Verkehr der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, "Seeschiffahrt" 
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Verkehr 

Ziviler Luftverkehr ausländischer Fluggesellschaften in Argentinien *) 

Jahr 

1950 
1955 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Plüge Plugkilometer Pluggäste 
Pracht 

insgesamt Post I Güter | Übergepäck 

Anzahl 1 000 t 

13 766 
12 931 
13 670 
13 646 
14 507 
15 385 
14 225 

2 516a) 166,0a) 
2 566 193,4 
5 492 449,5 
5 556 443,7 
5 410 471,2 
5 717 445,7 
6 376 530,4 
6 290 601,6 
6 270 551,4 

918,7a) 
1 305,6 
3 615,3 
4 274,9 
7 601,9 

12 936,2 
8 774,7 

13 436,6 
14 986,5 

163,3a) 
211,0 
386,3 
443.9 
503,2 
459,6 
486.9 
613.9 
549.9 

755,4 
1 094,6 
2 958,5 
3 531,7 
6 831,4 

12 255,5 
8 094,7 

12 598,9 
H 198,1 

Sib> 
270.5 
299.3 
267.3 
221,1 
193,1 
233,8 
238.5 

*) Gewerblicher Verkehr. Argentinische Fluggesellschaften s. Textteil, 

a) 1951. - b) Einschi. Übergepäck. - c) Unter "Güter" miterfaßt. 

Quelle: "Boletln de Estadlstica", Buenos Aires 

Ein- und Ausreisende nach Reisewegen 
1000 

Vorbemerkung: Dauereinwanderer und —auswanderer, vorübergehend Ein— und Ausreisende, Durchreisende nach Machbar— 
ländern, erfaßt auf ihrem Hin- und Rückweg sowie Touristen. Pur die Dauereinwanderung und -auswanderung sind seit 
1955 getrennte Zahlen nicht mehr ausgewiesen. 

Jahr 
Einreisende Argentinier Ausländer Ausreisende Argentinier Ausla nder 

insges. männl. zus. männl. zus. männl. insges. männl. zus. männl. zus. männl. 

1950 
1955 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

692.5 398,2 
426,0 238,7 
926.4 539,2 
910.6 536,6 
821,0 489,5 
743.5 449,3 
905.6 539,1 
966,1 576,1 
967.7 

168.9 102,9 
137,0 80,8 
430.6 249,4 
397.5 233,4 
363.7 213,2 
313.6 187,9 
420,5 244,7 
457.7 269,2 
451.9 

Insgesamt 

523,6 295,2 
288,9 157,9 
495.8 289,8 
513.2 303,1 
457.3 276,3 
429.9 261,4 
485,1 294,4 
508.4 306,9 
512,8 

532.6 308,8 
371.6 211,7 
869.3 497,6 
868,0 499,5 
779.7 461,0 
760.6 452,8 
878.4 519,0 
939.6 557,2 
959,2 

160,6 98,2 
141.8 82,3 
420.6 242,4 
411,1 236,1 
364.7 213,0 
347.9 206,0 
448.7 261,6 
466.3 272,1 
477.4 

372,1 210,5 
229.8 129,4 
448.8 255,2 
456.9 263,4 
415,0 248,0 
412.7 246,8 
429.7 257,5 
473,3 285,1 
481,6 

1950 
1955 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1950 
1955 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

42.3 
84,7 
106,3 65,5 14,8 
102,1 66,0 15,7 
89,6 59,5 16,3 
72.5 48,4 17,2 
89.3 57,6 25,2 
98.6 61,6 29,1 
86.3 ... 19,2 

164,3 
86,8 
58,0 28,8 19,7 
62,9 30,4 24,3 
66.3 32,0 26,9 
50,8 24,2 20,4 
55.4 26,5 24,0 
55,7 25,9 23,7 
55,6 ... 24,0 

Landweg 

10,0 91,4 55,5 
10.2 86,4 55,8 
10.3 73,3 49,2 
10.4 55,3 38,0 
15,0 64,2 42,6 
17,3 69,5 44,3 

67,0 

Seeweg1^ 

9,3 38,3 19,5 
11.2 38,5 19,2 
12.2 39,4 19,8 
9,2 30,4 15,1 
10,9 31,3 15,6 
10,4 32,1 15,6 

31,5 

pu, i 
71,0 40,9 16,9 
72.3 42,9 16,1 
70,2 45,3 18,2 
68.1 44,7 19,5 
76,6 42,8 32,0 
76.4 45,7 27,3 
71.1 ... 21,5 

62,9 
59,0 29,2 22,0 
62.1 29,9 26,1 
58,0 28,3 24,2 
57.2 28,9 24,5 
61.8 30,3 26,4 
56.8 27,4 23,3 
48.3 ... 19,2 

10.7 54,0 30,2 
10.3 56,2 32,6 
11,5 52,0 33,8 
11.8 48,6 32,8 
15.9 44,6 26,9 
15.4 49,2 30,3 

49,6 

10.4 36,9 18,8 
12,0 36,0 17,9 
11,2 33,8 17,1 
11.5 32,7 17,4 
12,0 35,4 1ö,3 
10,7 33,5 16,8 

29,1 

1950 
1955 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

353,6a) 
113,6 
384.1 205,2 
366,0 198,3 
312.2 166,8 
295.1 164,2 
364.1 197,9 
362,0 198,0 
374,8 

232,9 123,6 
192.6 104,3 
168.8 90,9 
136.8 76,2 
188.6 101,4 
189.2 102,5 
205.3 

Binnenwasserweg 

151,2 81,6 
173.5 94,0 
143.5 75,9 
158,3 87,9 
175.5 96,5 
172,7 95,5 
169.5 

325,8a) 
112,4 
360,9 188,9 
351.3 184,7 
293.3 152,9 
305.3 165,3 
336,0 180,9 
350,6 190,7 
387,8 

220,0 118,0 
202.6 109,1 
167.4 89,5 
161,3 90,3 
194,2 105,9 
200.7 110,8 
229.5 

140.9 70,9 
148,6 75,6 
125.9 63,5 
144,0 75,0 
141.8 75,0 
149.9 79,9 
158,3 

1950 
1955 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

132,4 
140,8 
378.1 
379,6 
353,0 
325.1 
396,9 
449,8 
451.1 

239.8 163,3 
241.9 164,8 
231,2 151,8 
212.5 139,2 
257,0 182,7 
290.6 215,6 

206,3 

Luftweg 

106,5 214,9 133,3 
107,7 214,8 134,2 
99,8 201,2 131,4 
92,0 185,9 120,5 

117,4 214,1 139,6 
139,1 234,2 151,5 

244,8 

122,0 
145,6 
378,5 238,7 161,6 
382,4 241,9 166,3 
358,2 234,5 154,9 
330,0 214,0 142,6 
404,0 265,0 196,1 
455,8 293,4 215,1 
452,0 ... 207,2 

103,4 216,9 135,4 
104.7 216,1 137,2 
100,9 203,3 133,6 
92,4 187,4 121,6 
127.7 207,9 137,3 
135,2 240,7 158,2 

244,8 

1) Übersee. 

a) Im Pluß- bzw. Übersetzverkehr. 

Quelle: "Boletln de Estadlstica", Buenos Aires 
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Verkehr 

Fremdenverkehr 

Einreisende Ausländer imTouristenverkehr *) 

Jahr 

1<i58 
1959 
1960 
1961 
1962 
1965 
1964 
1965 
1966 

Insgesamt 
Europäer Afrikaner, 

Asiaten,„ 
Ozeanier zusammen Deutsche Briten Franzosen Italiener Schweizer Spanier übrige 

337 181 21 860 
302 350 23 229 
292 308 28 938 
292 387 32 323 
231 468 34 432 
243 554 33 354 
278 166 33 682 
297 805 35 006 
323 159 42 994 

3 464 2 182 
4 866 1 851 
5 684 2 382 
6 804 2 707 
6 491 2 812 
6 471 3 821 
6 733 4 592 
7 057 4 481 
7 592 4 691 

1 328 4 692 
1 796 4 014 
2 522 5 376 
2 256 6 021 
2 330 6 416 
3 361 6 215 
4 022 5 562 
3 866 6 105 
4 675 9 086 

732 5 318 
1 080 5 145 
1 386 6 094 
1 438 7 758 
1 475 8 311 
1 374 7 131 
1 483 6 090 
1 636 6 341 
1 762 9 150 

4 144 1 928 
4 477 1 810 
5 494 2 071 
5 339 2 544 
6 597 3 880 
4 981 3 954 
5 200 4 534 
5 520 4 865 
6 038 5 215 

Jahr 

Amerikaner 

Ohne 
Angabe zusammen 

Amerikaner 
(Ver.Staa¬ 

ten) 

Boli¬ 
vianer 

Brasi¬ 
lianer 

Chilenen Para¬ 
guayer Peruaner Uruguayer übrige 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

313 370 
277 275 
261 259 
257 418 
192 014 
206 033 
239 841 
257 864 
274 845 

17 211 
21 641 
25 261 
23 491 
21 558 
23 121 
24 756 
29 577 
30 262 

10 278 
9 815 
6 232 
9 451 
10 288 
6 883 

10 185 
10 569 
10 901 

24 282 
19 988 
16 835 
17 303 
15 033 
14 606 
17 075 
21 642 
27 089 

77 848 
98 433 
76 590 
77 144 
40 904 
31 506 
34 837 
37 366 
42 869 

60 211 
33 569 
23 359 
28 297 
17 180 
16 668 
21 662 
28 260 
37 184 

4 348 
4 022 
4 899 
5 042 
4 935 
5 923 
7 281 
8 352 
9 662 

115 007 4 185 
84 697 5 110 

101 901 6 182 
90 253 6 437 
75 525 6 591 
100 913 6 413 
116 523 7 522 
114 268 7 830 
107 431 9 447 

23 
36 
40 

102 
142 
213 
109 
70 
105 

♦) Erfassung nach dem ständiger Wohnsitz, nicht nach Staatsangehörigkeit. 
Quellen: "Boietin de Estadistica", Buenos Aires; "Estadistica sohre Trdnsito Turistico", Buenos Aires 

Geld und Kredit 
(s. auch Tabellennachtrag im Anhang) 

Zahlungsmittelumlauf, Bankeinlagen, Gold- und Devisenbestände, Diskontsätze 

Jahre c- 
enc e 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Zahlungsnittelunlauf Bank-p 
einlagen 
(privat e) 

Gold- und Devisenbestände 
bei der Zentralbank Diskontsätze 

insgesamt Banknoten 
und Münzen Giralgeld 

insgesamt1^ Gold Devisen1^ 
Zentralbank Schatz¬ 

wechsel 2) 
Krd. argentfl Kill. US-S 

98,8 60,3 38,5 
142,2 84,4 57,7 
178.7 105,4 73,3 
205.4 121,7 83,8 
219.7 135,4 84,3 
282,9 167,1 115,8 
395.6 227,8 167,8 
497.5 296,5 200,9 
671.7 396,9 274,8 

38.6 179,1 59,5 
57.7 396,5 56,1 
73.3 702,9 103,5 
83.8 501,9 189,6 
84.3 195,8 60,6 
115.8 326,9 77,6 
167.8 198,0 71,0 
200.9 269,2 65,9 
274,8 255,8 83,7 

119,6 6,00 
340.4 6,00 7,58 
599.4 6,00 6,10 
312,3 6,00 6,15 
135.2 6,00 6,15 
249.3 6,00 6,14 
127,0 6,00 6,15 
203.3 6,00 6,15 
172,1 6,00 6,15 

1) Einschi, der in Devisen einlösbaren Anlagen. - 2) 3 Monate, tender (Schatzwechsel, die zu einem bestimmten 
Datum ausgegeben Vierden). 

Quellen: "Boietin Estadlstico", Buenos Aires; "Statistical Yearbook", UE, Eew York, E.Y.; "Honthly Bulletin of 
Statistics", US, Eew York, N.Y. 

Entwicklung der Freimarktkurse für den Argentinischen Peso 

l'onatsende 
Ankauf Verkauf Ankauf Verkauf 

1 us-$ 1 DV 
Monatsende 

Ankauf Verkauf 

1 US-8 

Ankauf Verkauf 

1 DM 

Seot. 1959 
Dez. 1959 
Kürz I960 
Juni 1960 
Sept. 1960 
Dez. I960 
März 1961 
Juni 1961 
Sept. 1961 
Dez. 1961., 
März 196211 
Juni 1962 
Sept. 1962 
Dez. 1962 
März 1963 
Juni 1963 

82,70 
83,00 
82,65 
82,45 
82,50 
82,35 
82,35 
82,40 
82,83 
82,87 
82,90 
128,00 
127,80 
133.30 
139,50 
137.30 

82,90 
83,10 
82,85 
82.65 
82,80 
62.65 
82.65 
82,65 
82,98 
83,02 
83,05 
128,50 
128,30 
133.80 
140,00 
137.80 

19,76 
19,87 
19,81 
19,7720 
19,78 
19.74 
20.74 
20,7070 
20,72 
20,7260 
20,735 
32,0575 
31,9335 
33,4115 
34,917 
34,476 

19,80 
19,92 
19,89 
19,8250 
19,86 
19,82 
20,82 
20,7780 
20,7655 
20,7675 
20,781 
32,1955 
32,0685 
33,5505 
35,052 
34,611 

Sept. 1963 
Dez. 1963 
März 1964 
Juni 1964 
Sept. 1964 
Dez. 1964 
März 1965 
Juni 1965 
Sept. 1965 
Dez. 1965 
März 1966 
Juni 1966 
Sept. 1966 
Dez. 1966 
März 1967 
Juni 1967 

146.10 146,60 
132,00 132,50 
138,00 138,50 
137.10 137,60 
143,00 143,50 
150.40 150,90 
149,50 150,00 
171,00 171,50 
178.40 178,90 
188,00 188,50 
188,00 188,50 
204,30 204,80 
215,16 216,10 
246,80 247,30 

350,00 
350,00 

36,700 36,8335 
33,1940 33,3275 
34,7165 34,8495 
34,4875 34,6200 
35,9670 36,1005 
37,8255 37,9590 
37,5695 37,7025 
42,6945 42,8365 
44,4705 44,6040 
46,9250 47,0685 
46,7930 46,9365 
51,0545 51,2095 
54,0295 54,1765 
62,0455 62,1960 

88,0600 
87,867.5 

1) In der Zeit vom 19. 3. bis 3. 4. 1962 war der Devisenmarkt in Argentinien geschlossen. 

Quelle: "Die Währungen der Welt", Deutsche Bundesbank, Frankfurt a. M. 
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Geld und Kredit 

Wichtige Bilanzposten der Zentralbank und der Geschäftsbanken 
Mill. argent$ 

Banco Central de la Republica Argentina (Zentralbank)_ 

Jahres¬ 
ende Gold und Devisen 

(nettj) 

Zentralbank InlandsDanken 

Anlagen und Gut- 
haben bei inter¬ 
nationalen Orga¬ 

nisationen 

übrige Forderungen 
Rediskont und 

andere Vorschüsse ' 

Vorschüsse auf 
Hypothekar¬ 
kredite 2) Staat 

Provinzen und 
Gemeinden 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

23 752,0 
13 729,8 
10 277,3 
10 384,4 
6 776,0 

26 222,1 
32 545,7 

4 977,1 
6 052,4 
7 744,9 
8 165,0 
9 434,7 
9 969,0 

14 583,4 

Aktiva 

92 165,4 
99 108,5 
120 800,4 
162 664,3 
239 489,1 
295 434,1 
414 112,8 

799,3 
423.2 
552,9 
576,1 
570.3 
487,0 
472,7 

9 817,5 
12 390,3 
14 698,8 
22 943,5 
34 295,6 
84 894,4 
78 467,1 

35 710,2 
36 284,7 
37 406,6 
37 494,7 
38 968,5 
41 393,0 

Jahres¬ 
ende 

Zahlungs¬ 
mittel¬ 
umlauf 

Inter¬ 
nationale 

Organisationen 

Einlagen 

öffentliche 
Einleger 

Inlands¬ 
banken übrige 

Diverse 
Grundkapital 
Rücklagen 
(netto) 

Übrige 
Passiva 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

127 617,5 
139 540,2 
152 882,3 
196 579,7 
272 508,8 
347 420,6 
458 565,9 

16 985,9 
19 558,4 
18 792,8 
19 954,8 
16 468,8 
12 817,8 
23 214,7 

Passiva 

323.5 16 040,1 256,1 
94,5 1 897,6 230,0 

232.2 - 592,6 
130,0 13 488,1 682,2 
760.3 23 H5,2 655,0 
688,2 64 234,9 1 449,9 
592.6 65 163,7 1 400,1 

88.6 2 464,2 2 488,6 
40.2 5 199,9 853,6 
34.6 6 074,8 8 804,9 
29,8 6 295,4 3 979,9 
28.2 11 654,5 2 839,6 

7 3H,7 15 715,0 5 534,0 
5 184,8 18 593,4 

Geschäftsbanken 

Jahres- 
ende 

Flüssiges Kapital Auslands- 
geschäfte 
(netto) 4) 

Öffentlicher Sektor Privater Sektor 

Barreserve Guthaben bei 
der Zentralbank 

Staat übriger 
Darlehen 
u. a. 

Bewegiicne 
We rte 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Aktiva 

22 256,0 
17 855,4 
17 503,3 
29 520,3 
44 679,5 
50 876,4 
61 643,3 

15 834,6 
3 167,0 

12 548,6 
22 941,9 
63 135,6 
59 663,3 

8 719,1 
4 623,4 
2 102,2 
1 096,9 
2 754,2 

10 426,2 
17 486,2 

18 754,8 
19 661,5 
24 364,9 
42 755,4 
71 667,3 
99 971,6 
115 645,9 

4 762,8 
7 560,4 
8 626,9 

11 786,1 
25 662,9 
49 621,6 
47 028,4 

142 190,0 
196 258,3 
217 840,6 
250 316,1 
337 722,5 
429 904,8 
584 573,6 

229.8 
847.9 
246.9 
203.1 
188,3 
202,7 
190.2 

jBinlagen 
private 

öffentliche 
laufende Rechnung Spareinlagen übrige 

Passiva 

Schuldforde¬ 
rungen der 
Zentralbank 

Grund- oder 
Stammkapital, 
Geschäftsgut¬ 

haben, Rücklagen 

Übrige 
Passiva 4) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

73 278,4 
83 759,9 
84 284,3 
115 812,1 
167 819,7 
200 938,3 
274 752,8 

43 166,9 
50 469,2 
56 951,8 
82 014,5 
122 980,7 
151 872,5 
193 361,7 

16 675,0 
24 110,3 
27 987,6 
40 804,4 
55 254,8 
91 541,6 

43 528,2 
41 036,1 
34 761,9 
44 478,0 
69 872,9 
94 654,0 
129 593,2 

9 710,8 
13 728,1 
20 460,6 
23 515.8 
34 855,9 
87 351,1 
77 233,6 

18 649,4 
31 771,0 
38 336,5 
43 582,3 
52 041,5 
62 803,4 
76 614,9 

7 738,4 
5 099,3 
3 697,7 
1 980,6 
2 717,3 
5 874,4 

1) Blnschl. Industriewerte. - 2) Einschi. Hypothekenwerte. - 3) Hauptsächlich die Salden der Banco de la Naci6n Argentina. - 
4) Bei einigen Jahresangaben sind die Salden aus den "Netto-Auelandsgeechäften" tim die sogenannten dlvisas de titulares del pais 
vermindert, die unter "Übrige Passiva" erscheinen. 

Quellen: "Boletln de Estadistica", Buenos Aires; "Boletln Estadistico", Buenos Aires 

Kreditgewährung der Banken nach Provinzen *) 
Mill. argentt 

Jahres¬ 
ende 

lnsge Bamt 

Buenos 
Aires 

(Bundes¬ 
distrikt) 

Buenos 
Aires 

Cata- 
marca 

Cördoba Corrien- 
tes 

Chaco Chubut 
Ent re 
Rios 

Formosa Jujuy 
La 

Pampa 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

58 407,0 
71 534,9 
56 483,7 
80 759,6 

101 709,5 
151 239,2 
208 610,5 
237 217,8 
279 551,2 
384 015,8 
526 612,2 
691 232,8 

38 726,8 
48 543,5 
31 066,1 
44 191,8 
53 706,3 
82 267,2 
113 296,0 
140 158,5 
166 980,9 
214 815,8 
297 823,3 
382 257,8 

7 112,4 
7 947,4 
9 112,0 

12 232,0 
15 488,2 
21 690,3 
32 069,0 
33 955,2 
41 541,1 
63 899,3 
87 729,8 
118 972,6 

62,2 
81,1 
105.4 
136.9 
199,0 
353.4 
682.9 
718.5 
742.9 
796,1 
946,0 
184,7 

2 563,3 
3 179,2 
3 275,1 
4 528,5 
6 292,6 
8 859,6 

11 966,0 
11 955,2 
13 031,3 
20 861,1 
29 749,2 
37 958,6 

451.2 
545.2 
696,8 
904.3 

1 096,7 
505.5 
090,5 
105.6 
282,0 
566.2 
527,1 
784.3 

382,0 
381,3 
486.1 
137.7 
263.7 
845.1 
769,6 
406,9 
617,0 
390,0 
646.1 
424.8 

94,4 
92,9 
130.1 
140.2 
186,7 
546.9 
902.3 
687.9 
823,1 

1 355,3 
1 853,4 
2 522,8 

877,0 
1 071,7 
1 326,5 
1 807,2 
2 596,8 
3 690,9 
4 483,5 
4 364,0 
4 957,2 
8 739,0 

11 717,1 
14 816,0 

55.8 
52,0 
60.9 
72,6 
128,8 
253,8 
313,0 
326,2 
357,0 
652,7 

1 281,2 
1 531,3 

201,8 
219.7 
324.7 
554,9 
895,4 

1 211,0 
1 575,2 
1 251,6 
1 344,1 
1 979,9 
4 154,3 
6 193,4 

258,9 
283.2 
336.2 
444.8 
726.2 
954,6 
528.8 
339.5 
861.2 
942.8 
749.5 
009,4 

Jahres- 
ende 

La 
Rio ja 

Mendoza Uisiones Heu- 
qu6n 

-Rio- 
Negro 

Salta 
San 
Juan 

San 
Luis 

Santa 
Cruz 

Santa 
Ffe 

sgo.aei 
Estero 

Tucum&n Peuerland 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

62,3 
75,7 
115.6 
168.6 
266.4 
442.2 
727,6 
812.3 
857.5 
845.6 
912.3 
001,6 

276.1 
404.9 
584.9 
432.6 
849.1 
066,5 
217.7 
542,5 
986,4 
399.2 

8 746,3 
13 469,3 

402.7 
418.1 
455.8 
658.2 
750.8 
326.6 
934,1 
188.7 
894.7 
261.8 
033,2 
882,7 

140,3 
142,8 
155.9 
203.7 
316.9 
490.8 

1 033,3 
1 097,7 
1 101,3 
1 590,8 
1 706,8 
2 220,8 

213,9 
252.5 
292.5 
465.5 
572.5 
708,8 

1 097,3 
1 195,3 
1 574,0 
2 598,3 
3 631,8 
5 404,9 

268,6 
312.4 
376.3 
476.9 
769,2 
246,8 
608.9 
562,6 
744.5 
421.5 
277,0 
644.4 

626,2 
659.5 
719,9 
040,5 
311,2 
074,1 
600.6 
588.5 
640.1 
878,8 
679.2 
131.5 

159.7 
189,5 
237,9 
306.8 
377.4 
597.4 
917.8 
976.9 
965.8 
234.9 
703,2 
177.4 

55,8 
49.5 
76.6 

131,8 
238.6 
422,4 
504.7 
368,6 
430.8 
795.3 
195.8 
445.4 

2 554,7 
3 159,6 
3 677,9 
5 083,8 
6 587,6 

10 504,7 
14 463,4 
14 930,0 
17 944,9 
25 615,1 
32 797,1 
44 253,5 

134.9 
185,0 
228,1 
312.9 
442.6 
647.9 
914,8 
860.7 
890,5 

1 266,6 
2 018,9 
2 035,4 

1 718,7 
2 281,6 
1 635,3 
3 320,6 
4 638,6 
5 520,7 
5 894,5 
5 811,2 
5 965,7 

10 071,2 
12 680,3 
18 843,6 

7,3 
6,6 
7.1 
6,8 
8.2 
12,0 
18,8 
13.7 
17.7 
38.5 
53,3 
66.6 

*) Salden zum Jahresende. Ohne die Salden der Hypothekarkredite, gewährt von der Banco Hipotecario Nacional und von den 
Geschäftsbanken. 

Quelle: "Boletln Estadistico", Buenos Aires 
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Geld und Kredit 

Industriekredite des Banco Industrial de la Repüblica Argentina 
Mill. argentS 

Jahr Insgesamt 

Kohlen¬ 
bergbau,Erd¬ 
ölgewinnung 
u. Kohlen- 
wertstoff- 
ip4tfStfi»? 

Metallerz- 
und sonst. 
Bergbau 

Bau¬ 
industrie 

Industrie 
der Steine u. 
Erden, Glas¬ 
industrie 

Eisen¬ 
schaffende 
Industrie, 
Metall¬ 

industrie 
(0.Maschinen) 

Chemische 
Industrie 

Sägewerke 
und holzbe¬ 
arbeitende 
Industrie 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 
1966 

952 

043 

335 

869 

452 

436 

362 

536 

10 649 

11 617 

10 656 

4 933 

11 538 

12 672 

29 225 

3 

3 

7 

5 

9 

6 

7 

59 

4 

5 

2 

0 

24 

24 

99 

47 

69 

88 

67 

81 

140 

184 

223 

313 

364 

317 

240 

289 

342 

733 

179 

252 

262 

244 

317 

462 

392 

631 

980 

276 

031 

497 

401 

615 

152 

109 

139 

256 

218 

204 

301 

275 

310 

385 

562 

486 

217 

962 

1 152 

1 241 

296 

414 

497 

394 

650 

109 

266 

667 

088 

250 

674 

493 

226 

220 

776 

198 

282 

250 

305 

455 

515 

638 

475 

746 

610 

649 

297 

398 

516 

1 +72 

143 

163 

210 

245 

315 

294 

177 

240 

322 

421 

374 

222 

308 

349 

664 

Holzschliff, 
Zellstoff, 
Papier und 
Pappe ver¬ 
arbeitende 
Industrie 

Kautschuk- 
u. Asbest- 

verar¬ 
beitende 
Industrie 

Maschineh- 
und Fahr¬ 
zeugbau 

leder¬ 
erzeugende 
und-verar- 
beitende 
Industrie 

Druckerei- 
u.Verviel¬ 
fältigungs¬ 
industrie 

Textil- 
und Be¬ 

kleidungs¬ 
industrie 

Nahrungs¬ 
und Ge*- 

nußmittel- 
industrie 

Elek¬ 
trizitäts¬ 

werke 
Jahr Sonstige 

Industrie 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 
1964 

1965 

1966 

a) Ab Januar 
enthalten. 

26 

45 

40 

58 

81 

103 

353 

115 

368 

361 
404 

63 

123 

85 

585 

20 

38 

21 

33 

40 

51 

129 

52 

135 

80 

53 
44 

128 

562 

367 

352 

710 

432 

643 

936 

772 

125 

930 

176 
412 

089 

692 
968 

302 

218 

51 

53 

109 

125 

174 

170 

132 

157 

198 

277 

236 

153 

320 

338 

257 

41 

37 

48 

68 

82 

94 

106 

63 

104 

152 

131 

76 

80 

70 

63 

885 

017 

156 

375 

682 

939 

120 

426 

762 

909 

110 

054 

865 

815 

125 

437 

550 

733 

871 

080 

159 

988 

949 

492 

638 

428 

640 

060 

843 

811 

24 

23 

40 

38 

23 

51 

109 

52 

501 

114 

44 

26 

0 

16 

971 

0 

1958 sind hier auch alle Kredite, die außerhalb des industriellen Sektors gewährt 

139 

248 

185 

180 

322 

270 

360® 

186 

075 

188 

628 

219 

385 

423 

692 

wurden, 

Quellen: "Anuario Estadlstico de la Repüblica Argentina 1957", Buenos Aires; "Boletin de Estadistica", 
Buenos Aires 

Zahlungsschwierigkeiten *) 

Jahr Insgesamt 

Buenos 
Aires 
(Bundes¬ 
distrikt) 

Übrige 

Schuldsumme 

insgesamt 

Buenos 
Aires 
(Bundes¬ 
distrikt} 

Provinzen 

zusammen Buenos 
Aires C&rdoba Mendoza Santa Fü übrige 

Anzahl Mill. argentS 

1960 
1961 

1962 

1963 

1964 

19651) 

809 

1 288 

1 780 

2 773 
2 682 
1 247 

546 

820 

1 208 

1 920 

1 873 

787 

263 

468 

572 

853 

809 

460 

1 845,5 1 

2 770,4 1 

13 035,6 9 

13 988,9 11 

11 437,0 8 

7 918,3 5 

345,6 499,9 

518,1 1 252,3 

560,9 3 474,7 

089,4 2 899,4 

794,8 2 642,2 

942,3 1 976,0 

231.4 66,0 

268,2 392,0 

613.5 940,5 

534,2 729,1 

618.1 858,9 

276.1 332,0 

105,9 

322.7 

944.8 

477,7 

413,6 

106,4 

45,4 51,2 

260,2 9,0 

900,4 75,3 

921.7 236,7 

604,2 147,4 

425.7 835,8 

*) Konkurse, Vergleichsverfahren u. ä. im wirtschaftlichen und privaten Sektor. 

1) Januar bis August. 

Quelle: "Revista del Rio de la Plata", Buenos Aires (nach "El Cronista Comercial") 
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Öffentliche Finanzen 
(s. auch Tabellennachtrag im Anhang) 

Haushaltseinnahmen und -ausgaben der Zentralregierung *) 

Haushaltsposten 
1962 1963 1964 1965 1966 

1. 1. bis 
30. 4. 1967 

Mrd. 
argentS % Mrd. 

argent$ % Mrd. 
argent# % Mrd. 

argent# % 
Mrd. 

argent$ % Mrd. 
argent# % 

Kas s eneinnahmen 

Einkommen-, Verkauf-, Verbrauch-, 
Stempel-, Kapitalertrag- und 
Übergewinnsteuer 

Ein- und Ausfuhrsteuer 
Zölle 
Übrige Steuern und Abgaben 
Vermischte Einnahmen einschl. vor¬ 
übergehender Entleihungen, klassi¬ 
fiziert als Einnahmen 

Insgesamt 

Ausgaben 

Zentralregierung 
Ausgaben 
Investitionen 

Abgaben an Staatsunternehmen 
Betriebsdefizite 
Kapitalinvestitionen 

Schuldendienst 
Übrige Ausgaben 

Insgesamt 

Mehrausgaben 

Finanzierung der Mehrausgaben ' 

Kredite 
langfristige 
kurzfristige 
Darlehen der Zentralbank 

Sonstige SchuldZertifikate und 
Obligationen 

Insgesamt 

46,5 45,7 47,2 
26,8 26,3 24,0 
4,5 4,4 2,8 
14,4 14,1 26,4 

9,6 9,* 28,0 

101,8 100 128,4 

36,8 76,6 60,5 
18.7 34,9 27,5 
2,2 6,3 5,0 

20,6 

8,9 7,0 

21.8 

100 126,7 100 

151,7 66,0 229,3 
53.9 25,4 65,0 
9,4 4,1 4,6 

14.9 6,5 40,0 

229,9 100 338,9 

67,7 71,7 68,1 
19,2 26,0 24,7 
1,4 1,5 1,4 

11,8 6,1 5,8 

100 105,3 100 

75,6 50,2 97,6 
3,7 2,5 5,2 

5^*5 -140,4 51,6 183,6 54,1 270,7 58,8 91,0 57,6 

25.2 16,7 22,8 
15,5 'IO,3 18,9 
10,4 6,9 15,3 
20.2 13,4 29,8 

lo’o 56,6 20,8 80,0 

8|l 25,5 9,4 28,2 
15,7 49,6 18,2 47,3 

23,6 97,4 21,1 

8,3 35,7 7,8 
14,0 56,8 12,3 

30,9 

15,2 
20,8 

150,6 100 189,6 100 272,1 100 339,1 100 460,6 100 157,9 

19,6 

,6 
3, 

100 

20,7 42,4 
12,2 25,0 
4,5 9,2 

13,4 21,8 8,0 5,5 
9,0 14,7 106,3 73,1 
22,9 37,5 - 6,0 - 4,1 

20,9 19,1 21,5 
21,2 19,4 94,6 
24,4 22,4 7,3 

17.7 
77.7 
6,0 

2,1 4,0 
23,8 45,2 
22,2 42,2 

11,4 23,4 

48,8 100 

15,9 26,0 

61,2 100 

37,1 25,5 

145,4 100 

42,7 39,1 

109,2 100 

-1,7 - 1,4 

121,7 100 

4,5 8,6 

52,6 100 

*) Geschätzte Kasseneinnahmen und Ausgaben des argentinischen Finanzministeriums. Die Bruttoeinnahmen und -ausgaben der 
Staatsunternehmen und anderer staatlicher Einrichtungen sind nicht enthalten, lediglich deren Betriebsdefizite, soweit sie 
in Betracht kommen und von der Staatskasse gedeckt werden. 1962, 1963 und 1964: Haushaltsjahr vom 1. 11. des Vorjahres bis 
7'1. 10. des Berichtsjahres. Ab 1965' entspricht das Haushaltsjahr dem Kalenderjahr. 

1) 1965 "bis 50» 4. 196? amtliche Schätzungen. 

Quelle: "The Situation in Arg&ntina", Buenos Aires 

Einnahmen aus Steuern und Abgaben *) 
Mill. arge nt# 

Jahr 1) Insgesamt 

Zolle und Hafengebühren 

zusammen Einfuhr 

Steuern auf 
Brenn- und 
Treibstoffe 
Wein, Ver¬ 
brauch von 
Yerba Mate 

u. a. 

Grundstück¬ 
steuer, Abga¬ 
ben für Be- 

, leuchtung, 
Straßenreini¬ 
gung, Müllbe¬ 
seitigung, 

Wasser, Klär¬ 
gruben usw. 

Einkommen- 
und 

Ertragsteuer 

Verküuf- 
steuer 

Übergewinn¬ 
steuer 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

Jahr^ 

111 150,0 

134 940,9 

135 532,0 

162 648,6’ 

178 649,1 

302 428,1 

462 554,8 

4 640,0 

5 894,3 

6 771,0 

6 683,1 

8 936,6 
14 551,8 

40 551,6 

2 768,0 

3 727,2 

4 091,8 

4 484,4 

5 784,7 

9 197,1 

34 114,3 

14 331,3 

22 785,7 

25 704,3 

32 706,9 

35 993,1 

44 177,6 

50 093,4 

1 716,0 

291,2 

183,5 

83,0 

62,9 

68,6 

49,5 

26 898,7 

31 356,0 

26 757,4 

34 029,2 

39 862,5 

84 701,6 

118 356,7 

18 555,3 

23 510,2 

25 861,6 

26 608,5 

31 156,3 

49 703,1 

105 064,0 

2 771,8 

2 595,0 

1 484,6 

289,6 

140,9 

180,1 

100,4 

Stempel¬ 
steuer 

Steuer auf 
Neben¬ 

einnahmen 

Lotterie- 
und 

Rennwett¬ 
steuer 

Erbschaft¬ 
steuer, 

Patent- und 
Konsular¬ 
abgaben 

Teilhaber¬ 
schaften 
und 

vermischte 
Einnahmen 

Einnahmenverteilung 

Staat 
Provinzen, 
Gemeinden 

übrige 
Zweckbe¬ 
stimmungen 

% 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

2 960,4 

4 272,5 

3 958,9 

6 549,0 

6 410,0 

12 814,0 

16 297,2 

654,1 

720,9 

823,8 

1 027,7 

1 729,9 

3 176,9 

4 656,1 

1 550,3 

2 000,0 

2 461,2 

2 508,5 

2 469,7 

4 182,3 

4 396,4 

3 161,2 

4 446,3 

3 364,0 

4 459,5 

5 063,5 

7 991,6 

14 939,7 

33 932,9 

37 068,8 

38 161,7 

47 703,6 

46 823,7 

80 880,5 

108 049,8 

82 681,1 74,4 

97 171,0 72,0 

93 663,8 69,1 

110 241,4 67,8 

118 304,8 66,2 

205 447,6 67,9 

316 293,2 68,4 

26 028,4 23,4 

30 942,3 22,9 

54091,9 25,2 

40 237,1 24,7 

49 379,0 27,6 

89 146,9 29,5 

142 191,5 30,7 

2 440,5 2,2 

6 827,6 5,1 

7 776,3 5,7 

12 170,1 7,5 

10 965,3 6,1 

7 833,6 2,6 
4 070,1 0,9 

*) Gesamtausweis für Staat, Provinzen und Gemeinden. 

1) Kalenderjghr. 

Quelle: "Boletln de Estadistica", Buenos Aires 
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öffentliche Finanzen 

Entwicklung der Staatsschuld 
Mill. argentt_ 

Jahres¬ 
ende insgesamt 

lang-1^ j mittel-2^ 
fristige 

kurz-^ 
insgesamt 

Innere Auswärtige 

Staatsschuld 

lang- 1) mittel-2^ 

fristlge 

kurz- 3) 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

V 1961 

1962 

1963 

196+ 
19654) 

19664' 

49 366,4 

58 132,4 

63 926,8 

91 588,7 

98 575,1 

111 075,8 

129 885,2 

162 197,5 

184 901,1 

291 643,5 

313 854,3 

328 071,0 

47 018,3 

56,141,7 

64 750,7 

88,870,4 

95 174,2 

103 273,4 

115 359,2 

135 891,8 

138 697,8 

137 107,9 

140 582,5 

141 711,0 

1 472,2 

995,6 

467,0 

870.8 

943,0 

975.8 

3 124,3 

5 584,1 

6 291,8 

5 992,1 

5 345,3 

3 383,2 

875,9 

995.1 

709.1 

1 847,5 

2 457,9 

6 826,6a) 

11 401, 

20 721,6 

39 911,5 

148 543,5 

167 926,5 

182 976,8 

142,1 

142,6 

140,8 

158.7 

258.8 

308,5 

137,9 

139,6 

139,1 

157.5 

164,8 87,8 

164.6 137,4 

4.2 

3,0 

1,7 

1.2 

6,2 

6,5 

1) Einschi. Papiere mit mehr als 5 Jahren Laufzeit. - 2) Papiere von mehr als-1 bis zu 5 Jahren Laufzeit. - 
3) Papiere hie zu 1 Jahr Laufzeit. - 4) Segen Jahresmitte. 

a) Kinschl. "Obligaciones de Tesoreria" im Gesamtwert von 123,2 Hill, argentt. 
■ / . C' ' ]' \ 

Quelle: "Boletin Estadlstico", Buenos Aires c 

Schuldendienst nach Fälligkeitsjahren *) 
Mill. US-$ 

Insgesamt 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 Gegenstand der Nachweisung 

In konvertierbaren Werten 

Zentralbank 

Vereinbarungen 1959 

1960' 

1) 
,2) 

3) 1961/62 

Fundierte Schulden in Europa 
und Japan 

übrige 

Zusammen 

Staatsschulden 

Einkäufe des Staates oder 
staatlicher Stellen 4) 

Übrige 

konvertierbare Werte insgesamt 

In bilateralen Währungen 

Öffentliche Sohulden insgesamt 

Private Schulden' 5) 

Insgesamt 

47.7 

75,4 

168,0 

218,1 

76.8 

586,0 

255,5 

1 103,9 

404,4 

12.5 

75.4 

87,8 

69.4 

8,9 

254,0 

25.6 

152,3 

71,1 

12,9 

80,2 

69,2 

10,4 

172,7 

14,6 

154,4 

61,8 

13,2 

21.4 

11,9 

46.5 

23,4 

139,5 

57,7 

5,0 

20,4 

12,6 

38,0 

30,1 

118,8 

48,3 

2,2 

19,4 

12.3 

33,9 

28,8 

108,8 

34.3 

1,9 

18.3 

5,4 

25,6 

27.4 

85,0 

18,0 

2,3 

2,3 

26,2 

62,5 

11,4 

48,2 

2 398,0 

850,0 

3 248,0 

13.5 

516.5 

350,0 

866.5 

11,1 

414.6 

150,0 

564.6 

6,8 

273.9 

100,0 

373.9 

6,5 

241.7 

50,0 

291.7 

4,1 

209.9 

50,0 

259.9 

3,5 

159.5 

25,0 

184.5 

1,9 

104.3 

25,0 

129.3 

13,0 

13,0 

79,4 

282,6 

101,8 

2 349,8 503,0 403,5 267,1 235,2 205,8 156,0 102,4 476,8 

0,8 

477.6 

100,0 

577.6 

*) Ausländische Verschuldung: Stand 1. 1. 1965. 

1) Ezimbank und AID. - 2) IMF, amerikanische und europäische Privatbanken. - 3) IMF und Schatzamt der Vereinig¬ 
ten Staaten. - 4) Ohne 7PF - Obligationen aus Bohr- und Forderverträgen. - 5) Geschätzte private Schulden, die 
nicht in den vorhergehenden Positionen enthalten sind. 

Quelle: "Ihe Situation in Argentina", Buenos Aires 
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Entwicklungsplanung und -hilf© 

Nationaler Entwicklungsplan 1965/69 
Mill. argent$ (Wart von 1960) 

Zweckbestimmung 

Investitionen 

insgesamt 

_1 * 

Öffent- 
liohe 

private 

Finanzierung 

insgesamt 

E 

öffentliche 

E 

private 

Landwirtschaft, 
Fischerei 

Landwirtschaft 

Fischerei 

Bergbau und Indu¬ 
strie 

Entwicklungsfähige 
Industriezweige 

Bergbau 

Holzschliff, 
Zellstoff, 
Papier und 
Pappe erzeugen¬ 
de und verar¬ 
beitende Indu¬ 
strie 

Chemisohe Indu¬ 
strie 

Eisen- und 
Stahlindustrie 

Metallindustrie, 
Maschinenbau 

Übrige 

Entwickelte Indu¬ 
striezweige 1) 

Wirtschaftliche 
Infrastruktur 

SnergieerZeugung 

Elektrizität 

Erdöl 

Übrige 

abzüglich teoh- 
nisohe Hilfe 
aus dem Ausland 

Transportwesen 

Eisenbahnen 

LandatraSen 

Übriges2^ 

Nachrichtenwesen 

Soziale Infrastruk¬ 
tur 

Wohnungsbau 

Zentralregierung 
(Unterrlohts- und 
Gesundheitswesen! 

übrige öffentliche 
Investitionen 

Übrige Zweckbestim¬ 
mungen (vorerst 
ohne nähere Erläu¬ 
terung) 

Insgesamt 

Gegenwert ln 
Mill. TJS-4 
(1 US-* - 
82,8 argentS) 

223 838 

223 278 

580 . 

16,7 

16,7 

0,0 

8 848 

8 848 

215 010 

214 430 

580 

221 067,6 2 790,4 8 848,0 - 212 219,6 2 790,4 

240 338 17,9 

11 436 0,9 

49 240 289 

11 436' 

5 248 

35 082 

31 435 

25 215 

20 245 

0,4 

2,6 

2,3 

1,9 

1,5 

\ 77 772,1 50 888,9 

49 

111 677 8,3 

5 248 

35 033 

31 435 

25 215 

20 245 

- 111 677 109 035,7 2 641,3 

49,0 77 723,1 50 888,9 

109035,7 2641,3 

390 430 29,2 303 290 87 140 

68 689 

74 805 

37 639 

5,1 

5,6 

2,8 

37 654 31 035 

66 074 8 731 

37 639 

- 8 227 - 0,6 - 7 413 

- } 144 812,0 28 094,0 112 376,3 21 577,7 32 435,7 .6 516,3 

- 814 

56 471 

65 197 

71 265 

24 591 

4.2 

4.9 

5.3 

1.9 

56 471 

65 197 

25 272 

22 396 

45 993 

2 195 , 

193 603,1 23 920,9 147 418,9 21 917,1 46 184,2 2 003,8 

343 786 25,7 114 778 229 008'l 
^ 226 582,0 2 426,0 

229 008 17,1 

30 830 2,3 30 830 

83 948 6,3 83 948 

229 008, 
- 226 582,0 2 426,0 

29 844,7 985,3 29 844,7 985,3 

83 948,0 - 83 948,0 

140 783 10,5 - 140 783 136 982,5 3 800,5 - - 136 982,5 3 800,5 

1 339 195 100 426 965 912 230 1 223 647,7 115 547,3 382 484,9 44 480,1 841 162,8 71 067,2 

16 173,9 100 5 156,6 11 017,3 14 778,4 1 395,5 4 619,4 537,2 10 159,0 858,3 

Oeplante Eigenfinanzierung, F = Geplante Fremdfinanzierung, voraussichtlich durch ausländische Geldgeber. 

1) Nahrungs- und GenuSmittelindustrien, Textil-, Bekleidunge-, Druckerei- und Tervielfältigungslndustrie. - 2) Ohne Tank- 
eohiffe und Sohlffe für den Erztransport und alle Investitionen in die private Handelsflotte. 

Quellei "The Situation in Argentina", Buenos Aires 
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Entwicklungsplanung und -hilfe 

Entwicklungshilfe 

A) Bundesrepublik Deutschland (Auszahlungen -Disbursements) 
1 000 DM 

Art der Leistung Bis 1960 1961 bis 1964 1965 
Stand 

51. 12. 1965 

Staat 

Verlorene Zuschüsse 
Technische Hilfe 
Bildungshilfe 
Praktikantenausbildung 
Öffentlicher Zuschuß zu Leistungen der Kirchen 
Entwicklungshilfepolitische Tätigkeit privater 
Träger 

Kulturelle Maßnahmen des Auswärtigen Amtes 
Technische Hilfe aus Mitteln des ERP-Sonder- 
vermögens 

Zusammen (netto) 

Kredite aus öffentlichen Mitteln 
Finanzkredite 
Refinanzierte und konsolidierte Kredite 
Ausfuhrkredite 

Zusammen (netto) 

Insgesamt (netto) 

Privat 

Öffentlich garantierte Ausfuhrkredite 
Garantierter Teil 
Nicht garantierter Teil 

Zusammen (netto) 

Investitionen und sonstiger Kapitalverkehr 
Direktinvestitionen 
Sonstiger Kapitalverkehr 

Zusammen (netto) 

Insgesamt (netto) 

Staat und privat insgesamt (netto) 

106 

152 
6 509 

180 

180 

67 200 
182 448 

867 

250 515 

250 695 

448 460 
112 115 

560 575 

88 189 
22 068 

110 257 

670 852 

921 527 

8 488' 

44 

15 079 

5 850 
18 296 
6 982 

5 464 

9 615 

- 29 667 
- 7 417 

- 57 084 

104 013 
60 499 

164 512 

127 428 

157 045 

a) 

51 
109 
285 
284 

155 
4 244' 

7 124 

44 076 
49 804 
5 928 

87 952 

80 828 

- 55 145 
- 15 290 

- 66 455 

16 265 
- 16 798 

555 

- 66 968 

-147 796 

a) 

157 
109 
415 

8 593 

153a) 
12 732 ; 

224 

22 383 

28 974 
114 348 
13 777 

157 099 

179 482 

365 648 
91 408 

457 056 

208 467 
65 769 

274 236 

731 292 

910 774 

a) Schätzung. 

B) Leistungen internationaler Organisationen und Institutionen 
1000 us - $ 

iTame 

Art der Leistung 
Zeitraum Zusagen 

I * 

Auszahlungen 
* 

Internationale Bank für Wiederaufbau und Entwick¬ 
lung (Weltbank) 
Wirtschaftskredite (2 Projekte) 

Internationale Finanzgesellschaft (IFC) 
Investitionen (4 Projekte) 

Erweitertes Programm der Vereinten Nationen für 
technische Hilfeleistung (UNEPTA) 
Technische Hilfe (40 Projekte) 

Normalprogramm der Vereinten Nationen (UN) 
Technische Hilfe 

Sonderfonds der Vereinten Nationen (UN) 
Technische Hilfe (14 Projekte) 

Insgesamt 

1961/62 

1960/62 

1959/65 

1955/63 

1959/64 

143 500 

7 965 

3 700 

1 200a) 

12 156 

168 521 

85,2 

4,7 

2.2 

0,7 

7,2 

100 

111 566 

7 965 

2 688 

1 ooob) 

3 333 

126 552 

88,2 

6,3 

2,1 

0,8 

2,6 

100 

a) Zum Teil geschätzt. - b) Auszahlungen bis 31. 12. 1963. 

Land 

Art der Zusage 

C) Zusagen (Commitments) der OECD/DAC - Länder *) 

1000 us - $ 
1961/63 1964 

_L 
1965 

J_L 
1961/65 

_I t 
Vereinigte Staaten 

Zuschuß 
Wirtschaftskredite 

Japan 
Wirtschaftskredite 

Italien 
Wirtschaftskredite 

Kanada 
Wirtschaftskredite 

Frankreich 
Wirtschaftskredite 

Insgesamt 

5 111 
280 437 

47 106 

98 240 

14 510 

5 970 

451 374 

1,1 
62,1 

10,4 

21,8 

3.2 

1.3 

100 

998 
25 300 

3 604 

11 650 

41 552 

2,4 
60,9 

8,7 

28,0 

100 

54 999 

54 999 

100 

100 

6 109 
360 736 

50 710 

109 890 

14 510 

5 970 

547 925 

1.1 
65,8 

9,3 

20,1 

2,6 

1,1 

100 

*) Nur öffentliche Mittel. 
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Preise und Löhne 

Index der Großhandelspreise 
1956 - 100 

Methodische Beschreibung: Der Index der Großhandelspreise mißt die zeitliche Veränderung der Preise für einen feststehen- 
den Warenkorb. Für die Berechnung des Index werden rund 500 Waren in 580 Preisreihen herangezogen. Als Preishasis wurde 
dem Index der Durchschnitt der Preise im Jahr 1956 zugrunde gelegt* Die den einzelnen Waren zugeteilten Gewichte wurden 
aus den Werten der Produktion zuzüglich der Einfuhrwerte abgeleitet, wobei hauptsächlich Ergebnisse des Industriezensus 
1953 und der Außenhandelsstatistik 1953 verwendet wurden. Die Gewichtung für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse ergibt 
sich aus den Produktionswerten der Landwirtschaft im gleichen Jahre. Als "Großhandelspreise” werden im allgemeinen die 
Preise der ersten Handelsstufe erfaßt, bei eingeführten Waren die Importeur-Verkaufspreise. Indexgliederung: 

Erzeugnisse d. Landwirtschaft u. d. Fischerei 
Erzeugnisse pflanzlichen Ursprungs 
Erzeugnisse tierischen Ursprungs 
Fischereierzeugnisse 

Industrielle Erzeugnisse 
Nahrungsmittel und Getränke 
Tabakwaren 
Textilien 
Bekleidung 
Holz und Holzwaren 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u. Pappe 
Chemische Erzeugnisse 
Mineralölerzeugnisse 
Gummiwaren 
Häute und Leder 
Steine u.Erden,Glas u.feinkeram.Erzeugnisse 
Metalle und Metallwaren 
Fahrzeuge und Maschinen 
Elektromaschinen u. -geräte 
Bergbauliche Erzeugnisse 

Insgesamt 

Gewichtung 
# 

26,5 
15,2 
11,1 
0,2 

73,5 
20,8 
1.7 
9.7 
5.3 
3.2 
1,6 
5.2 
3,0 
0,9 
2.4 
3,0 
6,6 
6.2 
2.7 
1,2 

100 

Außerdem wird eine Gruppierung nach im Inland erzeugten und eingeflihrten Waren vorgenommentGewichtung Inlandewaren 95,2 ^, 
Einfuhrwaren 4,8 $. 

Jahr 

Monat 

1958 B 
1959 D 
1960 D 
1961 B 
1962 D 
1963 B 
1964 B 
1965 B 
1966 D 

Inegesamt 
(einachl. 
Einfuhr¬ 
waren) 

162.7 
379.7 
439,4 
475.7 
620,1 
798,3 

1 007,3 
1 248,0 
1 497,6 

zusammen 

164.1 
379,7 
440.2 
479,0 
623.9 
804.9 

1 019,7 
1 261,2 
1 513,5 

Inlandswaren 

Erzeugnisse der 
Landwirtschaft und Fischerei 

industrielle Erzeugnisse 

zusammen 

Erzeugnisse 
pflanz- j tieri- 
lichen 1 sehen 

Ursprungs 

Fischerei¬ 
erzeug¬ 
nisse 

zusammen 
Nahrungs¬ 
mittel u. 
Getränke 

Tabak¬ 
waren 

Textilien 

167,6 170,2 
419.3 371,7 
474.4 422,0 
501.8 480,1 
687.4 710,8 
928.9 935,9 

1 191,0 1 028,1 
1 304,4 , 1 012,2 
1 582,3 1 437,2 

164,3 151,7 
485.5 323,6 
547.2 388,7 
532,7 404,5 
657.5 504,6 
922.2 695,8 

1 420,0 689,3 
1 711,7 710,7 
1 789,5 861,2 

160,9 196,0 
365,4 454,1 
426.8 538,1 
466,3 584,5 
595.9 718,4 
757,2 957,3 

1 953,7 1 308,1 
1 244,5 1 634,4 
1 487,0 1 815,2 

108,4 165,5 
192,3 318,6 
342,0 370,7 
398,7 415,7 
449,6 514,7 
524,2 642,5 
592.1 842,9 
725.2 1 147,0 
984.2 1 358,6 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1 370,8 
1 385,7 
1 386,7 
1 413,9 
1 454,1 
1 486,6 

1 384,9 
1 400,0 
1 401,1 
1 429,3 
1 471,3 
1 504,0 

1 395,5 
1 438,4 
1 392.6 
1 446,3 
1 544,8 
1 567,6 

1 171,0 
1 211,8 
1 153,0 
1 240,9 
1 332,8 
1 326,8 

1 709,8 
1 755,5 
1 727,1 
1 736,8 
1 844,2 
1 906,2 

812,3 1 380,8 1 696,0 
869,5 1 385,2 1 697,8 
874.7 1 404,4 1 728,3 
790,9 1 422,5 1 744,3 
780,2 1 443,0 1 765,8 
811.7 1 479,5 1 855,0 

831,0 1 270,0 
831,0 1 298,0 
866,6 1 321,2 
893.6 1 341,1 
981.6 1 350,3 
981,6 1 356,0 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Hov. 
Bez. 

1 503,6 
1 525,2 
1 549,7 
1 596,2 
1 638,6 
1 662,6 

1 520,6 
1 541,1 
1 566,1 
1 613,7 
1 654,9 
1 678,1 

1 666,5 
1 781,9 
1 811,8 
1 799,5 

1 371,6 
1 474,7 
1 644,2 
1 803,9 
1 826,0 
1 717,2 

1 833,0 
1 772,4 
1 706,5 
1 762,5 
1 803,2 
1 921,9 

860,5 1 504,3 
901,8 1 519,6 
865.4 1 527,4 
875.5 1 548,9 
901.6 1 594,5 
989,4 1 631,4 

1 882,9 
1 865,1 
1 841,0 
1 854,7 
1 895,2 
1 949,0 

999,9 
1 049,0 
1 066,2 
1 094,6 
1 094,6 
1 120,2 

1 370,3 
1 368,7 
1 371,5 
1 388,9 
1 413,4 
1 453,2 

Jahr 

Monat 
Bekleidung 

Holz 
und 

Holzwaren 

Holz¬ 
schliff, 

Zellstoff 
Papier 

chemische 
, Erzeug¬ 

nisse 

Inlandswaren 

industrielle Erzeugnisse 

Mineralöl- n„,.i. 
erzeug- waren 
niese 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

B 
B 
B 
n 
D 
B 
D 
B 
B 

1 
1 
1 
2 

und Pappe 

171,2 128,9 
433,1 311,4 
533,0 322,9 
593.7 364,2 
821.7 475,9 
027,8 537,0 
217.9 617,1 
594.9 864,7 
007,9 1 029,8 

153.5 142,6 
281,8 314,6 
323,0 370,4 
397,7 404,8 
518.5 535,1 
15,1 674,8 

737.6 752,5 
991,4 939,8 

1 183,2 1 164,5 

110,0 145,8 
353.3 301,7 
379.3 415,1 
371.6 454,7 
471.6 566,2 
714.6 795,8 
727.4 885,9 
930.6 982,2 
193,3 1 208,6 

Häute und 
Leder 

176,2 
421.3 
457,0 
514.7 
654.3 
779,0 
921.7 

1 222,4 
1 685,1 

Steine, 
Erden, 

Glas und 
feinkeram. 
Erzeug¬ 
nisse 

154.4 
349.6 
402.5 
473,1 
602,3 
732.7 
824.8 

1 113,5 
1 469,1 

Metalle 
und 

Metall¬ 
waren 

141,4 
353,9 
385,7 

„ 415,8 
535,1 
623,6 
773,0 

1 132,2 
1 390,3 

Maschinen 
und 

Fahrzeuge 

144,8 
279.3 
349.4 

623,3 
771,0 

1 029,6 
1 295,1 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Hai 
Juni 

1 909,2 
1 915,0 
1 916,3 
1 928,4 
1 958,2 
1 969,9 

928,4 
935.2 
964,1 
970.3 
997,8 

1 059,5 

1 109,8 
1 118,3 
1 125,3 
1 135,9 
1 146,5 
1 148,1 

1 059,5 
1 074,3 
1 083,5 
1 100,6 
1 115,1 
1 126,3 

1 135,2 
1 136,3 
1 136,3 
1 136,3 
1 136,3 
1 136,3 

1 072,0 
1 106,6 
1 128,1 
1 153,8 
1 157,2 
1 164,9 

1 379,5 1 348,5 
1 436,4 1 362,7 
1 465,4 1 367,0 
1 530,8 1 367,4 
1 600,6 1 397,2 
1 656,5 1 446,3 

1 285,6 1 205,7 ' 
1 288,9 1 226,5 
1 312,2 1 233,4 
1 327,5 1 243,8 
1 337,9 1 248,9 
1 339,6 1 251,1 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Hov. 
Bez. 

1 983,0 
2 035,6 
2 015,4 
2 016,1 
2 215,4 
2 232,7 

1 076,4 
1 088,5 
1 078,2 
1 066,1 
1 093,4 
1 100,2 

1 216,9 
1 213,1 
1 228,8 
1 233,2 
1 251,6 
1 270,5 

1 155,5 
1 187,4 
1 212,5 
1 233,9 
1 292,7 
1 332,7 

1 136,3 
1 136,6 
1 136,9 
1 344,2 
1 374,0 
1 374,0 

1 253,0 
1 253,0 
1 253,0 
1 280,0 
1 290,9 
1 389,8 

1 712,6 
1 880,6 
1 876,4 
1 876,4 
1 895,8 
1 910,1 

1 478,4 
1 495,0 
1 540,7 
1 592,9 
1 600,7 
1 632,3 

1 362,1 
1 402,0 
1 458,2 
1 469,3 
1 522,6 
1 580,2 

1 276,5 
1 302,8 
1 364,7 
1 384,9 
1 386,9 
1 416,2 
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Preise und Löhne 

Index der Großhandelspreise 

1956 - 100 

Jahr 

Monat 

Inlandswaren ] Einfuhrwaren 

industrielle Erzeugnisse 

Elektro- 
maschinen 

und 
-geröte 

Bergbau¬ 
liche 

Erzeug¬ 
nisse 

zusammen 

Nahrungs¬ 
mittel 
und 

Getränke 

Holz 
und 

Holzwaren 

Papier 
und Pappe 

chemische 
Erzeug¬ 
nisse 

Kautschuk 

Metalle 
und 

Metall¬ 
waren 

Bergbau¬ 
liche 

Erzeug¬ 
nisse 

1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
196? D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

154.5 200,0 
271,9 501,6 
285.2 557,0 
521.5 567,5 
598,0 606,8 
456.2 688,0 
556,7 953,7 
791,1 1 233,8 
983,4 1 529,0 

135.6 115,6 
379.6 302,1 
424,2 343,3 
410.7 333,6 
545*8 414,1 
665,6 494,9 
757.8 667,1 
986,0 770,9 

1 178,8 900,4 

120,6 122,8 
325.8 210,7 
342.5 250,1 
548,2 283,5 
515.9 379,0 
612.6 432,2 
630.9 393,2 
799,0 533,5 
991.7 662,4 

146.9 133,4 
448,5 427,5 
481.3 485,5 
473.4 412,5 
645,3 545,0 
763.9 674,6 
787,8 632,3 

1 077,1 832,8 
1 247,8 1 130,2 

150.3 148,2 
437.8 344,9 
496.9 425,8 
475,7 396,2 
616,2 533,1 
769.4 707,7 
870.9 1 011,5 

1 130,1 1 631,0 
1 343,1 1 969,3 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

902.1 1 650,0 
913,0 1 235,4 
922,4 1 239,6 
939.1 1 381,7 
959.1 1 440,1 
969.1 1 536,5 

1 039,0 871,9 
1 100,8 894,2 
1 098,9 894,9 
1 107,6 895,3 
1 110,4 892,4 
1 140,2 896,7 

888,9 627,9 1 178,3 
897.8 611,0 1 182,7 
896.6 611,0 1 184,6 
904.9 611,0 1 201,3 
911.9 611,0 1 205,6 
973.7 670,1 1 216,7 

901,3 1 233,9 1 823,6 
901.3 1 232,8 1 885,4 
931,9 1 227,2 1 885,4 
938,1 1 240,3 1 885,4 
950.3 1 239,4 1 910,1 

1 036,2 1 273,0 1 919,4 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

975,2 
1 001,6 
1 045,1 
1 045,5 
1 059,8 
1 068,3 

1 578,1 1 164,8 
1 580,5 1 207,5 
1 584,9 1 222,1 
1 585,4 1 246,1 
1 767,7 1 312,4 
1 768,2 1 353,0 

892,3 939,9 670,1 
898,5 1 041,0 670,1 
893.9 1 070,4 699,7 
926,0 1.051,9 699,7 
903.9 1 161,8 733,7 
982,8 1 160,7 733,7 

1 239,9 1 312,1 
1 258,3 1 318,2 
1 266,4 1 305,9 
1 275,4 1 305,9 
1 352,5 1 330,5 
1 411,5 1 330,5 

1 317,9 1 928,7 
1 369,5 2 009,0 
1 397,4 2 009,0 
1 453,6 2 009,0 
1 542,8 2 182,1 
1 584,4 2 185,2 

Quallent "Boletln Meneual de Estadistica", Buenos Aires; "Indices de Precioe al por Mayor"(Informe C.I. 4), Buenos Aires 

Preisindex für die Lebenshaltung in Buenos Aires *) 
1962 - 100 (Originalbasis 1960) 

Methodische Beschreibung! Der Preisindex für die Lebenshaltung in Buenos Aires, Originalbezeichnung "Oosto del nivel de 
vlda en la Öapital Federal", miflt die zeitliche Veränderung der Preise für ein feststehendes VerbiauchBschema von Waren 
und Dienstleistungen der Lebenshaltung für eine vierköpfige Arbeiterfamilie, darunter 2 Kinder zwischen 6 bis 14 Jahre. 
Das Wägungssohema ist aus Verbrauchsuntersuchungen abgeleitet, die 1960 bei 1 419 Arbeiterfamilien mit einem monatlichen 
Einkommen zwischen 4 500 bis 8 500 argent$ durchgeführt wurden. Indexgliederungi 

Gruppe Positionen 
Anzahl 

Gewichtung 
% 

Ernährung 151 
Wohnung 

Miete 1 
elektr. Strom 1 

Beizung und Heinigung 
(einschl. Geschirr und Eis) 19 

Bekleidung 67 
Verschiedenes 64 

59,2 

3,1 
2,0 

3,9 
18,7 
13,1 

Insgesamt 303 100 

Jahr 

Monat 
Insgesamt Ernährung 

zusammen 

1950 D 
1951 D 
1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

6 
8 

11 
12 
12 
14 
15 
19 
25 

8 
78 
100 
124 
151 
195 
257 

5 
7 

10 
11 
11 
12 
14 
18 
25 
ja 
70 
78 

100 
123 
156 
199 
250 

39 
39 
39 
40 
40 
40 
40 
40 
41 

# 
93 
100 
109 
112 
141 
300 

Wohnung 

Miete [elektrT Strom 

Heizung und 
Reinigung 1) 

Bekleidüng Ver¬ 
schiedenes 2) 

44 
44 
44 
44 
44 
44 
44 
44 
44 
M 
91 
95 
100 
105 
110 
116 
371 

11 
12 
15 
17 
17 
17 
18 
20 
28 

.35. 
74 
77 

100 
136 
136 
197 
272 

5 
7 
9 

10 
10 
11 
16 
20 
26 

.fia 
58 
77 

100 
116 
129 
166 
213 

6 
9 

13 
13 
15 
17 
19 
21 
26 
Ai 
67 
81 

100 
125 
150 
193 
258 

5 
8 

10 
10 
11 
1? 
15 
19 
25 
A3. 
66 
74 

100 
134 
155 
204 
283 

1966 Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

255 
258 
262 
270 
276 
307 

247 
247 
250 
258 
261 
310 

288 
318 
318 
318 
318 
318 

371 
371 
371 
371 
371 
371 

241 
316 
316 
316 
316 
316 

192 265 280 
194 270 284 
200 273 293 
218 280 309 
271 285 313 
278 290 323 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

293 
299 
306 
309 
312 
326 

279 
286 
288 
292 
292 
310 

349 408 
349 408 
349 408 
349 408 
349 408 
349 408 

343 282 
343 284 
343 293 
343 245 
343 255 
343 259 

296 331 
301 336 
310 363 
320 371 
327 381 
338 385 

*) Die Zahlenangaben ab 1960 sind mit den Vorzahlen infolge Veränderung des Warenkorbes und des Wägungsschemas nur be¬ 
dingt vergleichbar. Der Umbasierung liegt der frühere Index auf Basis 1943 = 100 zugrunde. 

1) Ab I960 einschl. Geschirr und Eis. - 2) Darunter Körper- und Gesundheitspflege, Bildung und Unterhaltung, Verkehr und 
Tabakwaren. 

Quellen! "Oosto de vida", Buenos Aires; "Boletin de Estadistica", Buenos Aires 
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Preise und Löhne 

Preisindex für den Wohnungsbau 
1956 -100 

Methodische Beschreibung: her Preieind ex für den Wohnungsbau mißt die zeitliche Veränderung der baupreise für ein "Index¬ 
gebäude" in huenos Aires. A1b Grundlage für die Indexberechnung dienen die Herstellungskosten eines eingeschossigen Einfa¬ 
miliengebäudes mit 3 Zimmern, Küche, bad und sonstigen Hebenräumen mit einer Wohnfläche von 66,40 qm. Nach Bauart und Aus¬ 
stattung entspricht dieses "Indexhaus" einem mittleren Standard, wie er in Buenos Aires üblich ist. Als Zeitbasis für den 
Preisindex für den Wohnungsbau ist das Jahr 1956 gewählt worden, her Index wird nach der Formel von Daspeyres ab Januar 1959 
monatlich berechnet. Eine Jährliche Berechnung liegt ab 1952 vor. Das Wägungsschema zum Preisindex für den Wohnungsbau lau¬ 
tet : 

Bauarbeiten 
Gewichtung 

o/oo 
Bauarbeiten 

Gewichtung 

o/oo 

Erd- und Grundarbeiten 
Maurerarbeiten 
Beton- und Stahlbetonarbeiten 
Isolierungsarbeiten 
Dachd eckerarbeit en 
Putzarbeiten 
Deckenarmierungsarbeiten 
Parkett-, Fliesen- und 
Bodenbelagarbeiten 

Wandbekleidungen 

181,6 
11,7 
5,7 

180,5 
112,3 
40,6 

67,1 
12,6 

Anstricharbeiten 
Schlosserarbeiten 
Zimmer- und Tischlerarbeiten 
Glaserarbeiten 
Sanitäre Installationsarbeiten 
Elektroinstallationsarbeiten 
Gasinstallationsarbeiten 
Verschiedene Arbeiten') 
Allgemeine Kosten2/ 

28,6 
5,3 

51,4 
5,1 

52,9 
17,4 
50,7 
21,0 
103,7 

Kosten des Gebäudes insgesamt 1 000 

1) Errichtung eines Bürgersteiges u. ä. - 2) Steuern, Kosten für Wasser-, Abwasser-, Gas- und Stromanschlüsse, Kosten der 
Architekten- und Ingenieurleistungen sowie Kosten für eine Aufsichtsperson. 

Die Preise für 44 Baustoffe werden gesondert veröffentlicht und monatlich bei 80 Baustoffhändlern in Buenos Aires mittels 
Fragebogen erhoben. 

Jahr 

Monat 
Bauarbeiten 
insgesamt 

Erd- und 
Grund¬ 

arbeiten 

Maurer¬ 
arbeiten 

Beton- 
und Stahl¬ 

betonarbeiten 

Isolierungs¬ 
arbeiten 

Dachdeeker- 
arbeiten 

Putz¬ 
arbeiten 

Decken¬ 
armierungs¬ 

arbeiten 

Bodenbelag¬ 
arbeiten 

1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

78,3 78,0 
100 100 
108,3 107,5 
148,2 147,3 
272.1 256,9 
303,5 285,0 
370.1 362,4 
481.7 4 64,0 
599.2 554,1 
723.7 694,0 
030,5 1 024,2 
327.7 1 341 ,1 

77,6 76,1 
100 100 
109,0 108,3 
150,8 151,6 
261 ,5 297,4 
287.7 324,9 
373,3 365,8 
472.7 4o8,1 
556,0 606,6 
699,5 739,4 

1 056,7 1 044,1 
1 385,8 1 307,3 

70,2 77,8 
100 100 
105.3 105,0 
150,0 140,7 
266.3 298,1 
298.3 321 ,3 
360,7 371,7 
476,0 507,5 
618.4 643,3 
757,9 734,5 

1 064,8 1 007,9 
1 382,8 1 300,6 

70,1 73,8 
100 100 
105.5 105,1 
150.6 145,2 
256.6 292,8 
286,0 323,9 
348.7 366,3 
460,6 486,2 
602,0 630,2 
752,9 733,5 

1 074,6 990,5 
1 396,1 1 252,7 

79,2 
100 
106,9 
145.8 
256.8 
283.2 
357.2 
489,0 
597.2 
694.4 
987.8 
370.4 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Uai 
Juni 

1 127,0 
1 204,7 
1 269,2 
1 322,0 
1 333,6 
1 343,2 

1 134,5 1 169,2 
1 207,6 1 248,0 
1 283,1 1 329,4 
1 348,2 1 395,9 
1 358,4 1 410,0 
1 367.4 1 418,2 

1 143,3 
1 185,0 
1 236,8 
1 293,7 
1 303,0 
1 311,2 

1 142,7 
1 244,9 
1 322,4 
1 401,3 
1 404,1 
1 406,8 

1 095,0 
1 177,8 
1 227,0 
1 268,1 
1 279,6 
1 297,6 

1 137,1 
1 257,7 
1 345,5 
1 428,8 
1 431,8 
1 434,3 

1 047,5 
1 134,5 
1 193,9 
1 248,5 
1 253,2 
1 267,0 

1 144,5 
1 212,5 
1 295,6 
1 342,8 
1 361,7 
1 382,2 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 348,4 
1 358,4 
1 382,3 
1 401,0 
1 415,0 
1 427,7 

1 372,0 
1 381,7 
1 397,4 
1 407,6 
1 417,0 
1 418,9 

1 424,1 
1 433,9 
1 443,0 
1 447,8 
1 454,4 
1 455,8 

1 312,4 
1 333,6 
1 361,9 
1 378,7 
1 407,0 
1 420,4 

1 408,3 
1 427,1 
1 444,9 
1 455,4 
1 465,9 
1 469,4 

1 301,3 
1 312,7 
1 358,5 
1 397,5 
1 428,7 
1 463,1 

1 435,6 
1 442,2 
1 450,8 
1 456,8 
1 463,8 
1 468,8 

1 269,5 
1 283,0 
1 302,3 
1 312,2 
1 343,0 
1 377,7 

1 386,7 
1 397,3 
1 445,4 
1 478,3 
1 489,3 
1 509,2 

1967 Jan. 432,1 1 420,9 1 457,5 1 428,2 475,4 465,0 1 472,4 1 379,4 525,2 

Jahr 

Monat 

Wandbe¬ 
kleidungen 

Anetreicher- 
arbeiten 

Schlosser¬ 
arbelten 

Zimmerer- u. 
Tischler¬ 
arbeiten 

Glaser¬ 
arbeiten 

_Installationsarbeiten für 

Sanitäre I Elektro- I Gas - 
Anlagen 

Sonstige 
Bauarbeiten 

1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

80,4 
100 
106,3 
154,0 
284,5 
304,8 
374.1 
463.2 
556,7 
695,1 

1 040,8 
1 321,0 

68,1 
100 
104.1 
152,0 
256,8 
285.2 
351 ,8 
466.4 
615.4 
770.4 

1 108,5 
1 448,6 

95,9 
100 
130.3 
203,0 
424.4 
500.1 
715,8 
924.1 

■ 1 057,8 
1 309,1 
1 871,1 
2 285,4 

85,8 
100 
114,0 
138.2 
249.3 
265.5 
371.6 
484.7 
558.2 
661 ,4 
970.2 

1 232,4 

76,2 
100 
108,8 
144,0 
298,6 
325,2 
389,8 
495,0 
638,0 
767,7 
056,1 
390,4 

86,5 
100 
112.5 
154.1 
304,3 
323.5 
366.2 
470.9 
540.9 
687,8 
067,1 
326,0 

73,4 86,4 
100 100 
111.4 110,1 
148.2 144,0 
280.4 262,3 
306.2 302,9 
361,1 361 ,1 
466.4 453,4 
578,6 539,7 
704,1 636,9 
989,0 882,7 
263.4 1 089,6 

77,6 
100 
107.8 
145.5 
262,3 
292.1 
363,0 
475.5 
582.1 
716.8 

1 022,9 
1 345,0 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1 105,3 
1 204,9 
1 265,0 
1 318,6 
1 331,9 
1 346,9 

1 151,9 2 116,7 
1 302,8 2 128,6 
1 400,1 2 141 ,3 
1 490,5 2 177,2 
1 496,1 2 214,3 
1 497,7 2 217,3 

1 116,2 1 168,1 
1 141,0 1 250,1 
1 153,4 1 303,3 
1 173,7 1 361,7 
1 211,0 1 365,0 
1 216,6 1 373,3 

1 198,5 1 038,0 
1 237,0 1 146,7 
1 280,6 1 225,4 
1 308,3 1 290,5 
1 314,4 1 291,7 
1 325,4 1 293,3 

974,6 1 139,6 
1 010,4 1 214,4 
1 045,2 1 279,9 
1 074,2 1 338,3 
1 087,8 1 351,7 
1 088,5 1 365,4 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 352,1 
1 365,0 
1 372,5 
1 386,6 
1 398,5 
1 404,8 

1 497,8 2 236,5 
1 500,8 2 302,8 
1 505,7 2 422,8 
1 508,8 2 443,8 
1 513,8 2 510,2 
1 516,9 2 513,0 

1 233,4 1 437,9 
1 253,6 1 456,5 
1 283,7 1 491,5 
1 330,3 1 491,5 
1 334,8 1 491,5 
1 341,3 1 494,9 

1 330,1 1 294,0 
1 341 ,2 1 294,5 
1 374,7 1 306,0 
1 383,2 1 319,5 
1 400,0 1 330,4 
1 418,8 1 330,4 

1 098,8 1 371,2 
1 099,1 1 383,4 
1 122,6 1 403,2 
1 154,5 1 419,1 
1 154,0 1 435,1 
1 163,8 1 438,8 

1967 Jan. 1 411,7 518,8 2 537,6 341,3 494,9 426,0 1 342,9 1-180,2 445,5 

Quellen:"Nueva Inveetigacibn sobre el Costo de la Conetrueciön". Informe E 2, Buenos Aires: "Boletin de Estadistiea", 

Buenos Aires 
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Preise und Löhne 

Großhandelspreise ausgewählter Waren 
argentf je Mengeneinheil 

Jahr 

Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

Weizen 
Nr. 2 

halbhart 

Roggen 
Nr. 2 

73 kg/hl 

Hafer 
Nr. 2 
gelb 

4? kg/hl 

Gerste 
Braugerste 
65 kg/hl 

Mais 
Hart-, gelb 

offizieller Erzeugerpreis, Waggon frei Buenos Aires 1) 

100 kg 

505,83 175,85 185,00 
374.17 240,00 240,00 
437,50 253,33 251,67 
644.17 412,50 388,33 
841,67 550,00 480,00 
762,92 550,00 481,67 
825,42 570,83 516,67 

195,00 227,50 
250,00 282,50 
264.17 303,33 
430,83 445,00 
550,00 570,00 
554.17 600,00 
621,67 712,50 

Heia, 
glasiert 

Kartoffeln 
Sorten-0 

Kicher¬ 
erbsen Linsen 

BSrsen-Höchstpreia 

10 kg 

1 
1 

1 

484,50 
504,79 
520,72 
093,56 

293,90 
409,50 
621,34 
697,79 
646,40 
450,13 

118,50 
112,31 
226,13 
502,71 
372,46 
305,83 
531,63 

370,08 
214.46 
192,50 
232,21 
236,15 
298.46 
504,71 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

795,00 
795,00 
795,00 
795,00 
795,00 
795,00 
795,00 
795,00 
795,00 
795,00 
795,00 
160,00 

550,00 
550,00 
550,00 
550,00 
550,00 
550,00 
550,00 
550,00 
550,00 
550,00 
550,00 
800,00 

500,00 600,00 
500,00 600,00 
500,00 600,00 
500,00 600,00 
500,00 600,00 
500,00 600,00 
500,00 600,00 
500,00 600,00 
500,00 600,00 
500,00 600,00 
500,00 600,00 
700,00 860,00 

600,00 900,00 
600,00 
600,00 
750,00 
750,00 
750,00 1 250,00 
750,00 1 261,90 
750,00 1 500,00 
750,00 1 500,00 
750,00 1 500,00 
750,00 1 500,00 
750,00 

666,00 417,50 
666,00 450,00 

1 167,50 550,00 
1 100,00 570,00 
1 257,50 570,00 
1 220,00 570,00 
1 225,00 570,00 
1 440,00 562,00 
1 700,00 560,00 
1 800,00 520,00 

... 470,00 

... 570,00 

440,00 
480,00 
496,00 
502,50 
520,00 
528,00 
540,00 
530,00 
540,00 
540,00 
450,00 
490,00 

1967 Jan. 160,00 800,00 700,00 860,00 750,00 545,00 451,00 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1965 D 
1966 D 

Stiere 2) | Kühe 3) 1 Kälber 4) 
gute Qualität 

leicht 1 

Schweine, 
sehr gute 
Qualität 

Schafe, 
fette 

über 53 kg 
Butter. 

Molkerei- 
Käse, 
"Sbrinz" 

Eier, 
Land-, 
frische 

Lebendgewicht, Marktpreise in Liniers und Arellaneda 

100 kg ' | 1 St 1 kg 12 St 

1 479®) 
1 462 
1 779 
2 507 
4 166 
5 155 
5 551 

1 228a< 1 717®< 1 714 
1 018a' 1 692 ; 2 043 
1 400 \ 1 939 3 298 
2 049aJ 2 637 4 417 
3 603 4 301 5 255 
4 318 6 288 6 211 
4 406 6 348 6 034 

499 70,29 51,88 
457 76,18 54,79 
509 96,24 69,71 
046 124,41 88,05 
681 n 143,75 117,46 
662a' 191,88 170,17 

214,17 184,79 

22,58 
21,77 
27,29 
39.33 
52.34 
52,12 
60,26 

Kasein, 
extra 

Qualität 

1 OOP kg 

28 619 
26 615 
37 890 
46 175 
62 790 
115 517 
94 062 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

5 492 
5 557 
5 440 
5 356 
5 719 
5 929 
5 700 
5 492 
5 265 
5 269 
5 493 
5 898 

4 196 
4 368 
4 144 
4 114 
4 532 
4 905 
4 408 
4 359 
4 229 
4 543 
4 541 
4 738 

6 650 
6 262 
6 031 
5 891 
5 891 
6 585 
6 567 
6 598 
6 472 
6 346 
6 245 
6 634 

6 200 
6 320 
6 532 
6 195 
6 026 
5 868 
5 458 
5 063 
5 230 
6 018 
6 719 
6 797 

1 985 
1 900 
1 608 
1 585 

208,00 178,50 
209,50 178,50 
207,00 183,50 
209,50 188,50 
217,00 195,00 
217,00 195,00 
217,00 192,50 
217,00 190,00 
217,00 185,00 
217,00 185,00 
217,00 175,00 
217,00 171,00 

41,12 88 500 
58,55 78 000 
63,60 77 000 
67,98 100 000 
75,91 110 000, 
80,09 102 000 
66,11 98 500 
51,35 92 500 
49,11 93 500 
52,86 93 75Ö 
55,32 98 500 
67,01 96 500 

1967 Jan. 6 163 4 928 6 776 7 297 353 223,80 173,50 74,15 94 000 

Jahr 

Monat 

Leinsaat 

offiz. Erze 

Sonnen¬ 
blumen¬ 
saat .N 

ugerpreis ' 

Baumwoll- 
saat, 

Börsenpreis 

Rohwolle Baumwolle, 
Type C 
22,22 mm, 

Börsenpreis 

Kuhhäute, 

trockene | gesalzene 
Frigorificos 

_l_ 

Mutterwolle, 
feine 

ungewasch. 

Crossbred 
feine I mittlere 

Höchstpreis | ungewasch. 

100 kg 1 000 kg 10 kB 1 kg ”C kg 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

508 
60? 
715 
000 
189 
208 
358 

450 2 114*7 617 
515 3 393a< 649 
618 3 137®< 847 
718 5 992“< 1 443 

1 060 7 530“< 1 877 
1 325 7 074a{ 1 753 
1 400 6 636a; 2 123 

609 
596 
990 

1 637 
1 741 
1 739 

664 46,49 297,33 
668 , 43,75 247,83 

1 087*u 52,07 315,13 
1 969 67,00 593,25 
1 518 86,56 395,00 
1 681 103,00 49”,58 
1 893 

258,40 
247,70 
357,26 
352,00 
367,90 
551.10 
824.10 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 300 
1 300 
1 300 
1 300 
1 300 
1 300 
1 300 
1 300 
1 300 
1 300 
1 300 
2 000 

1 400 
1 400 
1 400 
1 400 
i 400 
1 400 
n 4oo 
1 400 
1 400 
1 400 
1 400 
1 400 

7 000 
7 000 

7 000 
6 436 
6 333 
6 490 
6 514 
6 500 
6 500 
6 500 
6 500 

1 935 
2 077 
2 007 
2 083 
2 013 
1 855 
2 009 
2 161 
2 170 
2 288 
2 491 
2 560 

2 000 
2 000 
2 040 
2 200 
2 200 
2 200 
2 200 
2 200 
2 200 
2 000 

1 869 
1 814 
1 922 
1 800 
1 682 
1 500 

1 90Ö 
1 700 

1 915 
1 768 

102 
102 
102 
104 
105 
105 

105,00 
105,00 
105,00 
102,45 

600,00 
630,00 
716,00 
797.50 
796,00 
862.50 
900,00 
934,00 
900,00 
762,50 

695,00 
735,00 
927.50 
940,00 
940,00 
922.50 
980,00 
830,00 
703,20 
640,70 
777.40 
807.40 

1967 Jan. 2 000 400 6 500 364 765 

1) Die Preise der neuen Ernte wurden bei Weizen, Koggen, Hafer, Gerste und Leinsaat ab Dezember, bei Mais und Sonnenblu¬ 
mensaat ab April eines jeden Jahres berücksichtigt. - 2) Bis I960 Gewichtsklasse 460 bis 490 kg, von 1961 bis August 1965 
Gewichtsklasse 430 bis 450 kg. - 3) Bis August 1965 spezial, leicht. - 4) Bis August 1965 Gewichtsklasse 150 bis 220 kg. 

a) Durchschnitt aus weniger als 12 MonatBpreisen berechnet. 

Quellen: "Boletin de Estadistica", Buenos Aires. - PLW Fachserie M, Reihe 9 1965 und 1966 "Revista de la Bolsa de 
Cereales", Buenos Aires 
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Preise und Löhne 

Einzelhandelspreise ausgewählter Waren in Buenos Aires 
argent$ je Mengeneinheit 

Jahr 

Monat 

Brot 
Weizen¬ 
mehl Grieß Reis Band¬ 

nudeln Bohnen 
Kicher¬ 
erbsen 

Linsen 
Kar¬ 

toffeln 

Tomaten¬ 
extrakt 
in Dosen 

Rind¬ 
fleisch, 
Beef¬ 
steak 

1 kg 150 g 1 kg 

1950 D 0,60 0,43 0,54 1,74 1,30 1,14 1,76 1,27 0,54 0,72 2,44 

1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 X) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1,56 
1,70 
1,70 
2,20 
3,31 
7,48 
10,65 
12,54 
16,09 
21,50 
23,97 
28,13 
33,62 

0,91 1,39 
0,93 1,72 
1,11 2,44 
1,54 2,93 
2,39 4,09 
5,50 10,35 
7,90 13,05 
8,80 19,59 
11,49 32,80 
16,07 42,32 
19,08 42,77 
20,29 44,52 
22,99 52,02 

2,95 3,15 
3,13 3,95 
3,83 4,42 
4,68 4,77 
5,87 6,47 

15,84 13,38 
17,27 17,80 
17.13 20,92 
20,11 27,38 
30,63 38,06 
37,15 50,20 
39,67 67,34 
46.13 88,12 

3,60 5,30 
3,26 5,38 
3,80 6,27 
5.51 10,18 
6.51 15,18 
16,85 28,51 
21,42 25,63 
18,28 19,68 
21,36 32,92 
39,31 66,23 
52,01 74,36 
59,30 65,46 
65,29 80,04 

1,63 0,70 
1,79 1,00 
2,83 1,03 
6,11 2,05 
11,58 2,74 
43,06 4,34 
59,48 3,79 
51,75 3,51 
43.88 13,76 
54,54 14,70 
58,21 15,48 
57,64 8,64 
85.89 24,65 

1,43 6,80 
1,36 6,80 
1,32 6,80 
1,60 10,11 
2,19 14,82 
8,33 41,27 
8,46 50,64 
6,71 51,57 
6,81 64,03 
10,37 83,96 
15,22 143,02 
18,27 197,09 
19,32 218,87 

1967 Mai 
Juni 

45,08 
47,20 

34,09 74,12 
36,17 77,40 

60.26 123,95 
63.27 131,30 

87,90 131,60 
92,72 135,05 

126,31 25,18 
128,84 26,33 

23,24 234,35 
24,09 244,80 

Fleisch 

Rind-, 
Braten 

Schweine¬ 
kotelett 

Hammel¬ 
keule 

Jahr 

Monat 

Fisch, 
Meerrabe 

Schweine¬ 
schmalz 

Schinken, 
gekocht 

Butter 

1 kg 

Olivenöl, Milch, 
lose 1) lose 

1 1 

Käse, 
frisch 

1 kg 

Eier 

12 St 

1950 D 1,82 3,85 2,31 1,51 2,37 5,96 2,96 0,46 4,33 2,79 

1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 L 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

4,80 9,00 
4,80 9,00 
4,80 9,13 
7,10 11,63 

10.23 17,19 
31,95 42,43 
39,73 48,99 
39.24 55,48 
42,33 73,30 
60,30 99,10 
85,99 151,07 
131,70 187,38 
145,68 189,75 

5,68 2,05 
6,00 2,48 
6,00 3,42 
7,74 4,06 
10,81 6,27 
29,63 15,15 
35,11 20,33 
36,40 22,06 
41,31 28,00 
63,56 33,58 

103,00 40,36 
133,49 48,40 
143,44 67,20 

8,76 
11,93 
27,84 
28,00 
28,28 162,29 
35,14 236,30 
48.96 315,19 
55.96 386,03 
64,25 485,66 
65,17 533,10 

12,00 4,01 
12,81 4,52 
14,75 6,07 
17.50 7,53 
25,08 9,67 
65.50 31,29 
81,89 28,74 
81,06 31,56 
100,56 34,09 
132,38 44,36 
157,13 61,06 
207,09 69,16 
251,75 68,53 

0,77 7,40 
0,92 8,83 
1,21 10,15 
1,39 14,80 
1,76 19,78 
4,45 38,45 
6,33 49,26 
7,88 52,67 

10,06 62,05 
11,01 79,69 
13,25 98,44 
15,91 139,60 
19,88 168,69 

4,42 
4,89 
6,10 
7,78 
10.55 
23,44 
27,00 
28.55 
35,05 
48,06 
65,85 
69,52 
75,89 

1967 Mai 
Juni 

156,09 197,97 145,92 
162,95 204,46 148,23 

72,64 70,03 
86,90 71,44 

694,55 294,02 
696,28 298,03 

80.58 26,63 
79.58 26,61 

203,17 126,02 
212,05 183,54 

Jahr 
Monat 

Zucker Kaffee 

Tee 
Rotwein, 
gewöhn¬ 
lich 

Salz Essig 
Wasch¬ 
seife 

Kohle Leuchtöl 
Brenn¬ 
spiritus 

Mate- 
schwarz, 

lose 

1 hg 1 1 1 kg 1 1 1 kg 10 kg 1 1 

1950 D 1,33 10,22 2,10 20,60 1,14 0,23 0,94 0,70 2,70 0,40 0,71 

1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

2,99 23,59 
3,29 24,26 
4,00 31,85 
4,54 35,28 
6,42 38,89 
10.88 103,57 
13.89 110,10 
19,39 114,50 
24,08 148,12 
32,92 189,19 
39.83 227,70 
42,66 292,16 
50.83 335,08 

5,56 98,18 2,60 
6.23 147,76 2,75 
7,00 107,43 3,02 
8.24 96,25 5,23 
9,75 93,47 7,78 
19,51 110,96 9,79 
26,59 128,12 10,13 
26,84 141,87 13,99 
29,81 163,19 16,68 
40.64 201,72 16,91 
43.64 237,39 19,41 
52,67 288,39 31,50 
63,31 366,95 47,17 

0,44 1,85 
0,53 3,59 
0,64 5,86 
0,87 7,13 
1,44 10,16 
3,02 15,23 
3,68 16,30 
3,85 16,16 
4,34 22,62 
5,21 28,34 
5,75 29,56 
7,47 37,44 

10,91 53,-32 

1,20 5,55 
1,56 5,67 
1,82 9,20 
3,22 10,00 
3,93 12,87 

14.35 34,64 
12,53 39,78 
12,68 41,72 
16,29 53,10 
22.36 62,30 
30,73 84,20 
41,75 125,00 
46,27 146,70 

0,90 1,57 
0,90 1,72 
1,12 2,00 
1,00 3,87 
1,00 6,92 
3,08 13,20 
3,66 8,39 
3,84 13,30 
4,97 19,92 
7,75 22,94 
7,87 22,81 
10,64 20,96 
13,73 26,51 

1967 Mai 
Juni 

67,20 475,55 
67,50 487,44 

87,85 458,48 
94,34 474,58 

52,22 
52,22 

15,00 
15,23 

66,70 
67,93 

49,88 
50,15 

164,20 
165,60 

16,75 
16,82 

63,99 
67,43 

1) Bis 1961 Speiseöl, gemischt. 

Quellen: "Boletin Mensual de Estadistica", Buenos Aires; "Costo de Vida", Buenos Aires 

131 



Preise und Löhne 

Jahr 
Monat 

1957 D 

1958 D 

1959 D 

1960 D 

1961 D 

1962 D 

1965 D 

1964 D 

1965 D 

1966 D 

1966 Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1967 Januar 

Preise ausgewählter Baustoffe in Buenos Aires 
argent$ je Mengeneinheit 

Zement 
Portland- 

Kalk, 
hydraulisch 

Bausand, 
fein 

Mauerziegel, 
gewöhnlich Dachziegel 

1 000 kg cbm 1 000 St 

Fensterglas 
Steinfliesen 

Granit, 
poliert 

qm 

651 626 

874 786 

2 161 2 045 

2 509 2 152 

2 842 2 576 

5 657 2 871 

4 425 5 147 

4 817 5 410 

6 220 4 502 

7 706 5 512 

99 481 1 650 

128 652 2 010 

189 1 171 4 656 

208 1 286 4 910 

61 

84 

162 

185 

242 1 841 6 061 

587 2 174 8 527 

424 2 090 9 566 

521 2 640 10 715 

729 4 500 15 459 

927 5 900 20 255 

166 

206 

259 

296 

589 

250 

521 

571 

417 

561 

7 559 5 058 

6 988 5 095 

7 015 5 120 

7 195 5 157 

7 276 5 157 

7 276 5 157 

7 509 5 195 

7 857 5 457 

8 524- 6 002 
8 540 6 216 

8 659 6 252 

8 712 6 505 

8 885 6 402 

955 5 400 

806 5 512 

809 5 605 

858 5 742 

896 5 914 

956 5 985 

949 6 049 
944 6 151 

948 6 167 

977 6 167 
1 026 6 167 

1 055 6 167 

1 055 6 176 

18 114 465 

19 081 465 

19 081 465 

19 087 470 

19 157 475 

19 157 479 

19 157 

19 157 

21 557 

25 061 

25 261 

25 261 

25 261 

698 

701 
724 

728 

756 

815 

815 

814 

855 

865 

879 

900 

912 

Jahr 

Monat 

Hc 

Schal- 
1" 

lz 
Parkett 
Standard 

5/4" 

Leinöl¬ 
firnis 

Zementrohr 
Im x 101,6mm 

Rundstahl 
0 10 mm ' 

Bleirohr 
1/2" 

Asphalt¬ 
blöcke 

qm 1 m 1 000 kg _*£_ 

1957 D 

1958 D 

1959 D 

1960 D 

1961 D 

1962 D 

1965 D 

1964 D 

1965 D 

45 

57 

165 

166 

166 

246 

514 

526 

401 

65 7,42 

82 10,84 

140 21,52 

149 24,94 

198 28,92 

285 58,15 

529 45,81 

552 47,28 

519 56,66 

8,94 4 

12,58 6 

50,12 15 

28,92 16 

50,01 16 

42,51 19 

46,54 22 

51,47 50 

69,14 45 

1966 D 486 785 64,46 78,05 50 

1966 Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1967 Januar 

449 

459 

455 

460 

465 

479 

479 

491 

510 

510 
541 

555 

564 

664 

678 

757 

748 

761 

765 

771 

778 

842 

875 

880 

902 

918 

61,88 75,85 48 

62,86 75,85 47 

65.14 75,85 48 

65,82 77,50 48 

65,82 77,50 48 

64,05 77,50 48 

64,05 78,55 48 

64,05 78,55 49 

65,97 80,00 51 

65.97 80,00 51 

66.97 80,00 55 

66,97 80,00 57 

69.15 80,00 57 

Quelle: "Nueva Investigaci&n Sobre el Costo de la Construcci&n", Buenos Aires 

587 

050 

490 

275 

545 

905 

881 

951 

007 

405 

050 
890 

480 

640 

640 

640 

750 

600 

160 

870 

420 

740 

900 

14,51 1,45 

17,05 1,61 

55,15 4,10 

54,45 4,78 

41,79 4,85 

54,95 5,56 

61 52 6,77 

81,50 8,41 

151,85 9,85 

168,21 11,88 

154,92 10,50 

158,08 10,50 

161.75 10,77 

164,08 11,56 

164,85 11,75 

166,08 11,82 

166,55 12,00 

171.75 12,64 

175,46 12,82 

175.46 12,82 

177.46 12,82 

182,55 12,82 

185,58 12,82 
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Preise und Löhne 

Verbrauchergeldparitäten nach einem Preisvergleich für die Bundesrepublik Deutschland undArgentinien *) 

Vorbemerkung: Zur Überprüfung der Kaufkraftverhältnisse zwischen dem argentb und der DM wurden wegen der infla- 
tionären Preisentwicklung in Argentinien ln den letzten Jahren für September 1960 neue Untersuchungen mit umfang¬ 
reichem Preismaterial durchgeführt. Die Preise auf argentinischer Seite wurden speziell für die Erfordernisse von 
Kaufkraftuntersuchungen von der Deutsch-Argentinischen Handelskammer in Buenos Aires erhoben und mit Material der 
dortigen amtlichen Preisstatistik ergänzt. Sie ermöglichten es, sowohl eine Berechnung für mittlere Einkommens- 
empf&nger (mit 297 Preisrelationen) als auch erstmals für gehobene Einkommensempfänger (mit 311 Preisrelationen) 
nach deutschem VerbrauchsSchema (1959) vorzunehmen. Verbrauchsunterlagen sind für Argentinien nicht vorhanden, so 
daß eine Kaufkraftberechnung nach argentinischem Schema nicht vorgenommen werden kann. 

Die Ergebnisse der neuen Berechnung lauten für September I960 für die mittlere Verbraucherschicht 100 argentt = 
5,56 DM und für die gehobene 100 argent$ = 4,91 DM, während- sich das in der Tabelle angegebene Fortrechnungser- 
gebnis nach dem Direktvergleich vom April 1955 für September I960 auf 4,86 DM stellt. Wenn in Entschädigungsfra¬ 
gen die Umrechnungssätze nach dem für April 1955 errechneten Ergebnis für die in Argentinien erzielten Einkommen 
weiterhin verwendet werden, dürfte den Ergänzungsforderungen im Urteil des Bundesgerichtshofs vom 28. 10. I960 - 
IV ZR 75/60 - vollauf entsprochen sein, zumal für Argentinien kein Wägungsschema vorliegt und die Kaufkraft des 
argentS deshalb ohnehin relativ niedrig erscheint. Wegen der starken Geldentwertung in Argentinien in den letzten 
Jahren und der schwankenden Kursentwicklung auch in jüngster Zeit werden die bisher veröffentlichten Kaufkraft¬ 
zahlen zunächst nicht geändert. 

A) Nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung 
100 argent$ = .,. DM 

I 
II 

III 
IV 
V 

VI 
VII 

VIII 
IX 

Nach deutschem Verbrauchsschema 

Bedarfsgruppe 

April 1955 

Ernährung 
Getränke und Tabakwaren 
Wohnung 
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat 
Bekleidung 
Reinigung, Körper- und Gesundheitspflege 
Bildung, Unterhaltung und Erholung 
Verkehr 

37,98 
43,17 . 
5,94&) 

48,64 
11,57 
16,22 
20,36 
23,27 
23,76 

Berechnung 

September 1960 

7,94 
10.37 
3,73*>) 
5,74 
3,61 
3,79 
5,89 
5,54 
6,29 

Insgesamt 19,87 5,56 

B) Rück- bzw. Fortrechnung des Ergebnisses **) 
100 argent$ - ... RM/DM 

Verbraucher¬ 
geldparität nach 
deutschem Ver¬ 
brauchsschema 

Abweichung der 
Verbraucher¬ 

geldparität vom 
Devisenkurs in 

1938 64,00 89,60 40,0 

1941 
1942 
1943 
1944 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 

59,00 89,20 
59,00 86,60 
59,00 86,80 
59,00 88,90 . 
59,00°) (75,80)8) 

. (70,40) 

. (66,20) 

. (67,60) 
55.30 
41.30 

+ 51,2 
+ 46,8 
+ 47,1 
+ 50,7 
+ 28,5 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Juni 

Juli 
AUg. 
Sept. 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1950 
1959 
1960 

32,60 
. 24,00 
. 22,60 
. 21,80 
. 19,80 
. 17,90 
. 14,67 
. . 11,40 

5,28°' 5,46 
5,03 4,85 

3,4 
3,6 

1967 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

April 
kai 

Devisen¬ 
kurs 

Verbraucher¬ 
gel dpari tat nach 
deutschem Ver¬ 
brauchs Schema 

Abweichung der 
Verbraucher¬ 

geldparitat vom 
Devisenkurs in % 

4,86 3,91 - 19,5 
3,52 3,16 - 1J,2 
2,89 2,62 - 9,3 
2,85 2,19 - 23,2 
2,37 1,77 - 25,3 
1,93 1,39 - 28,0 

1 ,98 1 ,43 - 2/,8 

1,96 1,41 - 28,1 
1,88 1,39 - 26,1 
1,84 1,36 - 26,1 

1,83 1,32 - 27,9 
1,63 1,30 - 20,2 
1,62 1,17 - 27,8 

1,62 1,24 - 23,5 
1,58 1,21 - 23,4 
1,22 1,19 - 2.5 

1,14 1,17 + 2,6 
1,14 1,17 + 2,6 

*) Die Berechnungen konnten nur nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen. Für den Preisvergleich 
April 1955 standen Preisangaben privater Erheber in Buenos Aires und San Nicoläs sowie aus dem "Boletin Mensusl 
de Estadistica", Buenos Aires, für 217 Waren und Leistungen der Lebenshaltung 2ur Verfügung. Für den Preisver- 
gleich September I960 standen Angaben der Deutsch-Argentinischen Handelskammer, Buenos Aires und der Direcciön 
Nacional de Estadlstica y Censos, Buenos Aires, für 297 Waren und Leistungen der Lebenshaltung zur Verfügung. 

**) Nach dem für April 1955 errechneten Ergebnis. Eine Fortrechnung nach dem Ergebnis vom September 1960 wurde 
nicht vorgenommen. 

a) Miete Altbau. - b) Miete Neubau. - c) Vom 9« 5. 1945 bis 1958 differenziertes Kurssystem. Ab Januar 1959 
Vergleichswerte, errechnet aus den Devisenkurseh für die Deutsche Mark in Argentinien. - d) Für die Jahre 1945 
bis 1948 lassen die damals in Westdeutschland gegebenen Preisverhältnisse eine zuverlässige Bestimmung von Ver- 
brauchergeldparitäten nicht zu. Die Daten sind auf Grund der damaligen offiziellen Preise erstellt und lassen 
die Umsätze zu Schwarzmarktpreisen außer Betracht. Sie sind daher als fiktive Werte zu betrachten und in Klam¬ 
mern gesetzt« 

Quelle: Statistisches Bundesamt, "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Fachserie M, Reihe 10 
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Preise und Löhne 

Durchschnittliche tarifliche Mindeststundenlöhne in Buenos Aires *) 
argentf 

Vorbemerkung! Träger der Statletik Ist die Direccifin Nacional de Estadlstica y Censos, Buenos Aires. Periodlzi- 
täii tohnsätze werden nach dem Stand am Anfang jedes Monats festgestellt. Regionaler Geltungsbereich! Tariflohn¬ 
statistik erstreckt sich auf Buenos Aires. Angaben für andere Tarifgebiete, Lohnzonen, Ortsklassen und dgl. wer¬ 
den nicht nachgewiesen. Erfaßte Berufe und personaler Geltungsbereich! Mindestlohnsätze gelten für erwachsene 
männliche Facharbeiter (obreros oficiales) und Hilfsarbeiter (obreroa peones) in typischen Berufen des verarbei¬ 
tenden Gewerbes' und des Baugewerbes. Abgrenzung des Lohnbegriffesi Nachgewiesene Tariflohnsätze (salarios lndu- 
striales b&sieos) stellen Mindeststundenlohnsätze erwachsener männlicher Arbeiter dar. Nicht berücksichtigt sind 
tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z. B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Peiertagsarbeit, als Lei- 
Btungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall, festgelegt sind. Nor¬ 
malarbeitszeit! Im Jahr 1962 tarifvertraglich im allgemeinen auf 44 Wochenstunden festgelegt. Berebhnungsmethode 
der nachgewiesenen Lohnsätze: Jahresdurchschnitte werden als gewogenes arithmetisches Mittel aus den Monatsanga¬ 
ben errechnet. 

Beruf 1950 1955 1956 1957 1958 1959 I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 

Weber 

Schneider 

Schuhleistenarbeiter (Schuh¬ 
teilebear beiter) 

Grobschmiede 

Elektriker 

Hundfunk- und Fernsehmechaniker 

Zimmerleute, TiBChler 

Dreher, Drechsler 

Maler 

Maurer 

Drucker 

Bäcker 

2,70 5,45 7,15 7,30 10,92 17,58 18,94 26,54 33,40 39,07 51,31 69,88 98,52 

2,10 4,65 6,12 6,25 9,45 15,90 17,13 24,00 30,21 35,34 46,41 63,20 89,09 

5,03 7,53 10,15 10,39 14,90 25,10.29,73 39,13 49,35 60,19 72,56 96,92 136,97 

2,26 5,35 7,21 7,38 10,59 17,87 21,76 27,98 35,14 42,85 54.54 73,50 104,25 

3.32 6,10 7,61 7,75 11,27 19,67 23,12 28,52 35,02 40,89 51,13 64,72 88,79 

2,48 4,69 5,78 5,88 8,57 14,92 17,39 21,64 26,64 31,31 42,36 58,45 79,03 

3,53 6,37 9,70 10,00 14,83 24,00 26,25 32,98 43,58 58,21 74,57 103,71 135,99 

2,81 5,12 7,30 7,50 11,12 17,69 19,69 24,15 31,89 42,78 54,95 76,44 100,28 

3,53 6,37 9,70 10,00 14,83 24,00 26,25 32,98 43,58 58,21 74,57 103,71 135,99 

2,81 5,12 7,30 7,50 11,12 17,69 19,69 24,15 31,89 42,78 54,95 76,44 100,28 

3,35 6,00 8,11 8,30 12,33 21,32 27,38 34,33 40,96 52,13 70,39 93,53 123,77 

2,22 4,75 6,40 6,55 9,88 18,52 23,39 27,98 33,00 41,98 57,76 76,76 101,58 

3.33 5,45 7,63 7,83 10,96 18*48 24,86 29,67 33,38 40,32 56,48 80,03 107,91 

2,73 4,75 6,70 6,88 9,63 16,24 22,42 26,32 29,61 35,76 50,09 70,97 95,70 

3,35 6,00 8,11 8,30 12,33 21,32 27,38 34,33 40,96 52,13 70,39 93,53 123,77 

2,22 4,75 6,40 6,55 9,88 18,52 23,39 27,98 33,00 41,98 57,76 76,76 101,58 

3,53 6,37 9,70 10,00 14,83 24,00 26,25 32,98 43,58 58,21 74,57 103,71 135,99 

2,81 5,12 7,30 7,50 11,12 17,69 19,69 24,15 31,89 42,78 54,95 76,44 100,28 

3,53 6,37 9,70 10,00 14,83 24,00 26,25 32,98 43,58 58,21 74,57 103,71 135,99 

2,81 5,12 7,30 7,50 11,12 17,69 19,69 24,15 31,89 42,78 54,95 76,44 100,28 

4,46 7,00 10,47 10,78 15,96 27,06 33,18 38,56 46,97 53,68 66,57 89,87 114,24 

2,92 5,10 7,30 7,5011,1019,9425,0029,0835,6640,7550,53 68,22 86,72 

2,73 5,37 7,09 7,25 10,31 17,40 19,53 26,06 33,53 40,92 54,00 63,21 86,89 

2,58 4,45 5,87 6,00 8,49 14,40 16,20 21,86 27,90 34,02 46,67 58,16 76,50 

F = Facharbeiter, 

H = Hilfsarbeiter 

») Männliche Arbeiter nach Berufen und Arbeitergruppen. Jahresdurchschnitte als gewogenes arithmetisches Mittel 
aus den Erhebungen jeweils zum Monatsanfang. Mindestlohnsätze erwachsener männlioher Pach- und Hilfsarbeiter, 
ohne tarifliche Zulagen und Zuschläge. 

Quellen: "Boletln Mensual de Estadistioa", Buenos Aires; "Costo de vida, Precios minorlstas., Salarios indu- 
striales", Buenos Aires 
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Tarifliche Mindeststundenlöhne in Buenos Aires *) 

argent! i 

Wirtschaftszweig 
1957 1) 1958 ■V 1959 ,1) i960 1) 1961 1962 1963 1964 1965 

_Beruf 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 

Bäcker 

Textilindustrie 

Textilspinner, männlich 
weiblich 

Weher 
Wehstuhleinrichter 
Hilfsarbeiter 

Möbelindustrie 

Möbeltischler 
Möbelpolsterer 
Möbelpolierer 

7,85 12,57 20,11 

7,69 12,31 18,70 
6,77 10,83 17,22 
7,91 12,65 19,04 
9,59 15,34 21,73 
7,20 11,53 17,92 

8,48 13,57 21,04 
8,48 13,57 21,04 
8,48 13,5? 21,04 

20,11 23,37 23,37 

25,62 26,79 34,83 
23,59 26,79 34,83. 
26,09 26,19 51,05 
29,77 28,22 36,69 
24,55 26,08 33,90 

26,45 33,21 39,86 
26,45 33,21 39,86 
26,45 34,60 41,52 

42,84 59,97 74,96 
42,84 59,97 74,96 
41,88 58,64 75,29 
45,66 63,92 79,91 
41,69 58,37 72,96 

48,23 63,18 88,45 
48.23 63,18 88,45 
50.24 65,81 92,15 

Druck- u. Vervielfältigungs¬ 
gewerbe, Verlagswesen 

Handsetzer 
Maschinensetzer 
Drucker 
Buchbinder, männlich 

weiblich 
Hilfsarbeiter 

11,68 
11,68 
13,27 
10,97 
10,97 
6,34 

18,69 
18,69 
21,23 
17,56 
17,56 
10,14 

29,72 
29,72 
53,12 
28,22 
28,22 
18,36 

34,59 
34,59 
37,99 
32,55 
32,55 
21,72 

37,59 
39,55 
42,28 
35,20 
35,20 
29,61 

42,34 
44,80 
47,53 
39,95 
39,95 
33,74 

48,69 
51,51 
54,66 
45,94 

38,80 

60,38 
63,88 
67,78 
56,96 

48,11 

81,51 
86,23 
91,50 
76,90 

64,94 

Eisenschaffende Industrie 

Schmelzer 
Hilfsarbeiter 

8,99 14,39 26,30 
71,0 11,35 23,27 

32,50 38,00 43,70 
27,08 30,50 35,10 

58,75 80,60 108,80 
47,65 66,15 89,50 

Maschinenbau 

Maschinen-, Apparatebauer, 
-monteure 

Bankformer, Kernformer 
Modelltischler 
Hilfsarbeiter 

8,99 14,39 26,30 
8,99 14,39 26,30 
8,99 14,39 26,30 
7,10 11,35 23,27 

32,50 38,00 43,70 
32,50 38,00 43,70 
32,50 38,00 43,70 
27,08 30,50 35,10 

58,75 80,60 108,80 
58,75 80,60 108,80 
58,75 80,60 108,80 
47,65 66,15 89,30 

Fahrzeugbau und -reparatur 

Kraftfahrzeug-Heparatur- 
mechaniker 11,37 18,20 30,66 48,75 44,00 58,00 81,50 106,00 

Baugewerbe 

Ziegelmaurer 
Stahlbaumonteure 
Betonoberflächenfertigmacher 
Zimmerleute 
Maler 
Rohrleger und -installateure 
Elektroinstallateure 
Hilfsarbeiter 

10,83 
10,85 
10,83 
10,83 
10,83 
11,52 
10,83 
8,12 

17,33 
17,33 
17,33 
17,33 
17,33 

17,33 
13,00 

27,08 31,15 
27,08 31,15 
27,08 31,15 
27,08 31,15 
27,08 31,15 
23,02 48,75 
27,08 31,15 
20,31 23,36 

36,00 44,00 60,50 78,50 106,00 

36,00 44,00 60 
36,00 44,00 60 
36,00 44,00 60 
53,00 69,00 87 
36,00 44,00 60 
26,00 32,25 44 

,50 78,50 106,00 
,50 78,50 106,00 
,50 78,50 106,00 
,00 109,00 147,00 
,50 78,50 106,00 
,50 57,83 78,13 

Energiewirtschaft 

Elektroinstallateure im 
Außendienst 
Hilfsarbeiter in Kraftwerken 

8,77 19,10 28,65 
7,26 15,04 22,55 

31,52 33,98 45,81 
24,58 25,55 54,18 

59,30 74,72 95,91 
44,88 56,56 73,38 

Verkehr 

Eisenbahnen 

Streckenarbeiter 

Straßenbahnen und Autobusse 

Straßenbahnführer, Omni- 
busf ahrer 
Schaffner 

Güterstadtverkehr (LKW unter 
2 t) 

Lastkraftwagenfahrer 

6,86 

7,46 
7,46 

9,35 

10,97 

11,94 
11,94 

14,96 

19,10 

11,94 
11,94 

26,81 

23,83 

23,83 
21,67 

30,87 34,75 34,75 

47,94 

52,00 
48,34 

49,80 

55,44 

63,75 
58,13 

70,80 

53,44 

105,00 
98,00 

70,80 

•) Erwachsene männliche und weibliche Arbeiter nach Berufen, Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen. Es handelt 
sich um Facharbeiter, vereinzelt auch Hilfsarbeiter, in ausgewählten Berufen und Wirtschaftszweigen. Mindeststun¬ 
denlöhne für Arbeiter im Zeitlohn, ohne tarifliche Zulagen und Zuschläge.! Stand vom Oktober eines jeden Jahres. 

1) Einschi, der Weihnachtsgratifikation in Höhe von 1/12 des Jahresgrundlohns. 

Quelle: "International Labour Review", ILO, Genf 
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Stundenlohnsätze nach Wirtschaftszweigen und Arbeitergruppen 
argent$ 

Jahr 
Monat 

‘Verarbeitende 
Industrie 
insgesamt 

Kabrungsmittelindustri Getränk«industrie 
Allgemein Fleisch- 

Verarbeitung Milchverwertung Weinindustrie 
F 1 H F 1 H F 1 H F 1 H F 1 H 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1965 Januar 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
August 
Sept 
Okt. 
Hov. 
Dez. 

1966 Januar 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

3,28 
3.72 
4,76 
4,97 
5.72 
5,87 
7,78 
7,95 

11,54 
19,62 

24,69 
30,47 
38,05 
46,34 
59,32 
78,65 

69,11 
69,53 
69,53 
71,16 
75,01 
76,06 
81,43 
81.43 
82,88 
86.43 
89,90 
91,29 
93,88 
94,31 
95,00 
96,78 

100,33 
101,74 

2,53 
2,91 
3,76 
3,93 
4,69 
4,84 
6,42 
6,57 
9,52 

16,87 
21,48 
26,50 

33,10 
40,37 
52,24 
69,30 

60.83 
61,16 
61,16 
62,47 
66,41 
67,37 
71,29 
71,29 
72,61 
75,97 
79.84 
81,14 
82,92 
83,27 
83,70 
85,33 
89,24 
90,53 

2,71 
3,21 
3,90 
4,00 
4,73 
4,88 

6,50 
6,65 
9,89 

17,38 
22,63 
26,97 
34,03 
44,17 
52,06 
69,22 
92,40 

63,80 
63,80 
63,80 
63,80 
63,80 
63,80 
63,80 
63,80 
63,80 
85,48 
85,48 
85,48 
85,48 
85,48 
85,48 
85,48 
85,48 
85,48 

2,48 
2,98 
3,67 
3,77 
4,50 
4,65 
6,18 
6,32 
9,44 

16,87 
22,00 

25,94 
31,61 

39,22 
49,62 
65,56 
87,40 

60,43 
60,43 
60,43 
60,43 
60,43 
60,43 
60,43 
60,43 
60,43 
80,93 
80,93 
80,93 
80,93 
80,93 
80,93 
80,93 
80,93 
80,93 

3,41 
3.74 
4.74 
4,94 
6,25 
6,51 
8,73 
8,93 

12,50 

22,35 
26,19 
29,24 
36,91 
42,41 
56,45 
69,16 
94,11 

56,45 
56,45 
56,45 
73,39 
73,39 
73,39 
73,39 
73,39 
73,39 
73,39 
73,39 
73,39 
81,86 
81,86 
61,86 
81,86 
81,86 
81,86 

2,60 
2.93 
3.93 
4,13 
5.17 
5,38 
7.17 
7,33 

10,26 
17,94 
21,43 
23,92 
30,20 

34,70 
47,33 
58,49 
79,08 

49,00 
49,00 
49,00 
60,06 
60,06 
60,06 
60,06 
60,06 
60,06 
60,06 
67,20 
67,20 
67,20 
67,20 
67,20 
67,20 
78,75 
78,75 

2,50 
3,38 
4,23 
4,35 
4,87 
4,97 
6,79 
6,96 

10,28 
18,68 
20,94 
25,76 
34,69 
44,20 
56,80 

73,99 
98,81 

68,05 
68,05 
68,05 
68,05 
68,05 
68,05 
68,05 
68,05 
68,05 
91,80 
91,80 
91,80 
91,80 
91,80 
91,80 
91,80 
91,80 
91,80 

2,28 
3,16 
4,01 

4,13 
4.65 
4,75 
6,49 
6.65 
9,85 

18,18 
20,44 
25,25 
34,14 
43,51 
55.70 
72,89 
97,58 

66,95 
66,95 
66,95 
66,95 
66,95 
66,95 
66,95 
66,95 
66,95 
90.70 
90,70 
90,70 
90,70 
90,70 
90,70 
90,70 
90,70 
90,70 

2,74 
3.55 
4,38 
4.55 
5,28 
5.42 
7,26 
7.43 

10.40 
21,70 
21.70 
28,25 
34,42 
41.90 
51,96 
66,48 
86.90 

54.71 
54,71 
54,71 
70.40 
70,40 
70,40 
70,40 
70,40 
70,40 
70,40 
70,40 
70,40 
70,40 
70,40 
70.40 
92.40 
92,40 
92,40 

2,31 
3,09 
3,93 
4,10 
4,82 
4,96 
6,65 
6,80 
9,52 

20,47 
20,47 
27,00 

33,19 
40.50 
50.50 
64,64 
84,94 

53,25 
53,25 
53,25 
68,44 
68,44 
68,44 
68,44 
68,44 
68,44 
68,44 
68,44 
68,44 
68,44 
68,44 
68.44 
90.44 
90,44 
90,44 

Jahr 
Monat 

Tabakindustrie Textilindustrie 
Zigarrenindustrie Voll- 1 Baumwoll- 

industrie _ 
F T H F [ H T F 1 1 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

3,34 
3,68 

4,76 
4.97 
5,80 
5.97 
7,88 

8,05 
11,79 
20,78 
26,95 
31,50 
37,44 
45,75 
58,26 
74,57 

102,11 

2,79 
3,05 
4,02 
4,21 
4.92 
5,06 
6,77 
6.92 

10,21 

18,55 
24.24 
28,41 
33,71 
41.25 
52,46 
65,78 
90,05 

2,74 
3,10 

4,50 
4,78 
5,45 
5,58 
7,33 
7,49 

11.19 
17,89 
19,54 
27,00 
33,98 
39,76 
52.20 

71,09 
100,23 

2,48 
2,88 

4,23 
4,50 
5,17 
5,30 
6,97 
7,12 

10,67 
17,29 
18,89 
26,10 
32,84 
38,42 
50,45 
68,71 
96,87 

2,94 
3,28 
4,86 
5,17 
5,84 
5,97 
7,79 
7,96 

11,84 
18,63 
20,35 
28,13 
35,40 
41,52 
54,55 
74,27 

104,69 

2,27 
2,58 

3,85 
4,10 

4,77 
4.90 
6,44 
6,58 
9.91 

16,42 
17,94 
24,79 
31,20 

36,50 
47,92 
65,27 
92,00 

Schuh- | Bekleidungs- 
__Industrie_ 

_2-1_B_ 
3,44 2,48 
3,75 2,75 
5,05 3,58 
5,31 3,74 
6,19 4,53 
6,36 4,69 
7,95 5,78 
8,09 5,88 

11,77 8,56 
20,52 14,91 
24,62 17,75 
29,75 21,62 
36,50 26,62 
44,01 32,70 
54,72 43,23 
67,58 58,49 
91,79 79,03 

I_l-1-B— 
3,95 2,55 
4,43 3,08 
5,30 3,56 
5,47 3,66 
6,05 4,29 
6,17 4,41 
8,32 5,94 
8,52 6,08 

12,27 8,76 
18,73 13,38 
24,20 17,38 
28,86 20,92 
39,49 28,76 
44,77 34,77 
59,65 46,13 
80,53 62,94 

108,59 86,77 

1965 Januar 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
August 
Sept. 
Okt. 
Hot. 
Dez. 

70,13 
70,13 
70,13 
70,13 
70,13 
70,13 
70,13 
70,13 
70,13 
70,13 
96,79 
96,79 

61,86 
61,86 
61,86 
61,86 
61,86 
61,86 
61,86 
61,86 
61,86 
61,86 
85,36 
85,36 

59,66 57,66 
59,66 57,66 
59,66 57,66 
59,66 57,66 
74,57 72,07 
74,57 72,07 
74,57 72,07 
74,57 72,07 
74,57 72,07 
74,57 72,07 
83,52 80,72 
83,52 80,72 

62,34 
62,34 
62,34 
62,34 
77,89 
77,89 
77,89 
77,89 
77,89 
77,89 
87,24 
87,24 

54,77 
54,77 
54,77 
68,46 
68,46 
68,46 
68,46 
68,46 
68,46 
76,67 
76,67 

58,15 49,00 77,44 
58,15 49,00 77,44 
58,15 49,00 77,44 
58,15 49,00 77,44 
58,15 57,75 77,44 
58,15 57,75 77,44 
77,00 64,00 83,61 
77,00 64,00 83,61 
77,00 64,00 83,61 
77,00 64,00 83,61 
77,00 67,20 83,61 
77,00 67,20 83,61 

60,16 
60,16 
60,16 
60,16 
60,16 
60,16 
64,97 
64,97 
64,97 
64,97 
64,97 
64,97 

1966 Januar 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

96,79 
96,79 
96,79 
96,79 
96,79 
96,79 

85,36 
85,36 
85,36 
85,36 
85,36 
85,36 

83,52 
83,52 
83,52 
83,52 
83,52 
83,52 

80,72 87,24 
80,72 87,24 
80,72 87,24 
80,72 87,24 
80,72 87,24 
80,72 87,24 

76,67 
76,67 
76,67 
76,67 
76,67 
76,67 

77,00 67,20 107,16 
77,00 67,20 107,16 
77,00 67,20 107,16 
77,00 67,20 107,16 
78,75 78,75 107,16 
78,75 78,75 107,16 

85,63 
85,63 
85,63 
85,63 
85,63 
85,63 

Fußnote siehe Ende der Tabelle. 
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Stundenlohnsätze nach Wirtschaftszweigen und Arbeitergruppen 
argent$ 

Jahr 

Monat 

Holzindustrie 
(ohne Möbel¬ 
industrie ) 

Papierindustrie 

Druck- u.Verriel- 
fältigungs- 
gewerbe, 

Verlagswesen 

Lederindustrie 
(ohne Schuh¬ 
industrie ) 

Eautschuk- 
Terarbeitung 

Chemische 
Industrie 

Zeitun/ jswesen 
f r h F | H F F 1 H F 1 H F 1 H 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

3,10 
3,84 
4,40 
4,54 
5,45 
5,57 
7,71 
7,91 

11,08 
18,67 
25,06 
31,14 
37,72 
45,57 
58,76 
80,80 

108,95 

2,60 
3,25 
3.69 
3,80 
4.63 
4,75 
6.70 
6,88 
9.63 

16,23 
22,42 
27,51 
33,33 
40.26 
51,91 
71,39 
96.27 

3,39 
4,77 
4,97 
4.99 
5,82 
5.99 
6,86 
6,94 
9,88 

18,43 
23,46 
30,38 
38,93 
48,66 
62,85 
85,89 

116,46 

2,75 
3,13 
4,11 
4,31 
5,04 
5,18 
5,93 
6,00 
8,54 

16,30 
20,88 
27,00 
34,67 
43,75 
57,07 
77,47 

105,17 

4,00 
4,08 
5,14 
5,35 
6,27 
6,45 
9,48 
9,75 

14,59 
24,81 
30,54 
36,98 
43,73 
49,66 
61,52 
83,14 

105,69 

2,38 3,50 2,76 
3,13 4,69 3,52 
3,28 4,93 3,67 
4,34 5,66 4,40 
4,55 5,80 4,55 
6,52 7,82 6,59 
6,70 8,00 6,78 
9,92 11,20 9,49 

18,24 20,93 18,98 
23,30 27,38 25,43 
28,55 32,70 30,68 
34,16 39,17 37,02 
38,80 45,67 43,24 
48,48 58,63 55,33 
65,32 76,99 72,17 
82,93 105,19 98,50 

3,20 2,85 3,67 
3,20 2,85 3,82 
4,28 3,72 5,01 
4,50 3,89 5,41 
5.31 4,72 6,08 
5,47 4,89 6,21 
7.32 6,37 8,60 
7,49 6,50 8,82 

11,01 9,62 12,71 
18.47 16,73 14,11 
24,17 21,98 29,22 
29,73 26,70 35,56 
36,54 32,73 43,13 
45.67 40,97 52,99 
56.47 51,13 71,37 
74.67 67,23 103,37 

100,78 90,73 150,97 

2,90 
3,05 
4,00 
4,31 
4,99 
5.12 
6,95 
7.12 

10,15 
11,39 
25,64 
31,58 
39,06 
48,82 
64.88 
90.88 

132,58 

1965 Januar 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
August 
Sept. 
Okt. 
Not. 
Dez. 

63,79 
63,79 
63,79 
63,79 
89,30 
89,30 
89,30 
89,30 
89,30 
89,30 
89,30 
89,30 

56,36 76,22 
56,36 76,22 
56,36 76,22 
56,36 76,22 
78,90 76,22 
78,90 ' 76,22 
78,90 76,22 
78,90 76,22 
78,90 105,23 
78,90 105,23 
78,90 105,23 
78,90 105,23 

68,70 83,14 
68,70 83,14 
68,70 83,14 
68,70 83,14 
68,70 83,14 
68,70 83,14 
68,70 83,14 
68,70 83,14 
95,00 83,14 
95,00 83,14 
95,00 83,14 
95,00 83,14 

64,94 74,67 
64,94 74,67 
64,94 74,67 
64,94 74,67 
64,94 74,67 
64,94 74,67 
64,94 74,67 
64,94 74,67 
64,94 74,67 
64,94 74,67 
67,20 74,67 
67,20 102,50 

70,00 68,51 
70,00 68,31 
70,00 68,31 
70,00 68,31 
70,00 68,31 
70,00 68,31 
70,00 68,31 
70,00 68,31 
70,00 68,31 
70,00 93,75 
70,00 93,75 
96,00 93,75 

61,50 82,00 
61,50 90,50 
61,50 90,50 
61,50 90,50 
61,50 90,50 
61,50 90,50 
61,50 117,65 
61,50 117,65 
61,50 117,65 
84,40 117,65 
84,40 117,65 
84,40 117,65 

73,00 
79,50 
79,50 
79,50 
79,50 
79,50 

103,35 
103,35 
103,35 
103,35 
103,35 
103,35 

1966 Januar 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

89,30 
89,30 
89,30 
89,30 

118,77 
118,77 

78,90 
78,90 
78,90 
78,90 

104,94 
104,94 

105,23 95,00 83,14 
105,23 95,00 83,14 
105,23 95,00 96,86 
105,23 95,00 110,58 
105,25 95,00 110,58 
105,23 95,00 110,58 

67,20 102,50 96,00 
67,20 102,50 96,00 
78,29' 102,50 96,00 
89,38 102,50 96,00 
89,38 102,50 96,00 
89,38 102,50 96,00 

93,75 84,40 131,23 
93,75 84,40 131,23 
93,75 84,40 131,23 
93,75 84,40 .131,23 
93,75 84,40 131,23 
93,75 84,40 131,23 

115,28 
115,28 
115,28 
115,28 
115,28 
115,28 

Jahr 

Monat 

Verarbeitung von Steinen und Erden 
Eisen- und 

Metallerzeugung 

Fahrzeugbau 
Baugewerbe 

Keramische 
Industrie 

Herstellung 
von Glasindustrie Kraftfahrzeugbau 

F | H-" f f h F | H F | H F | H F | H 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

3,28 2,38 
3,36 2,45 
4,39 3,21 
4,59 3,36 
5,45 4,38 
5,62 4,58 
6,89 5,74 
7,01 5,85 

10,02 8,40 
16,37 14,41 
22,70 20,67 
26,75 24,38 
35.45 32,23 
44.46 40,85 
57,11 51,97 
74,32 67,57 

100,72 91,57 

3,39 
3,65 
4.79 
5,02 
5,67 
5.80 
7,13 
7,25 

10,94 
20,26 
22.77 
28,48 
37,93 
45,12 
53,50 
69.77 

109,41 

2,93 3,37 
3.19 3,54 
4,07 4,90 
4,25 5,17 
4,90 5,55 
5,03 5,62 
6.19 7,46 
6,29 7,63 
8,80 11,33 

17,46 19,53 
19,71 23,74 
24,64 30,21 
32,82 37,61 
39,08 48,37 
46,98 61,37 
61,96 79,44 
93,11 104,63 

2,51 
2,68 
3,71 
3,92 
4,50 
4,61 
6,16 
6,30 
9,47 

17,43 
21,63 
27,72 
34,48 
44,08 
56,00 
72,56 
95,53 

3.48 
4,26 
5.15 
5,33 
6,01 
6.15 
8,30 
8.49 

12,59 
21,66 
27,99 
35,01 
41,64 
52,87 
71,67 
95,20 

124,42 

2.60 3,66 
3,14 4,28 
3,69 5,78 
3,84 6,08 
4,63 6,76 
4,79 6,90 
6,49 9,42 
6.61 9,65 
9,97 13,51 

18.66 22,44 
23,64 29,67 
28,32 37,04 
33,30 45,96 
42,46 56,40 
58.67 76,48 
77,87 102,50 

101,72 139,42 

2.24 3,54 
2.78 4,00 
3,61 5,31 
3.78 5,57 
4,55 6,25 
4,70 6,38 
6,44 9,70 
6,60 10,00 
9.24 14,63 

17,56 24,00 
23,70 26,25 
28.92 32,98 
35.92 43,58 
43,54 58,21 
58,83 75,08 
78,75 103,71 

107,50 135,99 

2,82 
3,19 
4,22 
4,43 
5,01 
5,13 
7,30 
7,50 

10,92 
17.69 
19.69 
24,15 
31,89 
42,78 
55,33 
76,44 

100,28 

1965 Januar 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
Sept. 
Okt. 
Not. 
Dez. 

70,22 63,85 
70,22 63,85 
70,22 63,85 
70,22 63,85 
70,22 63,85 
70,22 63,85 
70,22 63,85 
70,22 63,85 
70,22 63,85 
70,22 63,85 
94,80 86,18 
94,80 86,18 

55,86 49,00 
55,86 49,00 
55,86 49,00 
55,86 49,00 
76,72 68,44 
76,72 68,44 
76,72 68,44 
76,72 68,44 
76,72 68,44 
76,72 68,44 
76,72 68,44 
76,72 68,44 

67,18 61,44 
67,18 61,44 
67,18 61,44 
67,18 61,44 
67.18 61,44 
88.19 80,50 
88,19 80,50 
88,19 80,50 
88,19 80,50 
88,19 80,50 
88,19 80,50 
88,19 80,50 

81,02 66,29 
81,02 66,29 
81,02 66,29 
81,02 66,29 
81,02 66,29 
81,02 66,29 

109,38 89,44 
109,38 89,44 
109,38 89,44 
109,38 89,44 
109,38 89,44 
109,38 89,44 

89,00 68,50 
89,00 68,50 
89,00 68,50 
89,00 68,50 
89,00 68,50 
89,00 68,50 

116,00 89,00 
116,00 89,00 
116,00 89,00 
116,00 89,00 
116,00 89,00 
116,00 89,00 

78,50 57,88 
106,00 78,13 
106,00 78,13 
106,00 78,13 
106,00 78,13 
106,00 78,13 
106,00 78,13 
106,00 78,13 
106,00 78,13 
106,00 78,13 
106,00 78,13 
106,00 78,13 

1966 Januar 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

94,80 86,18 
94,80 86,18 
94,80 86,18 
94,80 86,18 
94,80 86,18 
94,80 86,18 

82,91 73,69 
82,91 73,69 
82,91 73,69 
82,91 73,69 

122,66 102,82 
122,66 102,82 

88,19 80,50 
88,19 80,50 
88,19 80,50 
88,19 80,50 
88,19 80,50 

116,38 106,26 

109,38 89,44 
109,38 89,44 
109,38 89,44 
109,38 89,44 
109,38 89,44 
109,38 89,44 

116,00 89,00 
124,50 96,00 
124,50 96,00 
124,50 96,00 
124,50 96,00 
124,50 96,00 

106,00 78,13 
121,90 89,85 
131,65 97,04 
141,40 104,23 
141,40 104,23 
141,40 104,23 

F = Facharbeiter, H = Hilfsarbeiter. 

Quellen: "Boletln de Estadlsticas Sociales" Nr.1, April 1966, Buenos Aires;"Costo de Vida"', Buenos Aires 

137 



Preise und Löhne 

Vorbemerkung! Die nachgewiesenen durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der Industriearbeiter enthalten 

Entgelte für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, Leistungsprämien, Schichtzulagen, andere bare 

Zulagen und Zuschüsse sowie Familienzulagen und Geburtsbeihilfen. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeiter in der verarbeitenden Industrie 

nach Wirtschaftszweigen *) 
argent$ 

1957 1958 1959 I960 1961 1962 1963 Wirtschaftszweig 1964 

11 
Verarbeitende Industrie ' 

Nahrungsmittelindustrie 2) 
Tabakindustrie 
Textilindustrie5' 
Bekleidungsindustrie^' 
Holzindustrie (ohne Möbelindustrie) 
Papierindustrie 
Druck- und Vervielfältigungsgewerbe, 
Verlagswesen 

Lederindustrie (ohne Schuhindustrie) 
GummiVerarbeitung 
Chemische Industrie 
Mineralölverarbeitung 
Verarbeitung von Steinen und Erden 
Eisen- und Metallerzeugung 5) 
Maschinenbau 6) 
Elektrotechnische Industrie 

1 950 2 722 
1 840 2 564 
1 421 2 093 
1 816 2 499 
2 733 3 992 
1 436 1 953 
1 770 2 710 

2 060 2 892 
2 010 2 802 
1 831 2 624 
1 882 2 669 
5 258 4 352 
1 685 2 487 
1 991 2 729 
1 981 2 745 
2 980 3 871 

4 294 5 971 
4 147 5 502 
3 895 4 962 
3 553 4 965 
6 304 8 769 
3 243 4 915 
4 608 4 815 

4 551 6 058 
4 486 5 254 
3 813 5 556 
4 296 5 842 
5 811 9 189 
4 504 5 962 
4 200 6 257 
4 129 6 211 
6 173 9 342 

7 580 8 893 
6 617 7 949 
5 985 7 509 
6 504 7 303 

10 309 11 367 
5 900 7 211 
7 230 8 907 

7 751 9 282 
7 325 7 843 
7 117 8 616 
7 328 '8 971 

10 751 16 340 
7 901 9 723 
8 017 8 752 
7 859 9 254 

11 688 13 127 

11 346 16 313 
10 502 14 058 
9 484 12 995 
8 941 13 362 

12 808 19 112 
8 632 12 886 

11 660 15 217 

11 177 15 020 
9 782 13 834 

10 272 16 315 
11 532 15 651 
18 527 27 686 
12 437 16 795 
11 637 17 824 
12 461 18 659 
17 494 24 590 

*) Männliche und weibliche Arbeiter. 
1) Durchschnitt der folgenden Wirtschaftszweige. - 2) Einschi. Getränkeindustrie. - 3) Webereien. - 4) Fertig¬ 

kleidung. - 5) Einschi. Eisen-, Blech- und MetallwäTenindustrie, Stahl Verformung, Herstellung von Stahl- und 
Leichtmetallkonstruktionen. - 6) Einschi. Fahrzeugbau. 

Quelle: "Yearbook of Labour Statistics", ILO, Genf 

Versorgung und Verbrauch 

Netto-Lebensmittelversorgung je Einwohner 

Vorbemerkung: Diese Übersicht wurde von der FAO aufgrund von "Food Balance Sheets", die auf internationaler Ba¬ 
sis von den einzelnen Länderregierungen geliefert werden, aufgestellt. Im Einzelfall hängt die Brauchbarkeit der 
Zahlenangaben vom Aufbau und der Genauigkeit der ihnen zugrunde liegenden Länderstatistiken ab. Ein Internationa¬ 
ler Vergleich ist deshalb nur mit Vorbehalt möglich. Von Einfluß ist auch die unterschiedliche Bevölkerungsglie¬ 
derung nach Alter und Geschlecht von Land zu Land. Die Methodik der "Food Balance Sheets" sieht vor, daß von der 
gesamten einheimischen Nahrungsmittelproduktion + Einfuhr - Ausfuhr und Veränderung der Lagerbestände angemessene 
Mengen für Verfütterung, Saatgut und für nicht der menschlichen Ernährung dienende Zwecke abgesetzt werden, damit 
der ungefähre Grad der Netto-Lebensmittelversorgung auf Einzelhandelsbasis ermittelt werden kann. 

Netto-Lebensmittelversorgung ,ie Einwohner: Beim Einzelhandel verfügbare Lebensmittel Je Einwohner und Jahr. Be- 
ricVitajahre Juli hi s .TnnV. Beim Durchschnitt für mehrere Jahre erfaßt z. B. 1951/53 die Berichtsjahre 1951/52 und 
1952/53. 

Geschätzter Kalorienwert: Kalorienwert der beim Einzelhandel verfügbaren täglichen Netto-Lebensmittelversorgung 
je Einwohner. 

Jahr 
Getreide¬ 
erzeug¬ 
nisse 1) 

Kartof¬ 
feln 2) 

Zucker, 
raffi¬ 
niert 3) 

Hülsen¬ 
früchte 
und 

N'üss.eJ 

Fleisch® 
Milch 6) Fette 

und Öle 

Fett Protein (Fett- 
inhalt)7) 

kg Je Jahr 

Geschätzter 
Kalorienwert 

je Tag 

Protein 

insgesamt Gramm 

1943 

1951/1953 

1954/1956 

1957/1959 

1960/1962 

1962 

126 

105 

105 

116 

91 

76 

88 35 

79 32 

83 34 

70 34 

88 35 

69 37 

2 
4 

3 

2 

3 
2 

116 5 5 

103 5 5 

108 5 5 

109 4 4 

100 4 3 

101 4 4 

16 3 240 

18 2 980 

18 3 070 

16 3 090 

16 2 820 

16 2 660 

33 110 

35 97 

35 97 

53 98 

34 82 

36 77 

1) Mehl-bzw. Reiswert. - 2) Einschi. Süßkartoffeln,Kassawa und anderer stärkehaltiger Wurzelgewächse. - 3) Ohne 
Honig und Sirup. - 4) Einschi. Kakaobohnen. - 5) Einschi, genießbarer Innereien, Gesamtschlachtgewicht von Ge¬ 
flügel und Wild, ohne Schlachtfette. - 6) Milch und Molkereiprodukte. - 7) Ohne Butter. 

Quellen: "Statistical Yearbook" UN, New York, N. Y.j "Production Yearbook", FAO, Rom 
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Erzeugung, Verbrauch und Ausfuhr von Kuhmilch und-Produkten 

Jahresdurch¬ 
schnitt 

Jahr 

Erzeugung 

Geschätzter Inlandsverbrauch 1) 

insgesamt 
in Form von 

Frischmilch Milch¬ 
produkten 

Ausfuhr 

Mill. 1 (Frischmilch-Äquivalent) 

Geschätzter Verbrauch Je Einwohner 

insgesamt 
in Form von 

Frischmilch Milch¬ 
produkten 

Liter (Frischmilch-Äquivalent) 

1955/59 

1940/45 

1946/50 

1951/55 

1956/60 

1961/65 

1965 

1966 

654 

568 
941 

443 

488 

519 

555 

002 

588 

058 

555 

127 

972 

154 

284 

772 

560 

589 

587 

722 

4-07 

423 

530 

565 

028 

469 

946 

405 

565 

751 

754 

207 

245 

521 

409 

316 

514 

366 

255 

230 

177 

208 

218 

227 

199 

192 

191 

211 

101 

108 

97 

95 

70 

66 

68 

69 

1) Die Veränderung der Bestände an Milchprodukten ist nicht berücksichtigt. 

Quelle: "Revista del Rio de la Plata", Buenos Aires 

76 

100 

121 

152 

129 

126 

123 

142 

Geschätzter Verbrauch wichtiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse 

1000 t 

ErnteJahr 

Verfügbare I ‘ Abzusetzende 
Menge 

Verblei¬ 
bende Menge 
f. d.menschl. 
Ernährung 

u. für indu¬ 
strielle 
Zwecke 

insgesamt Lager¬ 
bestand 

einhei¬ 
mische 

Erzeugung 
Einfuhr insgesamt 

Saatgut 
für das 

folgende 
EinteJahr 

Ausfuhr 

Verände¬ 
rung des 
Lager¬ 

bestandes 

1949/50 
1.954/55 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/65 

7 058 1 914 5 144 
9 299 1 609 7 690 
7 242 1 405 5 837 
5 152 1 192 3 960 
5 864 764 5 100 
5 263 245 5 020 

Weizen 

208®) 3 908 
6 237 
4 009 
2 271 
3 388 
2 864 

590 2 708 
469 5 560 
385 2 432 
425 1 083 
415 2 750 
505 1 856 

609 3 150 
2 208 3 062 
1 192 3 233 

764 2 881 
243 2 476 
504 2 399 

Gerste 

1949/50 
1954/55 
1959/6.' 
1960/61 
1961/62 
1962/6- 

516 121 395 
181 69 1 112 
200 84 1 116 
900 127 775 
889 89 800 
354 9 345 

207 75 
822 104 
558 100 
305 101 
296 93 
176 93 

97 55 309 
421 296 359 
310 127 662 
i->6 89 595 
195 9 593 
45 59 177 

Hafer 

1949/50 
1954/55 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 

1 066 
955 

1 054 
991 
970 
512 

526 540 
45 890 
51 9B3 

148 843 
270 700 

25 487 

631 144 
382 159 
660 175 
668 155 
514 125 
325 149 

401 86 435 
117 105 553 
336 148 374 
243 270 523 
364 25 455 
79 97 188 

1949/50 
1954/55 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/6- 

1 103 
2 610 
4 383 
4 874 
5 235 
4 381 

266 836 
64 2 546 

275 4 108 
24 4 850 
15 5 220 
21 4 360 

70b] 

25b) 

31*) 

Mais 

637 
472 

2 154 
1 915 
2 974 
2 725 

46 500 
55 268 
61 2 068 
63 1 838 
65 2 889 
70 2 590 

91 466 
149 2 138 
24 2 229 
15 2 959 
21 2 261 
65 1 656 

1949/50 
1954/55 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 

968 292 676 
441 36 405 
869 44 825 
669 107 562 
829 11 818 
869 31 839 

Lein (Flachs) 

23^C) 441 76 
I0b' 97 47 

249 79 
202 91 
136 105 
150 101 

139 226 527 
- 50 344 

63 107 620 
99 11 467 

0 31 693 
21 29 719 

1949/50 
1954/55 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 

847 135 712 
298 16 283 
827 25 802 
629 44 585 
867 7 860 
520 58 462 

Sonnenblumensamen 

34 18 
26 15 
56 12 
21 15 
69 11 
12 9 

16 813 
11 272 
44 771 
7 607 

58 798 
3 508 

a) 1951/52. - b) Tonnen. - c) 1950/51- 

Quelle: "Boletln de Estadistica", Juli/September 1965, Buenos Aires 
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Versorgung und Verbrauch 

Rindfleischverbrauch 

Jahr 
Insgesamt 

Buenos Aires 
(Bundesdistrikt) 

1 000 t 
je Einwohner 

kg 1) 1 000 t 
je Einwohner 

kg 1) 

Insgesamt 
Buenos Aires 

(Bundesdistrikt) 

1 000 t 
je Einwohner 

kg 1) 
1 000 t 

je Einwohner 
kg 1) 

1940 - 44 JD 
1945 - 49 JD 
1950 - 54 JD 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1 038 
1 345 
1 574 
1 732 
1 873 
1 874 
1 894 
1 427 

72 
85 
89 
91 
97 
95 

272 
333 
318 
333 
330 
323 
333 
252 

100 
113 
95 
94 
91 
88 
89 
66 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1 508 72 
1 749 83 
1 834 90 
1 874 85 
1 435 65 
1 493 67 
1 801 79 

4) Errechnet auf die Bevölkerung zmn Jahresanfang. 

Quelle) "Revista del Bio de la Plata", Buenos Aires 

Erzeugung, Ausfuhr und Verbrauch von Rindfleisch *) 

Jahr 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

Sohlachtrinder 
Bestand 

Rindfleisch 
Erzeugung 

Durchsohnittl. 
Schlachtgewicht 

je Rind 

1 000 St 1 000 t kg 

Bindfleisch 
Ausfuhr 

Verbrauch 

Rindfleisch je Einwohner 
Kleinhandels- 

prels 1) 

1 000 t kg argenti je kg 

41 327 2 541 
41 167 1 944 
43 521 1 893 
43 165 2 145 
42 552 2 379 
40 344 2 605 
43 000 2 019 
46 709 1 995 
47 000 . 2 387 
48 000®; 

207 
213 
213 
210 
203 
202 
219 

647 
517 
385 
396 
545 
732 
585 
502 
586 

1 894 
1 427 
1 508 
1 749 
1 834 
1 874 
1 435 
1 493 
1 801 

95 
70 
72 
83 
90 
85 
65 
67 
79 

25.80 
38.10 
38.40 
32.80 
29.40 
30,50 
40.10 

*) Schlachtgewicht ohne Pell, Horn und Klauen. 

1) Oewiohteter Kleinhandelsdurchsohnittspreis der 6 groBen Schlachtstückteile nach den bestehenden Nonnen von 1960. 

a) Vorausschätzung der "Revista del Rio de la Plata". 

Quelle) "Revista del Rio de la Plata” Nr. 3578, September, 10.,1965, Buenos Aires 

Weinverbrauch 

Jahr 
Insgesamt Je Einwohnerl) 

1 000 hl 1 
Jahr 

Insgesamt Je Einwohner1) 

1 000 hl 1 
Jahr 

Insgesamt 

1 000 hl 

Je Einwohner') 

1930 
1931 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 
1939 
1940 
1941 

587 
204 
117 
472 
500 
179 
627 
237 
037 
241 
253 
571 

46,32 
42,36 
32,89 
35,15 
42.51 
46,99 
49,56 
53,18 
50,84 
51.52 
50,78 
52,14 

1942 
1943 
1944 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

7 502 
7 962 
9 041 
8 620 
8 020 
9 189 

10 481 
11 243 
11 417 
8 342 
8 842 

11 095 

50,84 
53,09 
59.25 
55.54 
50,80 
57,08 
63,44 
66.26 
65.54 
46.72 
48,50 
59.73 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
3966 

12 637 
13 342 
14 699 
10 653 
10 987 
13 328 
16 Ö48 
16 007 
16 809 
18 124 
19 264 
19 176 

66,73 
69.11 
74,68 
53.11 
53,76 
64,15 
797SB 
78,62 
77.90 
82.91 
86,83 
85,23 
81,00 

des "Censo Naoional" 1) Bis 1959 errechnet aus dem BeviSlkerungsstand am 31. 12.( ab I960 liegen die vorläufigen Zahlen 
I960 zugrunde. 

Quellen) "Slntesls de Eetadistica Vitivinleola" 1965, Mendoza) "Revista del Rio de la Plata" 10. 6. 1967, Buenos Aires 

Energiebedarf 

Jahr 1) 
Insgesamt 

Paste 
mineralische 
Brennstoffe 

Erdöl- 
Destillations¬ 
erzeugnisse 

Erdgas 
Pflanzliche 
Brennstoffe 

kill, t EQkl S< Mlll. t EQ*1| Mlll. t EQ^| Mlll. t EQ^| ? Mlll. t !q27] ji 

Hydro elekt risoher 
Strom 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

22,05_\ 
24,08® 
23,32“ 
25,77? 
24,81® 
27,18® 
26,22® 

29,05? 
27,86® 
31.07? 
29,33®> 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

0,90 

0,90 

0,90 

0,97 

1,51 

1,86 

4,1 

3,9 

3.6 

3.7 

5,4 

6,3 

15,70 , 
/ 16,94?< 
\ 16,18®< 
/ 17,46?< 
X 16,50® 
/ 17.98? 
X 17,02®< 
/ 19»02?< 
X 17,83® 
/ 20,48® 
X 18,74®^ 

71.2 
70.3 
69.4 
67,7 
66.5 
66,2 
64.9 
65.5 
64,0 
65.9 
63.9 

3.20 

3,95 

5,10 

5,80 

6,00 

6.20 

14.5 

16.5 

19,8 

21,3 

20,7 

20,0 

1,90 

1,90 

1,90 

1,90 

1,90 

1,90 

8,6 

7,9 

7.4 

7,0 

6.5 

6,1 

0,35 

0,39 

0,41 

0,53 

0,62 

0,63 

1,6 

1,6 

1,6 

1,9 

2,1 

2,0 

1) Ab 1966 Voraussohau. - 2) EQ » Erdöläquivalent, 

a) Höchstbedarf. - b) Mindestbedarf. 

Quelle) "Plan Naoional de Desatollo" 1965 - 1969, Buenos Aires 
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Versorgung und Verbrauch 

Verbrauch ausgewählter industrieller Erzeugnisse *) 

Jahr 
Erdöl 

Portland- 
zement Stahl 1) 

Zinn 
Baum¬ 

wolle 2) Wolle 3) 

Kautschuk 
Elektri- 
scher 
Strom 

Energie 5) 

industrieller Verbrauch 

1 000 t t 1 0001 Hill. kWh 
Mill. t 
SKE 6) 

1950 

1956 

1957 

1958 

t959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

13 157») 1 866») 

14 056 2 064 

15 006 2 358 

15 970 2 434 

15 423 2 334 

15 787 2 616 

16 829 2 874 

17 304 2 903 

16 888 2 511 

19 048 2 861 

19 798 3 271 

18 900 3 402 

1 024 1 320 100,2 

1 427 1 630 118,2 

1 409 1 730 113,0 

2 051 1 630 119,3 

1 996 1 630 105,2 

1 585 1 730 108,4 

2 379 1 730 105,^ 

1 546 1 730 75,9 

1 354 1 520 100,6 

2 045 1 630 110,6 

34,0 

27.2 

32.2 

28,1 

26.3 

19.5 

24.5 

15.9 

13.6 

23.9 

17.8 

24.1 

38.2 

35.5 

31.5 

34.6 

52.5 

38.8 

34.5 

58,4 

17.8 

19.8 4,3 

33.6 4,6 

32,3 3,2 

22.1 9,4 

22.2 12,4 

33.7 18,8 

21.9 16,9 

18.9 15,6 

29.3 29,1 

4 840a) 13,08 

5 245 18,50 

5 634 21,55 

5 985 21,85 

6 089 21,98 

6 335 22,39 

6 847 24,79 

6 955 25,86 

7 273 24,63 

8 159 27,36 

8 867 

9 437 

*) Ungefähre Schätzung. 

1) Nach Economic Commission for Europa (ECE), Senf. Feststellbarer Verbrauch an Rohetahleinheiten (Erzeugung 
+ Einfuhr - Ausführ). - 2) .Berichtsjahre vom 1. 8. bis 31. 7*, so z. B. 1956 = 1 . 8. 1956 bis 31. 7* 1957« - 
3) Berichtsjahre enden am 30. 9. - 4) Nettoeinfuhren. - 5) Feststellbarer Verbrauch in Steinkohleeinheiten, be¬ 
rechnet aus Förderung + Kohleeinfuhren, Erdöl- und Naturgasgewinnung sowie Erzeugung von elektrischem Strom aus 
Wasserkraft - Ausfuhren, VorratsZunahme und Bunkerkohle. Ohne Brennholz und andere pflanzliche Brennstoffe. - 
6) Steinkohleeinheiten. 

a) 1955. 

Quellen: "Statistical Yearbook", UN, New York, N.Y.J "The Situation in Argentina", Buenos Aires 

Entwicklung der öffentlichen Elektrizitätsversorgung 

Insgesamt 
Sistema Litoral 

für 
Groß-Buenos Aires 

Sistema Combinado 
für die 

Zentralanden 

Sistema Noroeste 
für den Nordwesten 

des Landes 

MW BW 'r MW £ UW i- 

Jahr1) 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

2 195 

2 413 

2 652 

2 896 

3 102 

3 386 

3 697 

4 007 

4 342 

4 706 

5 104 

5 533 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

1 300 

1 430 

1 573 

1 730 

1 886 

2 056 

2 241 

2 443 

2 638 

2 849 

3 077 

3 323 

3 589 

65.1 

65.2 

65,2' 

65.1 

66.3 

66.2 

66,1 

65.8 

65,6 

65.4 

65,1 

64.9 

332 

365 

402 

442 

437 

482 

531 

585 

644 

710 

784 

864 

15,1 

15.1 

15.2 

15.3 

14.1 

14.2 

14.4 

14.6 

14,8 

15,1 

15.4 

15.6 

1) Ab 1966 Vorausschau. 

Quelle: "Plan Nacional de Desarrollo" 1965 bis 1969, Buenos Aires^ 

67 3,1 

73 3,0 

79 3,0 

85 2,9 

92 3,0 

99 2,9 

107 2,9 

116 2,9 

125 2,9 

135 2,9 

146 2,9 

158 2,9 

Übriges Argentinien 

MW 

366 16,7 

402 16,7 

441 16,6 

483 16,7 

517 16,7 

564 16,7 

616 16,7 

668 16,7 

726 16,7 

784 16,7 

851 16,7 

922 16,7 
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Versorgung und Verbrauch 

Verbrauch von Brenn- und Schmierstoffen nach Provinzen *) 
Tonnen 

Ina- 
gesamt 

Buenos 
Aires 

(Bundes- 
distrikt) 

Buenos 
Aires 

C6r- 
doba 

Co- 
rrien- 
teB 

Chaco 
Entre 
Bios 

La 
Pampa 

Jlen- 
doza 

Salta 
San 
Juan 

Santa 
F6 

Santia¬ 
go del 
Eatero 

Tucu- 
mAn Jahr 

Übrige 
Provin¬ 

zen 

Benzin 1) 

1950 2 
1955 2 
1960 2 
1961 3 
1962 3 
1963 3 
1964 3 
1965 4 
1966 4 

116 484 
240 463 
724 503 
246 593 
550 637 
435 621 
833 693 
219 759 
455 806 

731 219 
804 217 

1 000 286 
1 195 348 
1 335 381 
1 280 361 
1 428 404 
1 610 437 
1 721 452 

25 54 
27 65 
35 73 
40 89 
45 97 
41 99 
48 115 
52 123 
50 121 

25 104 
26 109 
39 127 
44 149 
42 159 
46 154 
56 165 
58 180 
60 201 

gereinigtes Petroleum 2) 

1950 
1955 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

484 
941 

1 633 
1 705 
1 597 
1 292 
1 312 
1 215 
1 151 

93 238 31 
128 478 76 
174 837 154 
163 881 160 
143 828 158 
96 655 134 

155 617 136 
150 560 123 
135 535 115 

4 4 13 
10 8 31 
18 16 47 
19 17 50 
20 17 47 
20 16 41 
19 17 43 
20 17 41 
20 16 39 

13 
31 
59 
61 
55 
52 
48 
44 
45 

1950 
1955 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

237 
261 
235 
207 
182 
163 
175 
131 
112 

102 
107 
90 
77 
62 
58 
66 
44 
37 

Treibstoff für die Landwirtschaft^ 

39 7 5 
40 6 8 
36 4 11 
32 3 10 
29 2 9 
24 2 9 
25 2 10 
20 1 9 
19 1 7 

18 7 3 
23 9 5 
23 7 6 
20 7 ’6 
20 5 5 
16 6 4 
18 6 5 
14 5 4 
10 4 4 

Gaaol 

1950 
1955 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

277 
886 

1 282 
1 550 
1 920 
2 073 
2 510 
2 751 
2 877 

87 102 
182 372 
141 494 
163 612 
187 749 
204 789 
234 954 
243 1 078 
250 1 094 

22 2 
82 9 

168 14 
206 17 
260 23 
285 20 
345 24 
376 25 
390 26 

1 2 
6 16 

13 33 
21 47 
29 61 
30 68 
37 93 
39 97 
42 107 

9 
38 
69 
70 
82 
94 

118 
135 
159 

Dieselöl 

1950 
1955 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

524 126 
884 198 

1 359 208 
1 315 230 
1 367 256 
1 384 290 
1 536 376 
1 432 333 
1 260 247 

185 38 8 
335 69 9 
618 112 11 
573 107 12 
564 111 13 
559 106 13 
550 124 14 
438 103 15 
421 94 14 

18 
22 
40 
43 
44 
49 
58 
73 
65 

17 
38 
47 
45 
46 
49 
68 
97 
87 

Heizöl 

1950 4 
1955 5 
1960 6 
1961 5 
1962 5 
1963 5 
1964 5 
1965 6 
1966 6 

132 1 767 
554 2 330 
044 2 218 
825 2 142 
448 2 156 
275 2 139 
958 2 704 
260 2 535 
145 2 613 

1 232 121 
1 729 132 
2 275 149 
2 311 133 
2 092 105 
1 867 111 
1 877 109 
2 240 133 
2 150 117 

93 
117 
130 
129 
118 
113 
103 
95 
95 

95 
233 
219 
208 

81 
170 
168 
203 
193 

1950 
1955 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

133 40 45 
166 45 60 
197 43 77 
211 47 80 
224 48 82 
180 34 68 
231 44 87 
245 44 97 
216 43 81 

*) Verkäufe. 

1) Hafta, einschl. Hotoren-, Flug- 
3) Agricole. 

a) In "übrige Provinzen" enthalten. 

Schmieröl 

10 
12 
17 
19 
23 
18 
25 
26 
21 

und Spezialbenzin. - 2) Kerosin, einschl 

b) Einschl. Bundesdistrikt Buenos -Aires. 

Quelle: "Boletln de Estadistica", Buenos Aires 

35 199 
35 230 
40 273 
48 326 
49 366 
46 356 
48 410 
52 442 
60 459 

38 
44 
46 
51 
55 
55 
63 
67 
67 

203 
219 
302 
363 
383 
376 
403 
438 
460 

4 
7 

16 
17 
16 

14 
13 
13 
13 

56 
114 
177 
185 
161 
128 
125 
112 
102 

4 25 
9 49 

26 110 
28 124 
27 125 
25 112 
26 112 
23 111 
21 110 

2 
3 
1 
1 
1 
0 
1 
0 
0 

40 
41 
42 
39 
38 
33 
35 
27 
26 

4 
8 
5 
3 
3 
3 
2 
2 
1 

2 26 
6 101 

. 14 165 
16 200 
19 251 

. 20 281 
24 346 
28 367 
30 399 

6 18 
14 59 
23 148 
25 173 
35 226 
45 239 
54 281 
59 304 
53 329 

11 
14 
27 
28 
24 
20 
16 
20 
19 

58 10 
90 12 

147 18 
133 15 
135 16 
145 13 
164 13 
141 14 
120 14 

10 43 
18 77 
18 113 
15 115 
31 127 
15 127 
21 131 
51 145 
24 157 

16 4 
18 7 
15 6 
11 5 
19 3 
54 15 
55 18 
52 20 
42 24 

722 16 
861 24 
838 6 
699 1 
710 1 
675 1 
752 1 
778 1 
701 1 

28 38 
57 46 
67 121 
61 125 
67 95 
56 76 
64 108 
68 136 
58 142 

13 
16 
22 
25 
24 
20 
28 
26 
23 

3 
4 
3 
4 
5 
4 
5 
5 
5 

10 
13 
17 
18 
22 
17 
20 
23 
22 

. Verwendung als Turbinenkraftstoff. - 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Vorbemerkung: Die Volkswirtschaft.1 .chen Gesamtrechnungen für Argentinien werden, weitgehend unter Beachtung der 
von den Vereinten Kationen enrpfoh' enen Definitionen und Abgrenzungen ("A System of National Accounts and Support- 
ing Tables"), von der Zentralbank (Banco Central de la Republica Argentina) in Buenos Aires durchgeführt. Die Er¬ 
gebnisse der Berechnungen werden regelmäßig im "Boletin Estadlstico" veröffentlicht. Sie werden außerdem an die 
Vereinten Nationen gemeldet, die sie in ihrem "Yearbook of National Accounts Statistics" und im "Monthly Bulletin 
of Statistics" ausweisen. Die folgenden Tabellen sind aus den im Juli/September-Heft 1966 des "Boletin Estadlsti¬ 
co" veröffentlichten Zahlen zusammengestellt worden. 

Quelle: "Boletln Estadlstico", Juli/September 1966, Buenos Aires 

Verwendung des Sozialprodukts 
in jeweiligen Preisen 

V erwendungsart 1958 1959 I960 1961 1962 1963 1964 1965 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Investitionen 

Anlagen 

Vorratsveränderung 

Außenbeitrag 

Ausfuhr von Waren u. Dienst¬ 
leistungen 

- Einfuhr von Waren u. Dienst¬ 
leistungen 

Saldo der Erwerbs- und Vermö¬ 
genseinkommen zwischen Inlän¬ 
dern und der übrigen Welt 

Bruttosozialprodukt zu Markt¬ 
preisen 

Mill. argent# 

278 999 537 646 

57 938 64 013 

76 590 134 642 

77 194 125 454 

- 604 +9 188 

- 8 387 + 1 052 

33 313 89 202 

40 119 84 982 

668 193 805 209 

86 271 117 098 

218 333 264 636 

208 622 270 309 

+ 9 711 - 5 673 

- 16 330 - 47 289 

102 458 93 555 

114 052 132 404 

315 384 295 069 

320 190 316 438 

- 4 806 - 21 369 

- 30 310 + 32 121 

154 945 206 622 

177 055 165 042 

224 2 255 615 

720 330 497 

091 . 624 402 

988 584 236 

103 + 40 166 

475 

216 197 279 640 

196 896 233 337 

962 335 1 221 279 1 682 

156 029 176 187 242 

419 

389 

+ 29 

+ 4 935 + 32 

- 1 581 

385 140 

- 3 168 - 4 736 - 8 440 - 8 200 - 9 459 - 14 366 - 13 828 

737 353 956 467 1 139 654 1 403 438 1 724 656 2 348 970 3 242 989 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Investitionen 

Anlagen 

V orrat sve ränd e rung 

Außenbeitrag 

Ausfuhr von Waren u. Dienst¬ 
leistungen 

- Einfuhr von Waren u. Dienst¬ 
leistungen 

Saldo der Erwerbs- und Vermö¬ 
genseinkommen zwischen Inlän¬ 
dern und der übrigen Welt 

Bruttosozialprodukt zu Markt¬ 
preisen 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

1958 » 100 

193 239 

169 227 

176 285 

163 27O 

289 345 

309 411 

346 412 

350 415 

438 603 

464 640 

385 547 

410 505 

808 

871 

815 

757 

268 

212 

308 

284 

281 

330 

465 

441 

620 

411 

649 

491 

839 

582 

191 248 296 364 448 610 842 

% des Bruttosozialprodukts 

Privater Verbrauch 72,4 72,9 69,9 

Staatsverbrauch 9,9 8,7 9,0 

Investitionen 

Anlagen 

Vorrateveränderung 

19,9 

20,0 

- 0,2 

18,3 

17,0 

+ 1,2 

22,8 

21,8 

+ 1,0 

Außenbeitrag 

Ausfuhr von Waren u. Dienst¬ 
leistungen 

- Einfuhr von Waren u. Dienst¬ 
leistungen 

Saldo der Erwerbs- und Vermö¬ 
genseinkommen zwischen Inlän¬ 
dern und der übrigen Welt 

- 2,2 

8,6 

10,4 

- 0,4 

+ 0,1 

12,1 

11,5 

- 0,4 

- 1,7 

10,7 

11,9 

- 0,5 

Bruttosozialprodukt zu Markt¬ 
preisen 100 100 100 

70.7 

10,3 

23,2 

23.7 

- 0,5 

- 4,1 

8,2 

11,6 

- 0,7 

100 

68,6 

11,1 

22.5 

22,8 

- 0,3 

- 2,2 

11,0 

12.6 

- 0,6 

100 

70,8 

10,2 

17,1 

18,3 

- 1,2 

+ 1,9 

12,0 

9,6 

- 0,5 

100 

71.6 

10,3 

17,8 

16.6 

+ 1,2 

+ 0,2 

9,2 

8,4 

- 0,6 

100 

69,6 

10,2 

19,3 

18,0 

+ 1,2 

+ 1,0 

8,6 

7,2 

- 0,4 

100 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Entstehung des Bruttoinlandsprodukts zu Faktorkosten 

1958 1959 I960 1961 1962 1963 1964 WirtSchaftsbereicb 1965 

in jeweiligen Freisen 

Hill. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Berghau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Energiewirtschaft (einschl. Wasserversorg.) 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, ) 
Grundstückswesen , 

Wohnungsvermietung ' 
Staat 
Sonstige Dienstleistungen 

Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Energiewirtschaft,(einschl. Wasserversorg.) 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, ) 
Grundstückswesen 

Wohnungsvermietung 
Staat ■ 
Sonstige Dienstleistungen 

Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten 

Land- lind Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Energiewirtschaft (einschl. Wasserversorg.) 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, 
Grundstückswesen 

Wohnungsvermietung 
Staat 
Sonstige Dienstleistungen 

Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten 

59 552 
5 045 
5 817 

117 160 
19 565 
58 115 
27 145 

158 141 
6 552 
7 029 

212 088 
27 487 

118 265 
50 851 

argentj 

155 662 
9 675 

11 180 
284 419 
56 985 

150 588 
66 667 

19 828 27 056 56 608 

52 956 
26 980 

567 759 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 

100 

51 869 65 150 
56 724 67 455 

696 040 882 189 

1958 

255 

215 
184 
181 
144 
204 
187 

156 

157 
210 

189 

100 

259 
518 
295 
245 
191 
259 
246 

185 

198 
250 

240 

149 756 
15 625 
15 941 
547 255 
47 589 
175 629 
79 975 

46 167 

91 958 
77 209 

198 
21 
22 

417 

55 
201 
98 

172 
441 
306 
504 
870 
655 
952 

275 752 
26 155 
31 242 

496 596 
65 856 
255 555 
135 497 

425 805 
26 860 
37 744 

696 313 
79 039 
507 180 
179 686 

499 535 
35 378 
59 784 

025 289 
122 590 
419 395 
245 932 

59 215 70 327 92 503 118 648 

12? 632 
99 421 

145 861 
120 632 

1 043 058 1 302 148 1 597 209 2 

252 
447 
418 
296 
246 
299 
295 

233 

279 
286 

284 

% des Bruttoinlandsprodukts 

16,1 
0,8 
1,0 
51,9 
5.3 

15,8 
7.4 

5.4 

9,0 
7.5 

100 

19,8 
0,9 
1,0 
30,5 
3,9 

17,0 
7,5 

3,9 

7,5 
8,1 

100 

17,4 

1,1 
1.3 

32,2 
4,2 
17,0 
7,6 

4,1 

7.4 
7,6 

100 

14,4 

1.3 
1.5 
55,3 
4.6 

' 16,6 
7.7 

4.4 

8.8 
7.4 

100 

334 
704 
584 
356 
289 
347 
365 

299 

387 
368 

354 

15,2 
1,6 
1.7 

52,1 
4,3 
15,5 
7,6 

4.5 

9.8 
7.6 

100 

461 

858 
818 
424 
330 
402 
499 

355 

443 
447 

434 

17.1 
1,6 
2,0 

51.1 
4,0 
14,6 
8.5 

4,4 

9,1 
7.6 

100 

206 595 284 997 
155 365 202 879 

207 090 3 014 227 

718 

882 
989 
594 
408 
529 
662 

467 

627 
576 

600 

19,3 
1,2 
1,7 
31,5 
3,6 

13,9 
8,1 

4,2 

9,4 
7,0 

100 

842 

162 
566 
952 
633 
722 
906 

598 

865 
752 

820 

16,6 

1,2 
2,0 
34,0 
4.1 
13,9 
8.2 

3,9 

9,5 
6,7 

100 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Energiewirtschaft (einschl. Wasserversorg.) 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Grundstückswesen 

Wohnungsvermietung 
Staat 
Sonstige Dienstleistungen 

Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten 

-3 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 
Energiewirtschaft (einschl. Wasserversorg.) 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ^ 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, ] 
Grundstückswesen t 

Wohnungsvermietung ) 
Staat 
Sonstige Dienstleistungen 

Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 

Energiewirtschaft (einschl. Wasserversorg.) 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Grundstückswesen 

Wohnungsvennietung 
Staat 
Sonstige Dienstleistungen 

Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten 

•J 

152 696 
6 161 

10 325 
282 427 
41 172 
147 531 
64 852 

35 751 

64 918 
61 249 

in Preisen von I960 

Hill. argentS 

151 154 153 662 
7 077 

10 514 
260 011 
30 962 

130 086 
62 658 

36 009 

64 725 
63 677 

9 675 
11 180 
284 419 
36 985 

150 388 
66 667 

867 082 816 873 

1958 

99 
115 
102 
92 
75 
88 
97 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 

100 

101 

100 
104 

94 

152 418 
12 598 
13 115 
311 909 
39 137 

169 788 
71 202 

155 190 
14 143 
14 646 
297 803 
35 910 

168 134 
6? 824 

155 526 
14 098 
15 477 
284 140 
33 089 

153 596 
65 692 

65 150 
67 455 

882 189 

100 

101 
157 
108 
101 
90 
102 
103 

102 

100 
110 

102 

65 613 
70 490 

100 
204 
127 
110 
95 

115 
110 

106 

101 
115 

109 

% des Bruttoinlandsprodukts 

17,6 
0,7 

1,2 
32,6 
4,7 

17,0 
7,5 

4.1 

7,5 
7.1 

100 

18,5 

0,7 
1.3 
31,8 
3.8 

15,9 
7.7 

4.4 

7.9 
7.8 

100 

17,4 

1,1 
1.3 

32,2 
4,2 
17,0 
7,6 

4,1 

7.4 
7,6 

100 

16,1 

1.3 
1.4 
33,0 
4,1 
18,0 
7.5 

4,0 

7,0 
7,5 

100 

64 629 
69 479 

166 500 
14 347 
17 008 
327 146 
35 281 

160 314 
72 059 

36 608 37 758 38 807 39 642 40 243 

65 280 
67 018 

65 411 
69 209 

175 344 
14 747 
19 149 
365 009 
36 851 

175 560 
77 329 

41 736 

65 736 
70 963 

944 028 926 565 893 358 965 '518 1 040 404 

102 
230 
142 
105 
87 
114 
105 

109 

100 
113 

107 

16,7 

1.5 
1.6 

32.1 
3,9 

18.1 
7,3 

4,2 

7,0 
7,5 

100 

102 
229 
150 
101 
80 
104 
101 

111 

101 
109 

103 

17,4 

1,6 
1.7 

31,8 
3.7 

17,2 
7.4 

4.4 

7,3 
7.5 

100 

109 
233 
165 
116 
81 
109 
111 

113 

101 
113 

111 

17,2 

1,5 
1.8 
33,9 
3.4 

16,6 
7.5 

' 4,2 

6.8 
7,2 

100 

114 

239 
185 
129 
89 
119 
119 

117 

101 
116 

120 

16,7 
1.4 

1,8 
35,1 
3.5 

16,9 
7,4 

4,0 

6,3 
6,8 

100 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Anlageinvestitionen 

Gegenstand der Baehweisung 

Ausrüstungen 

Fahrzeuge 
Maschinen und sonstige Ausrüstungen 
Reparaturen 

Bauten 

private 
staatliche 

Anlageinvestitionen insgesamt 

Ausrüstungen 

Fahrzeuge 
Maschinen und sonstige Ausrüstungen 
Reparaturen 

Bauten 

private 
staatliche 

Anlageinvestitionen insgesamt 

Ausrüstungen 

Fahrzeuge 
Maschinen und sonstige Ausrüstungen 
Reparaturen 

Bauten 

private 
staatliche 

Anlageinvestitionen insgesamt 

Ausrüstungen 

Fahrzeuge 
Maschinen und sonstige Ausrüstungen 
Reparaturen 

Bauten 

private 
staatliche 

Anlageinvestitionen insgesamt 

Ausrüstungen 

Fahrzeuge 
Maschinen und sonstige Ausrüstungen 
Reparaturen 

Bauten 

private 
staatliche 

Anlageinvestitionen insgesamt 

Ausrüstungen 

Fahrzeuge 
Maschinen und sonstige Ausrüstungen 
Reparaturen 

Bauten 

private 
staatliche 

Anlageinvestitionen insgesamt 

1958 1959 I960 1961 1962 1963 1964 1965 

Mill. argent# 

in jeweiligen Preisen . 

51 695 

5 800 
21 685 
4 208 

45 501 

51 175 
14 526 

61 941 

10 925 
45 828 
7 188 

65 515 

41 108 
22 405 

121 510 

58 926 
72 775 

9 611 

87 512 

55 226 
54 086 

160 857 192 050 169 646 206 772 500 986 

51 550 
97 700 
11 827 

109 452 

65 091 
44 561 

60 659 
117 845 
15 555 

128 160 

79 425 
48 757 

52 246 
102 252 
15 148 

146 792 

86 895 
59 899 

75 677 
111 259 
19 856 

185 216 

117 986 
65 250 

116 120 
155 192 
29 679 

285 250 

187 908 
95 842 

77 194 125 454 208. 622 270 509 520 190 516 458 589 988 584 256 

in Preisen von I960 

75 694 

11 79b 
59 562 
9 986 

65 570 
29 577 

66 587 

11 852 
45 658 
8 917 

99 997 72 226 

47 248 
24 978 

121 510 

58 926 
72 775 
d 611 

87 512 

55 226 
54 086 

154 251 

49 005 
94 945 
10 501 

140 559 

46 576 
84 814 
9 169 

104 875 

55 986 
62 907 
8 482 

115 467 

45 659 
60 699 
9 109 

54 880 
56 591 

51 492 
30 710 

45 167 
50 549 

51 050 
27 089 

125 518 

50 915 
62 946 
10 159 

91 271 82 202 75 511 78 159 86 455 

58 066 
28 389 

170 591 158 613 208 622 245 522 222 561 180 386 191 606 209 975 

1958 = 100 

in jeweiligen Preisen 

100 

100 
100 
100 

100 

100 
100 

100 

195 

188 
202 
171 

140 

132 
156 

163 

385 

671 
356 
228 

192 

171 
238 

270 

508 

885 
451 
281 

241 

209 
510 

550 

606 

1 045 
593 
322 

282 

255 
390 

415 

535 

901 
472 
360 

323 

279 
418 

410 

652 

1 305 
513 
472 

403 

378 
455 

505 

950 

002 
716 
705 

623 

601 
669 

757 

in Preisen von I960 

100 88 160 

100 100 330 
100 84 134 
100 94 101 

100 

100 
100 

100 

76 

72 
85 

81 

92 

81 
116 

122 

204 

415 
175 
109 

96 

84 
124 

144 

186 

393 
156 
97 

87 

79 
105 

150 

139 

283 
116 
89 

80 

69 
103 

106 

150 

370 
112 
96 

82 

78 
92 

112 

165 

432 
115 
107 

91 

89 
97 

123 

% der Anlageinvestitionen 

in Jeweiligen Preisen 

41,1 

7.5 
28,1 
5.5 

58,9 

40,4 
18,6 

100 

49,4 

8.7 
59.9 
5.7 

50,6 

32,8 
17.9 

100 

58,1 

18,7 
39.9 
9,6 

91.9 

25,5 
16,3 

100 

59.5 

19,0 
36,1 
9,9 

90.5 

29,1 
16,9 

100 

60,0 

18,9 
36.8 
9,2 

40,0 

24.8 
15,2 

100 

53,6 

16,5 
32.3 
4,8 

46.4 

27.5 
18,9 

100 

53,0 

19.4 
28.5 
5,1 

47,0 

50,3 
16,7 

100 

51.5 

19,9 
26.6 
5,1 

98,5 

52,1 
16,4 

100 

in Preisen von I960 

94.3 

6,9 
31,9 
5,6 

55,7 

38.4 
17,2 

100 

47-, 9 

8,5 
32,9 
6,4 

52.1 

39.1 
18,0 

100 

58,1 

18,7 
34.9 
4,6 

41.9 

25.5 
16.5 

100 

62,8 

20,0 
38.7 
4,2 

37,2 

22,4 
14.8 

100 

63.1 

20,8 
38.1 
4,1 

36,9 

23,1 
13,8 

100 

58,1 

18,6 
39.9 
4,7 

41.9 
25,0 
16,8 

100 

59,2 
22,8 
31.7 
4,8 

40.8 

26,6 
14,1 

100 

58,8 
24.2 
29.7 
4,8 

41.2 

27.7 
13,5 

100 

l±fc 
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Zahlungsbilanz 

Vorbemerkung; Die Zahlungsbilanz gibt ein zusammengefaßtes Bild der wirtschaftlichen Transaktionen zwischen In- und Ausländem. Sie 
gliedert sich in Leistungsbilanz, Übertragungen und Kapitalbilanz. In der Leistungsbilanz werden alle Waren- und Dienstlei- 
stungsumeätze dargestellt, die im Berichtszeitraum stattgefunden haben. Als Saldo ergibt sich der Ausfuhr- (+) bzw. Einfuhrüber¬ 
schuß (-)• Unter den Übertragungen sind die Gegenbuchungen zu den Güter- und Kapitalbewegungen zu finden, die unentgeltlich er¬ 
folgt sind. Hier erscheint als Saldo der Überschuß der Übertragungen aus dem Ausland (+) bzw. der Übertragungen an das Ausland (-). 
In der Kapitalbilanz werden die Kapitalbewegungen in der Regel als BeStandsVeränderungen der verschiedenen Arten von Ansprüchen 
und Verbindlichkeiten nachgewiesen. Nur bei einzelnen besonders wichtigen Fällen des langfristigen Kapitalverkehrs werden die Zu- 
und die Abnahme der Ansprüche (bzw. der Verbindlichkeiten) getrennt dargestellt. Als Saldo der Kapitalbilanz erhält man die Zu- 
(+) oder Abnahme (-) des Netto-AuslandeVermögens. 

Die Zahlungsbilanz ist, wie jedes geschlossene Buchhaltungssystem, formal stets ausgeglichen. In der hier gewählten Darstellung 
gilt für den rechnerischen Zusammenhang zwischen den erwähnten drei Teilen der Zahlungsbilanz folgende Gleichung: 

Saldo der Leistungsbilanz + Saldo der Übertragungen 
s Saldo der Kapitalbilanz (+ Ungeklärte Beträge). 

Vorzeichen sind nur bei Salden und Bestandsveränderungen gesetzt worden. In der Kapitalbilanz bedeutet ein Pluszeichen bei Be¬ 
stands Veränderungen stets eine Erhöhung von Ansprüchen oder von Verbindlichkeiten und ein Minuszeichen deren Verminderung. (Bei 
Salden aus Veränderungen von Ansprüchen und Verbindlichkeiten bedeutet ein Pluszeichen stets eine Netto-Vermögenszunahme und ein 
Minuszeichen eine Netto-VermÖgensabnahme.) 

Ansprüche sind wirtschaftliche Rechte gegen das Vermögen fremder Volkswirtschaften. Verbindlichkeiten sind dementsprechend alle 
Anrechte auf Teile des eigenen Volksvermögens, die eich in der Hand von Ausländern befinden. 

Zu den kurzfristigen Ansprüchen (Verbindlichkeiten) rechnen besonders Bankguthaben und Geldmarktpapiere. Als besondere Position 
wird ferner das Währungsgold unter den kurzfristigen Ansprüchen nachgewiesen, da es wirtschaftlich die Funktion eines Zahlungsmit¬ 
tels erfüllt. Zu den langfristigen Ansprüchen (Verbindlichkeiten) gehören die Forderungen mit mehr als einjähriger Laufzeit und 
alle Eigentumsrechte, wie z. B. Aktien, GmbH-Antelle oder das Eigentum an Zweigniederlassungen. 

Die folgenden Angaben sind den Veröffentlichungen des Internationalen Währungsfonds (IMF) entnommen, jedoch wurde die Form der 
Darstellung geändert. 

Zahlungsbilanz nach Jahren 
Mill. US-* 

Gegenstand der Nachweisung I960 1961 1962 1963 1964 

Leistungsbilanz (Waren und Dienste) 

Warenverkehr) 

Frachten3) 

Sonstige Transportleistungen 

Reiseverkehr 

Kapitalerträge 

Regierungs¬ 

sonstige Dienstleistungen 

Ausfuhr- (+) bzw. Einfuhrüberschuß (-) 

Ausfuhr 
Einfuhr 

Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen 
Ausgaben 

1 079 
1 249 

55 

61 
76 

964 1 216 
1 460 1 357 

57 59 

70 73 
84 82 

366 1 411 
981 1 080 

52 52 

67 71 
73 85 

Einnahmen 
Ausgaben 

4 10 9 
18 26 41 

4 
21 

2 
52 

Einnahmen 
Ausgaben 

31 64 
88 166 

8 
80 

3 11 
72 113 

Einnahmen 
Ausgaben 

13 
24 

Einnahmen 
Ausgaben 

26 
12 

17 6 
23 15 

14 9 
9 75 

7 8 
23 24 

4 11 
102 178 

- 198 - 573 - 270 + 232 34 

Übertragungen (Gegenbuchungen zu unentgeltlichen Güter- und Kapitalbewegungen) 

Private Übertragungen 

Staatliche Übertragungen 

Überschuß der Übertragungen aus dem (+) 

aus dem Ausland 1 
an das Ausland 6 

aus dem Ausland 1 
an das Ausland - 

bzw. an das Ausland (-) - 6 

5 
18 

1 

12 

12 
17 

2 

7 8 
7 11 

2 3 

2+0 

19t>51) 

1 488 
1 195 

138») 
81») 

43 

6 
95 

5 
6 

52 
74 

195 

2*>) 
15b> 

13 

Kapitalbilanz 

Unternehmen und private Haushalte 

Direkte Kapitalanlagen des Auslandes im Inland 
Empfangene Kredite 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 
Kurzfristiger privater Kapitalverkehr 

Staat 

Empfangene Kredite 
Neuausgabe argentinischer Staatspapiere 
Peso-Verbindlichkeiten gegenüber der Regierung der Vereinigten Staaten 
Verbindlichkeiten gegenüber IBRD, IDA und IDB 
Kapitaleinlagen bei IBRD, IDA und IDB 
Sonstige Ansprüche 

Geschäft sbanken 

Verbindlichkeiten aus empfangenen Krediten 
Verbindlichkeiten aus Zahlungsabkommen 
Ansprüche aus Zahlungsabkommen 
Sonstige Ansprüche 

Zentralbank (zentrale Währungsbehörde) 

Peso-Verbindlichkeiten gegenüber dem IMF 
Peso-Verbindlichkeiten gegenüber IBRD und IDB 
Sonstige Verbindlichkeiten 
Ansprüche 
Währungsgold 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) des Netto-Auslandsvermögens 

+ 332 - 18 + 72 
+ 191 + 185 + 205 

. -60 + 80 

78 + 27 \ 
43 + 25 f - 16c) 

1 + 1 J 
134 - 51 + 177 

+21+39+32 
. - + 138 + 2 
-7-2-1 
+ 14 + 13 + 20 
+ 22 + 26 + 32 

2+6 
9-2 
12-0 
2 + 18 

9 + 12 + 27 \ 
2 - 6 - 0 / 
1 + 0 - 1 \ 

33 + 21 + 20 / 

+ 49 + 31 
+ 0 
+ 83-95 
+ 259 - 287 
+47+86 

- 381 - 514 

-9 + 14 
-1+0 
-20-29 
- 177 + 135 
- 129 + 17 

- 536 + 162 

- 42 - 44 

- 139} - 450) 
- 120 - 78 
7-5 

+ 19 + 183 

Ungeklärte Beträge + 177 71 + 263 72 + 15 1 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einfuhr überwiegend cif. Ausfuhr überwiegend fob. Abweichungen von den Zahlen im Abschnitt Außen¬ 
handel sind auf Berichtigungen und Ergänzungen zurückzuführen. - 3) cif und fob. 

a) Einschi. Frachten. - b) Einsohl, staatlicher Übertragungen. - c) Wird revidiert. 

Quelle: "Balance of Payments" IMF, Washington, D. C. 
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International Monetary Fund (IMF) 

World Health Organization (WHO) 

Unidn Panamericana, Instituto Interamericano 
de Estadistica, Secretario General 

Sonstige Veröffentlichungen 

The First National Bank of Boston 

S.H. Steinberg 

Heinrich von Siegler 

Max Hueber Verlag 

Verlag Lutzeyer 

Deutsch-Argentinische Handelskammer 

Banco Alem&n Transatl&ntico 

C&mara de Comercio Argentino-AlemÄn 

Titel 

Anuario Estadistico de la Repdblica Argentina,1957» 
Buenos Aires 

Boletin de Estadistica, Buenos Aires 
Indice de Precios al por Mayor, Buenos Aires 
Costo de Vida, Precios Minoristas, Salarios Industriales, 
Buenos Aires 

Nueva Investigaci6n sobre el Costo de la Construcciön. 
indice Base 1956, Buenos Aires 1961 

Poblaci6n Anual de la Repüblica Argentina por Sexo y Edad, 
1947 bis 1980, Buenos Aires 1965 

Comercio Exterior, Buenos Aires 
Ceneo Nacional Econdmico, 1963, Buenos Aires 
Junta Nacional de Carnes, Buenos Aires (argentinische 
Institution) 

Censo Nacional I960, Poblaci6n, Buenos Aires 
Censo Nacional agropecuario I960, Buenos Aires 

Boletln Estadlstioo, Buenos Aires 
Evoluci6n de la Economla en el Primer Semestre de 1966, 
Buenos Aires 

Econ6mica, Revista de la Facultad de Ciencias 
Econ6micas, Buenos Aires, , / 

Revista de la Bolsa de Cereales. Nüaero Estadistico, 
Buenos Aires 

Estadlstioa Educativa, Buenos Aires 
Coeficientes Costos y Relaciones del Servicio Eduoativo 1966, 
Buenos Aires 

28. Conferencia Internacional de Instruooi6n Püblica 1966, 
Buenos Aires 

Estudios y Documentos del Analfabetismo en la Rep&blica 
Argentina, Buenos Aires 

Comercio Interior, 1966, Buenos Aires 

- Reseffa 1965» Buenos Aires 

- Estadistica sobre Tr&nsito Turistico, Dez. 1965» 
Buenos Aires 

- Mendoza 1965* Mendoza 

El Turismo en la Econ6mica de San Carlos, 1965* Rio Negro 

- El Analfabetismo en la Rep&blica Argentina, Buenos Aires 

- Dlrecci6n de Estadistica y Economia Sanitariae, 
Buenos Aires (argentinische Institution) 

- Revista del Rio de la Plata, Buenos Aires 

- Informe del Gobierno Arg'entino sobre Asuntoa Laborales, 
Buenos Aires 

- Plan Naoional de De*arrollo,1965 - 1969, Buenos Aires 
- Encuestae de Empleo y Desempleo, 1965» Buenos Aires 

- Sintesia de Estadistica Vitivinicola, 1965, Mendoza 

Boletin de Estadisticas Sociales, April 1966, Buenos Aires 

Statistical Yearbook, New York, N.Y. 
Demographie Yearbook, New York, N.Y. 
Yearbook of International Trade Statistics, New York, N.Y. 
Monthly Bulletin of Statistice, New York, N.Y. v 

Production Yearbook, Rom 
Monthly Bulletin of Agricultural Economics and Statistics,Rom 
Yearbook of Forest Products Statistics, Rom 
Yearbook of Fishery Statistics, Rom 
Fertilizers. An Annual Review of World Produötion, 
Consumption and Trade 1963» Rom 

Yearbook of L^bour Statistics, Genf 
International Labour Review, Genf 

World Survey of Education, Paris 

Balanoe of Payments Yearbook, Washington, D.C. 
International Financial Statietics, Washington, D.C. 

Annual Epidemlological and Vital Statistics, Genf 
World Health Statistics Annual, 1962, Genf 1965 

America en Cifras, 1963 vd. 1 - 6, Washington, 
D.C. 1964 - 65 

- The Situation in Argentina, Buenos Aires 

The Stateman’s Year-Book, London 

Archiv der Gegenwart, Bonn 

- AuslandaschulVerzeichnis, München 

Handbuch der Entwicklungshilfe, Baden-Baden 
(Loseblatt-Aüsg.) 

1916 bis 1966, Buenos Aires 

Boletin Informativo Transatl&ntico, Jan. 1965 bis April 1966, 
Buenos Aires 
Boletln Informativo Econ6mico, Buenos Aires 

Boletin de la C&mara de Comercio Argentino-Alem&n,Buenos Aires 
Deutsch-Argentinische Handelskammer 1916 bis 1966,Buenos Aires 
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Anhang 

Auslandsstatistische Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 

Titel Erscheinungsfolge 

(letzte Ausgabe) 

I. Zusammenfassende Veröffentlichungen 

A. Allgemeine zusammenfassende Veröffentlichungen 

Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland Jährlich (1967) 
Hauptabschnitt: Internationale Übersichten 

Statistisches Taschenbuch für die Bundesrepublik Deutschland 
Deutsche Ausgabe 
Englische Ausgabe (Handbook of Statistics) 
Französische Ausgabe (Mfemento des Statistiques) 
Hauptabschnitt: Internationale Übersichten 

dreijährlich (1967) 

Wirtschaft und Statistik 
Abschnitt: Weltmarkt wichtiger Handelsgüter monatlich 

Statistischer Wochendienst 
Abschnitt: Weltmarktpreise wöchentlich 

D. Allgemein» Statistik des Auslandes 

(Vergleiche 4. ümschlagseite dieser Veröffentlichung) 

II» Fachserien 

Fachserie Dt Industrie und Handwerk 

Reihe 8: Industrie des Auslandes 

I. Bergbau und Energiewirtschaft zweiJährlich (1965) 

II. Verarbeitende Industrie zweiJährlich (1964) 

Reihe 9: Fachstatistiken 

I. Eisen und Stahl 

Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Abschnitte: Wirtschaftszahlen des Auslandes vierteljährlich 

Zahlen zur Montanunion monatlich 

Fachserie G: Außenhandel 

Reihe 7: Sonderbeiträge 

Die Bundesrepublik Deutschland auf den Importmärkten der OEEC-Länder 
und der Vereinigten Staaten 1958/59 

Außenhandel mit den Mitgliedern der OECD 1961 

Außenhandel mit den außereuropäischen Entwicklungsländern 

Außenhandel nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 
für die Industriestatistik - Spezialhandel - 

Außenhandel nach Ländern und Warengruppen und -zweigen des Waren¬ 
verzeichnisses für die Industriestatistik 

Welthandel nach Ländern 1961/62 

Außenhandel der außereuropäischen Entwicklungsländer 

Der Handel mit den Ostblockländem 

Abgrenzung des Lagerverkehrs in der Außenhandelsstatistik 
(September bis November 1965) 

Handelsverkehr der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands 1961 -1963 

Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindices 
auf Basis 1962 

einmalig 

einmalig 

unregelmäßig (1966) 

unregelmäßig (1966) 

unregelmäßig (1966) 

einmalig 

unregelmäßig (1962) 

unregelmäßig (1966) 

einmalig 

einmalig 

einmalig 
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Anhang 

Auslandsstatistische Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 

Titel Brscheinungsfolge 
(leiste Ausgabe) 

Pachaerle 6; Außenhandel 

Belhe 8t Außenhandel des Auslandes 
(Erscheinungsjahr des jeweils letzten Heftes ln Klammern) 

Aden (1961) 

Ägypten (1959) 

Äthiopien (1964) 

Afghanistan (1966) 

Algerien (I960) 

Angola (1967) 

Antillen, Niederl. (1965) 

Argentinien (1966) 

Australien (1965) 

Belgien-Luxemburg (I960) 

Belgisch-Kongo (1961) 

Birma (1967) 

Bolivien (1961) 

Brasilien (1966) 

Brit. Borneo (1962) 

Bulgarien (1967) 

Ceylon (1965) 

Chile (1967) 

China, Volkerep. (1961) 

Costa Rica (1965) 

Dänemark (1967) 

Dominik. Republik (1966) 

Ecuador (1964) 

Elfenbeinküste (1966) 

El Salvador (1965) 

Pinnland (1961) 

Pöd. v. Rhodesien 
u. Hyassaland (1965) 

Prankreich (I960) 

Gabun (1965) 

Ghana (1967) 

Griechenland (1966) 

Großbritannien (1967) 

Guatemala (1961) 

Haiti (1959) 

Honduras, Republik (1967) 

Hongkong (1967) 

Indien (1965) 

Indonesien (1967) 

Irak (1967) 

Iran (1966) 

Irland (1967) 

Island (1966) 

Israel (1964) 

Italien (I960) 

Jamaika (1966) 

Japan (1965) 

Jordanien (1966) 

Jugoslawien (1964) 

Kambodscha (1967) 

Kanada (1966) 

Kenia und Uganda (1966) 

Kolumbien (1965) 

Kongo (Brazzaville) (1965) 

Kongo (L6opoldville) (1965) 

Korea, Süd- (1964) 

Kuba (1959) 

Libanon (1966) 

Liberia (1961) 

Libyen (1967) 

Macau (1965) 

Madagaskar (1967) 

Malaya (1965) 

Malta (1966) 

Marokko (1967) 

Mexiko (1967) 

Mosambik (1966) 

Heuseeland (1959) 

Nicaragua (1965) 

Niederlande (i960) 

Nigeria (1966) 

Norwegen (1967) 

Paohserie Mi Preise. Löhne. Wlrtschafta-ranbmingaw 

Reihe 1: Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter 

Reihe 7t Preise für Verkehrsleistungen 
Abschnitt! Ausland 

Reihe 9> Preise im Ausland 

I. Großhandelspreise 
Grundstoffs, Teil 1-5 

Weltmarktpreise ausgewählter Waren 

II. Einzelhandelspreise 

Reihe 10t Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 

Reihe 12t Verdienste und Löhne im Ausland 

I. Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; Streiks und 
Aussperrungen 

II. Tariflöhne und Lohnindices in ausgewählten Ländern 

unregelmäßig 

Österreich (1965) 

Pakistan (1965) 

Panama (1962) 

Paraguay (1966) 

Peru (1967) 

Philippinen (1967) 

Polen (1967) 

Portugal (1966) 

Saudi-Arabien (1967) 

Sohweden (1966) 

Schweiz (1965) 

Senegal (1967) 

Sierra Leone (1961) 

Sowjetunion (1967) 

Spanien (1965) 

Sudan (1965) 

Südafrika, Republik (1965) 

Surinam (1967) 

Syrien (1965) 

Taiwan (1967) 

langenjika (1967) 

Thailand (1966) 

Togo (1967) 

Tschad (1965) 

Tschechoslowakei (1967) 

Türkei (1962) 

Tunesien (1966) 

Ungarn (1962) 

Uruguay (1966) 

Venezuela (1965) 

Vereinigte Staaten 
von Amerika (I960) 

Vietnam, Süd- (1965) 

Westindischer Bund (1962) 

Zentralafrikanische 
Republik (1965) 

Zypern (1964) 

monatlich 
jährlich 

vierteljährlich 

vierteljährlich 

monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 
jährlich (1967) 

jährlioh (1966) 

jährlloh (1966) 
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Nachtrag zum Tabellenteil 

Verkehr 

Güterverkehr über See nach Flaggen 
1000 t 

Landesflagge 
Einfuhr 

1964 1965 1966 
Lande8flagge 

1964 1965 1966 

Argentinien 
Belgien 
Brasilien 
Chile 
Dänemark 1 \ 
Deutschland ' 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Grosshrit. und Hordirl. 
Italien 
Japan 
Jugoslawien 
Liberia 
Norwegen 
Niederlande 

Paraguay 
Polen 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Sowjetunion 
Uruguay 
Vereinigte Staaten 
Indien 
Übrige Flaggen 

Insgesamt 

2 169,8 
31.7 

124.9 
52.2 

126,2 
187,5 
92,4 
56.3 

384,0 
932.9 
137,0 
113,1 

9.4 
721.8 

1 623,6 
456,0 
548,3 
41,2 
28.7 

214.8 
7.4 
9,8 
0,8 

19.8 
234.9 
23,1 
35,0 

2 271,7 
34.5 

351.3 
55,3 
231.4 
169.2 
166.5 
75.7 

761,0 
1 330,8 

215.8 
124.3 
48,0 
981.5 

2 093,2 
574.4 
652.8 
74.7 
54.7 

243,8 
3,0 

16,0 
57.8 
30,2 

162,0 
8,3 
84.6 

2 396,8 
53,8 

231,3 
85,0 
94,0 

298,0 
172.1 
154,8 
465.6 

1 127,0 
210.7 
113.7 
43.2 

1 247,7 
1 536,5 
427.7 
503.8 
70,0 
42.5 

387.1 
2,3 

20.6 
138.8 
16,4 

214.8 
18.3 
152,7 

Argentinien 
Belgien 
Brasilien 
Chile 
Dänemark .\ 
Deutschland ' 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Groesbrit. und Hordirl. 
Italien 
Japan 
Liberia 
Norwegen 
Niederlande 
Panama 
Paraguay 
Polen 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Uruguay 
Sowjetunion 

Vereinigte Staaten 

Jugoslawien 
übrige Flaggen 

8 382,6 10 872,5 10 225,2 Insgesamt 

1) Anteil der Sowjetischen Besatzungszone Deutschlands ist nicht bekannt. 

Quelle: Boletin de Eetadistica, April/Juni 1967, Buenos Aires 

1 609,9 
101,8 
526.2 
23.3 

295.8 
301,0 
197.9 
154,0 

2 330,6 
1 488,9 
1 415,9 

52,5 
1 367,8 

728.7 
543.5 
519.2 
47.4 
111,1 
304.8 
44.5 

212.2 
285.5 
43,3 

87.6 
82,9 
121,4 

1 630,2 
164,9 
714,0 
51.3 

306,1 
198,0 
205.6 
113.8 

2 592,2 
1 458,4 
1 611,2 

71,9 
2 452,0 

800,3 
521,0 
523,1 
37.3 
77.5 

482.9 
56,1 
160,8 
136,8 
81.6 

99,0 
68.3 
372.6 

1 236,3 
90,5 

677.3 
33,0 
314.5 
216.6 
206,2 
109.2 

2 936,6 
1 183,3 
1 477,2 

73.9 
2 411,9 

975.4 
610.4 
627,0 
42.9 
96,2 

298.8 
46,8 

483,1 
128,6 
54,0 

130,0 
165.8 

456.3 

12 997,7 14 986,9 15 081,8 

Geld und Kredit 

Börse von Buenos Aires 

Aktienkurse1) 

19642) 19653> 19665) 

Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Effektiver Wert 
der gehandelten Aktien 

TEIT 1964 1966 

Mill. argent® 

82,01 
97,68 

101,42 
100,92 
101,48 
97,66 

92,41 
97,72 

105,67 
108,73 
90,58 
73,98 

127,10 
131,09 
129,56 
125,99 
123,96 
124,33 
113,62 
106,42 
100,93 
101,65 
97,40 
93,95 

88,72 
89,15 
84,41 
81,19 
76,69 
85,68 
112,02 
100,11 
91,28 
84,92 
87,23 
77,53 

1 766,1 1 
2 148,1 1 
2 893,8 1 
3 073,2 1 
2 947,7 1 
2 978,2 1 
2 657,0 1 
3 360,8 
4 112,6 1 
3 434,6 
2 088,0 1 
2 249,2 

820,0 
626.7 
493.7 
330.7 
223.2 
299,9 
122.8 
968.3 
340.1 
897.2 
324,6 
924,1 

634.4 
514.6 
741.2 
591.2 
610.7 

1 121,8 
2 732,7 

905,1 
744,0 

573.5 
803.7 
482.3 

Öffentliche Finanzen 

Zuschüsse für Defizite und Investitionen der Staateunternehmen 
Mrd. argent$ 

1) Obligationen werden kaum gehandelt. Von einem 
Gesamtumsatz von 10 455,7 Mill. argent« (effektiver 
Wert) entfielen nur 0,7 Mill. auf Obligationen. - 
2) Duroh8ohnitt8kurse einer repräsentativen Auswahl 
gehandelter Aktien, - 3) DurohschnittskurBe aller ge¬ 
handelten Aktien, ohne Banken und Versicherungen. 

Quelle: Börse von Buenos AireB, Oktober 1967 

Staatsunternehmen 
1965 

Defizit Investi¬ 
tionen 

Staatseisenbahnen 

Staatl. Flußflotte 

Transportes Buenos Aires 

Aerolineas Argentlnas 

Gas del Estado 

Werften 

Bergwerk Rio Turbio 

Wasser- u. Energieunternehmen 

Fernsprechdienste 

Öffentl. sanitäre Einrichtungen 

Wegebaudirektion 

Nat. Energiedirektion 

Staatl. Schiffahrtsgesellschaft 

Staatl. Erdölgeselleohaft 

Andere 

_ Insgesamt 

1966 (vorläufig) 

tionen 

39,555 

0,388 

0,326 

1,153 

0,274 

2,921 

0,114 

3,239 

0,400 

. 1,400 

4,011 

53,781 

18,078 

0,440 

0,724 

1,028 

0,021 

0,332 

1,332 

0,010 

2,727 

0,038 

1,515 

0,015 

26,260 

54,268 23,327 

0,764 0,639 

0,257 0,013 

1,554 1,259 

0,418 

0,287 

0,046 

0,691 

3,000 

5,564 

66,849 

2,808 

0,020 

1,546 

0,971 

30,583 

Quelle: Seoretaria de Estado de Hacienda, Januar 1967, Buenos Aires 

Öffentliche Finanzen 

Stand der Innenverschuldung der Bundesregierung 
Mill. argentf 

Art der Verschuldung 1 .1.1965 1.1.1°S6 | 1.1.1967 Zlnsfufl. + Art der Verschuldung 1.1.1965 | 1.1.1966 | 1.1.1967 Zinsfuß, jt 

Langfristig 

Invest1tionsbonds 

Konsolidierte Schatzan- 
welsungen 

Interner argentinischer 
Kredit 

Verbindlichkeiten an 
Pensionskassen 

Investitiona- und Kapi- 
talisationsplan 

Nationale Spartitel 

Repräsentativbonds 

Anleihe n9. Juli" 

Zusammen 

4 824,8 

354,8 

9 395,7 

47 502,8 

49 812,1 

247,6 

14 802,4 

10 167,7 

137 107,9 

4 824,8 

352,4 

8 126,8 

47 294,3 

55 648,3 

247,1 

14 648,4 

9 262,4 

HO 404,5 

4 824,8 

350,0 

6 725,2 

45 370,6 

62 967,5 

246,6 

14 489,7 

8 181,6 

143 156,0 

4 
3 

8 

4,5,6 

8 

8 

3 

7 

Mittelfristig 

Schatzweohsel 

Sohuldenkonaolidie- 
rungsbonds 

Kurzfristig 

Schatzwechsel 

Steuerbonds 

Bankbonds 

Zusammen 

Insgesamt 

a) Ab 31. 12. 1963 nur noch 9j >6. 

Quelle: MBoletin Eetadistico del Banco Central”, Juli 1967, Buenos Aires 

1 350,0 

4 642,1 

5 992,1 

1 350,0 

35 620,2 

- 5.4-95*) 

3 995,3 2 074,2 

5 345,3 2 074,2 

112 923,3 129 489,8 218 789,0 

4 
44 936,7 

148 543,5 129 489,8 263 725,7 

291 643,5 275 239,6 408 955,9 
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ALLGEMEINE STATISTIK DES AUSLANDES 
Unter diesem Titel werden folgende zusammenfassende auslandsstatistische Veröffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes herausgegeben: 

INTERNATIONALE MONATSZAHLEN 
Erscheinungsfolge: monatlich — Umfang: 52 Seiten — Format: DIN A 4 
Preis: DM 4,—; Jahresbezugspreis: DM 40,— 

LÄNDERBERICHTE 
Erscheinungsfolge: unregelmäßig — Umfang: 50 bis 180 Seiten — Format: 
Bisher erschienen Berichte über folgende Länder: 

(angegeben ist das Erscheinungsjahr des letzten Berichtes) 

Äthiopien 1965 . 7,— 
Afghanistan 1966 . 5,— 
Argentinien 1964 . 5,— 
Burundi 1967 . 4,— 
Costa Rica 1966 . 8,— 
Dominikanische Republik 

1965 . 4,— 
Ecuador 1965 . 5,— 
Elfenbeinküste, Obervolta, 

Sierra Leone 1962 . 7,— 
El Salvador 1965 . 6,— 
Ghana 1967 . 7,— 
Großbritannien und Nord¬ 

irland 1964 . 9,— 
Guatemala 1966 . 4,— 

Guinea 1967 . 5,— 
Haiti 1965 . 5,— 
Honduras 1966 . 5,— 
Irak 1967 . 6,— 
Iran 1967 . 9,— 
Jugoslawien 1962 . 7,— 
Kolumbien 1965. 6,— 
Malawi 1967 . 8,— 
Mall 1966 . 5,— 
Mexiko 1966 . 8,— 
Nicaragua 1966 . 5,— 
Niger 1966 . 5,— 
Nigeria 1967 . 7,— 
Pakistan 1966 . 7,— 

Folgende Länderberichte sind vergriffen *): 

Äthiopien, Libyen, Sudan.1961 
Algerien 1963 
Australien 1957 
Belgien — Luxemburg 1959 
Brasilien 1959 
Chile 1964 
China (Volksrepublik) 1961 
Frankreich 1961 
Ghana, Guinea, Kamerun, Liberia, 

Togo 1961 
Griechenland 1961 
Indien 1960 
Indonesien 1958 

Israel 1958 
Italien 1959 
Japan 1957 
Jordanien 1959 
Kanada 1958 
Kenia 1964 
Kongo (Ldopoldville), Ruanda-Urundi 1962 
Libanon 1959 
Madagaskar 1962 
Marokko 1963 
Mongolische Volksrepublik 1962 
Niederlande 1959 

DIN A4 

Panama 1966 . 7,— 
Paraguay 1965 . 5,— 
Peru 1966 . 7,— 
Polen 1961. 7,— 
Rumänien 1967 . 6,— 
Somalia 1966 . 8,— 
Sudan 1966 . 7,— 
Tansania 1965 . 7,— 
Thailand 1967 . 7,— 
Tschad 1964 . 5,— 
Uganda 1965 . 9,— 
Uruguay 1966 . 5,— 
Vereinigte Arabische Re¬ 

publik und Jemen 1961 . 5,— 

Nord-Korea, Nord-Vietnam 1963 
Saudisch-Arabien und Aden 1959 
Schweden 1958 
Sowjetunion 1960 
Sowjetunion 1961 (Siebenjahrplan 1959 

bis 1965) 
Spanien 1960 
Südafrikanische Union 1959 
Tschechoslowakei 1963 
Türkei 1959 
Tunesien 1963 

•) In dringenden Fallen können Arbeitsexemplare vergriffener Länderberichte beim Statistischen Bundesamt ausgeliehen werden. 

LÄNDERKURZ BERICHTE 
Monatlich 4 Berichte — Umfang: ca. 20 Seiten je Heft — Format: DIN A4 — Preis: DM 1,— 

1967 erschienen: 

Afghanistan 
Argentinien 
Belgien 

' Brasilien 
Bulgarien 
Chile 
China, Volksrepublik 
Dänemark 
Ghana 
Griechenland 

Großbritannien 

Guinea 

Irak 
Iran 
Israel 
Jordanien 
Jugoslawien 
Korea, Süd- 
Libanon 
Luxemburg 
Malawi 
Malaysia 

Mali 
Mongolische Volksrep. 

Niederlande 
Niger 
Nigeria 
Norwegen 
Österreich 
Pakistan 
Panama 
Peru 
Polen 
Portugal 
Rumänien 
Schweden 

Schweiz 
Singapur 
Somalia 
Sowjetunion 
Spanien 
Sudan 
Südrhodesien 
Syrien 
Thailand 
Tschechoslowakei 

Ungarn 
Wer. Arab. Rep. (Ägypten) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind beim Kohlhammer Verlag, 65 Mainz, Postfach 2727 erhältlich. 
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